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Alle Reoht e vorbehalten.
Die Beton-Eisen-Brücke Chauderon-Montbenon in Lausanne.
Aus dem Vor tr age, gehal t n in de r Versammlung der Fachgruppe der Bau- und Ei enbabn-Iugenieure um 4. J änn er 190G
von Professor .1. •Ielnn.
(Hiezu die Tafeln XVIII-XX.)
.. Die am Nordufer des Genfer Sees auf hügeliger An- Ohauderon-Seite auf 12 m vermindert werden. Es war da-Ghuh~ ge legene tadt Lausanne wird in ihrem westlichen he r die Anordnung großer Bogen mit tiefliegenden Kämpfern
. ebi ete von einer Talsenkung durch chnitten, welche bei ausgesch lossen, vielmehr mußten hohe Pfeiler mit hoch-
der zun ehmenden Au sdehnung der tadt al ein sehr un- gelegtem Tragwerke zur Anwendung kommen.
a?gen ehm es Verkehrshindernis empfunde n wird. Die Ver- Ohne auf eine Besprechung der preisgekrönt en Kon-
bindung des nördli chen tad tt eil es mit dem s üdlichen und kurrenzprojekte, welche seinerzeit in Fachzeitschriften *)
Abb. 1. Gesamt-Ansicht der Brücke.
~~it d.em Bahnhof der Jura- implon-B ahn war bislang auf~lemhch ste ile trnßenzlige und auf einen aus den vierziger
. uhren stammenden, seithe r schon tw as verbreiterten ee-
Wölb ten Viadukt, den Grand P ont. beschränkt. ' b
d D ie tadtverwaltung beschlo'ß daher im Jahre 1901
On B~u ein er neu 'n Brücke und schrieb zur Erlangung
Von I rojekten ein en öffent lichen Konkurs unter den
11chweizcr Baufinnen au s, welcher du ' Erzehais hatte daßProjekte einlanzte n und zwar e ,
6 EntwUrfe für eine eiserne Brücke,
4 EntwU rfe für eine Brücke in armi'ertem Beton un d
1 Entwurf für eine toinbrUcke.
Das 'I'al de s F'lonbach es hat an der nach dem P ro-
gramme dieser ers te n Konkurrenz in Au ssi cht genommenen
B bersetzungsstelle ine Breite von 23 111 und es lie gt die
rUckenbahn um rund 36 In übe r der Tal oh le. Durch eine
bBP l1t~re teilweise AuffUllung de s 'I'ales. welch e durch dieer e t f " ,
. I ~ a usge ühr to berwölbung des Fl onb aches vorbereitet~!, wird aber die Höhe des sichtbar bleibenden Teiles des
luduk tes auf dor Seite des Montbcn on auf 9'4 In , auf der
veröffentlicht wurden, näher einz ugehe n, sei hi er nur er-
wähnt, daß die aus den Ingeni euren : Oberst L 0 c h er
(Zür ich), B u t ti c a z (GenO, V a u t i e I' (Lausanne), Profess or
Sc h ü l 0 (Zür ich) und dem Buudirektor Bar I' a u d der
Stadt Lausanne bestehende Jury den ersten Preis einem
Projekte zuerkannte, welch es von dem Verfasser dieser
l Ii tte ilung bearbeit et und durch die mit der Vertretung
der 111 e l a n - Bauwei e in der Schweiz betraute Inaeni eur-
Firma de Va II i eI' e, im 0 n & C o. in Lausanne zur
Offertstellung gebracht worden war. Den 2. Preis erhielt
ein Eisenbrücken-Projekt der Firma B 0 s h a r d in Naefe~s
mi t k ontin uierlichen Trl1gern in Bogenform, den 3. P reis
ein almlieh ge staltetes Projekt der Brückenbauanstalt zu
Vevey.
D ie Konstruktionen in armiertem Beton wa ren außer
du rch da s erstpräm iierte Projekt noch durch ein Projekt
von H e n ne bi q u e und durch zwei Projekte der Bauweise
K 0 e n n e n vertret en.
*) "Bulletin technique dll la Sui sse lt ouinnde" 1902, ,Tr. 2.
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Di e K ost en waren für di e Eisenbrüeken mit F 839.76
bi. 1.300.000. für di e Br ücken in armiertem Beton mit
F' 66 2.3 40 b'i' 99 7. 00 veranschlagt, Die letztgen annte
Ziffer war d ie K ost en an schlagsumme des ers tprlimi ier te n
Proj ektes.
'0 er fre ulic h und eh re nvo ll für den V crfas er abe r
auch das Ergebnis der K onkurrenz war, so war damit di e
Ausfuhr un g des Entwurfes noch lan ge nicht gesich ert.
Vi elmehr folg te j etzt er t ein seh r hefti ger K onkurrenz-
k ampf, in wel ch em sich in sbesondere ein? de: untedeg~n~n
Firmen auf j ed e Art lbemühte, durch E.lllWlrku!,! g- au f. di e
Sta dtver t re tung und timmungmachung- 111 der Offentlieh -
k cit di e Au sführung zu hintertreiben. Diese Agitation hatt.e
weniz ten s den Erfolg , daß di e Entscheidung des Conseil
municipal üb er den Bau der Brücke hinausgeschoben und
neu erdings eine K ommission au s Fachmlinncrn und tadt-
ve ro rdne te n zum tudiurn der Frage eingesetzt wurde. Auf
Grund ihrer Vor schl üge wurde dann eine andere itui erung
der Brü cke beschlossen und a nfa ngs 1903 eine neuerliche
enze Konkurrenz eingcl sitet, für welche abe r nur drei Pro-
j ekte eingefordert wurden , nnmli ch ein Proj ekt für eine
Ei senbrücke, ein solches für eine tcinbrü cke und ein Pro-
j ekt für eine Brücke in Bet on-Eisen Bach der Bauweise
des Vcr fa se rs . Die Bearbeitun g der beiden ers ten Projekte
wurde den Professoren des Brückenbau es an der tcehni -
sohen Fakultät der Universität Lau sanne übert ragen, wo-
gegen der er fasser nur se in urspr ünglich es Proj ekt nach
der gelinde rten ituicrung und a uf Grund besonderer r ück-
sich tlich der Belastung und Inan spruchnahmen geste ll ten
Bedingu ngen umzuarbeiten l}.att e. Hinsichtlich der Gesamt-
a no rdnu ng, der W ahl der Oll'nungsweiten und der K on-
st ru ktion der Ge wölbe bogen lag k ein e Veranlassung vor,
a n dem ursprünglich en Entwurfe etwas zu ände rn.
Am 22 . Dezember 1903 wurde endlich vom tadtrate
übe r d ie 'e Proj ekte entschiede n und der Bau einer Beton-
Eisen-Brücke nach dem vom V erfasser gem einsch aftlich
mit den I ngeni euren de V a 11 i el' e &. i m on bearbeiteten
Proj ekte haschl osscn, trotzdem da sselbe um etwa }.' 100.000
te urer ve ra nschlag-t war als da s Ei senbrü ckenprojekt. Im
J änn er 1904 er folg te der Vertrag sabschluß mit der Firma
de Va 11 i e r e, S i m on &. C o., im Februar wurde mit dem
Ba ue de r Br ücke durch di e Unte rnehm ung B c 11 0 I' i ni &
H o c h a t begon nen, und a m 20..1uli 1905 wurde di eselb e
nach d urchgeführter Belastungsprobe von der tadt üb er -
nommen und dem Ve rkeh re erö ffne t.
D ie Gesamtl ä nge desViaduktes('l' extbild 1 und Taf.X VIII,
AM. 1) beträgt rund 227 /11. Es sin? 6 gle~chc Offnun <Te.n von
j e 2 ·75111 \V eite anzeordnet auf M Ittelpfe~l ern , welch e 111 der
Kumpferhöhe 3'5 111 • t ürke .und ~le re~ eitenflächen I /~~, An -
zuz haben. D iese r Iittelpfeil cr si nd 111 lagcrhaftem Bruch -
'tei n ma uer we r k , im unt eren 'Pe ile mit Hackel stein-, im
oberen mit Ha~ tei nver k leidung, a usgeführ t und mit ent-
pre hend er Verbreiterung a uf tert~llrem andste ~ n (Mola. e)
fundie rt. D ie F unda men te des Widerlag ers a uf der 1\1ont -
. '1' Ibenon- ei te stehe n a uf hartem tertllirem . ege .
Di e Brucken öffnu ngen sind mit K orbbogClJO'ew ölb en
über pa nn t. deren Anlauf in eine solc he lI öhe g .Ieg t ist ,
daß a uf dem kUnfti O'en durch ADschüttung zu ge wm ne nde n
Talplateau neb en d~m 'e rs te n Pfeiler, in ? 111 Ab st alld VOll
demsel ben , das Geleise einer normal spurigen Bahn dureh-
gefuh rt we rde n k ann. .
D a dio t raße auf der Chauderon · Clte um rund 6'6 ~ll
I "I er liegt als a u f der eite des Mnntben on, so mu ßte d lCIU 1 • I . I ß' .Bru ckenbahn in der ga nzen L unge ellle ~ elc nll.u Ige tel -
"UI1f" von 16'6% 0 erhalte n. In d ieser tOlg,ung h eg n a uch
di e IloO'enan luufe der einzelne n Brüekenöflnungen. .
die Brückenbah n e rhä lt zwisehe n d~n Gelunde rn e l ~'
Breit von 1 111 wovon 11 11I a U~ die Ii ah r ba hn .un~ Je
~'5 III nuf die beid erseit irren Trot tOIrs entfa lle n . Be~ d lCser
rrroßen Breite un d be i der g roßen Höh e der PfeIler 01'-
sch ie n es im Hinhlick a uf di e t un lieh te II erabmind erun g
der Kost en angezeig t, eine Län g teilu ng des iaduktes
in der W eise durchzuführ en, daß zwei parallele BrUcken
mi t Gew ölb en von j 5· m Br eite in ei n m gegen oitigen
Abstande von 5 111 a u gc fuh rt wurden (Taf. X'Vl l I . tbb. 3). Z ur
Unterstützung de mittleren, zwisch en di sen b ideu Via-
dukthälften geleg enen T eil es der F ahrba hn war anfänglich
ein der ga nzen Länge nach durch geh endes /lache Quer-
ge wölbe in ar mie rt m Beton mit Ei sen -Zugschl i ßen pro-
j ektiert. Dasselb e wurde abe r bei der Ausführ ung durch
eine von ar mie r ten Betonbalkeu getragene Pl atte er etz t
(T af. XVIII, AM. 0).
Der T eilung der Brückengewölb e ents pr icht a uch di e
Teilung der Pfeil er in zw ei f) 111 von einander abst .h ende
bloß oben ve r bunde nc Pfeil erh älften. Dieselben hab en an
der Au ßen seite eine n An zug von 1: 20 erhalte n.
Die Fußwege sind mittels ar mierte r und verank rter
Platten 0'7 m we it über di e Gew ölb e a u ·gek ra g t. nt er
denselb en sind Kan äle zur Aufnahm e der Gas- W asser-
und elek t risc he n Leitungen a usges pa rt. D ie D ecke der
Fahrbahn be teh t aus einer 7 CIIl sta rken Lage von ta mpf-
asphalt a uf eine r 15 Cill sta rken Bet onunterluge.
. Die Betongew ölb der Brück enöffnungen si nd durch
eise rno Gi tt irbcgcntrager a r mie rt. E ind k in ' Gel nke
angeordne t, die Gewölbe wirk en dah I' al ei nge pan ute
Barren, welch em Um . tand e dur h di e krnfti ze V r tn rk unz
a n den K umpfern Rechnung 0' traz n ist.
Die Ge wölbe sind an dem inner n geO'en d ie F ahr-
bahnmitte zu ge legene n Rande stärker b I . tet a l an der
äußere n e ite. E s i t de halb hi er di e . heitelstnrkc von
5~ cm auf 7f> Cl~' vergrößert, a uc h lieg n die Ei s .nboz n
~Ier näher, ~limhch in O· 111 Ab stand, woO'egen ihr Ab st and
111 dem übrigen sch wache r belast et n T eile des Ge wölbes
1'0 111 betrugt.
Bei der Berechnung wurde a ngenomme n. daß ich di e
Belastung des mittleren , zwi sch en den beid n Viadukt-
hälften ge legene n Fuln-bnhnteil es beid rseits nur a uf einen
I : In breit en Gew ölbstr ifen üb rträgt. Es ist di es j ed en -
fall s eine g enUgend uncunstiz Annahm', d in Wirklich -
k eit d ie Lastverteilunge durch d n Zu san{m nh an g des Be-
tons und durch die zwi sch en den gi nb ozcn a nsr ordn te n
ste ifen Q ue r ra h me n in eine r g röße ren Br ite rfolgen d urfte.
D ieGurt der E i nbogen (Taf..' L', Abb. '- 11) best IH'n
. . 'V· k I . K lib O. l:!U . . Ia us Je zwei In ' I en vom I er 10 : 1' ' uH
durch Fl ach ' i ena itte r we rk und durch cinz In zur Aus -
ste ifung dien ende W inkel isenpfost en ve rbunde n, Die Il öhc
der Bogenträger bet rasrt im Sche itel b i d m uß I' n Bog n
420 1/1111 b ide n inn er sn BoO' n (;70 I lln! ' im K umpf r
910 111111, bezw. 11 o 111m. Die ,\ u teilung d r .'töf)e i t in
d rar t ig , da ß j eder äußere Bogen au 2, j ed I' d I' inneren
vers tä r k te n Bogen a u 3 fertig genie t ten tucken zu-
sam me ng s tzt we rde n k onnte.
Di e F hrbahn stutzt ieh a uf d n lI auptbogcn ' iner
j ed en Bru ckenöffnu ng m itt I Entla. t ung. bogen von l ' und
2·0 m pllnnweit deren 1 Cl/I tarkes wiilb m it g-
boO'en en , in 1'0 m \ bst and li g nd n \Y al zträg rn von
12 em ll iihe a rm ier t i t.
FUr di e Dilatation der Fahrbah npl att wurde du~'ch
An ordnung von Dil tation sfu rren üb l' j edem Mitt ,Ip r'der
Vorsorge getro ffen.
Di e 'Yiderlag r schli ßen mittel konkav O'ek r Unlin tc r
Ii'JUgelmau ern an daR '1' rrain . Dies lb '11 , ind in h on d , ft'
auf d I' [ontb 110n- it ('I'aL ' \ III..I IJb. l) zi mli ch horh~ncl
lang und mu ßten hi I' a ue h t i f l' auf P~ il rn fu nd! er l
werden. m di s hohe n d au em ni ·h t d m Erdelruck eWcr
Hi llterfUllulIg ll US ZU tz 'n , urdc di g nz I" hrb ~lIIrl lltte
ub er den Wiel rIng rn hohl g I g t. Di .. Ib ' ,.,..m l VO!l
ar mie r t n Uetonbillk n 0' t ra~ell , w I he uf . chllllk n nut
Rundei ell rmierten Betonpleil eru a ufl i n.
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Das GerUst diente zunächst zu r Montierung der Eisen -
bogen. achdem diese a ufge stellt waren; wurde das Ge rüst
an jedem E isen bogen in 5 P unk ten mittels Unterzügen un d
Hä ngeeisen angehiingt. Hiedureh war eine k räftige Ve r-
stä rk ung des Gerüstes er zielt, so daß sich bei der folgenden
Aufbringun g der Betonla nur minima le enkungen her-
auss te ll te n. Es betrug die enk ung des Ge rüs tes im Bogen-
sche ite l der einzelnen ü ffnungen nach d ur ch geführter Be-
toni erung im Mit tel 111111, im Mux imum 14 1//11I, was in
Anbetracht der z roßen Hühe des Gerüstes als sehr ge ring
zu bezeichnen und n ur der a uss te ifende n Wirkung der
Eisenbogen zuzuschreib en ist.
Die dem Lehrzer üst bei der Aufst ellun g gegebe ne
Seheitel überhöhuug von 30 I//m er wies sich demnach al s
mehr al s au sreich end.
amtliche sechs Öffnungen wurden g leichzeit ig ein-
ge r Ustet, so daß der Holzaufwand f ür das GerUst ein ziem -
lich beträchtli cher war. Infolge der hohen Prei se, welch e di e
Holzlieferunten I'Ur ehnitt ho lz verlan gten ; sah sich di e
Unternehmung veranlußt, an der Bau st ell e eine n Zimmer-
platz einzur ichte n, eine Dampfsäg e a ufzuste llen und sich
das gan ze ch nittho lz elbs t zu erzeugen.
Die L än gst eilung des Vi aduktes er wies sic h auch I'Ur
di e An ordnunz der Geril tung und f ür di e Au sführungs-
arbeiten überha upt als vorteilhaft. E ' k onnte n ämli ch in
der Mitte zwi che n den EinrUstungen der beid en Viadukt-
hälften und in der Höhe der Br ück enbahn ein doppel te
Arbeitsgeleise ge leg t werden , von dem aus während des
ganzen Bau es di e Zufuhr und Verteil un g der Bau st offe zu
den einze lne n Arbeitsst ell en erfolzte.
Einige D aten über die Arbeit men gen und Prei se
werden vi ell eicht VOll Interesse se in. Di e Br ücke enthä lt :
234 11I 3 Beton in den Fun-
dam enten . Einheitspreis F 1 '50 pr. 1/13,
14102 111 3 Bruchst einmau er-
werk .
783 m2 siehtbure Fl iich e in
Hacke1stein .
132 m3 Quader
4036 1//:1 Gewölb e-Beton und
armierter Beton .
297 q Eisenkonstruktion
4037 m'2 Gew ölbe -Ab -
deckunz . n 3'- n 11/2.
Diese Arbeit post en ge be n eine umme von F 627.31 .
Hiezu k ommen noch di e K osten der Fahrbahnherstellung,
der GerUstung, der Flugelm au ern bei den Widerlagern,
ferner der Gel nnder, K andelab er etc., so daß di e Gesamt-
k ost en sich beil äu fig auf F 900.000 ste lle n werden.
Der gesa mte Ei enu ufwan d in den ar mier ten Ge-
wölb en ste ll t sic h a uf rund 7 ~'g pro 11/'2 Grundfl üche.
l\Iit dem Bau e der Br ücke wurde im März 1904 be-
gonnen; Ende Oktob I' waren beide Wid erlager und sä mt-
lieh e Pfeiler bi s a uf K ämpferhöhe a ufge mauer t. Mittler-
weil e hatte man a uch mit der Aufst ellung der Ei senbogen
begonnen; Mitte Ok tobe r nahm die Betonierung der Ge-
wölb eb ogen von der Montben on- eite aus ihren Anfang.
Das Mischungsverhnltnis I'Ur den Gewölb eb et on war 300 kg
Zement auf 1 IIIS fertigen Bet on , d. i. ungefähr 1: 51/2' I?i e
Betonierung eines Bogen s des Halbviaduktes er forde r te Im
Minimum 7, im Maximum 27 'rage. Am 19. November
waren sHmtliehe Biigel\ vollendet , ein Monat darauf au ch
die Entlllstungsb iigen und P arap et e über denp~uptgewiilbe~ .
Am 2ß. März 1005 wurden in der Zeit von bIS
9 Uhr morcen s di e Gerust e a bge las en und sämtlich e Ge-
wölb eb ogen fr eigel egt. Die eingetretene n enk ungen wurden
um 4 Uhr nachmittags und am n äch st en Tage um 10 Uhr
vormittags beobachtet. Die Me 'sun~en führte Her~ D u,r 0 u.r ,
Professor der Experimental-Physik an der nl\'ersItl1t 111
Abb. 2. Ansicht der Gerüstung.
, Der Bere.ehnu nrr der Brückeng ewölbe und der ganzen
'I ragkonstruktIOn wurden j ene Bela ' t ung annah me n zu-
g rundo ge leg t, welch e di e schweize ri sehe Brückenverord nung
vom Au gu st 1 92 für Br ücken in Ha upt traßen vorschreibt:n ilmlic~1 eine g leic h för mig ve rteilte Bela tuns- von 450 ~'gIJl! ~
und C1 n 20 t schwe re r, zwe iac hs iger L a tw agen mit 4 111
!~ad stand. Au ßerdem war verlan gt, daß di e durch eine
I' cm ~rat.urilnderung von ± 200 erzeugte n pannungen be-
rll ckslchtlgt werden soll te n. und daß da Verh ältnis der
~.Iastizitätskoeffizientcn Eis~n: Bet on mi t der ni edrigen
Ziffer 11 eingef ühr t werde.
F'Ur di e stat ische Untersuch un s- des Gewölbes auf
Grund der Theorie des eingespannte~ elastische n Borrens
gelangt e ein g ra phisc hes Verfahren zur Anwendune wel~hes
auf Taf. XX dargest ellt und im Anhange er lltute ; t' ist. Aus
den dort I'Ur den stä rker beanspruchten Randbogen ge-
gebenen .Resultaten ist ers ichtlich, da ß, so lan ge di e Tem-
peraturwll'kungen außer Betracht bl eib en in dem Beton-buge~ sowohl bei voll er als a uc h bei der' für j ed en Quer-
sch mtt ungunstigen Belastu n crswei se nur Druckspann unsren
von mUl~ige~ Größe - im lt~'imum 25 kglcl/I '2 - auftreten.
BeruekslchtIgt m an ab er au ch noch di e T emperuturwirkung
wel ch e in sbesondere im che ite l und in der Tahe d;~
Kllmpfer ni cht unbeträchtlich e pannllIJlTen hervorruft, so
ergeb en si ch im unzun sticon Fall a n ei ne r Ste lle Druck-
MIlan bi 0 0nungen IS zu 40 ~'g/CIll2 a be r a uc h Zu gsp annun rron
vo~ 19 ~'glcm 2, welch I tz tere j edoch nur a ls Re chnungs-
~rußen ersche ine n, da sie ni cht mehr vom Beton sonde rn
von der ArmiCl'ung aufgen ommen werden. Letztere erhält.
w~nn mit dem ni edrigen Koeffizi nt ' n E. : E b = 11 gerechnetWII"(~, nur ger inge pannun g sn ; es i ·t abe r zweifell os, daß
~vel\lgst ens I'Ur jun gen B ton di eser Koeffizi ent höher zu
)~me ' s n ist , dah sonach minde ten I'Ur di e Eicenzewi chts-
wirk 1111 f}' E' . 0 0
. g au (IC ~Isen armat u r ein größerer pannu ng s-l~n te I! entfilll t. ü be rd i s ist bei di eser Berechnunz a uch
~ li r u u I' nicht Ru cksicht geno mme n worden da ll bei der Au s-
UIr~ng der Wölbung da s Lehrecru t in et liche n Punkt m
an (Ite ]i" b } 0G . ~Isen ogen ange lllngt wurd wodurch ein T eil des
b eWlChtes der Betonwölhung unmittelbar a uf di e Ei sen -
oge~ k ommt und di e Beton-Druckspannungen entspreche nd
vermllldel·t, di e Eisen- pannungen erhöht werden.
Wird di esem Umstande Re chnung getragen, so find et
~~:lJl.: ~lll.~ di e. grüßten Dr.ucksJlllnnUlJlYen i.1Il I~,~ton unter
ky/cm- bleiben und di e , pa nnungen im EI en et wa
, 00 l"g/cm2 er reichen.
'I', pi?ronstruHionde L hrgerust esi t au sdenAbb.1 211.1H,
af L'\ , und aus dem Textbilde Abb. 2 ers ic ht lic h. Di e senk -
a chten tänder ste he n mit untergelegten Doppelkeilen Huf
rundschwell en. sie s ind durch Läng s- und Qu erzangen
Sowie durch Di~"onalkreuz(\ ab c estrobt. 0
Lausanne, d urch , und k am hieb ei sowie auch spä te r bei de r
Belastungspro bc ein Messungsverfahren zur Anwendung,
welches auf de m Prinzipe kommunizierender Gefäße be-
ru ht un d mit einfac he n Apparate n bi s auf Zehntel- Iilli-
meter genaue Messungen er möglic ht.
Di e E inrichtung besteht in folgendem: Ein metallener
überdeckter W asserbeh älter von etwa 0'25 m2 wagrechter
Querschnitt fläche wird über j en em Punkte aufges te llt,
dessen Höhenbewegungen ge messen we rde n sollen ; mittels
eines wasserdicht angeschlossenen Eisen- ode r Bleirohres
steht er mi t der auf eine m Pfeil er ode r Widerlager in
fester teilung befindlich en Meßr öhre in Verbind ung.
Letztere ist aus Glas, za . 10 nun we it und ziemlich flach,
ungefäh r unter 1 : 5 geneigt, so daß der W echsel in der
W asserstandsh öh e an der mit eine r Millimet erteilung ve r-
sehenen Glasrö hre in mehrfach er (za . fünffach cr) Vergröße-
rung abgelesen we rde n kann. Die Abl esung geschieht in
der ' Veise, daß ma n j enen ku lenstr ich bestimmt, der die
Wa eerlinie an der , teil e ihrer stärkste n Krümmu ng be-
r ührt. Mit Hilfe einer Lupe kann leicht auf halbe Milli-
meter genau abzelesen werden , was eine m lotrechten Il öhen-
unterschied von za , 0-1 111m ents pricht.
D a de r Querschnitt der Meßröhre nu r za . 30100 vo n
jenem des Beh älters ist , so k ann bei den hier nur in
Betracht kommenden ge ri ngen W asserst and ssch wankun gen
in de r Ießr öhre die W asserh öhe im Behälter a ls voll-
k omm en unverä nde r lich angesehe n we rde n, so daß die Ab-
lesun gen an der Meßröhre mi t ihrem entsp reche nde n
Ne igungsmaße multi plizie r t un mi tt elb ar di e IIöhen änderung en
des Behälte rs geben. Alle rd ings mu ß bei längerer D auer
der Beobachtung auf di e Ver du nstung und W ärmeaus-
dehnung des W asser s Rücksich t geno m men werden . Zu
d iesem Zwecke ist an dem Beh älter se lbst ei ne Mcßröhre
angebracht, mittels welcher di e W asserstandsh öhe im Be-
hälter von Zeit zu Zeit kon tro ll ie rt werden k ann .
[achde rn di e Apparat e an dem zu beobachtenden Ob-
jekte aufgeste ll t und fixi ert sind, werden di e Ska lenwerte
der Meßröhren ermit te lt. Dies gesch ieht dadurch , daß man I
dem Behälter eine best immte W assermeng e zugi eßt und
die ih r ent prech ende, aus dem Behälte rq uersch nitt berech nete
W assersch ichthöhe mi t der An gab e der Meßrühre ve rgleicht.
I t beispielsweise der Beh äl ter qu erschnitt 2500 cm2 und
gießt man 250 9 \Va se r zu, so w Urde die Ablesung an der
Meß röhre einer W asser piegelhe bu ng von 1 mm enu prech en.
Bei de r Aus r ustung der Brücke wurden 12 solche r
Ießapparate verwendet , und zwar st~nden di e l~.eh l1l t I'
über den cheiteln der Doppe lbogen eine r j eden Oflnunz
und die zugehörigen Ießr öhren auf d n P feilern, bezw.
Wide rlagern .
Die Beobach tungen als Mittelwerte aus wied erholten
Ablesunzen an der westl ich en Längshälfte der BrUck er-
gaben :
Es be trug di e cheite lse nk ung
nm Bogon I Il III IV V VI
6 } tund en nach {0-36 0'02 - 0'05 0-30 0'17 0- 11 1111/1,
24 de r Au r Ustung 0'97 0'57 0-32 0-61 Q-f,2 Q' 5 mm.
ie blieb sonach bei a lle n Bogen unt r 1 1/1111, wa
wo hl a ls ein üb erau s g Uns tiges Resultat zu bezei chnen ist.
Die arch itekton ische Au sg est altung der Br ücke, we lche
einfache, dem Iat rial ang 'paßte Form en v r w nd t und
nu r die Brückenköpfe durch kräftige P yl on n-A ufbau t n
(T extbild 3) hervorhebt, wurde nach den Plänen der Arc hi-
tekten M on od und L a v e r r i e re durchgefuhrt.
[ach Fert ig teilung der Br ücken fahrbahn, der T rot-
toi rs und Gelä nder sowie der beiderseitigen • t rnßen-
nsch lüsso wurde d ie Br ücke in der Zeit vom 10. bis
17. J uli de r programm llßig 'n Probeb lastung unte rzogen.
Ilieb i war eine Brück nöffnunz zuer t halbseitig,
dann total durch Aufbringurig einer Kies ichiohte mit 4~ /'-9
pro 1 m'.! zu be ln ten, und hatte dies Bcla tung jede smal
d urch 4 tund n auf der Brü ke zu verbleib n. W iter
wa ren zwei W cen von j 20 t wicht auf in Brück n-
öffu ung aufzufahren und da elbst durch 24 tunden zu b -
lassen .
D ie Ie SUlJO' der Ein enkung n 0' ehah auf dopp It m
W ege. nämlich mittel der ob 'n b schriebenon Du fo U 1'1
sehen Apparate und durch dir kte Vi ur n. FUr letztere
k am ein gutes astronomisches Fernroh r mit festem Faden-
kreuz mit em Objektiv-Durehme er . ,,2 em Brennweite
un d 20 malige r Verarößerunz zur Anwendung. da ' parallel
zu r Brückenach e auf einem g mau rt n ° kel am Wider-
lager in Gips eingego en Will'. m ab I' auch di h-
lesu nc a rn mittel ten Bozen bei einer Vi urlänge von 90 11/
Abb. 3. Pylonen.
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Es wu rde ein graphisches Verfahren in An we ndu ng
ge bracht, mit dessen [-1 ilfe di e Ei n fl ~I 131 i n ie n der auf
di e chwe r punk te der Bogen querschnitte bezogene n Mo-
men te besti m111t wurden .
hJ111
Das ~Iulllent der angre ifende n Krl~fte auf den Punk M
bezogen (Abb . :1) läßt ' ich für den emgespannte n Bogen
a usdr Ucken durch
.11= ~.n - lf!/ - X I .e - X 2•
Hi eri n bezei chnet WI da s Mom ent für den gle ich belast et en
Bnlkenträger, H den Horizontal -
sc h ub. A', den Unterschied derlot-
rechten Drü cke in den Kämpfern
beim eingespa nnte n Bogen geg en·
über j en en des Balkenträgers und
r- X , ei n Mom ent. nämlich X 9 =
- f-{ . ZU' Die Abszissenach se- ist
dab ei so anzune hmen. daß di e
Sum me der sta t ischen' Mom ente
der mit ihren reziprok en Quer-
sc hn itt -Trägh eitsmom enten be-
la tet en Bogen el em ente auf di e
Ach se bezogen gle ich Null ist ;
a lso ~ j .l s = O. Die Einflu ß-
. linien der Größen 11, X l und X2
las sen sich als eilpolygene ver-
z ieh nen , di e man erhä lt, wenn
die El em ente der Bogen ach e
der Reih e n ach mit den Ge-
If J '
wiehten v = '- .1 s. v' = -J .1sJ ' .
und u ' =} .l s lotr cht belastet werden. Auf Taf.. -.' sind in
.I
den AM . -l, T und ) di ese eilpolygene mit strich punktierten
Linien einge t ragen und zwar wurde zunächst mit Hilfe des
Kraftpolygon es der Größon v' (. l b6. 1) und des für deren waf?-
rechte Wirkung ich erzebenden eilpolygene s (A66. :2) d~e
Laze der Ab szis enachse bestimmt. Dann wurden di e
GrÖßen v und o' berechnet und mit Hilfe der ihnen ent-
sprechenden Kruftpcl ygone (. 1M . .'1 und ö) . di e ei!e ck.e,
AM. 4 und I. konstruiert. Dab ei wurde di e P olweite 111
Abb. 8 beli ebi g a ngeno mmen, und. die. MaH tabs?inheit ~ur
11 das ist di e G rüße der Last einheit v, be stimmt SICh,
durch den um eine kl eine Korrektionsgröße verbesserten
Abschnitt 2 . /110 1/1 des eilpolygenes IM. 5 w~lches aus
den Kräften IJ für deren wagrccht g ed achte WIrkung er-
halten wurde, Auch di e P olweite in Abb. (j ist beliebig;
die Ordinaten der Linie Xl sind nach einer Einheit zu
messen, di e sich durch den Ab schnitt :2. Jlo JI der ersten
und l ct~ten eilseite auf der Ordinatenach e ergibt. Im Kraft-
polygon der v" (Abb. 1) wurde dllgeO'en die P ol weite = ~- ~ 0",
al so der äußerste P ol trahl unter 450 angenolllmen; es
geben dann di e Ordinaten des eilpo ly gones, . IM. ), die
GrölJe X 2 im doppelten Maß tabe der L ltngen. Um nun
au ch di e ~romente 11 y und .\1 x in dem gleich 'n ~Iaßstabe
.Z
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Abb. 4.
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und ab.ends betrugen o·~) /1//11 bis 1'5 111 I. I m ganzen wur n
abe r ehe Bew egungen seh r minimal. Die g rüßte enk uug
des helasteten Br ück en bog en s wurde mit, 1 ' ~ tI//II . di e g rün te
Hebung des an ich ließende n unb lastet n Boe ens mit 2'~l 1/1/11
? eohachtet: Di ese H hung de unbelastete nbB rückenbogens
Ist ab er nicht all ein durch di e T emperat urwirkung, sonde rn
auch durch eine, wenn au ch g eringe elas tische Ausbi egung
des hohen und verhnltni. mllßig chlan ken Zwisch enpfeil ers
zu er k lä re n.
Di 's wir~l a ugcn fnllig durch den weit eren \~erlauf I
des. enk ungsd lllg ram mes nach durch geführter Entlastung I
er wIese n. Der helast et gewesene Brückenbogen hat sic h
gl'hobCJ1, der unbelast et e gesenk t, bis das g le iche I iveau O'egen
den Anfangszu st and er re ich t war und da piel der T emperatur
SICh Von da an in beiden Boc .n in za nz c le iebe r W eiseb b b
ge lte nd machte. Bleib snde Forrn änd erunzen k onnten auch
mit dies en scha r fen Beob uchtun z cn ni cht k onst ati ert
werden.
Am 17. Juli wurde di e Erprobung mit der roll enden
La st .durchgefUhrt, und wurden zwei Wazen von j e 20 t
GeWIcht mit j e 12 Pferden besp annt a uf die Brück e au f-
crefahre n. Die totale Sch eitelbew egu ng von dem Mom ente,
da die Wa:ren di e Hr ück e het rc t -n hab en. bis zur ih re r
Aufstellun g in der zw eiten un d vie rten (l/r~ung betrug ind~rn ersten Gewi ilbeb o:r n U'7 /11/1/. im zw it en Bugen 1'4 nI/II.
DlCselu e hat sich während der Dau er der Bela stung nicht
v rgrüf.\ er t,
r ach den Bedingung n der Bau '! r " ebung wur eine
. enk ung nuch d m Ausrü sten von 10 1/1/11 und unter der1~I'obl'1u8t eine solehe von ~ /11/11 zu cr stund n. Herr In g eni eur
\' .Il U ti e I', welch 'I' al s E.rporte der tadt di Erprobung
leitete, konnte daher in se inem Gutachten di e erhalte nen
Helmltate al s sehr b friedig nd und al solche bezei hn en ,
';-elchl' die Erwartunacn weit übertrafen . gr fUgte seine m
Gutachten die an die Adreas manch ' I' Praktiker zerichteteI~l'merkung 11 i, daß man. wi di 1\1 '8 'ungenb an der
h.audel'on- Iontben on-Bruekc ueu erdinzs gezeigt haben
bei d I' Berechnung der 13 tongewiilbe di Wirkung der
'I'emperlltUl' nicht vernachlnssigon dürfe, und daß bei hohen
l'feilern llU r deren elast ische ITachg i bigkeit Bedacht ge-
nommen w ' rden mUss .
Di e Hrllcke wurde am HJ. .J uli , cl . i. zwei Monate " 01'
der vertragtllll/ll.lig festgesetzten Voll endung ' fr ist, von der
tlldt lIbernummen und dem Verkehre erüffn t.
Der vorstehend n Be chreibung fUgen wir im An-
hange noch die GrundzUge der tati ch en nt er uehung
des Brllckenbog ns und der 'n au szug wi e Ergebuis ' e bei.
33 1906,
zu erhalten. haben wir n ur die betreffenden eil polygo ne
I-I und XI auf die Basis !~ und ~ zu reduzieren. was
2 w
durch ~\nderung der bezüglichen P olweiten im Verhältnis
y : 11/ IIl n und 3': 11 110 gesche hen kann. Es wurden dem ent-
sprech end in den , lbb. 4 und '7 die den Bogenpunkten 0- ,'
zugeh üri O'en Scharen von I-1- und XcPolygonen verzeichnet:
zu deren bequem eren Konstruktion auch der Umstand be-
nützt werden kann, daß sich sämtliche gl eichliegende • eit en
auf der Polygon- chlußlinie schneiden müssen. Die Ordi-
nat en di e er Polygone zcben die auf dem doppelten Lllngen-
maßstab e zu messenden Momente H!/ und XI J ', lassen sich
sonach einfach mit dem Zirkel zu den Ordinutcn der );2-
Linie addieren. Es erübrigt nur noch, diese summierten
Ordinaten von der Einflußlinie des Momentes ill1 abzuziehen.
Di ese letztere wird aber in bekannter 'Weise durch ein
Drei eck bestimmt, und unter Zugrundelegung der gleichen
Maßstabseinheit haben wir den Abschnitt der Dreieckseite
auf der ~Iittel·Lotrechten gleich ~ - :r = ;1' zu machen.
Auf diese Wei e wurden die in Abb. (:i verzeichneten Ein-
flußlini en der auf di e Punkte 0- bezogen en Momente J.1I
erhalten. Die links von den Bogenpunkten gelegenen Ordi-
n at en derselben wurden wegen de s nahen Zusammenfullcn s
der ohrä zliuien von eine r wagreehten Achse au s auf-
getrag en. l aßstabseinheit i t di e doppelte Einheit des
L änz .nrnaßstabes.
für di e Ach sialkraft N im Querschnitte M (T ex t- Abb. 0)
be steht di e Gl eichung S = /I cos ? + V sin ? Zur Dar-
tellunz derselben bedienen wir uns der Einflußlinie I-I und
der Einflu ßlinie l', welch letztere au s V = Iß + Xl er-
halten wird. In der AM. .f sind di ese Einflußlinien für die
Ba sis G = 5 CII/ verzeichn et worden.
D er Berechnung der grüßten Randspannungen in
. Q I' S J.l/( • J/ ' \\T'le ine m uerse nntte a us " o,u = ß' + urworin = J( er-
tandsm oment de Querschnittes) wurden j ene zwei Bela ·t ung s-
fäll e zugrunde gelegt, welch en das grüßte positive, bezw. neg a-
tive Mom ent .M entspricht, Strenge genommen müßten eigent-
li ch di e auf die Kernpunkte des Querschnittes bezogenen
Momente zu einem Maximum, bezw. Minimum gemacht
werden, j ed och ist der sich dadurch ergeb ende Unterschi ed
in den Bela tungsstrecken nur e in geringfügiger: und man
ve r minde r t durch di e obige vereinfachende Annahme di e
Zahl der zu unte rs uc hen den Belustungsfällo n uI' die H älfte,
Di e na ch st eh end gegebe n en Rechnungsdaten bezi eh en
ich a uf den verst ärkten inneren Rundbogen d '8 Gewölb s.
un d zwa r a uf eine . trcifenbreite von 0'9 11I. Die Armierung
I 0.120 I' f J' 4 l' Q "'(' 2(4 Gu rtwinke - ) le ert 'e= X .J CIIl - =/) CIII;10
e - i -t sonaeh bei der Bogen st llrke d in /11 und mit An-
nahme de~ K oeffizienten 'I = Ee : Eh = 11
F = 0'9 d +11 Fe = 0'9 d +- 0'0 3fi in III ~ ,
Di e Querschnittsgrüßen und Koordinaten deI' Bogen .
ac h e ind der nach st eh enden Tauell e I zu entnehmen.
Tabelle I .
e= I
cOs :t Pb~~}e IJh+~Je~ 1~ !I, tl I s ill :t J V"::l :r
::..
--
0 0 I 0 0 1-00 I O'7 1J~1 r 003!)UoG I:! 1J'00~1 12'Ufl0-11 0' !1!l2 0'7li8 I0'041[,f):! HOGt; :W!JI1 2'() I 0'11
21'!!7 1
.) :I'!l!l 0-;31 0-1 8 (}!l 0-785 O-0-l471J.f :!:!'il i li
:1 f)'!) -! 0'70 O· U5 o2G o!)G5 O· Hf, O-OflHI O 18'S7!1 l!;'7!) I
4 7' ' 7 1'20 O' 'G I0'34 O-!I.f I O-H;,8 0-05!J2mJ 1(j'8~'O lIi-Gi
O'!lU 0-41 10'!l1 I O' ~ 12 1 I 0-074103 IH'4!lf, 1il ' 3~' I5 !l.70 1'!!l
11"46 2- 0 1'06 0'4 O' 1'0;\8 I 0'105f;50 !Jo.lGf, !H:IG
7 W'l f, 3' ' 7 l 'lll I 0'55 0 ;Jf, 1.2G:I 0' 1!!0!l5G 5·2:\(; fJ'B!!
l-lGl fd I ' 6 0-61 0' 7!J 1'75 ' o-f>!I1 G3!J I '!t:!.f :!'15 I
Di e Gewichte u". f rn er v' und v in T ubell e II wurden
au s den für drei aufeinander folgend . Punkt geltc nde n
'Verten /l" 1D_ 1 : ll'm und 1/'1/1 + 1 gemittelt, und zwar nac h
d er Formel ~i ( /t'm - 1 + 4- /I' m "I U' m + 1 ).
D' L I Ab ' h '1' I -;. v"!/ -re age <er : ZI senae se erg i r t SIC 1 uu . 1/0 = --;.7 -
122'12 0 - b . . I ' d ] ~ t kt' on= 1231.1 = -!) 01/1 Ü ere m tim menc nut er on ru - 1
in Abb. :1. Damit k onnten di e Ordin ten !/ und di e üb:igen
in T ab ell e II a nc führten Berechn unzszrüßen be timtuto 0
werden.
TnhcIlc 11.
=I
cos2 :t
I Punkt !I J'
./1 I' 1" v:
.J .J
0 O.!J 5 :!Hj4:l 0 u-m 0 1/2 . 1'3 17
1 0'/175 2H lfJ: ·1 ' W2 ::?O'-15 4Ij'!';' 1-21"11
., I}G7fJ If..O .f 9'IGI 14'2/i 5'Gli I-'l·)-)---
I
3 0'2 5 5-238 1O!)'171 fJ-23 10l -lli 1'115
I
-1
- 0'215 - 1I' lj31 ~ 1!J '144 - :3'fi!J lOG' 1I ioa:
5 - O- ~I:!fl
- 12 4, :l 1:\IHIOl - 11 '~IO 121' j 0'~1 (l()
()
- 1- ' 15
- 17 I,!l 101i-4Ii!l - l li :!1 1O~l'lil 0',41i
I 7 -- :!.~ . ) - 15'101; es- 'iiB - 14"42 !.i·G7 O'fl;,l!
I - 4'I!lii '071 2 '- 110 - :"::?Ii 20- 5 n :I:,ii
I
Die an den Ab sch nitt des • .ilpolygoncs, . f1,(I . 5, a~­
zubring nde V l'!le:: erung re chnet ' ich, wen? P = DU
die P olweite im Kraftpol 'gon: . IM. H, b zeichnet. a us
1 !l cos'' x: 1 bC = - ~ - ,- = _ . i ·i = 0'1 5 /11, und e ist di e hal ep u f !~ •
Mallstab ieiuhcit d I' II·Linie -;;;;;; = 2-9 + 0'1- = 3·0011/.
Mit Hilf der nach d m obe n heschricb n n Ver-
fahren auf Tal'. XX k on struierten Einflulllinien der Mom ente
wurde nun zun äclu t di e Wirkung des Eigengewichtes unel
dann j en e eine r Vollbcl ustung bestimmt.
D as Eio-elll7ewicht s tzt sich zusamm m: 0) au s dem
o 0 IGewi chte d ' S O-!J 11I breit n Gewölb estreifens sa mt <er
dar über b efi udliclnm Aufmauerune der Entlastungsbügen
einschließlich des traßenkörpers. Di e ein ont prech en
folgende La ten:
Botrenstuck () - I - 2 - 3 - 4 - , - 6 - i
o 4. 0 :)"30 li'32 Il)-!)O .H 13 11'2-1 13'~)U i ';)0 f ;
b) au s dem Gewi chtsanteil e. herr ühr md von dem zwische n
den beid n Viadukthlllft ' n zel er m-n Brll k nk örper-
Letzt .rer wi z t pro I 11I Brll ck ~lilnO'e -I ' ~ i2 t. 0 hL·id cl'-
eit eine Boe euzurte von l - 11I BI' site a l trazend a n-
gen ommen wird, 0 ntfällt a uf d n O·!) 111 br ' itc n .~ t rc i fell
einu gl ei chm llllig vcrt ilt c Bela tung \'on ~- .l '~, i 2 = I·P3 t
pro 1 11I Län ge.
Der Zwisch nruulll zwi , hCII d en b id n "\ iadukt-
hälften hetril~t :, 111; di ' v r 'tI\rkt 'n j. I ' . 11I br iten Rand-
gurten d I' h 'id('I's iti rr ~n Gew iilh h hcn .'(mach ein e
Brli ckenfl llch e von ~, + 2 X l ' = " G In BI' it zu tl'llO- n.
worauf eine Yerkehrsla t, di es Ib mit O'-I(i I pro 1I1 'l g -
rechnet : von 0--16 X '6 ' 3'!1 ~,(j f entfullt. FUr den O·!) ~l
hreiten Gcwölbstrci~ n ero-ibt . ich daraus ein ' 17lei hmnßlg
o
verteilte Verkelll'sla"t von _1_ 3'!l:,(j= 0·9 !J f odc r rund 1·0 I
-I
pro /11 Lllng ,
Die auf Grund di e er Bel ;'tung n mit Hilfe deI' I{ -
zei chneten Einflußlini'n berechnet n an gr if>nden r!, .!te
und daraus folgend ' n Beton p nnung 'n ind I'Ur eJllIO'e
uer-chnitt in den n chfolg nd n Tabell en zu a mm n-
ge, teilt. FUr die b iden B ,la tung:f lle: Ei rrcn g 'w~e ~l t :-; -
wirkUl1l7 und Vollb I tung sind di n17r ifcnd n Kn ft
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Tahell e III. pannung werte.
+ Druc kspannungc n, - Zugspannungen.
I. .S .11 d BetonspannungX .11 F JI oberer InntererRand Rand
'- -
t /", kg pro ""'
Uelastungszustand
IUnbelas te te Br iicke I !1-l·:.l2- 2'~43 1- 2'2l;!~4'7 11O'2
o Vollbelastete 115'8;) - 4'5 ' (i 15'2G 1- 4':J0 I !Hi 11'0
'§1Ung ünst igst e {+ .11 1O:'~ 4 + ~' 14 13':,;) + ~' ~41 1 1;)-4 1 ~:7
::; Belastung für - JI 101'31 - 1'141 14'14 1- oro 20'8 14 1
f T emperaturwirkung ± 17·9(j ± 17'li!J0 ±2'35 1±lG'59 1=f14'2 ± 1 ,.!)
0. Maxim, +T emper at . - I - I - - ss-o -11'5
'I' . 'I' I I 0'8 '19 '6" IIIl1n. + elllperat. - - - - - . -
nb~astete Brü cke I fl;J"m - 3'13 12'OH /- 2'731 1-1~~
C'l Vollbelast ete " 1 116·n _ 4'0il~J 14· '7 - 3'52 Ul'4 11'3
.~ IUlIgüns tigste { + ss lUli'72 j+ 2'010 V!'5 1+ 1'7fll
u - 1 ~'3 1
~ IBelastung für - J[ 105'2:3 - !l-l 13'3 - '01 21'4 :,.4
~ I Tempera tu rwi rkU ng ±17'5!' ±12'1::!2 ±:!':!2 ± 1O'5 1 =f '3 ± 12'7
& ~Iaxim. + 'l'e mperat. I - - - I - 2!1'7 - 7':J I~Iinim. + T emperaL - - - - I 3'5 1 28'01-'Unbelastet e Brück e - 97'0;' - B';jOO 1l'li2 - ::! '5:J14-1 9'1
~ Yollb elast ete .. 1l!1':16 - 2 '~ 14: 1 14'2~1 1- :!':!l; l(Hj : 12'0 I
.; / UnO"iinst igste{ + .I1 lll '~IU + !J'2If, 13'40 + 7'07 (;'3 1 2M' I
..e Belnstuug für -.lI I llH ·51 -1[,.4i'>9 12'51 '- t l 'Slil 2-l'-l 0'1;
~ T emperaturwirkung ±17':ia ± [,. I I'±2·Oli ± a'!)U=f 1" =f s-o
0. Maxim, +T emperat , I - I 2tj'2 - 5'4~ I l\linim. + Temperat. I-=-I 4'5 I 26'5
-l Unbelast et e Br ück e 1 10 1'-l7 + 1'160 IHiil
: IVollb olastete n 12'!'7!1 + 3'25 7 1H,·I
'2 Ungün st igste I + .11 119'70 + 1;j';1:l5 1 3'~ 15
~ Belastung Iür] - JI I lOli';,6 - " ~ 11 7 12'42~ T emp er aturwirkung ± lli ' ~ I =F 3·t;lil ± 1'!J60.1:\Iaxim. + T emp ernt· 1 - - _
~Iinilll. + T emp erat. - =: =-0-0 I__
IU
ubelastete Briicke I lQ!"lj!1 +11'~ln , 10'57 + (i'0111 4'6 , lli ' jj
:.= Voll belastet e ., , 134'0 + 1·!KI;j 1:!'!12 + 7"4fl 5'5 :!O'-!.~ IUngii nstigste { + JI I 122'9:1+2f,.7 ' ::! 11·'4 + 1::!·n;)1- 1'1 24',
~ Belastune für - .11 1 120'84 + l'U;,9 11'li-l + 0'53 1 11'1 I 1:!'2~ I T emp ora7urwirkung l±15·t;0 =fil2'5!liJ± 1'ö2 =f lli ';J5 ±17'!I =f 14'
50 ~iR x im . + T emperat. I - 11 2!HI - :?Ii
_1 :\l inim. + T emp era t. ~ I 1_-_ - l !1'OI S!I'1i
Ullhelll ·tete Brücke 1:!:!'61 + 2'720 6'!lj' + 0'49 (i'5 7'i'>
~ Vollh olastet e " / 147'% - .1-6:101 -'4:! - O' 3,1 !l'B I N i I
.~ I Ungii nstigste ( + .11 t:l2'11 +20'772 7'51 '+ a' 72 , iJ·' H'2
-§ I Belaslung fürl - .11 I13S'4li - :!2'li8:! 7' n - 4'Oli H'!)I ;1' '~ I T emperatllrwirkung ± J.!·I!) =f7[";1:J2 ±O' '0 =fl:I··1 ' ±14'3 =f12' 7 1
~: :\Iaxim. + T emperat. - 11 21i'2 - 8'9
Miuim. + T emporal. ;- 10'5 I 2:1'9 1
dip g rüß te Rantldrucksp annung 1m Bet oll ergiht ' ich
hi cn llch mit
Sb = cro ; = 106 . 0',1 ;) = ö, 1'2 k.IJ/CIII2,
di e g rüß te Zu gsp annun O' im Eiscnbogen
Ij~ = - 11 .106,0':,37 = - G26 l.·g/CI/l'2,
di e grijßte Druck ' pa nnung im Eisenbogen
Se ' = 1 t . lOG. 0'443 = ölG kg/cm'2.
Im Hinblickc auf di e der Re chnung zugrunde ge -
leCTten 'e hr unCTUn stiCTen Annahmen k ünnte auch di ese
'" '" '"Betondruckspannung noch al s ZUlilssi g erklllrt wcrden . In
\Virkliehkeit wird sie a us den obe n an gefuhrten Gründen
(te ilwc ise direkte übertragung der Gewijlbslast auf den
Ei sellbog en ) in di cser GI'ijße ni cht a uftre te n, wogegen die
Ei sendrucksp ann un CTen et was hühere "rer te annehmen
werden.
a.uc h :lUf an al yt isch em "Tege bestimmt wo rden, und hat
sic h eme bcfriedi CT nd e Üb erein .t iuu n unz mit den g ra ph isc h
. I e 0 '"
ernu tte ten \r er te n e rge ben .
Der infolgl' '1' un pcra turnndcrung auft re te nde Hori -
, . I I E w tl .
zonta sc 1Ub wurde a us 11 t = -:. _-- - berechnet. MIt
2 11/ 11I1, • P j. S
R = 1,500,00 0 1/1II ~, w = 1 , I = :?Qn wird 8 w I = ~7f) ;
. 0.000
ferner i t 1=29'22 und nach der g ra phischen K onstruktion
2 1II11l" = (i·t 11I , di e P olweit ' P = 50 /11 . di e Bogenst ück-
I: . . . .'3 76. 29'22 ~
,lnge .1 . = 2111; damit crzibt ' Ich 111 = _ = 11'96 t.6'1 .00 . 2
Di e:-;er 1I01'izontaischub wirkt in der Höhe der Ab szissen-
ach se , di e Moment e berechnen 'ich dah er a us II( y. In d en
'I'a be lle n s ind di e Temperatur pannun CTen einzctraze n und
schli el.l\ich . zu den für di e uncun tig st wirke~]e \ ?erkeh,'s-
belastung iich ergebenden H öch sts paunungen addiert worden.
~ ach di eser BerechnullO" erge be n sich bei dem uu -
g Uns t lgste n Zu sammenwirken der Belastuns und der 'I'em-
r erlltul'l1nderung in der Tn he d er Kämpfer bereits grüßere
Randzug spannung en , wel ch e vom B ton ni cht a ufg'no m men
wCl'den k önnen, so du ß wir j ene Bola tung pha se vorliegen
haben , bei der nicht III .h r mit eine m k on stant sn Elastizi-
tllt skocffizienten rles Bet on s zer echn et werden darf, W enden
. I '"\\'11' uns in di esein Fall' üb liche B erechnunesve r fah ren an,
welches den ZUCTquCl'schnitt do Bet on s CT1UlZ au"schalt et
I I· Z '" ounr ui e ug spannungen nur von der Ei sena r mie r ung auf-
!lehm en lUllt , so e rha lte n wir S pnnn ungswe rte f ür den Dl'l~ck
Im B~ton und den Zu g im Ei : en, di e j ed enfalls g riil3er sind
al s dlC wirkli ch auftretenden. \Vir m üssen abe r dab ei di e
wohl immer Zulässige Annahme mach en , da ß sic h durch di e
.\.nde r ung in d n trag enden Partien e inze lner Qu erschnitte
die angreifenden Kräfte de s Bogen s ni cht wesentlich ände rn,
dal l al so .11 und .\' di e ur rrun glich en "rer te behalten.
Bezei chnet für den nach dieser Phase zu untersuch enden
G , "' 11 I' I] ' d' k M\\ U >quersc nutt ) ( ie Breite. d re ewö lb stä r 'e, .~ = Y'
ist ferner I"e der Qu erschnitt der y m me tr isch zur nog~n­
nc hse an g eordneten Ei enn r miorung. Je d rcn Trägheits-
mom ent, v = I~'e: I~'I ' , so be stimmt 'ic h der Ab tand ~ der
neutl'ulen Ach se vom Druckrllnd e d urch di e kuhi sche
Gl ei chlllJO"n
;;HL r ~ b(~ _.r,)';2-V Fe·" .':...LV.le+
+ 'I 1-~ '(, ~ = 0 1).
un(l damit c rgibt sie h di Bct oll:pa nnull g' t;(1 im Ab st and!' 1
VOn der lIelltral en Ach e a us
t;' I [b ~2 +vFe (2 ; - d J J =:?.\' 2).
Auf den Qu er chn itt 6 unser BOCT cn s llnCTewe m]et
find 'I. lllan fUr den Ikl asttll JO"sfllll: CTrüßtc"'Z uCTsIHl nllllll(T alll
obc l'e I) 1 I . . f '" ,., '" '"n l an( e )e l tl e : te r l' lllp cratur
,y = 122·m~ - 1:, ' 0 =- 107 '1:3 t,
.11 = 2:)'7 2 + 3 2'fJ~) ;\ =:> '~ 7~ l / lII.
daher ' - 6 'iJ75 05.· - }" i" 0~ - 107'li~ = . 4011I . ... I' tJel'llerb= O'!),d= 1, 6,
v P e= 0'0 3G 111 \ vJe = 0'016i)24 111 4• Dies in Gl ei chung J)
ge,; tzt, gibt
~ a + 0'04:) ';2 + 0 ':-:037- .; - 0' 2ß9 14 = 0,
WOl'aus ; = 0'4 3 11I folgt.
• Damit I'hält man au s Gl ei chung 2 )
t;o (O·!) . 0,4 32 - 0'0 3ß. 0 ·094 ) = 2 .1 07 '1 3,
t;u = tOGO t/JII ~ = 1O:i l.·y/CIII2.
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Die Restaurierung der Minoritenkirche.
-
1906.
•'ach dem Yortra 'e, gehalten in der Ver ammlunjr der Fachgrupp für Architektur und Ho chl-au am
von Architekt Louis Rltter v, l :i m·ouH'IIi.
Int re ant i der Um-land,
daß der g'g nwärt] ..{· l; lockellturm
nachträglich zwis chen Ludwiu '-
kapelle und Kir sh hin ringe teilt
wurd und eine ~Ilmeru dazu an-
l!epRßt wurden. Er ist daher n u eh
der Ludwi .. sknpell und nach Er-
bauuntr der Kirche entstanden. Diese
Behauptung d Vortragenden wird
noch dadurch b krilftigt. daß die
Ki reb nwnnd im Iunern des Tnrmes
heut!' noch l;IIlIZ darnach aussieht,
wie wenn ie einmal eine Außpnwand
gewes 11 wäre; ebenso ist der von
der tiO' mannten "Buß iP"e" g-ebi[-
dvte Turmvorsprung mit /] imsen
versehen: auch sieht man vom In,
nern des Turme IIU ein zu emau-
ertes K pell nfen t r, Weit r wäre
1I0eh daran zu erinuern, daß die
~[inoriten I B tt lorden kein n
Turm bei ihren Kirchen haben durften
und dah r der Turm nuehrräglich
entstanden i rt, ("her d Au -hen
der Turmspitz i t schwer twa
13(' timmt zu "ag " u, da div r e
abv eich nde Abbildumreu . istiervn.
Si .her L t, daß die jetzige Form nur
ein Provisorium hätte sein oll n, und
daß da " flache Dach in.'otdach ist,
I )er Turm ist dermalen aber ein
\\' ah rzeichon W ion ,
Im linken Kirehenschiff helindet
sich das b r üh m te riesig ~ I os a i k ,
hild, eine Kopi der I.' e 1111 von
Le o n a r d o.au gt-t'ilhrtvonUiacomo
){ a f f a e l l i in den .J hren 1 01; bi
1 11. Kaise r 1" r n n z I. hut das Bild
UIII 400.()(KI n uld -n allg -kauft und
ua 'h \Vi..n transporr ier n la ..n, wo
es eine Z••itlan in inem Haume
der .\ mhnl-er-_ ' mrnlung uf dem
Fußbod sn lit';end zu hen ar.
Er t im .J hr I 17 k 1Il d Bild
n ,'tell, und
Abb. 1. vurd nach d m Proj d .\rl'hi-
teku-n Friedrrch ,'t R (' h e mit d In
Die sogeuannte ~I i n o r i t e n ki r e he, recte K ir c h e z u I Rahmen nu ( 'urrarnmarlllllr VI-r, heu.
~[a r i a . c h n e " ist heu te P r iva te igen tu m de r '0 n e r e !{a z ion e AI der Au bau d(- Minis te rium hohuf nt r-
d l l a 'h i es a .' 8 ti 0 n a l e I ta l i a u a (gcgrilndet 1774). D ie bringung' d " 11 us- I [0 1'. und St at r hiv eit n d "t dt-
ersten ~I i n o ri te n , vie r an Zah l, kamen im J ahre 122,1 nach \Vien, U IIlI I crwciteruugsfond I. chlo \I wurde, i I di« Fralt d r Fr il 'gung"
die j tzige Kir che ist gewiß U III meh r a ls 100 J ah re später entsta nden. d r ~[ i n o r i te nk i r .h akut /Z word n. I ui J ahr ' 1 '!I:! t'l'hi It Profe sor
Ihr Erbauer i 't un be ka nnt. Yik tor L u n tz von d 111 11 rrn tatthnlt er von • 'it-doro terr ich Erich
Au de r "iidseite de r Kirch e un gefilhr a ll de r 'te ile des ( : rn f K i Im 8 n g g n m ns des Mini t r iu lII fiir K ult u und
heutigen ~!in isterium fles r\ ußere n ~tand d ns Kl o s te r de r ~[ i n 0- ntel'rh'ht den .\uftr':,r, ,in Proj ek t I. huf Fr iI gung und I: tau'
r i t e n . Es so ll ein se hr ausgedehnte r Gebiiude ko lllp iex ge wesen soin, rier un" d ' r )!i nnri t nk ir ch e zu ve rfa en (Ahb. 1 . J) 'r Vortn T nd~
mit mehre ren Kapell en und Kreu zg llngen , di e s ich unm ittollmr an d ie erillu te rt hie rauf die e in R pruduktion \'or!iel!,nd I' roj ek t , wobei
K ir che anschlossen. \Vo sich heute das Ge bä ude der Sta tthalte r ' i er bemerk t, daß ein hus e r.. Lö U IJ<Y der H taurierun' fra e nicht
und das L an dhau s be finde n, wal' der Mi n 0 r i t e n f r i e d h of, auf leicht d nkl.ar ei. El'st 81 filr den Ilau (Ie IIs n8' , 1I0 f. und 'taats-
dem p!lte r me hre r H !luser un d Gärten u tstandeu . An der Sü dwes t- nrc hh'es d i 11 u er l inor it nplatz:J und R del'lln" e 10 vom. t dte r-
eite der K irch e hefund sich di e n ra f Pu e h h e i m- K a p ell e, an weit rung fo nd ang kauft wurd n und der I' u( ('hillin" d r I' ongr
de r W estseite die Lu d w i g s·K a p e I I e. Aus ökonomische n G ründ n "atiun al Eig ntiim rin Ilher' hen w r, k m di in die Lage, d
wurden di eheiden Kap elleu seinerzeit in zinstrugende ~[ i e th ll u er Re taurierun projokt ihr r Kirch zu fördl-ru, \ OZII d r I'r f kt der
umg wandelt. Die Kongre~ati on hntt tets ein b scheideues Ein· I I' ong r gation, 11 rr IIofr .\ntou Wt r \', Vt'rdin, uf d _ \\ nt·
kommen und konnte fii r das Kir 'hen~eh!lude nicht viel tlln. lich te heitrll ,
den Ba u betraut. Diese Lösung
wurde vom Vor t ragenden mit
Freuden begrüßt, un d ist derselbe
dem H errn Dombau meister für
seine opfe r willige Unterstützung
zum größten Dank e ve rpflichtet.
Das Au sführungsp rojckt ,
welches nun Herr Ar chitek t v.
{i i n c 0 m o I1i an Hand der P läne
erläutert (Abb. :!), weicht wenig
vom Origina lprojokto Lu n t z ab.
Der Turmhelm und die eiten-
giebel sin d schon in den ers ten
Sitzungen des Aktionskomitees
aus pekuniäre n Grü nde n geopfert
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Abb. 2. Abb. 3.
Abb. 5.
JII
word en. An der Sü dse ite wurden fünf alte, verm auerte Kirchen-
fenster (Abb. 4- 8) wieder aufgema cht, und zwar entwede r durch
stück weise Au sbessorung, oder. [euheratellung des )Iaßwerkes nach
alten Zeichnun gen, ode r nach fr ischen Entwürfen . Auf der AI> is
..
'.
-4 ,
Abb. 4,
/
I
I
I '
Auf Veranlassuug des Jl errn ' tatthalters wurde ein eroßes
Aktionskolllitee für die Uestaurierung der Minorit enkirche gebildet, be-
~.tehend aus Vertret ern des All erh öchst en Holes, de )Ii nist eriulll s des
AUßern, des UuterrichtsllIinist er iums des Konsistor ium s des Landes
,.0 "
' Iede rös te rre ich, der Ge.
meiud e Wlen , der Zontral-
kommission für Erhaltun g
der DeukmiUer , des Kun st .
rat es, der Kongregat ion u. a,
Jn diesem Komit ee
wurdo das PI'ojekt L u n t z
herat'JIl und zu I' Durch.
fiihrllu g I. s timmt. Am
I. Augu st 1!J03 wurde mit
dem lIau e begonn en , von
welch elu Tage an die Tliti g.
keit des Vortragend en beim
Bau e begann, Leider wurde
am 12. Oktober des gleiche n
.Iahres Professor Viktor
Lu n tz unv er sehens vom
'I' d
, o.e ere ilt ; ein trauriges
• clu cksal fiir dcn K Un itler
d~r nuch jalll'lllllng om ' tu~
(1Ium und endlicher i' b 1'_
Willll ung der vielen ehwio-
ri ~keitendi eVerwirklichung
Beines '''ork es nicht er.
leben so llto.
Anfl1ngll I!'O·I wurde
dem Vortl'llgend on nun dh
all einige Baul eitung übe r-
tragen ; zugleic h wurdull err
Obol·.lIlIu rut .1 ul ius JI 0 r -
IlI lInn , I)onlhllum eist er zu
t. ; 't ophl1n, ins Hauk orni tce
borufen und mit der k üust-
I ri8chon Kontrolle üb er
R42 :?'2. 1!l 6.
-
))
r
Abb. 7,
D io ühriueu zwei Fa sud n - . ' onl u nd \\' I zl'i~en in
ih re r 1{u»taurierung kr-im- wesentliehen ;\nderung" n g "enüh ' r d nn
Uriginalprojektc. Da klein barocke l: h' IId an du r. [ord 'e ile hleihl
er halten, n ur \ ird voll tändig re tauriert \\ rdon,
D ie Grundriß int i1ung der neuen Zu b uten i I, \1 ie aus d 11
Pl änen ersichtlich (Abb. 3), zirmlich di selb I! -blieben. An d r ~iid-l'ilt'
entstand ei n Arkndenhan mit \\' ohuunu n fü r die i tlichen d rü!wr,
an d r 081 eit in kap llcnartig r Vorh u mit de r Sukri I i im P ar-
terre. d em 'ilzUll"s a l der K Ollgo r gation im I. Sto .k, lind je iu r
~l c8nerwoh n un '" im 2. und :1. Stock. Eine geräumige Treppe zwi che n
Turm lind inkr] tei führt VUII der Struß.. direkt zu den Stnckw..rken.
Län gs der Süds it v r lUuft d I' A rkaden gang mit einer g,'r d. 11 Stieg
zu r 'Voh llllng de S pi ritualdiraktors, IIl1 d am nderen E nd füh r t oin
" ' en d el t re pIH zur W ollll un " de Anshilf · ( ;"Ltlichell, zum ( 'ho r und
im T urm hinauf unt r d a ' große Kireh nduch.
E. e che int so mit di K ir che sa mt, T hellg' hllud al ei ne
).( sc hlo ' seile Ba ug ru pp e , r iu rr um VO ll S rraßongruud IIm~ 1"' 11, wl1hre lld
seine rzoi t da Anw c u d r K ong rcg ut ion an die üdlir-ho Ba ll"r llpP"
ungr-schlos en wur. AI int iro unt ist Zll "rIl hnen, d.1I un dvr ~üd­
fro nt de r Kirclu. d I' I tzt der vor .luhrhundert 11 im l nnc rn de r
Stadt W ie u I, IIInd611 " II \\' eiugürt 11 ich L fand, d r 111111 der m-
g ta lt ullg weichen mußt .
Bei Dem oll ru n jr de (; ••häude \\ urden sehr i I.. Epillphieu.
U rah teinr-, F rag llH'lIt ' VOll )I a r lllo rp illl. ll' rn , " . ppl'1I et '. in deli
Muuern (11 mlich v r m uert) vor' fund n. Find dit mei tr-n. F unde,
di bei den früher n Adapti. rUIII{ '11 mit 1111"1 ublich-m V 1111 li, IIlI1
Z r tö rt wurd '11. ,'iu \I i " 11 teil die . ' m 11 UII I \\' a p p" 11 VUII 1' 10 t r -
brüdern, teil VOll Ad, I . IIl1d ang I'I"'IH'II Bürl{erf mili '11 auf. P i,
be sor rh lten U oder 1I0eh re tau ri rillig hiKuU . tucke \\ 'l'd.Hl 11
d r " ' nud unt 'r d 11 Ark rlen zu r uf I llung ...lan ','U . Zwei im
demoli rleu Hau e I. stand 110 ~oti .h... P or '11 urden iede r h r-
"I' teilt lIuII an dvn Z\I i End n d P o r t i u n , ehr ..ht.
AI im .Jahr l !tOl die I lt·iza nl '" d ' r ! ' irch ' in 11i.'rt wurde,
ti ß mall (i:? ClII u III ' r d 'm jetzig'n allf dlll alteIl ußhod"1I IIl1d fall d
hie r eillig.. G ru ftd"ek I, IInl'h d rpn J<: n t f rllUII' di (;rüft u).( ngl ich
wa re lI. Auch wllrden b i dor D 'moliorung" I'illi,l' In. 'hrift 11 ulld g .
ma lte \V a p l' '11 an de r K irch e fllllllu.' r hloßI{, ·I. gt. All ill ,\ 1)llt'hlllPII
oder 1~ l'ha l t ell der ,,1"011 i t nicht zu '!c'lIk"1I g \I I' ' 11, ,! i llie ht in
Fros k oman il'r, olldl'rn hloß mit Le im od r g"ar r Ikfllr" 11 her ".It·1I
waren. ,'i,· \\llrd 11 von I. ' ru l 11"1' ,'"itl' urgf Iti "lItziff, rl, ill Kr ß ' ro m
~l lIlI sl ab ' photo"raphi r t ulld di" P hoto" ra p h it'lI getreu 1011 Ori ,in INI
üb rmalt,
" . dn zur V rI oudull'" komm. IId, ~I a t ri I1
zu bern r u, dall di F l ldtlll llU ~[r ' lreh'lI I in
au K i r Iriu ind. D gan?/' G h ud i t dllr hau
Abb, 6,
Abb. 8.
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I
., ,
. I ' " ,. l) s tsoit e d or Kirch e wurdo llio nOllo l: ostaltllng du~
SOI t .. , a RU .. . '. • •
I111lh gi ehel - gogon ühe r d om Ursprun~,pr(l.l ükto et was veremtllchl , und
vo n d er U m"'es ta lt ung d os a hWJlVlllrnton Dnch os Wllro o weg en d or zu
hohen K oste n U mgang ge nom men. Di o K.apoll enfonst~r wUrll~n or-
öffnet, die ~l aßwerke ergä nz t uud r pariert. DIO S lreb opfeJler der h. npel~
! reh "ell \nhan der früh or dort he,talll! ' no n I1 llu se r ·Ia rk 1Ilwar n { u U • . , • , ••~I illeidellschaft gezogen. ' ie wurd on jetzt au f Ihru urspnin g lrch ('I'Uß"
'I t be n 0 d eren I(ül)f tuilwei so ganz nou he rg toll t oder n u rer~.nz ,
r' taurie rt.
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geführt ; die H eizuu g find et mitt els Ga öfen und Gasherden stat t. Die
Beleu chtung er folgt durch Elektrizität und Ga .
Di Kost en de r He tauric rung si nd mit etwas übe r I' 400.000
ber echn et worden , un d die Bau leituu rr hotl't, mit diesem vorhä lt nis-
milßig n ich t hohen Betrage das Auslan gen zu finde n. Die I;snze Arbeit
wurd e der G enerul-Unternelllnun~ A. D 0 tom a in \V ien übert ragen,
welch e die Volle ndune bis zum Jahre 190i übernommen hat. Die
• tei nme tza rb iiten werden von der F irma E. 1I a us e r, die Baumeist er -
arbeite n vorn tadtbnumeister Ludwig H e c h tl ausgeführt ; all es vor-
ziig liche A rb eit en , welche hier mit An erkennung ge n:lIJnt se ien.
Hugcll Faß bend er,
chtiftführer der Fachgrupp e,
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
t . H einri ch L 0 e w o n fe I d, h eh, aut, Bau-In geni eur in
Wien (Mitglie d seit 1882), ist a m 21. v. M. nach la nge m Leid en im
51. Leh onsjahre gesto rben,
Offene Stellen.
·W. Bei der k. k. Seebeh örde in Tri est ist eine B au p I' a k t i-
k a n t 0 n s t el I 0 mit dem j iihrli chen Adjutum von K 1200 zu bo-
se tz n. Gesuche mit dem [achw cise der mit g üns tigem Erfolge nbgo-
legten zweit en tantsprüfung a us dem Hauinuem eurfuche sind his
10. J uni I. J . bei der ge nannte n Buhörde einzure ichen. 1 ' Uhe res im
Anz eigenhlatte.
44. An der Staats gewerbeschul e im 1. \Vien er Gemeindebezirke
ge lang t eine As s i st o ni e n s t el I e für bautec hnisc he F lich er mit
eine r ,Jahresremunerstion von K 1200 zur B se tzung. Ge uch e mit
dem , ' ac hwe ise übe r nt sprechend e Befilhigu ng und' bi herieo V6I'-
wendung. ind bis 1fl.•Juni I. .1. an die Vir ktion dieser Lebraustalt
zu richten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anl äßlich des •_ uhaue ines 1I a u p t u n r at k a n n I c s
in der Heich /-:asse zwischen der ' t. V itga se und der Wi ener Verbin-
dung8hahn im X II I. Bezirko ge langen die erfo rde r lich n Erd- und
Baumci~terarheitcn im Offortwege zur Ver gebun j!, Anbote sind his
5. •Juni I. J ., vormittags IO hr heim ~I a"i trat Wi en einzure iche n.
Vadium 50/0, '
. 2. Uie or forde r lichen • tr aß enk on s er,- i erun g s arb eit en
in ~en Jahren l!)Oü, 1907 und UJO auf den Reich strnßen im Bau -
h,ezlrke Saurhor (Gulizi ou) werd en im Offortwege ve rge be n. Der
I~ oste l ~ voran sc hlag für da s Jahr 190ü beträgt K 2 .a7~1·4a. Anbote
81nd Ins 5. •Juni I. J. , mittags 12 Uhr hei der k. k. lIezirk shaupt-
mllnnschaft in ~amhor einzureiehon 'hei welch er auch di e Oll'ert-
hedi ngnisl:le und sons t ige n Behelf cil;ge 'ehen werden könn en.
:I. Die k. k. Staatshahndirektion in Pil sen ver giht im UII·ert·
~vege die L ieferung' und Montierun/-: j oiner G c l e is e I. I' iI c k e von
:lO.ooo k,q Trng-krllft, 1/1 lllng-or \ Val-(hr ilcke. ohm' r; el t'i ~ennh'rhrechung,
111 don Stationen Littitz deI' Lini e I' ilsen - Ei ~enste in nnd ~ehw cilling­
T ..chernoschin der Lini e \Vi on - Egel'. An bot e iml hi ' fJ. •Juni I. J .,
Jnlttags 12 hr, hei der go nllllll ton Dir kt ion einzureic he n, lH'i '1'"lchor
llllcl!, Ahteilung-:I für Bau und lI11hn erhaltnn/-:, I'roj"kt sJllline und
lIedlll gung\.n \·in ge seh cn werd en kÖIIIIl'n . Vau ium K 400.
.1. Flir di e \\'i en er l llh icheu"\'hule 1\' K arol iuenl'lul z i,
g-"Inngt di e I- i e d r d ru c k cl 11 m p f h e i z un " und zwar die
r e~so ll i e fe l'lmg im veranschh",ten Ko ten hetrage v"'~n " äooo und die!lIaseh~n lIe Einrichtung im ve;lIn chlngto n l'o.tonhetrage yon ,K 10.000
In~ Oflertweg-tJ zur Vergehung , Anhot e si nd bi 11. .Jnni I. J ., . vor-
nll~lllgs 11 Uhl ', beim ~l lIgistnlt \Vi en inzureieh n. I' lltn et c. hegen
heun tlldthau:unte (ll eizhu re llu) zur Einsicht auf.
• . 5. In . tier Gem eind e ehönahrunn, Jloliti ehe r Bezirk Bru ck a. L .,
(.erleh 'bezlrk lIainhurg, sind in \' rhindung mit derZusmnmenl egung
der landwirt l'haftlichen Grund tilck e G r a b en I' .u I i e run g H-
h a.u t e n und D I' a i n a ge ll rh e i t e n herzu t l1 en , welche im
UIICltwoO'e vergeben werupn. Anhot e sind hi 12. Juni I. J. 1\11 c1 en
k. .k. Lokllikommiss!ir 11 für ag'mri sch Operationen in Wi on, IV Ka -
I'olrnenplatz fl, einzusend on od,'r hei der am W.•Juni I. J " vormittags
10 hr, in der Gemeindekllnzlci in ... chönllbru nn st:ll tfinclende n Oll'ort-
verhandlnng zu iiberreichen . All e so ns ti/-:en Aufklärungen erteilt der
I-;enal~nte L okalkollJmissiir , hei welehelll Plltnc, Bedingnisse und
Sons t we Behelfe zur Ein sicht aufliegen .
G. Die Dir ektion der Sparkasse in Turnau ver giht im Otl'ert-
'~(Jgo den Ball eines S par k a sp; e b li u d e s im veranschlagtenI~ os ten he trage von K 200.000. Anhot e sind his 1:1, .Juni I. J., mittugs
12 Uhr. hei d I' Dirol tion einzure iehen. Pli\n , Kostenanschlag und
Beclingni sso können beim dortigen Gem eindealll t in" o ehe n \\'OI·den.
7. \\' ogen V rg ehung der erfordor liche n Arbeit en für di Ver-
tUng r.un~ de s 1-' u ß s t ei ge der "('osta de Le,-..ante" il.n Il!lfen von
Ahn rl:\ Im veranschlagten I' os tenhet rage vo n P 149.45~ ·;3 lindet am
13. •Juni 1..1. ein Ifertvol'lnul/lhlll " tat t. Vie zu l ei ~t nde Kaution
h trll gt l' H7.173. Ein die s Au s chr 'fllllng enthaltender Au chuit t tier
"Gae tn ue ~Iadrid " lie O't in der' r in Ikanzlei zur Ein icht auf.
. Ver gebung der e le k t r i~c he ll B el cuchtung der. tadt
'I'ri gueros (P rovinz Hu elv a) auf, die Da~er von 29 Jahren, und z,~ar
1200 K erz en in Glühlampen zu Je 10; 16 und 25 Kerzen. A.~lbote sll~d
bis 13. Juni I. J. einzur eiche n. Ver Ko stenvoranschlug betragt P .5415
j lthrlich. Die näheren Bedingnisse liegen in der Vereinskanzlei zur
Einsicht auf.
9. Vergebung de s Bnu ee eines K ~ s ~ e l bau s e s .Slllr.!t 0 a 111 p f-
B C h 0 r n s Lei n hei der k. k. 'I'abnkfabrik 111 Sedl etz. DIO Ko sten sm.d
verauschlnat für den Bau des Kesselhauses mit K :!3.!/G4·87, für die
Demolierumr des bestehenden Schornsteines mit K 500 und für den
Bau des ne~en ~chornsteines samt Rauchkanal mit K 1!J.174. Anbote
sind his 15.•Juni I. J. , mittags 12 hr, bei der genannton Tabak-
fabrik einzu reiche n bei wal eher au ch Pl äne, Vorausmaß und Ko st en-
anschlag ein"esehe~ werden könn en . Auskünfte können au ch bei der
k. k. Generaldirektion der T abakregie in Wien, IX Porzellangusse 51,
eingeholt werden.
10. Die k. k . Staatsbah ndirek tion Innsbruck vorgibt im Offert-
wege die Herstellung von provisori ~~hen, .. uur~h :rrocke~lIJ~auern
gestützten F'a n g d ä m m e n gege n telllschl~ge 1111 h,n~ 1144/1 der
Lini e Iuu ebruek-e-Bludenz [im soge nannte n WIldtobelgebiet). DIe Erd-
hewe gung betrü gt annähe rnd 2300 m3, d.ie Kuhat~r der Trockenm~uern
ruud WOO m 3, Anbote sind his 15. JUIll I. J., nuttags 12 Uhr, bei der
ge naunte n Direk ti on einzure ichen, bei welcher au ch die beziiglichen
Otfortbehelfe eingesehe n werden könn en. Vadium I' 500.
11. Die k , k. ' taats hahndirek tion Linz vtJrgibt im Ollertwege ~ie
Au sführung eine r Z entr alh eizun g sanla g e und di~ In stallatiou
der W a s s e r l e i tun g im Ka-ernengeb llude de~ Station Attna!lg-
Pu chheim im veran schlnsrteu Kostenbetrag e von I\. ilGOO. Anbote sind
bis 15. J uni I. .1., mittag~ 12 hr, bei der genannten Direktio~ ei~zu­
reichen, bei welcher au ch Pl äne, Kostenvoranschlag und Bedlllglllsse
eingesehen werden könn en.
12. Der Landesau sschuß vou Böhmen vergibt im Offertwege ~en
Bau der Ar b ei t el' k 0 Ion i e der neuen Lnudesirren nnstnlt in Bohn.ltz,
sowie den Bau der l' Ulll )I s ta ti 0 n rur di ese Anstalt. Anbote smd
his !fl. Juni I. J ., mittags 12 Uhr, beim Eiureichungsprotokolle des
Landosausschusses in PraO' einzure iche n. Sämtliche zur Yerfa~sung der
Olferte nötigen Beh elfe sil~d gel!e n Entrich~ung d.es hiefUr ,entfal!.en?en
Betrages in der llaukanzloi. Prag, UI \\ a~dstelllplatz IG, erh:~,l th ch,
woselb st auch die diesb ezUgli chon Pläne emgesehe n worden konnen.
1:3. Die ~tadtgemeinde fttoralj a- .jhely ver~ibt im Ofl'ertw ege
den Bau der stiillt isc he n \V a s s e I' I e l tun g 1m voranschlagten
Kost cnhetrage von K 4ä\I.n77·äl. Anbote sind bi s 20. ,Juni I. .1., nach-
mittaO's fl Uhr heim dorti " 'n stiltltische n Einr eichungsprotokoll e ein-zubri ~"en . I'l ltne Kosten ~nschlag und Bed ill"nisse könn en bei der~anit1tfs-lngenieur~bteilung der Lan~ lJs -W llSserb~ud i rek t i o~ ( BI~ dape?t,
V Gorov e-ut ea 3) und heim s tiid u che n In " elll euramte 111 at oralJa-
Ujholy ein/-:eseheu werden , Vad ium 5% •
14 \'ergebung de Bau es der ~l i I i t 1\r - U n tel' r e a I ~ c h ? I e
in Euns im veranschl agten Kost enbetrage von K 1,200'0\!0' DIe 9fler t:
verhandlung lind et am ao. Juni I. J ., vormittags llphr, m der I\.an zlel
des Bürgermeisl eramtes. in EIII~s..statt. Plä!l e, I ost enanach]a g u~d
Bedingni sse köllllen bel der ~hhtär·Bauabtellung des, 1~. I\.orps ..m
Inn shruck eingesehen w rd en . Das Z~l erl egend e \ ndlUm betragt
I- GO.OOO• •' äheres in der Verein sk an zlei.
Patentbericht.
Die vollat.indigen ~aterrelchlschen Patentaehlirten sind duroh die Buchlll~ndl~u~
L e h ma n n " Wen t z e I, Wien, I Kilrntners.traße 30, erhältlich. Der Preis elDelI
Exemplares betragt K 1.
<Die erste Zahl bedentet die Klasse. die zweite Zahl die Nnmmer des Patentes.)
2-t.-221110 (Zusa tz zu ti041) J~~1I1 ()lIr?st .~1I 1t \'C 1'st~llbare ll
TI'Hgel'll filr.' elt enro t e. lo'r an z cl~rote:, S ch~nfe!d (B o h m e n.)
In dei' Mitte des Planro tes ist ein mit zwei gegenilherhegonden Host-
stIlbe n ge lenkig verbunden er Knie attel
eingesetzt , in dlll die eitonros te ~e­
lagert sind, UIII durch Yer1\nderung der
Ba ia des attels infolge Entfernung od er
Hinzufiignng von HoststJiben in den Plan-
rost die ~ attel lll uid en weni ger tief oder
ste ile r zu /-:estalte n. Die palt n der cite n- ~:1-JfiX.:"'-JoiL....-I\;'---""--'~~
rost e werden gegen di • pitze zu schmä ler .
1906.22.
und der Bücken der einze lne n, die Deck enfelder bil d nd en Ge-
wölb e sind der Gewölb elini e entsp rec he nd ~ekrümmt .~nd zu nll~s~dem nur an den Enden unterstützten , so ns t Jedoch fr eihegenden 0
wölhefuße sind an sich nich t tragfäh ig e, die 'l.ugkrllft e au fn.~hm.endeI{und eisen lJ einge be ttet, so daß z.ug- un d Druck gu r t s~h rag ub . r-einander zu liezen kommen und die Dcck en el,er ß llch e me de.n l. e-
" f I ' t d it oi el"lngerewölbelaiburigen ents prec he nde \V ell en orm iesrtzt, arm eine g , .. . _Steifigkeit der Platte er re icht wird, um Volumä ud er uugen u nd t ützen
se nk ungen ohne Hießbil -
dungen aus zuz leiche n. Im
Gewölb escheitel ist eine .'
~Iaterialanbäufung vorg -
sehe n, um die notw endi ge
Tragfähigk eit des Gewöl- ß
bes in der L än gsri chtung
zu er re iche n .
Berichtigung.
In dem in . -r. 21 erschiene ne n chluß des Vortrages von Herrn
Prof. ~I a y r ed e r : ,,1-: i n B e s u c hi n K l e i n a s ie n" wurden auf
Seite 321 und :12·[ zwei Ahhildung en verwechselt, da der " ltuine~l­
hiig el des Did ym üons" irrtiimlich als Ab b. iJ7, hingegen der "' anl IJ\
den Thermen zu Hierapoli s" irrtümlich al s Abb. 2 zu m Ahdruck
gel angte.
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35. 22114 Ei mc rketten -Tr ocken lJagg er .G ebrüd er 'achsenberg, R o s z l n u a, d.E I b e. Di e .. Entleerung der Eim er e,r,folgt
während des borgnnges üh er den .ol,er en I uras
an der Unter seite; zweck s Verminderuug der
Fiirderhöhe i t unterhalb der Eimerentla?estelle
eine zur Abl eitung des Baggergutes di enende
sch räge Kl appe Aderar ?rehbllr angeordnet,daß sie von Kn aggen der Eim erkette od er v?m
ank ommenden Eim er selbs t hochgestoßen \~Ird
und vor Entleerung des Eim ers Wi eder lJl Ihre
Arbeitslage zurückkehrt.
35 .-22231 Ver tellbar r Uagger ko p f für
augbagger, Ot t o Frühling, Bra.un schw elg.
Der Baggerkop!, der .den Boden nllt.~e~s der v,?r-gel egten chueldevorrlch~ung P!ofilmaßI~ al?grabt
und zu weiter er Verarbeitung in da s Kopfinnerebe fördert ist entwede r am Saugrohre se lbs t ode r
unter Ei~schaltuDg beweglicher Verbindungsglieder
zwischen 'augrohrunter endo und Ba ggerkopf am
augrohrträger verstel.lbar aufgehängt. Ulegeg eb ene
.'eigung kann mechaniscb derart festgestellt wer?en,daß di e beweuliche Verbindung zeitweili g zu eine r
s tarren gema~ht wird.
37 . -221-15 In der Län gsrtchtung hruchfeste, ge wiil lJte Hecke
au arm ie rtem Bet ou. An ton S c h n eil, G r a z, Die Laibung
Fachgruppe der asohlnen-Ingenleure.
Mittwoch den G. Juni 190G
zwang lose Zu sammenkunft im Prat rr estauran t "Zum brnun enllirsch en" .
Der Obmann de lt ei ieau ch usses :
Geretel.
Gl eichz eiti g mit der Anmeldung wollo l.oknnntgegeh en werdon :
1. Ob die Eisenbahnfahrkarten , un d zwar für welch e :'tre ·k o
in welch er Wagcnklnsso besorut werden so lle n ;
2. Oh Dam en und in welch er Zahl an der Beise teiln ehmen;
3. Ob für Unterkunft in . Iailand gesorg t word en so ll.
Wie n, 22. Mai 1!l06.
und
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Z. 334 v. 1906 .
VI. Bekanntmaohung der Verein.leitung 1906.
Progrnuun der St udienre ise
zum Besu che der Alb u lab ahn, der Val t ell i n a b ahn und der
Internati onalen Au sst ellung in ~I a i I a nd:
•ll ittwoch den 20. Jun i ab Wien \Vesthahnhof 8 Uhr ab ends.
Donnerstag den 21. Jun i an Rag atz 12 Uhr 55 Min. mittags;
Besu ch der Tamina s chlu cht und der Ruine \Vart en st ein;
abe nds per Bahn nach C h u r,
Freitag den 22. Ju ni ab C h u r 7 Uhr 5:) Min, mor gons; 1lI1
Pr e d a 11 Uhr 34 ~Iin . vormittags; zu Fuß zurück bis B e r g ii n;
ab B erg ün 5 Uhr 3- .\tin. na chmi ttags; an SI. ~Ioritz 7 Uh r 5 Min.
abe uds.
Eigentl1m und Verlag dos Vereinos. - Verantwortlichor Rodakteur: KOllstalltin Freih. v. P upp. - Druck
hr mor gen s por
t. .\1 0 r i t z; nach-
.\10 I' t e rat s c h-
Um'
Fachgruppe idr Gesundheitstechnik.
Sonntag den 10. Juni 1901i
findet eine E x kur s i o n n a c h F 10 r i d d 0 r fun d i n di e
L oh 11 u statt.
Pr ngr uunu :
Abfah rt Wi en -Au gartenhrück e !I I hr 3 .\Iin. vormittaJ:!:s; .
Ankunft in Ploridsd erf ( tation " Am Sp itz"] !l Uhr ·\ 1 Min . vornuttag
10 bis 111/2 Uhr B ichtigung d r Schamotte- lind ~teinz ugwaren '
fahrik der Firma L ed er er " e s -'ny i A.-G .;
I :! bis 11 '2 Uhr .\Iittagmah I im Hathausk oller ;
~ br \ .\lin _ nllch mit ta gs Abfahrt nlleh Apern;
Ankunft in Aspern 2 Uhr :17 .\liu. nachlllittllg s, hieranf \·'nO\\ and erung
durch die Lobau na ch .roß-En z r dorf;
7 Uhr 44 .\\in. ab ends I:ü ckfahrt nach " rien ;
Ankunft Wien -Au gartenbrilck o !l Uhr 1!l ~lin. ab ends .
•Iene Herron, wolch e sn <l i er E kursion t ilzu n hm n wiln ch n,
'1 ' . , 11' ßI' I " I . f <l em in derwerden ers uc ht, 1 Ire ! Rmen bIS elllsc I le IC I o .• um au .
. k I ' fl ' I' . t d dem s cbrlft-Verellls anz I au ICgenden logen III ZU raa en 0 er '
filbrer, Obor-Ingeui eur 11 inrich t 0 I z, I It ath au s, ta dtblll.lllmt,
bek anntzugeb en und gl eichzei ti g don H tra/-( von K 1 zur Be 'treltllng
I . d O· 'r' l ahm VOllkl ein er Au s agen zu erlecren, hezw. olllzuse n en. le el n .
Gä ten und Damen ist willkomm n. E wird ge bete n, da ' erellls-
abzeichen zu tragen.
__=-
Die Denkschrift über die Bra.n,~ve;suche 1m Wi~D~:'odelltheater wird den Mit gli ed ern d s () t rr ichisc h. n In ,:"C?,IO; islind Architekten- Yer ein cs und den bonn enton <I r ,,'l. -Itst:h n ft '10• •' un i I. J. anf Verl ngen ko sten fr ei zu gesendet. ~
amstag den 23. Jun i Besichtigung von
mittags Fahrt na ch Po n t r e s in a und zum
GI e t s c her.
'ollntag den 24. Juni ab S t. ~I 0 r i tz 8
Wagen über .\1 a j 0 I a na ch 'h i u v e n n n,
.1Iollt"g den 25. Juni ab • h i ave n n a hr mor gen s üb r
dus g roße Gefälle von 200/00 (mit tr omrückgewinnung) nuch '0 I i c 0
und .\1 0 r b e g n 0 ; Besu ch der Zeutrale ; ab ~I 0 rb 0 g n 0 2 Uhr
nachmittags üb r 0 I i co na ch L e c c 0; Besichti gung der elek t ri ehen
Rep araturwerkstl1tte und der Betrieb smittel; ab end s Fahrt na ch
M a i I an d. Der Heis eausschuB behllit sich die Änderung des Pro-
""ra mmes dahin vor, daß ein Besuch von Bell ag i 0 ein ge schob en wird.
Die Ko st en der R eise nach vorst ehendem Programme, ein-
Echließlich ei nes dreitiibrigen Aufenthaltes in Mai I an d und Rückfahrt
nach \Yi en (über Desenzano-Riva- üdbahn) werden per Person bei-
läufig K 2-10 mi t Ei~enhahnfahrkarte 11. Klasse betragen.
Mit der Ankunft in Mailand löst sich die Reisegesellschaft auf;
es werden jedo ch von der Reiseleitung die Besichtigung der Fa h r-
b e tri e b s mit tel - Aus s tell u n g in ~Iailand und der Besu ch
der e i e k tri sc he n c h n e II b ahn Mailand - Gallarate- P or to
Cer esio am Lugano- ee vorber eitet.
Di e Hückfahrt erfolgt g et rennt iiber eine heliebige Route.
Der A n m eId u n g, welche biR spätes tens 1. J uni in der Ver-
einskanzlei zu erfolge n h t, ist der Betrag von K 100 per T eilnehmer
für die R e i s e k II S Se beizu schließen, wovon Vorauslagen , Führerhuch ,
Verpflegung (ohne Getränke), I nt erkunft, Trink gelder und Wagen.
fahrten bis zur Ankunft in .\1a i I an d be tritten werden.
Im F all e der Verhinderung an d er Toilnahme wird bis zwei
T age vor der Ahreise der Botrag von K 75 rii ek erstattet.



ZEITSCHRIFT
DES
345
INGENIEUR· UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN·VEREINES.
Nr. 23. Wien, Freitag den 8. Juni 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten.
Mädchen-Volks- und Bürgerschule in Cilli.
D ie Räumlichk eiten für di e Volksschule verteil en sieh
teil s im Erdg esch osse und im 1. , tock, j en e für di e Burger-
sch ule im 1. und 2. tock, j en e für di e Fortbildungsschule
im 2. Stoek und di e für den Mudeb enhort im Erdgesch osse.
D er Hauptei nga ng liegt an .der Grab engas. e, un.d in
de sen Verl ängerung die Huup tsti ege, woran 8ICh beider-
sc its di e 3 111 b reiten K orridore a nreihe n, a n deren End en
sich di e Abortaulaz en befinden. Zu den Dachräumen fuh ren
vom 2. tock di eb zwei sekundllr liegend en t iegen . F ür
di e chuld iene rwohnu ng ist hofsei ti g ein separater Eingan g
und vom Turnsaal i t ein Au. trit t in den Hofraum.
D erFu ßhoden des Erdgesch osses li egt 2 In über dem
traßenniveau , mit Aus nah me j en es der Turnha.lle, wele~lCr
1 111 ti efer liegt. Die lichten Höh en der Lehrairnmer sind
im a llzeinei ne n 4 '15 m, jen e de Zeich en- und Handarbeit-
saales e4'60 111 des Physik saales ·H10 111 und der Turnh all e
Von Moritz Hlnträger, beb. aut, Architekt.
Auf dem Bauplatze a n der Grahe ngassc, ch iller- und
Gl'azer , t raUe war di e E rba uung eine ch ulgebä udcs für
Knab en und nIud ch en schon im Ja hre 1902 beschl ossen
wobei abe r bl uß di e Volks- und Bür z or sohule für Mitdeh CI;
nach dem Lagepl an vorläufig auszufUhren. dageg en l' cnefr 1- I . b •Ir xn a Jen a uf spu te re Zeit sn zu ve r chieben wär o. lachBer~tu~g di eser Bau an geleg enh eit ergab sich. daß es zw eck-
mußlg Ist., a ns ta tt ei ne. chu lgeb äudes - zwei gesonde rte
se lbs tund lg nuszufüh r en. E s wurde also f ür di e Volks- und
BUr~erschule für Mäd ch en der link 'e itige T eil des di s-
pomblen Bauplatzes in der Gmbenga sc und chille rs tr aße
&,ewuhlt, wob ' i bestimmt wurd e. die st raßensei tirren Ge bilude-
fronteIl mit eine m Vorgarten ' von 5 In Br eitebzu verseh en
und a uf d n er ubr igte n unbe ba ute n teil en eine n ch ul-
und GemUsc lTarten und einen T urn platz anzu legen. Bei~1~rchfUhrung di eser An ordnun g k onnte auch für sp äte re
Zelten an der ' Uuostseite eine eventuelle Gass ndurchfüh-
rung m öglich ge macht werd in,
Au ßer den lli umlichkeit en für die Vol ks- un d Bur ger-s~hule fUr l\fudch en wurde auch di Einbeziehung der Fort-
b
bJldungsschule im Zu sammenh ange mit einem nl11dc he nhort
'a nspr ueht.
Nach den G r und l'isse n sind fü r di e I fndc he n-Vo lks-R~h u l e 5 L hrxim mer, 1 H eservc lehrzimme r, 1 Lehrmittel-
~\)IlII el'; für di e l\TlIdch en -Burg rsch ule '3 Lehrzimmer
teseryelehrzimmer, 2 Z immer fUr H a nd arbeiten mit~ !\" Il.b inett., 1 Lehrzim mer für P hy ik mit 1 K abinett,
r ZCl e~1 nsaal mit 1 K abin rt t für r Iodelle, 1 Z immer für
-,ehl'mlttel; fUr den Murlehenhort 1 peisesaal, 1 Küche;
und für di e Forthildungssch ul 2 L hrzim mer be:tim mt.
Au ßerdem sind 2 Ka nzleien. 1 pre .heimmcr,
1 BUeh erei, 1 K onf ren zzimm er. die T urnhalle mit Garde-
robe und eine ch uldicnc r woh nuuc in den B be rccschosso n
untergebr.acht, ferner im ou terrnin die Zen t ralheizun gs-
anlag mit Br ennmllteriali cnl-cllel'. Bra usebad mit Ankl eid e-
raulll , 1 oller für BI' mnmut ri al un d Viktuali en für den
1\fUdeh enhort, WasehkU ch e und Rollkam mer nebst 2 K ell ern
vQl'handen.
=----
Lageplan.
H.W 1301.
.'2,
Fassade. Schnitte,
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Erdgeschoß.
:)'15 m. Das outer ruin hat Gew ölbodeck en g wöhnlicher
Art die berz .schos haben ]. örs te r ehe ;\1 . ivd e ken
' b • .1 b
entgegen mein em Ant raze für die \u führu nz .uer e-
währten nLudwi g chen Doppelfalz- und Zackcnzi ea Ig '-
wölbe". Das Dach ist mit Falzzi gcln einered ·ckt.
FUr ämtliche Häumli chkeit on besteht Ticd rdruc~­
Dampfheizun g mit Zufuhrung d I' Fri schlu ft zu einem T ile
der Hadi at orcn und mit Abl eitun z der ve rdo rb nen Lu ft
durch chl ote inn erh alb des Dachraum e - mit \u nahJl\e
j ener der Aborte, die in Freie aus mü nde n. Di e Abort~
haben Fayence- ehalen mit Wa erspulung ; der \bflll
mUndet in enkg rube n.
Die Fassaden iind in erns t n tilform n - dem hu-
rakter des Geb uudes gemnß - gehalten. An d I' IIaupti
front über der EingangstUr . sind da ' tadtwappe~ uru
dar über die Aufschrift der Anstalt und in seitlichen .:1 ischcn
im L toek figuralische Reliefs angebracht.
Die Baukosten wa re n mit K 244.000 ver an chlag t.
Der Bau wurde unt I' der peziell n L iitung des ' ta rl tbau-
arnt es im Herb ste 190J b zonncn und im Mon ate Augu:,t
1905 vollend t.
Benzinelektrische Selbstfahrer im Eisenbahnbetriebe.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der I~achgruJlpe für Elektrot chnik am 19. F ebruar l !IQG von Ingenieur .1 romlr Krit ' 0 .
Ich erlaube mir über ein Th ema zu sprec hen, welches Die er Beri cht ist al . epar tabdruck auc h in d ut che r
in den letzten J ahren von den hiezu b rufenon Faktoren • prache ersc hi nen. .
lebhaft erörte rt wurde und infolge vorli egender zum Der Dampfmotor- agen teht breit: b i vielen EI 'e ndTeile seh r gtinst iger Betriebsergebni sse bereits ein all- I bahn en haupteachl ieh in En gland . 1 ut .chlnnd . un
gemeines Intere sc erweck t hat. Ich meine hiemit die I Ungarn in V rwendu ng und hat bi h I' srutc B tn~l~ :
Fraae der Ei enbahnselbst fahror im all gemeinen. I erzebniss g liefert. Trotz mannigfalt iger orzügc. w c 1
1
(
b I . I uuc IDas Bestreben jener Lokalbahnen, welche sich keine s der Dampfmotorwugen aufzuwei n hat. mnc ien ." IC I der
großen und regelmnßigen Personenverkehres erfreuen können, die ~ acht ile diese yst m s fühlbar . Zun ch. t I t es CI
i t dahin gerichtet, ein Fahrzeug zu schaffen, welch es ge- Dampferzeuerer welcher infoirre der hohen I llml& pa.n-
t t kl ei Z . h . . I t>. • r I l 'e rhIllt lll:'-s att e , . eine ugsetn eiten 111 mög iehst kl einen Zugs- nungen und Tornp eratu re n. sowie 1n\0 ere ues v . I
int erv allen wirtschaftln-l, zu hetreiben. Das Gebiet f ür mllUi er kleinen \Vll;l;;('I'!'llumes nicht g nng nd betrll' I ~-
d ize F I b I I I H 11 1'11 t l\l -erartig '[ a lrzeuge mit ver hHltnismllßig k leinen Leistungen sicher abgedichtet werd en kann , wodurc I 10 I P ß
und Gewichten ist bis heute fast aussc hließlich vorn kosten verursaeht w rd en , D nn m üssen bei ' inig irmn eil
Dampfmotorwugen behe rrscht. Hier über besteht bereits lUnger 'n Buhnstr cke n Zwisch enstat ionen zur \ c rsorf~Y llg
eine umfangreich e F'achlitel'UtUl', aus welcher ich ein en des Wagens mit Kohl und \Va. er ingcscb ltct wel:( bs-
Beri cht des Herrn Direktor A. v. S .t r m e z e y in Arud , was naturlieh owohl di Fuhrz eit ul auch die B tn} :;
welcher in der '1 Zeitsc hrift des ungarischen In genieur- und kosten rbüht. l i"gli herwei e muß soga r da. vorhUll( ~n~
Arch itekt in - Vereines " ver öffentlicht wurde, hervorh eben \Vas er vorer t g rein igt werd en. Fern er erforde rt ~ e
möch te, nachdem daselb t die Frage der Ei senb ahn - Dampfw g n hi zur voll t änd izen Di nstb ~ it, ch~ ftd e l nl~
motorwazen sowohl vom wirtschaftlichen als uuch vom Z it von stw 20-30 Iin ut n zum Anh eiz n, \\ 0 111' I
t chnischen tandpunkte au s sehr instruktiv erörtert wird. I d r. elbe für d n b i Lokal bah nen vorhanden n unr pue-
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mnßigen Betrieb sch w rfll ll ig- wi rd. Die und nlm liche
Jac ht >ile des Dam pfw ag-en . haben manch > Fachle ute dazu
b wogen , VOn der D am pfma chine zanz abz usehe n, und
sta tt ders ilben E. -pl o:ion sm utoren zu ve r we nde n. Ein An -
sporn hi ezu war j a durch di e ' t ra ßena utolllob ile bereits
gegeben.
Von den Motorwa O'en di e es y te mes müchte ich in
der Eile den \Yagen von D a i m I e r er wähne n. welch er unter
and.eren .auch in Arad in ngarn im B trieb e ' teht. D erselbe
beSitzt einen 30 I' S B mzim noto r. welcher den \Va O'en durch
st.ufenwei se~in seha Itu ng yersehie'den er Zahnrad Uber~ctzungcn
d~re~t antreibt. D~r rein e Ben zinwagen ar be ite t gut und kann
dlC h.onkulTenz mi t dem Dampfmotorwagen au sh alten . Doch
hat I' ebe n falls achteil o, welche sic h im Betrieb e mitunter
H~hr ,empfindlich fühlbar mach en . W enn der W agenführer
Ihe Zahnl'lldwechselg-etri eb e unvor sichtig handhabt. ode r
wenn plötz.lieh ein Windst oß k ommt, wel ch en der \Yagen -
fuhror nicht so for t bem erkt und welch er naturrrem äf denZ ' } , bl~ g-Wll ers ta nd rasch er hö ht, k ann der Benzinmotor zum
tIil stande geb rach t werden und muß neu ' n l in O's anzcdre ht
werd en , wa s mit Zeitvorlu ·t verbu nd n i t . Au cbh de~ über-
g.ang von eine m Zahnradgetrieb e zum ande ren a n und I'Ur
SIch macht di e Handhabung de: \Yagen ' et was un sich er.
Naehd m d r Benzinmotor mit d I' \\'a rren ach se mech ani schI' I b'I . J. l.ul ·ch Zah urad ubor s tzung direkt ge k uppe lt ist, w rd cn
tlll mt ii she \Yagenstiillp a uch a uf d n Benz inmotor Ubertrag en.
Was a~ ~ di e Iln ltbarkeit des Benzi nm otors .i denfalls einen
nacht iligon l~influ U übt. Die m i ten 1 'ach te ile des reinen
I~enzinmotorw!lgcn s können a uf di e m!lng slha fte mechanisch e
h.r aftU?ertragun g zurückgeführt werden . Nachdem vorde r-
h:lnd eIne prak ti sch brauchbare se lbs ttä tig a rbeite nde mccha-
IlIsch n Kl'llftubertrarrun O' I'Ur' Ei senbah nm otorwll"'en ni cht
vo I I' b h bI' 11llH en Ist , hab en De Dien -Bouton in Frankrei ch und
fast g leich- ' it ig di e [orth E ast rn Railway in EnglandVI' cl ktri schon Kraft übertragung Zuflucht ge no mme n. Die
. erw 'ndung der elek t r isc he n Kral'tub er t ragung f ür Explo-
HlOnSllloto r wagen ist se h r nah eli ge nd und techni sch voll -~(oll1!ß en einwa ndfre i. Di Befürchtungen, wich e man be-
zllglIch der Wirtschaftlichkeit di eser Art von Kraft über-
tragung bi sh er hegte, sind von der Praxis ni cht best ätigt
worden. Di e Verlust e bei d r m chanische n Kral'tübcr-
tl'llgung sind fast so g 1'OfI wi bei der ele k tr i chen. Dem-
~ 'g-en ub r biet et di e lek tr isc he Kruft übortruzunz ander-
.. ~ b
WC1hge , a ueh wirtschafli ch c Vorteile. wel ch e di eselbe der
mee han isch cn weitau s Uberl czcn ersche inen la ssen.
Abb. 1.
Di e Arud-Csan.id ar Buhn , wel ch e si ch seit dem Jahre 1900
mit der Frage der elbstfahrer sehr eingehend bosch äfti gt
und eine Anzahl von Dllmpfm ot orwagen ferner eine n
reinen Ben zinmotorwugen und eine n bonzi nelektrisch en
elbst fahrer im Betrieb e führt e. hat sich auf Grund
der vorgen ommenen vergleichenden Versuch e entsc h lossen,
ihren Motorwagenpark a us chließ lich au s benzinel ektri schen
'e lbs tfah re rn zusam me nz uste lle n , und besit zt heute bereit s
22 tu ck ;~5 P und rück 70 P . ben zinelektr isch e elbst-
Fahrer, mit welch en sie fast den gesa mte n P ersonen verkehr
abwickelt. Die vorhanden en Dampfmotorwagen wurden a uf
eine Neb enlinie verleg t und werden sukze .ive in beuzin -
ele k tr ische ",V,1O'en um gewa nd elt. E s se i mir nun gesta tte t,
einen di eser neu eren benainelektriseh an Selbs t fah re r im
W orte vorzuführ en und zwar so wohl bezUglich der Ein-
ri chtung des "'Vagen s a ls au ch bezüglich der Wirkungs-
weis e der elek t r ische n Kraftübertragung, damit wir in der
Lage sind, Anhaltspunkte für di e Verwendbarkeit di eses
\Vagens im Ei senbahnbetrieb e zu erha lte n.
D er elbs t fuh re r besteht dem \Vesen nach au s eine m
gewöhnlichen Ei senbahnwagen , welcher von eine m Benzin-
motor durch Vermittlung elek t r isc he r Kraftübertragung be-
trieben wird. Zu di e em Behufe ist der Benzinmotor mit
einer Dynamomaschine direkt ge k uppe lt ; di e VO ll der D y-
namomaschine erze ug te elek t r ische Energ ie wird zu den
auf den Ach sen des " rag en s sitze nde n El ektrom otoren ge-
führt, welche mittels Zahnrad übersetzung den \Vag'<'n in
Bewegung set zen. Hi ebei werden di e bekannten Apparntc
der elek t r ischen . trußenbalm en (Fah rscha lte r, \Viderstilnde,
Aut om aten , icherun-
ge n u. s, w.) in Ver-
wendung ge no mme n.
Benzinmotor und D yna-
momasehinen sin d a uf
eine r ge me insam en kräf-
ti gen g uße ise rnen G rund-
platte a ufmo ntie rt. Di e
G r und pla t te ruht au f
eine m II olzrahmen und
i t an den beiden IIaupt-
l ängstrngern des 'Wagens
,m angeschra ubt. Das Ag-
g regat ( Ben zi nmot~r und Dynamomasc~Jine),
welch es zwecks möghch ster Raum- und Gewichts-
ersp arnisse für hohe Tourenzahl k on struiert
1 ist befindet sich in eine m ab gesonderten Teile
I ' 1\['des W agnns, im sogena nnte n 1 oto r rau.me,. 1Il
wel ch em überdies der Fahrschalt I'. sOWIe elIle
• cha ltta fel mit den er forde rl ic he n Meßapparaten
(. pannung szci rrer. trum zei O'er) ich erungen
und dcm aut.oma t ische n Au ssch alter unterg ebr'acht
sin d. An der l'lIckwiirti gen \Yaml des Motorraumes
i t ein Ben zin- und ein \Y asserresen'oir mit den
er fon le rl ichc n Hohrleitungen !lufmo nt ic rt. AmAbb. 2.
h..
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selbs ttätigen Au s chalter mi mag neti eher Funkenlö ehung,
welch er zu zl eich als Hand a ussch al ter benützt werden k a nn,
e
soda nn zu den Meßinstr umeutcn (St rornz igel' his 150 Amp.,
pannungszeiger bi s 00 V), zu den , ie hc r ungen 1l1~d ~el.an~t
dann schließlich d ur ch den Fuhrs h It ' 1', bezw. die W ider-
stände zu den an beiden \Va O' nach en .itzenrlen Elekt ro-
motor en. D er F ahrsch alter T y pe Hi t ein g'wühnliche r
traß enbabnsch al ter. Dersel be besitzt ein n Rich t ung .hebel,
mit wel ch em di e F ahrt r icht ung (vo rwä rts oder r ückw är ts)
eingeste ll t werden kann. Mi t dem selben I Iebel k ann a uch in
beiden Fuh rtri ebturn-en nt wede r der eine odcr der ande reh
Motor abgescha lte werden. D ie Einl .itung' der BeweO'un oo
des W agen s er fole t naeh en tsp rechende r E inst ell ung des
Hi chtungsh ebels mit der Hauptsch altkurbel. Es ind 7 Fahr-
st ufen und 6 Br em sstufen vo rhande n. Bei den ersten
4 Fahrstufen sin d di e Motor n hi ntereinander, h i de n
übrigen 3 tu fe~ parallel geschaltet. D ie elektri ehe ~3re n~ ..ung
er folg t ste t bei parall el geschalte ten Motoren . D IC \\ ider-
stände hab en, alle rdinsrs nu r be i den ers ten Prob fahrten,
, n dden Zw eck gehabt, ein bequeme und ich er sAnfuhr n es
W agen s zu er möglichen.
D ie a uf den beiden 'Vagen ach sen sitzenden lotor cn
T ype J) 11/22 sind geschlossene, rasch laufende lI aup t-
st rommoto rc n ; sie besitzen j e 4 bew ickel te P ole und .j un te r
900 zu ein ander lieecnd e K ohl enbur..tenpaare, Di e K raftuber-
tragung vom Mot~r auf da R äd erpaar er folg t durch Zahn-
räd cr, welch e zum ch utzo gegen ' taub u, s, w. gcsch losse.n
ehutzkäst en besitze n. Das 'chaltu ngssehema der ekun.dllr-
einrich tung i st ge na u dass Ib wi bei eine m zw eim oto1'lgen
traßenbahnwagen , mit dem Unterschied e, daß statt Ober-
leitung und Erd die be ide n Hauptklemm n de enerato rs
zu se tzen sind. Au ßer der elek t r ischen \usrUstu ng b 'i tzt der
W agen eine krnfti ze aeh tk lo tz ize Au sgl eich sbrem s und
eine Luftdruckbrem~e. we lch let ztere al eb rauch"bremse
benutzt wird. '
Di e Einrichtung des \Yagen s best sht a ulle r dem ein'
ga ngs erwä hnte n Iotorraume, aus einem G p, cks raume.
40 itzplät zen IIT. Kl asse, einem Ab ort und ei n r verglast .n
Pl attform. D er W agen wird mit Azetyl en gar bel uc h t t. DI e
He izun g er folgt wie oingangs r wähnt , durch \Y armwa. scr.
D er vollstä nd ig au ge rustete W agen hat im unb elastcte~
Z ustande ei n Gewicht von etwa 1 '5 t. D i K raftqu ell e d~s
elbstfah re rs bildet das Benzindynamo - Aggregat- I :c
Leistungsfähigkeit di eses Aggregates i t begrenzt ~ner"elt ~.
durch (lie maxi ma le T ourenzahl. we lche mit R Uck ich t a u
d ie Betrieb siche rhc it nicht über 'hritten we rden darf an de re r-
seits durch d ie minimal e T ourenz ahl, we lc he in folge ;ler
vo rhanden n chw unzrnas e nicht 1I11 te r:!chr itten wert en
k ann. Bei fix eing ·t~lltem K ur burat or und nor maler Z~n­
dung ents pr icht jeder T ouren zahl des B nzinmotors Cl.lle
he t immte rnn: ima l L i t ung . Hei dem W agen, we lch r 11~
Mai bi s .Jul i vorigen J ahres in rud erpro bt wurde, ß'a
das Ben z.i nd y nu mo- Aoogr oout be i vo ll 0' üfl'ne te ll Venttlen
nach te hen de L i t un g n :
Tourenzahl Kilowatt Volt Amp6re
1200 !G'!l G70 70
1UHJ 4 '0 (jl.1O 0
1U20 ,n '7 :,130 !l0
!)·IO ,16'0 460 100
o 4·HJ 400 110
7 42'5 B40 125
720 40'(; 290 H O
' iehe Diarrramm Quadrant I und H.
'Vi , man a llS di esen An gab en er i ·h t ist cl l' ve!'-
wendet e olllpoundO'ene ra to r, d eil rienwindun~ n IIUt
den .r eb n eh lu lhv i~d ung n 'g leichger ichtet sind, fur (!e~
ge dach te n Z\\:~ck etwas zu " teil' ': a u C7e f, li en, indem ~ IC
bei mä l3 iger Alld ru noo der ' t ro ms tl1rke di e T ouren zahl des
A O'gregates in zi~mliclJ w iten GI' IIzen bew 'g't. I n n uester
Zeit hab en di e U. terrcichi seh en ,ic lllens- 'huek(>rt-W ~rke
-inen ~Iustergenerator rUr elb tfahr l' ge baut, d '15' n crlCn-
Benzinreseryoir ist zwecks bequcm er K ontroll e des Benzin-
ve rb rauches ein tandglas mit eine m Luft- und eine m Ab-
laßhahn anzcbrach t. Der Benzinmotor ist ein stehende r,
vie rzy lind r iger Vi ertaktmotor von De D i 0 n.- B o~u t o n. in
Puteaux. Auf j ede halbe mdrehung erfolg t eine Explosion.
Der Motor mach t normal 1100. im Maximum 1250 Um-
drehungen in der 'Minut e und leistet 70-75 /'8. .Di e Leistu~g
des Motor s k ann ni cht weit er gesteigert werden. Das Ben~m
gelan g t vo m Benainreservcir in den Ka~bura tor, wo el1~e
innige Mischung mit Luft er folgt. Das Mischungsverh ältnie
k ann je nach Bed arf von Hand aus ge regelt werden : Das
Ga ge misch wird von dem Zylinder angesau gt, verdichtet,
sodan n mittels Akkumulat oren- ode r ma gn et-elektrischer
F un k en zu r Zündung und Explosion ge brach t, wobei es
Arbeit leist et . D ie Ab ga e gehen zunäch st in den Au spufftopf,
wel ch er den Zweck hat , den bei Au spuff hervorgerufen en
chall nach Mögli chkeit zu dumpfen. Vom Au spufftopfe
gelangen die Ab gase durch eine Rohrleitung über da s
W age ndaeh ins Freie. Snmtlieh e g leite nde 'I'cile des Motors
werden von einer vom Motor a nget r iebe ne n Olpumpe selbs t-
tät ig geschmiert.
Di e zur Kühlung des Benzinmotors notwendige Kühl-
wassermenge i t in dem im Motorraume befindlich en
W asserbehälter aufgespeich ert. Das K ühlwasser ge ht
zunäch st zum Radiat or, wel cher dasselbe nach l öglichkeit
abk ühlt . Der zum Radiat or ge hö r ige Ventilator wird von
der D yn am owelle direkt a nge t r iebe n. Das \Yassel' wird nun
vom Radiat or durch eine vom Motor ange t r iebene kreisende
Pumpe in di e W andungen des Benzinmotors ge dr Uck t, hi er
er wär mt und geh t durch eine n Dreiweghahn zu den a uf
dem " Tagendach e angebrachte n, mi t d ünnen K ühlrippen
ver ehenen chla ngenröhre n, wo di e \YIlrm e abgege be n wird.
Von den chla ngenr öhren ge la ngt da s Kühlwasser zurü ck
in den im Motorraume befindlichen \Vasscrbeh ältel'.
L etzterer besitzt eine offene Rohrl eitung , welche durch da s
W agendach ins Freie fuhrt. Diese Rohrleitung di ent eine r-
ei ts zum Anfüllen der Re ervoire , ande re rseits ka nn durch
di e eIbe der etwa entwick elte D ampf sowie der bor -
schu ß des. W assers. (nach er folgte r ErwIlrmung) en twe iche n .
l~er Ben~m~?tor I t zum Zw ecke der cha lldärnpfung mit
einer ~ll1t l'll~ au sgekleideten Holzverschalung umgeb en,
Im Winter WIrd da s Kühlwasser, welch es etwa 0 b i.
g~o b;sitzt , zur. II eizung des \Vageninneren benutzt. Zu
d iesem Zw ecke WIrd das warme Wasser durch den Drei-
wegh ahn . i~. die un~er den itzen an geordnet en W arm-
wa erhe izk örpor (ge r ippte Röhren) ge fü hr t, von wo es nach
A? gab e . der W ärme in das W asserreservoir zurUckgelan gt.
D Ie . Heizung k ann durch ents prechende E inst ellung des
D rei wegha hnes nach Beli eben ge regelt werden.
. Der Benzinmotor ist mit dem Gen erator mitt ils eine r
!C1 ch t l ösbare~ KuppluD~ dir.ekt ge k uppe lt. Di e Kupplung
I .t so k on struiert, da ß SIC di e durch di e Erwärmung be-
d!ngt; Verl llngerung der Motorwelle leicht a ufnim mt und
dIe h ,raft vom lotor zum G en erator fast stoß fre i übe r-
fUhrt. überdies wird die Kupplung dazu benUtzt, um j en e
, chwungmusse, welche noch uber der Ma sse des roti erenden
Anker er forde rlich ist in sich a ufzunehme n. Der Generator
T ype A D 50 besitzt Compoundwicklung und ist für ein e
L Clstung von 50 J( W bei 500 bi s 550 V und 1200 'rouren
in der Minute ooewickelt. D er Magn etkranz ist zweit eilig
ausgefu.h rt, um eine leichte Montage unll Dem ontage zu
er möglIc he n, D er trom wird vom K oll ektor durch vie r
unter 900 zueinander an geordnet en R eaktions-KohlenbUrst en -
paaren abge no mmen und zu den um Magn etkranz befestigten
Hauptklemmen ge fUh rt. Zur mäßigen Hegelung des Ge ne-
ra torfeldes, welch es durch di e Erwllrmun O' der ebe nschluß-
windungen bedingt ist , di ent ein Regulier~videl'stand , welch er
übe r dem FUhrerstande, an der \Vag endecke a ngebracht ist.
Vo n den Hauptklemmen des G en erators wird nun der
trom zur chu ltta fel ge fuhrt, und zwal' zunäch st zum
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IV = Q (1'3 + 0'0067 V) + 0·0052 V'J F.
1D Kilowatt, wob ei der 'Wagenwiderst and W etwa nach der
Formel der tudien ge ellschafr für chn ellbuhnve rs uche 1D
Berlin zu berech nen ist wie folgt:
g ung des U m ta nde, daß d ie Motoren entwe de r parall el
ode r hinterein and er gescha ltet we rden, zwe i Geschwindig-
k eitsl ini en be rech nen, welch e wi r in Qu adrant III auf-
trag en woll en . Gemllß der in Quadrant II , bezw. I ge -
zeichneten L ei tungslinien entspricht j ed em Punkte die er
Geschwindigkeitsl inien eine best im mte Leistung. Di ese zu-
ge hörigen L eistungen tragen wir in Quadrant IV a uf.
Diese Linie ste ll t dann j en e Leistung dar, wel ch e bei eine r
bestimmten 'Vagen ge chwind igkeit bei ents preche nde m
'Vagen widerstaude ( tromst ärke) von dem Benzindynamo-
aggregate a bgegeben wird, Nun rechnen wir di e L ei tung,
welche ein Wagen von Qt Gewicht bei eine r Geschwindig-
keit von Vkml Id., am Radumfange ge messen, benötigt. Diese
Leistung wird sein:
L _ Wkg / V km/Std.
elf. - 3'6 X 75
1D Pferdest nrken oder
E ' 500 Vol,n f1
" ......
,,~indun g~n entgegengesetzt geschaltet ind, wo du rc h derselb e
VIel "welcher" wird.
Auf Grund obiger An g-ab en k ann man nun die Frage
aufst ell en: 'Velch e Ge ch wind izkeit erhä lt der 'Vlw en bei
den verschied enen Leistung en 0 de Aggregat es ? DOer in s
Au ge ge faßte 'Vagen be itz t zwei erien - Motoren
T ype /) 17 /22, welch en ei n besti mmt es Bremsdiagramm
zl.lkommt. 'ViI' können nun a uf Grund di ese Di agrammes
dle Umdrehungen des 1\Iotors be i verschied en en pannungen
J
'i
,i,
.......
JO _ sr
-
....
.. UOCl >0
".
''''
u "" 10
...
10 ....
""
>0.
ge-
unu
JVkr. / Vkm/Std. 9·806~--:-;::-n'7"7"'7";;=- in Kilowatt,
36 X 0·8 X 1000
Die Stirnfl äch e de Wagen s nehmen wir zu 9 m2 an .
Nachdem ab er di e Motoren und Zahnruder nur mit
et wa 0% Wirkungsgrad ar be ite n, wird die L ei stung,
welch e an den Kl emm en der Motoren, bezw. an den :Meß-
apparaten ( t ro mzeig er, pannungszei ger) abgelesen werden
kann, betragen:
1 Letf.
.Im = (}S
Di ese Leistungslinien für verschiedene Wag-engewichte
und verschiedene Anzahl der Anhängewagen (le tztere mit
etwa j e 3 m2 Stirnfl äche gerechnet) tragen wir in Qua-
drant IV ein. Man kann nun sagen : Ein bestimmter
Wagen von Qt Gewicht wird sich mit jener Geschwindig-
k eit bewegen , bei welch er sich di e entsprechende Leistungs-
linie de s Wagens mit j ener de s Aggregates kreuzt. Bei
di eser Wagen geschwindigkeit hält si ch die er forde rl iche
Leistung des Wagens mit der tat sächlich vorhanden en
Leistung des Benaindyn am oaggregat es das Gl eichgewi cht.
Es kann demnach ein 20 t-Wasen auf gerader hori-
zontal er Bahn bei Wind stille mit etwa 64 km] td. fahren.
Bei starkem Geg enwind e ode r a uf teigung von 10% 0 sink t
die Geschwindigkeit auf za, 37 km] ' td , Infolge der er re ich-
baren Zugkraft k ann der W agen teigungen bi s 00% 0 bei
ents pre che nde r Errn äßigung der Geschwindigkeit bewältig en,
Auf horizontal er Bahn kann der 70 P elbs tfahre r ein
ZUlTsgewi cht von 250 t mit ein er Geschwindigkeit von etwa
20 ~·111/ td. fortbewegen. Die maximale Zu gkraft des elbst-
fahrer betrugt das Vi er- bi s F ünffache der normalen Zu g-
kraft bei voll er Geschwindigkeit. Bei den Dampfmotor-
wagen kann di ese normal e Zugkraft höch stens verdoppelt
od er verdreifacht werden . Im Gezcn satze zu elek tr isc hen
Straßenbahnen mit k on stanter Spannung kann bei Selbst-
fuhrern der Fall eintreten , daß der ' Vagcn bei hinter-
einander gescha lte ten Motoren raseh er läuft als bei parallel
geschaltet en Motoren (s iehe die L eistungslinie für 40 tauf
10'1/00 tcigung).
Di e Anfuhrvcrhultnisse sind ebenfalls aus dem Dia-
gramme ersichtlich in welchem der Einfachheit halber
nur di e Verhältnisse für den 20 t-Wagen eingezeichn et sind.
Um das Anfahren de s " 'agens, wel ch es ähnlich wie
bei traßcnbahnen durch tufenweise Abschaltung von Vor-
sc halt wide rstä nde n ge chieht ve r folgen zu k önnen, zeichnen
wir in das Diagramm di e den Vorschaltwidcr st äuden ent-
Abb. 3.
ermit te ln. Die Tourenzahl de Motors ode r ab er die
Wagenl?eschwindigkeit ist bei g leiche r trum st ärke direkt
proportIOnal der gegen elektrom otori:ch en Kraft. Bei ein er
Zahlll'adUbersetzung von 1: 3'üU und einem Laufraddurch-
messer von 102011//11 ist das Vorh ältnie zwischen T ouren-
zahl It des Motors pro Miuute und Waz enz e chwind igkeit V
In Ki lometerstunden : 0
V - 60 1·02 r: 1
km - 11 • 3-:-09 - ' 1000
Vk m = 0,061 5 /I .
Bei J \ 'd . ' i mp ere und 600 ,r Kl emm n 'pa nnung machtM~I l\I~),t OI' u.uf Grund des Di agTall!IIICS 11,(10 'l:oul:en i.n der
1 nut c, d I \Vll g'en h ätt e a lso 1I1e G " chwindigkcit von\\f'~o = 0 '0615 11,,0 I 1.'11/ in der tunde. Tac hde m der innere
Idel'stand des Mot or s O-f) Ohm betragt. so is di e O"egen-
elek t ro mo to l'ische Kraft bei - 0 I' 'K lemmen pallllUng
EaOo = 500 - J X O·~ .
Kl. ders lben • trornsturkc j ' doch bei eine r anderen
CIIl I!le nSpa nn ung, etwa 400 V i st d ie gegene lek t ro-
mot onsel I ' f' b . bio xra t Cl parallel ge cha lte te n Iotoren
11 E~oo = .t00 - J X 0'0.
Bei I ' t . 1KIln cromanr Cl' gescha lte ten Iotor n wär bei 400 I '
lelll l11pn lipannung di e gegenclek t ro mo to r ise he Kraft
1, 400 J 0-
- - " 100= - 2- - , X '0.
? er \ Vagen wird als o bei 400 V Kl emm enspannung
(C1'liclbcn Stromstlll'ke .J pro Motor für di e parall~1
lichlllte te ll Moto ren ein' Ges .h wind igk eit haben:
I' _ H400400 - I eoo -1"- .
"bOO
Ahnli eh kö . f ' II I" unne n WII" UI' e ine a nr ere tr omst ärke und~~ leblge K lemmensp unnung di e Geschwindigkeit de s
ugcn s bercchn sn,
tll k AufG rund der in Qu admnt Jl (AbbA) gczeichue ten trom -
s r en und 'pa n nungen k önnen wir unter Berück icht i-
3~0 isoo.
=
.._-..
kürli eh genomrnou werd en k ann. Dieser Muß tab mu ß in
her ein timmung mit der trom tärke und mit d r ~ehal­
tung der Jr otoren (hinte re ina nde r oder parall I) fest ge teilt
werden. Zurinch t i t das Verh ältnis zwi chcn Zugkraft und
Drehmoment [) eine Iotor unter Ber ück ichti O'ul1 g eines
Wirl<un gsgrad es von etwa 950f0 :
'/ _ (2 D ) X ;1 '00 X 0'95 _ 11") I')
/ J - 0 ' ~1 - - .
J ed em Drehm oment e J) ent pri ht inc bestimmte .' trom-
stilrk · .I, w lche u dem Motordiagramm en t num Jl\el ~
werd n kann.") \V nn wir nun ber ück sich ti a n. d ß bei
hintereinand er 0" cha lt ten Iotor n di e g-u nze , trom rnrkc,
bei par all el rr~:cha lte t n I Iotor in j .doch nur ~lie h I~
, trorn st rke dur h "in n Iotor rr\'ht. rh alt n wir I'Ur die
Zugkraft zw i ver chicde n raß~t be, w lch e wir neb F
d m "llIß: ta b für di S t ro m t rke in lu ad ra nt rn llU .-
tr agen woll n. Xun k nn man di e j.äquidist ntc B : ehl cunl-
gung: linien in uadr nt [[I inn gcm uß z .ichn n und ksnu
hi durch in jedem 1" hrtmom nt d n Zust nd de Anf hrcn
(de 20 t-\Yll~ n ) verfo lgen, ind em mun .uf d .1' en ~;
proehend en hwindigk itslin ie (. lotoren hint r 111 ndc,
Oller parall el. mit Vorseh ultwidor tand ode r 0 1111 ) vorw- ,rt .-
sehr it 1. F ür \rug -u mit anderem wi hte ode r H.uf :--t 1-
gungen bek omm n wir n t ürl ich nd rc Be. chlclll1\gung -
Iinien, der ! lall. tab I'Ur die Z urrkr aft bleib t i doch dor:c1h ..
I i Anfan g b .schl ' uniO'ung de 20 t- \ \ Hg ns k ann mit
RUck sieht auf di vorhanden maximale 'trom.·tllrke von
140 A h öch tens Oof) 11/ ' : ·k. betragen . \V nn wir nun an-
n hm en, dan wir inn erha lb der ,. .r fngbaren grrr '~utl cistung
dr-n 20 t-Wagen stllnd ig mit O·f) 11/', sk. ( lso mit 140 .\IllP·)
beschl unigen wollen, 0 k önn in wir frng n: \~'i c .llnd? r?
sich di e ' ''''I"egllil istun g mit der " 'li" nze ehwlI1(hgk it
. "'0' '" ,.., lerB 'I der G echwindizk it von 0 km] td . bruuch (
\\' n<ren 140 Amp ., unS na hdern die b .iden hint reinand ' I'
ge scha lte ten Iotoren zus \IUlIlen 1 Ohm inn'r n " rid l'r tund
*) All rd in i di nich l "ollkomm n zutr Ir IId, d bei a 'l'
n l'hlll Illl' r Toun nZllhl da I) r >hmomenl Nh hni m f1ig tei ~t , doc I
is di prakli eh nieht von 11 la ll".
Abb. 4.
sprcchenden Gcschwindigkeitslini en. Dieselb en lass n sich
ähnlich wie vorher berechnen. Bci 3 Ohm Vorschalt-
w.ider:t~nd und etwa 500 V Generatorspllnnung wird bei
hintereinander geschalteten Motoren die gegenelektro-
motori ehe Kraft pro Motor 'ein: 0
- - E.0 = 500 - 3 J _ 0'5 J = 2GO _ 2J',
.\- 2
bei parallel geschalteten Motoren:
11 EsD. = 500 - (2 J ) X 3 - 0·5 J = 000 6·f).I.
Die GescbwindiO'keit berechnet sich daher:
V. O•• = V EaD.
o MO-E
~ : oo
Die Geschwi ndigkeit lini en für andere Vorschaltwider -
. tllnde las en sich durch g-e l'ade Interpolati on im 'inn der
Ge. chwindizke it leicht aufzeichnen. [un nehm en wir einen
20 t-WaO'en und berechnen unter Berü ck ichti zu nc de
'Yir~ung 'grndes der Znhllrllder (etwa 95% ) di e0 I'Ur eineb~. timmto B?schleuIlig-ung- erford erliche Zugkraft = Will.
DIese setzt SIch zusammen aus dem momentanen Wnzen-
wid erstande JVv und der beschleunigenden Kraft P: ,..,
IV _ Wv+P
m - 0'95 '
war 111 Wy = Q [H3 + 0'0067 v] + 0·00:)2 y 2j1'
(na ·h tudienge. ells ehaft) und
p= _!L .p.
g
E" darf nicht uuller acht ge lusscn werllcl1, d ß der la ß-
stab I'Ur die Zugkraft JVm (in Quudrant III ) nicht will-
1906.
.351
E; km = V. EI km·
Oder mit Berücksichtigung des Übersetsungs verhnltn isscs
(1: 3'09) und des Rad du rch messers (102011//11):
VE E I"1 = "500 - ,-,-,
500
wobe i VI g leich 1 I.'IJI / td. ist. Bei Y /'·m/Std . Wagen-
geschwindigkeit wird die gegenelek t romotor ische Kraft
( h 'v) betragen:
110
Di ese gcgene lektromotor ische Kraft mu ß nun vom Gesamt-
wider st ande (Motor wider stand plus Brem swider stand) ver-
nichtet werden. Nachd em bei der Brem se die Motoren
stets parallel geschaltet sind, ist
Ev = V .E1 = J(0'5)+ (2 J) W.
W enn man nun einen bestimmten Bremswiderstand nimmt
(etwa 5 Ohm), so k ann man sch re ibe n :
V = (J ) (0'5+2 X5)= 10'5 (EJ) .
EI I
Um bequ emer rechn en zu können, setzt man sta tt (J)
die entsprechende Zugkraft, welch e man ebenso wie a uch
da s EI aus dem Motordiagramme mi t Ber ücksicbtigung der
Ubersetzung und des Raddurchmessers ber echnen k ann.
Auf di ese "We ise k an n man im ( V X) K oordinat en-
syste me eine Anz ahl Br emsli nien für verschi ed ene Brems-
widerst ände zeichnen . U 111 eine bessere Ü be rsicht übe r di e
Vorgän ge beim Brem sen zu bekommen , zeichn en wir noch
die St romstär ken per Motor in Abh än gigkeit von den Zug-
kräft en ein. Zu di esem Behufe trugen wir auf der Ge-
schwindigkeitsachse einen Maßst ab für St romst ärken auf.
Schli eßlich rechn en wir die für den 'Vagen erforde r-
lich en Verzögerungszugkräft e, welch e gleich sind ' der
total en Verzögerungskraft ab zuglieh des \Yagenwider-
staudes also : Q
Zv= g.S X p- Wv'
Bei dem 20 t 'Vagen und eine r Verzögerung von 0'4 m/Sek.
wird sein : r 20000
Zv= - 9-'- 0'4 - Wv,
""
..
..
Abb, 5.
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wobei JVv etwa nach der Formel der Studiengesellschaft
zu berechnen ist. F'Ur ve rsc hiedene Ver zögerungen be-
k omm en wir ebe nsoviel äquidista nto Verzögerungslinien
(siehe Diagramm).
Nun sind wir in die L age ve rse tzt, in j edem Momente
de s Bromsens sowohl die auft re tenden tr omst l1rken als
a uch die Ver zögerungen des W agens be-
obachten zu können , sofern wir auf der
ents prec henden Wider standslin ie zu~ück­
schreite n.Ilm die Ohm ab stufungen er mitte ln
zu könn en. nehmen wir an, die Ve rzögerung
.
:.~ des W age~s sei maximal 0'4 m/ Sek. Dies
_ ents pricht eine r Stro mstä rke von etwa
'10_ 100 Amp. per Motor . Als ers te Bremsstufe
'01 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~====~:::~_::~~; erha lten wir be i eine r "\Yagen geschwi lllltg-
, 0 ::~... k eit von etwa 60I.-/II /S td. 3'6 Ohm. Die
:... ühr izen Bremsstufen ergebe n sich, indem
~ wir °zwischen der Bremslinie von 3'G Ohm
und 0 Ohm die infolge der eha lt-
konstruktion noch er forderliche n vier Br emsstufen zwische n
der maximal en und eine r ents preche nde n minimalen . Ver-
ziigentngslin ie eintragen. Auf diese W eise erha lte n wir für
den 20 t-Wa o-en di e Ohm ab stufungen von 3'6, 2'0, 1'05,0'2
und 0'0 OllIl~ Di ese Abstu fung ist ziemlich ri chtig auch
fUI" 'Va <Ten mit zrö ßer en Gewi ch ten. sofern die zul ässige
° I:> ' • hStro mstä rk e per Motor mit zirka 100 Amp. W lC vor er
beib ehalten wird . In diesem Fall e wird die Verzögerung
des 'Vagen zuges ents preche nd kleiner sein.
Di e Inbetriebset zung dieser 'Vagen erforder t · nur
h uben, so erforde rn obige 140 Amp. bei stillstehenden Mo-
tor en 140 V. Di e erforde rliche Le istung beträgt dah er
140 X 140 = 19·6 KW.
Bei V /~" III /Std. Geschwind iz kei t ist zu obizen 140 V noch
die gege~elektro l11otorisch~ Kraft zuzu rec!lIlen. Letztere
kann leicht IIU S dem ~l otord itl<Tramme entnom men werden
indem wir die zu 140 Amp. zugehörige elek tro l11otor ischd
Kraft (I'; ) pro 1 kill / td, berech nen und sodann mit der
W ?gen geschwindigkeit multiplizier en. D ie erforder liche
Letstung für 0'5111/ ek . Besch leun igun g ch re ibt sich dah er:
1.JQ 5111 /sel<. = (140 Amp.) X [(140 V) + 2 V X t E140] 10100
in Kil o\~·at~. Di ese Leistu ng i t direkt propor ti onal der W agen-
geschwlIldlgkeit (siehe sta r k pu nktier te Linic im Diagramme
Q.~ad rant IV). Wie a us dem Di agramme ers ichtlich ist , spielen
b~lm ~elbstfahrer die Anlaßwiderst!lnde bei weitem ni ch t j en e
wlChttge Rolle wie bei traßenbahnen mit k onstanter Spa n-
nung. 'Ve.llD wir a uf der let zten tufe (von 3 auf 4 oder
6 auf 7) H Ohm plötzlich ab cha lten würden so stiege die
Stromstärke etwa von 70 auf 95 Amp. und die Beschl euni-
g ung des 20 t-W agen s um za. 0'1111/ 'e k. Der Fahrgast des
clb stfahrer s w ürd e also diese bei traßcnbnhnen höch st
ungUn sti g ' Ohm nbstufun r- (3 Ohm) fa t gar ni cht wahr-
nehm cn. Int er essant ist di e Tat sach e daß wenn man von
der 4. Fahrstufe ( lotorcn hintereinander) direkt auf die 7.
(Motore~ parall el) scha ltet (siehe Diagramm), sich die Be-
sch le u~ lg u ng des \Vagen s im Gegensatze zu traßenbahuen ,
vel"!d ell~ crt und nicht ve rgrößer t,
. D Iß G eschwindigkeitsr egulierung mittels Vorschalt-
wHlerstilnden ist bei elbs tfahre rn nur in mäßigen Grenz en
mögli ch. Bei parallel geschalte te n "Motoren z. B. sink t di e
Geschwindigkeit durch Vor schaltung von 2 Ohm beim 20 t
Wa gen von 64/"1Il / td. auf 5 lau, td. ; 3 Ohm ode r mehr
k ann man ga I" nicht versch alten , da sonst da s Benzin-
aggl"eg~t nd urc hlaufen" würd e. D ie W agcngeschwindi gkeit
kann viel wirtschaftlich er und icherer durch Verklein erung
der Agg~'cgatl eistung, it w a durch nderung des Mischungs-
vCl'hllltlll sses, bezw, des Gasausflusses rez uli ert werden.ü~rigens ist bei Ei senbahnselb stfahrern einoe Geschwindig-ke~tsregulierung, in dem inne wie bei traßenbahnen. ni cht
erf orderlich , da ers te re vornehml ich auf lang n trecken,
ohne ~efäh r l i~he W egkreuzungen u. s, w. verkehren . Beim
elhs tfah re r' sind di e Widerst ände a u sch ließlich na ch dem
Erfordel'll isso d ' I' elek t rische n Bremse abz ust ufen. Di ese
Ohm a? tufullgen sind a uf Grund de Iotordiazrnmmcs leicht
grapill sch zu bestimmen , etwa wie folgt:
Bei eine r besti mmten t rom stärke v/ pro Motor und
etwa 1,00 Umdrehun gen pro Minute. bezw. s in ng ' mllß bei
1 /"/11/ td . \V nge ngeschwindigkei entwickelt d r Motor EI
g?gcne l 'k t l"O moto l'isehe Kruft, Di ese EI i t au s d m Motor-
(liagl"!lmme leicht zu mtne hmc n. Bei 50 0 V Kl emmen-
spann ung und J Am p. trom st nrke hat der Motor E'fIJJ
ge/?enelektrornotol'iseh e Kraft und n Touren pr o Minute.
Bel 100 'rouren Pl"o Minute und derselben tromst ärke ist
I!:IOO =ErlXl 100 .
1t500
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Abb. 6.
einige Minuten. Man braucht nur den Benzinmotor anzu-
kurbeln, um den Wagen betriebsfertig zu machen. Diese
' Vagen pa "sen sich daher an di e momentanen Verkehrs-
bedürfni sse sehr gut an. Die Bedienung des \ Vllgens während
der Fahrt ist ebenfalls sehr einfach. Nachdein der Wagen-
führer den Riehtunzshebcl de s Fahrschalters entsprechend
einges tellt hat, schaltet er mit der Hauptsehaltkurbel di e
Motor en hintereinander (4 . Fahrstufe) und öffnet das Gas-
zuflußventil. bezw, reguliert die Zündung des Benzinmotors
welcher bi her mit einer minimalen Tourenzahl g laufen
ist. .l " ach einigen Iinuten, wenn der \Vagen bereits eine ent-
~rechendeGe "chwindigkeit besitzt, schaltet der W agenführer
die ~I~toren pa rallel (5., G.. 7. Fnhrstufe). Wllhrend der
Fahrt I. t de r. W hgenfuhrer von j eder Manipulation befreit
und kann eine Aufmerksamkeit vollkommen der trecke
widmen. : eb~nbe i beaufsichtigt er auch den Benzinmotor
und kann kIeme Unregelmllßigkeiten sofort beseitigen , wo-
durch oft größere ch äden an der maschinellen Einrichtung
vermieden werden. Eine etwa erforderliche Geschwindiz-
k . t>' eltsrc<Tulierung kann durch Verkleinerung der Leistung
des Benzinmotors erreicht werden, ohne dabei an der
ehaltung der Motoren irgend etwas änd ern zu m üssen,
Der vollkommen ausgerüstete benzinelektrische olbst-
fahrer führt etwa 120-1 50 1o-g Benzin und etwa 250 I
Kühlwasser mit sich. Da s Benzin genUgt für ein e trecke
von etwa 200 -300 km; das Küh lwasser arbeitet k on-
tinuierlich, es b raucht nur de r durch Verdampfung und
etwaige ndichtigkeiten b dingte Verlust, we lcher nur
einige Prozente des rnitz .nommeneu W usserqunntu ru s aus-
macht ergä nzt zu werden.
Di e J. W e i t z r iche I Ia chine n-, W lJ'~on fab r ik u.nd
Ei enz ießere i A.- . in Ar d, welch e sich durch t rk rnftigc
Initiativ bei der EinfUhrun ;" d I' benzinelektrisch n elbs t-
I fahrer ehr croße V rdi en te rw arb, hat bi her über
70 derartige " Ibstfahrer in Auftrag erha lten ; vo~ den-
selben befinden sic h heute bereits etwa 4 tuck Im Be-
triebe. D er wagenbaulieh c T il r ührt von obi e l' Firma her,
das Benzindyn umoag grcgat tammt von De J) i on - B o u t o n
in Puteaux, di e ekundt r au srü tung wurde von d n un g.
Siemens- cb uck rt- W erken g lid rt. Die Iontage ~er
Wagen er folg te in \rad. Die au sgeführten Wasren sind
zum T eil e für "or ma lspur, zum Teile fUI' 1 11I-" pur und
zum T eil e für 760 11Im pur geba ut. Es befinden s1C~ dar-
unter auch einige chmal .pur loko mo tivc n. Di Anschaflungs-
k osten derartiger Wasren schwanken natu dich j e na ch
Größe und Ausstattung der Wagen. Ein 20 j{lI'-\Ya~en
im Gewichte von 11-13 I, ge ei<Tnet für Geschwmdlg-
k eiten von 35-40 km j.'td. k ostet etwa K 34.000-3H.000;
ein :-)0 j{W-\Va<Ten im Gewi chte von 1 bi 20 I, für Ge-
schwindizkeiten \ ' OU 60-70 km] tel. k o tet un g f!1h~ K 4.1.0 0
bi s K 50.000. Die im Betrieb e befindlich n • elb tfahr ' 1'
fuhren st et 1-2 Auhäuzcwaz en mit 'ich oh ne dab ei an
o . bGoschwindizk ' it viel zu verlieren, Di p rein en B -trrc '-
k o stc n, exkluaiv Amorti at ion t illen sich, , 0 weit man
dies .lben auf Grund de bi oh ' r ig n B tri eb . berechnen
k ann , auf zirka 1:3 -14 h für da Zug. kilom ' te l'. D r
Benzinvcrbrnuch h · t rll~ t hi eb ei etwa 400-500 g. lnfolgc
des mstandes, dal\ die Kraft station (B nzindyn moag~re"'~t)
vorn W agen gest ·11 , vollkommen un lbhll.u <T i <T i. t , kann nn
1"otfalle ein e vent uell eha dhaft ze wo rde no Aggregat durch
ein b reit st eh endes Reserveaggregat ra ch r etzt werden,
wodurch der \Vagen inn erhalb wcnicor St unde n ,'i eder
betriebst üchti g crsch ei ut,
Wie j ed e •reue r ung, hat a uch der h nzinel ktris he
elbs t fah re r Kinderkrankheit en durchzuruachcn. Inte ressllnt
ist j ed enfalls di 'l' a t,:ache, el an a u f einer Linie in ~n ga l'n
der D ampfmotorwagen im erste n Betl'i 'b sm onate lI1fol~e
der er forde rliche n Hep nratur n und V rb e er uugeu . nur
etwa 500 km gcmacht hn] wogegen der benxinel cktrir ehe
elb stfahrer anlaßl ieh sei ne r Iubetricb etzunz auf d r selb n
Linie im ers te n Monat e her its 5000 kill 1lI 11 hen k onnte.
ER ist di e b rechti gre Hoffnung vorhand n, (laß :i h d?r
b nzinelektrische :-; ,Ib. tfahrer in kurzer Z. it zu eine m in
jeder Beziehung befri di 'enden Fahrzeu g mpor..chwilllJ'en
wird.
--- ------
Patentwesen und Industrie.
Ein Mahnruf an di e I ndustrie zw ecks lebhafterer Beteiligung an Paten tangelegen h ei t en .
Von Ingenieur Pran z Zel •
Der Erfindungsschutz sichert eine Förd erung der einhe imischen
Industrie und eine n volk swirtschaftlichen "' utzen. Er sporn t nämli ch
den Erfin der durch GewährunI! persönli cher Vorteile an, seine Erfin-
dun g bek unntzumachen, und erzi It somit, da ß eine techni sche . ' eueru ng,
welehll Anreiz zur weit eren Vl'rvollkommnung der T echn ik gi bt, für
die Allg 'meiuhoit nicht verl oren gchen knnn und dorart ein ullun zu-
gute kommend es Gemeingut geschnfl'en wird, da nnch Ahlauf rlel"
~e etzliche n Schutzfri st die Benützung der Erfiudung froigegehen ist.
Das I'aten~wesen hat daher eine dopp elte Aufgabe zu er füllen:
1. dem Erfind er das Hecht auf soin Gut zu wahren und in der Form
eines aussc hließlichen AusülJllngsrochto s oinen Lohn zu sichern ;
und 2. den An sprüche n dor Allgemeinheit Genüge zu leiston und den
G.cmeinhesitz vor unherechtigten Eingriflon, d. i. vor unzuHI"sig on,
IlIchtigllu Patenten zu schützen.
. ' I\ch der Art und Wei so, wie dio~o zweito Aufgabo orfiillt wird ,
unter scheidet mun bekanntlich mehrere Ryst cmo von l'atontorteilungen:
An m e I d I!-, Aufgebot- und Vorprüfungssyst em. Nach ors terem wird
j edes Patenlohne vorhergeh end e Prlifung der Neuh eit der Erfindung
so fort er te ilt und nur die überreichte lIe schreilJllng darauf unter su cht ,
oh sie eine derart klnre Dar stellung der Erfindung gibt, daß eine
Benützung dllrselLon durch achv erstlindi ge mögli ch i t. Das An -
meld sys tem hat vor all em den gr oßun .'nchtoil, fluß derarti ge I'atent e
- der fehl end en Prüfung halber - meist ens wertlos sind, wodurch
einers i de r l' atentwerb r irree of ührt und ande rer its d ie Indu.trie
in ihr r Eu twi cklune ulw eb ührlich be eh ränkt i t. llier k nn sich dio<> ••
Ind ustrie nu r alle in lind olhst chü tzen durch An tr en ' ung lan gwlCrl/? ~
und ko t pieli ' er •' iehti"keitsproz sse. 11 im Aufge h 0 t )" tem Wln
j orle ange melde te Erfind~n" - ~ I ichfall s oh ne vorh erg h nd l'rilfu.ng
- noch vor de r Er toilun g des Patents ver ötf nlli cht und 0 der fr IC n
Industrie Gelegenhei t gegc h 'n, g gen die b absichti .te Ert .ilung dcs
Patents einzusprec hen. Au ch hier ist die Indu trie auf Ich s Ih5t
angewieson, jedoch best eht der Vorteil gpgenüher dem Anm eld csl sl em
darin, daß. die, In ~lu strie noch rechtzeiti~ ~lnd mit gc rin(? ron h. ~6tell
geg en <h e ErtOilullg anfechtbar I' r.rhndullg n I\ull r tCl,l ~allll .
Beim V 0 rp r ii filII g S syst m wird die ErfindulI' vor der I~rtellullg
ein r pingeholldell l'1'üfun g auf. ' ouh it von lunt! w g 11 unt rzogl111.
Di Vort eil e die os 'ystom6 sind einleucht nd : Eiller seil s. kall ll
der Erfiuder bei derart rt llilten Pat nt n sich 'r ' r s in als hCl nach
den ers len beid 'n : yst emen rt eil t n l' tent n, ein w hrh aft lI el~ t'
Erfindung gesc hiitzt zu hab elI, ulld !lnd r 'r its i 1 dio I nd ~1 tr ll'
hieL i cntlas t t , illdpm der ' laa t rli Priilull ' auf . ' ouh it übern llllllll.
Au ßer dic I'n drei ,'y t mon gibt es noch oin vie rt. s Er tt·ilu lIg""vcr -
fahren : das !'oge 'llinnt k Olllbini e rt od r ·o r pr ii f u lI.g s-
Auf g L o t -Verfabren . Die. e umg ht dit' .' ehll'il df'l" h 1<I.' n
let ztg na.nnten . Syst emtl llnll V r..~ n t ? ide r \"ortpih in ich. Dell.1I t'
sch 1ft ellle röolt wegon der r llnd hch n Yorpl llfull g nur \\ crl\ OI 0,
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rech.tmlißige P atente, wodurch dem Erfinder und de r I ndustrie eine
~ewlsso , ich erh eit gegebe n is t, un d gestattet andererseits der In du strie
dl.rc R?chte au f di e Erlindung durc h Ein spruch geltend zu milch en .
DI.e einzelne n I'lltentsyst eme werden be ispiels weise in folge nden
Lii,ulerr! gegenwilrtig I,!; han d habt: Das Anmelde)" te m in Frankreich
und I t:~hen ; das Auf~ebotsy tcm in Großbritannien und ngarnj dasVorp~u fungssys te m 111 Hu ßlun d un d den Verein igten ' taa ten von
Am el'lka ; das komhinierte Yorprüfun gs-Aufgebot- ystem in Deutsch-
land, , oIm'ede n und Norwegen .
In Österrei ch wurd en , solange das Privil egi en geset z (vom
15; Aug:ust 1 52) be tand, di e P a tente nach dem Anmeld esyst em er te ilt.
. OIt \\rlr~ sa!nk ~it des Patentge etzes, d. i. se it 1. J iinner [ 99 erfolgt,
j ed och di e Er te ilurig der P atente na ch dem kombinierten Vorpr üfun gs-
J\ufgebot. y erFahren. Die an gem eld ete Erlindung wird von eine m tech -
nisch en ~lItghede des Pntentamtos, dem Vor prüfer, eine r einge he nde nf~rmelltlll und sa.chliche n Prüfung unt er zogen , nach der en Ueendigung
die An.meld eahtedung Beschluß faß t, d. h. entweder d ie Zurückweisung
od er die Uekanntmachnng beschließt. Im F alle der Bek anntmachung
kilim g egen die Erteilung des Pat en tes Einspruch erhobe n und ers t!~ach A!)hll~f d.er Auelegefri st, bezw. nach Erled igun g des Einspruch s,~Iber .d1O Erteiluri g Beschlu ß gefaßt werden . Wie hieran s zu erse he n
Ist , he gt der g röß te T eil der Prii fun g Ruf. -euhei t in den Händen
des t.aat es. Dad,urch, da ß ein mit der bishe ricen E ntwicklung des
hctrell enden Gehi et es der T echnik srrü nd lic h ver traut er Fachmann
dem die in all en Kulturspracb en niedergel egt n G eist esprodukte de:'\~ergangenheit und Geg enwart und die Patentschriften und te ch -
n.lsChe!1 Zeitschriften sä mt liche r L än der zur Verfügung ste hen , di e
• cu he~t der an gem eld eten Erlindnng feststell t, ist di e Industrie von
d?r zOltraubenden und mühev oll en Prüfu ng entlas te t. ..' aturg emliß ist
die : 'e uheit kein e uhsoluto. Se lbs t bei der g r iind lich ten Kenntnis
dei' 1I! da s botreffende Fuch einsc h lligige n Literatur und Praxis ist
es., h.el der Begren zth eit m nsehl ich en W issen s und Können s un-1fI0g!IC~ , eine posit ive • 'euhe it festzu teil en . m nun die \Yahr-schel ~l hch kei t, daß nur wahrhaft neu e Er findung en geschü tz t werden ,
zu oru I' mö/?Iichst hoh en zu machen, wird durch die Bekannt-
Ullichung der Anmeldung di e Industrie ge wi <ermaße n zur Mitarbeit,
~ur Yervoll stlludigunfi der "'euhe its p r iifung herangezogen. Dieses
{?cht, bezw. diese I flich t der Industrie, an der "'euheits prü fu ng
nll~ZuarbOlten , ist bish er, wie di e ta ti tik*) zeigt. bei un s nur in
gerl!l gem ~[aße au sge übt worden . " ' llhrend in D eu schlaud im Jahre
(1!10:) g-egon 11.8:W hekanntg emachte Aumeldung en )109 Einsprüch et 7' 3% ) erhoben wurden, sind im seiben Jahre in Ost errei ch gegen71168 bekanntgernachte Anmelduncen bl oß 159 E insprüche (al so nur
3'60f0) eing elang t. e
[ Es wilr~ zu wünsch en, daß d,i Industrie - in ihrem eil?ens te.nblte~~ssc -, SICh lebhafter ,an der Ih~ vorn tll~,te ge.währ te n )[~tar?01tBel ~lhge. \\ enn der hotreffende amtlich e Vorprüfer ID noch so nungor
f rz.,ehu.ng Zur ge g enwärt ige n Pm. is s teht, i t es ihm hei der Mannig -
.a t.lgkelt der technisch en EntwicklunO' eben do ch unmölF!ich sämtlicheIn I ' d . .. " " ,f . I !!eu elllom Orte Ost errei ch s aus'" iibte Verfahren ode r au sge-ubrt~ Vorrichtnngen , bezw. alle in irgend eine r Zeits chrift der Erd e~,rSchl.~n cnen ,\Yiedergaben von technischen • 'eue ru ngen zu kennen.
t: s ml!SSAn WIed erholt Erfindungen, di e nur weni g iiher da,; Konstruk·/v~ Illullusgchen, dll s ie sich nirg euds in der Literatur vorbeschrieb en
,:11( ~u unll da dem Vorpriifer eiilO Ansführung der selben in der in -
,lnd lschen Praxi s nicht hek annt ist, au gelegt un d , wenn kein Ein -~pru c.l~ er fol~ t, au ch er te ilt werden , oh wohl sie na ch dem Ge ru h l des
.Orpnlfors Irgendwo in oine r \V erkstlllto odo r einem Lahor at orium~ll' leI' sch Oll Ilusgefiihrt wurd en. [n so lche n Fällen wäre es nuu Pfli cht
I ~ r Gewerhetreib enden und sons tig n L eut de r Praxi s zu ihrem
el ' eu en chutz e und im lu teresse der A llg mei nhei \Yider spruch~Vl;{~n. die beabsich tigt Ert ilung zu erhcben. n.1 zwar so ll d iesert leI sp ruc h n? ch vor der Ertoilung- auf dem '" ege de s Ein spruchs
eil' 0 go n und mcht e r>! t na ch der Erteiluug im • ' icht igko its ver fah ren( enn' . I1 't 1 elll or SOll s so es vermied en werdt'n daß dor se it J ahren be-
s e lellll e, wertvoll e Busitz einze lnur gestört 'W rd e durch \ ' e rn ich tung
g~lIzer iudustriell er Betrieh worunter üb rigens oft auc h d ie Volk s.;~;~ltschaft zu loid ell h,at, un d allderseit. i t es au ch im Int er s e des~ ' r'?~rs go leg 11, da Oille nllchtrilgli ollOAberkenllung des im Erteilungs.
\ert .rell zuge sproch en uu Erfindullgseharakter nur in se ltene u Filll enh' 101 Vorhaudonsoill bosouders triftiger Bewei g ründe - erfolgt , da,
1/01'1dOIIl s t teu Fortschritt. in \\' i 0 11 cha ft un d T echnik, ua ch e ine r
d el I VOll .Jahren die "' euhe it de Erfindul JO's 'egell ta ndes zur Z it
d erhA nllle ldu llg nur mehr se h r sc hwer ric htig abzusc h tze n ist und
d os f alb -gegen d eli Patentinhaber nicht zu s lre ng vor lFelFanf' OJI wurd enar rn I' I ( . t:>" "
'1 lIun (Ie nl ustl'lO anzuspomeu, so f 0 I' t nach der Bekanut-
mac IUllg dor Erfiudung' ihre Hecht e dieser g 'g niib or geltem( zu
B *) D e u t s chi a 11 d : I!lOI I!JU2 1903 1!IO·l I!105
r ,ckall llt go machte Anmoldlll1"on 11!125 11521 11010 9 :?a 11 '26~Iusprüch e " 231!J 2 11fi 1930 178;) 21U!J% ... . : 19·45 18'36 17-53 18'J5 17'8:1
B Ö st err ei ch: 1901 190:? 1!103 19().! 19U5E~kannt gomachte Anm eldung n 3767 -!S07 4561 ·Hl5 4368InSprücho In:! I G4 16[ 14 1590/ . . . . " .
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mach en , wurde vom Gesetze vorgesehen, daß die Kosten im Ein-
sp r uchs verfahren ge ringere si nd als beim Ve r fahren wegen l: ichtig-
erk läruug, inde rn bei Ein sprüchen ei ne Verfahre nsgebühr 1II0ht zu
entrichten ist und das Pat en tam t. we lches nach fr eiem Ermessen den
Kostenzu pr uch (die Höhe de r Ko te n un d de ren Aufteilung) bestimmt,
den Eins preche r auch im F all e d I' Ab weisung des Einspruches vom
Kost en er satze loszähl en ka nn, wofer ne vorausgesetzt wer den da rf, daß
der Einspruch nich t mutwill ig (UD! d i~. E rteilung zu verz ögern), onde~u
begr ünd et erhoben wurde und der E insprech er Grund hatte, auf dio
Ber echtigung seines Einspruchs zu baue n.
Di e G r ünde, a uf di e sich ein Einsprueh stützen kann, s ind nun
na ch § 5 ' P .-G. folge nde :
1. daß der Gccenstand ni cht patentfähi g ist ;
2. daß d ie Erflndllug dem \V esen na ch mi t eine r im Inl ande
fr üher angem eld et en oder früh er pa ten t ierten ode r privilegierten
Erfindung übe rei ns ti mmt ;
3. daß der P at entbewerber nicht U rhebe r de r Erfindung ode r
dessen Rechtenachfohrer ist ode r als solche r nicht an zu seh en ist;
4. daß der wesentlich e Inh nlt der angefochte ne n Anmeldung
den Beschreibumren Zeichnungen , Mod ell en , Gerätschaften ode r Ein -
richtung en eines" an'de re n oder einem von diesen a nge wende te n Ver -
fahren ohne d essen Einwilligung entnomme n wurde.
In den unter 3. und 4. angegebe ne n F äll en hat nur ein
bestimmter Einzeln er , nicht aber j ed ermann das R echt, Ein spruch zu
erhe be n, da biobei nur eine bestimmte P er son , nich t ab er di e All ge-
meinheit geschädigt ist; fall s eine r dieser beid en Fälle vorli egt, wird
der betreffend e in se ine m R echte Verletz te wohl s te ts au ch Ein spruch
erheben. Da die . -euhe it der vorli egenden Erfindung g egenüber eine r
früher angeme lde ten ode r fr üh er patentie rten (abe r, nocl,l nicht ~·er·
öflentIichten) Erfindung ber eit s vom Vorprüfer beurteilt Wird, so heg t
der unter 2. angeführte Ein spruchsgrund nur in se lte ne n Fällen eine m
Einspruch zug ru nde. Hiehor gehör ig sind au ch j ene Ein sprüch e, welche
vom Pa tentinhaber auf amtliche Auffor dorung erhoben werden gegen
eine bekanntg emachte Anm eldung, di e - obwohl sie nach § ·1 P.-G.
nicht patentfähi g ist - nach .' 56 P .-G. nicht zurückgewiesen werden
kann. Fern er haben die Prlvilezieninhaber di e Pfl icht , ge ge he ne ufalls
auf Grund dieser unter 2, an geführten Tatsa che einzus prec he n.
Der unter 1. an gegeb en e G r und is t di e man gelnde Patentfähigk eit
na ch §§ 1 bi s 3 P.-G. Die P atent fäh igk eit des vorliegenden Er-
findun gsgegen stnn dos nach § 1*) un d § 2 *) wird bereits amtl ich fest-
gelegt und wird wohl iu den seltensten Fäll en nachträgli ch bestritten
werden. Der )[angel der Patentfähigk eit nach § 3 *) J/;. 3 beruht in
der Gleichh eit de s Erfindungsgegenetand es mit dem Gegenstande eines
erl oschenen Pri vileniums un d kan n, da die Beschreibungen solch er
Pri vileg ien allgemei n zur Einsicht bere it im Privil egi enarchiv **) auf-
bewahrt sind, von Jedermann ei nem Einspruch e zugrundeg elegt ,,:erden.
All erdings wird auc h in dieser Hinsich t di e .PrüfU1~g auf :reuhe!t vom
Vorprüfer vorgen ommen; jedoch nur zum T ed e, weil - wl.e es 1lI ~en
Motiven zn der Hegieruugsvorl age d e P at entges etz es heißt ~ "e llle
PrüfunO' von amtsweg en auf die Iden titiit e ine r angeme.lde te n, F:r~nd~ng
mit eine m nach dem (;esetze vo m J ahre 1 52 er tmlte n 1 rlvlleglUm
dem Patentamte nicht zur Pfl icht ge mac ht werden konnte, da di e
Beschreibungen zu diesen Privil egien nur im Privil e gien~rchiv!l des
lIandolsministeriums vorhand en sind und die Beh elfe zu eme m I hel'-
bli ck e üb er das ga nze, in demseihen \'orha~ldon~ ~[ ate~ial! welches
üb er 8U.000 Privil e CYi en u mfa ßt, nach de n hl~herlgen ElIInchtun~en
nich t zu Ge bo te s te he n" . Ehen so ist es unlll ögli ch , daß dem Vor -
prüfer all e i I' ge n d w 0 in Druck I\"el ecyten Besch~eibungen, von in
da s hetrelrendo Gehiet einsc hlägigen Verf.'lhren, bezlOhllngswelso Vor -
richtungeu Produkteu \\' erkze ufTen Ger ilteu , Einril'htu ngen u. s . f.
zu r Keunt:li s ge langen: Dah er hildet der )[ an gel der I' atelltfähigk eit
0) § \. Unter dem Schntze dies (je e!z es stebe n neue Erfindnngen, welche
eine Kewerblich e Allwendung zulassen. Fur dieselben werdeu auf Ansucben Pat ente
erteilt ,
§ 2. Patente werd en nicht erteilt :
1. Für Erfindungen, deren Zweck oder Gebz:auch ltesetz\\;drig, DlIsltt!ich oder
gesundh eitsschIld lich ist oder die offenbar auf eIDe lrretüur ung der Bevolke rung
abz ielenJ für wissenschaftliche Lehr- oder Grundsätze als solcbe;s: für Erfindun gen, deren Gegensta lld einem staatlichen Mouopolsr eobte vor-
behalten Ist;
4. für Erfindun l:en von
a ) Nahrungs- und Genußmlttel für Menscben.
b) Heil- oder lJesinfektio nsmitteln, . .
c) Stoffen, welche a llf chemisch~m Wege hef!1:eeteIlt werd~n . so,,:elt dIe unter
Z. 4 abis. erwäbn ten Erfindung en mebt ein bestimmtes techlll_ches '"er fabren zur
Herstellung solcher Oegenst äude betreffen.
§ 3, Eine Erfindung gilt nicht als neu, w~nn sie bereits \'01' dem Zeitpunkte
ihr er diesem Gesetze entsprecbendeu Anmeldung
I. in veröffentlicbten Druc kschrifte n dera rt beschri p.ben wurd e, daß darn ach
olle Benützung durcb Sachvers lind\j; e mÖll:li ch p.rscbeint ; oder
2. Im Inlande so olTenkundig benützt, öffenll ich zur cbau l:.~st~ll t oder v~r-
geClihrt wurd e, daO daruach die Benüt zung durch achvers tä ndige mög!Jcb
ersch eint; oder
3. dp.n Gegenst and eines im Oeltun gsgebiete dieses Oe_elzes in Kmrt gestan -
denen Privlleglums gebildet hat und zum Gemeingute geworden ist,
(Gesetz vom 11. J änn er 18!li [R.-O.-B.oo] betreft'end den Schut z von Erfiudungen.)
. 0) Anzahl der im Jahre 1904 (1905) im k. k. Privilegienarchiv erschienen
Pal teien . . . • • • • , . . . . . . . . . . . . . . , . 2iS6 (\ 0)
Denselbeu wurden ... . .. ...,. . . , .... . , 2001 (Mo J
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d Erfindungagog nstnnd n eh '1. . I .l n . !3 I' .-G . den Hauptein-
pruchgrund nebst d r nll\nj.!; Ind n lnt nlfl\higk"il n eh Z. ~ dr- :1 :
der o ffe n undlgen BenUtznng ud I' cl. I' ötJ"'ntliclllln .. ' h a u t <,Hun/(' b :I: L
V orführune im Inland. '. AI. h i r au f h a t j e d I' rn u n u, d I'
m it d er Indu tri i r g o n d w i in V r h i n d u n sr t e h t, h
Bond I' zu a c h t e n : oh "1' in i r g e n rl in I' Zeil c h r i f't
o d e I' BI' o e h ii 1'0 0 d u r A n n 0 n e e, in ir g nd in •• m \V I' I' k
ode I' K t al 0 '" 0 d er ~ 0 nIe i n e I' D I' U c k c h ri fl i 111 n m i I
d em Erfindungsg gen tand i d o n t i s c h n h., c h r i e h r n h
od I' o b e r d e n s e l b n e l b s t a u s g fiihrt o de r i r z e n d \ 0
im Inl ande o ff e n k u u d i g h uiltzt od er ij f fln li ch z u r
• c h a u g e st ellt, b e z w. • o r g e I ü h r t g o seh.-n hat.
" 'ie h rei ob n rw ähnt, werd nEin prücho verh ältni m l1 ßi.
vi ,I zu . It n ingobracbt. :\loi I nteil s s ind es größ ero Firmen , wvlch «,
im ,,' e t ts tr ' ite mit verwandten j.!;rnßen Konkurrenztirm cn , di .'ou h it I
vo n bekannte macht '11 Erfindungen der letzteren JlOst n -iten. E ol lto
jedoch j od 'I', der ir rendwie 11m lnd us t r ie l -hon (I t--r ...-ic hs hell il ij.!; t
ist , Yel'~eidi~er d er. h drohten ( :eworhofroihoit sein. .l ed e Firm», j eil er
Industnello'jed or oinzel-t hendo Ing e nie u r, 1 nufrnunn, Fabrikunt u ll te
e s ic h zur '/licht machen, betreff der bokunntgemueht n Erfindung en
- w onig st en in den a e i u o m B eruf e n u h e a t e h e n de n
n e h ~ e t e n - stets auf d urn luufoudun zu bleiben nnd g'I'j.!;ll hl-n rn-
fall s Im • ' a mo n tlo bedrohte n öl)' ntlich cn l utoresa er Einspruch zu
e~heh n. Da j edoch uieht zu v"rlangen ist, claß kleinert, Firm en und
.!nza l t hende Personen zuguust un dor Allgemoinhoil di, ' mit der
Uberr i chun~ eines Einspruch 'S immerhin verhund n. n ()pf,'r 11 Ze it
und :eld bringen, so wllru eil drin gend g e b o to n , dnß größ ' I'"
Ver h nd e, wie z, B. der " Z"n l ra lve rb nnd dor Indu tri lien CI t r-
rei ch s" , der " U' to rre i .hi .he Ing nieur- und Arehit kten-Vr-rein- de r
,..' ' iederö terreichi ehe Gewerb ver ein' u. . f. s i c h d i ' I' ' d I' m
A Il g em einint ore s 0 di en end on A:Ij.!; (\1 g nh i u -
n h m e n \ iird en . , 'i es , daß iunerhnlh die- I' V I' ini j.!;un ' l'n
Au c h ii ' 8 gebild o würden , oi es, daß mehrer di e 0 1' Vel nine
~litl!lieder in e ino n g mein auion Aus chuß e n tseud n w Urd f'n
jedel!.fa ll· wllre es Auf~ahe ines ol eh on Au ehn.e, d In tor II
d er Uffentliehk it, in !Je ondero der industrh'lI cn r re i a n I' It (' n t-
a ng I genheiten in I-rh öhtum ~I:t ße zu e rwec ke n und durch E r-
he ilung von E insprii ch n lIuf nrund von T al acho n, c1i ll dl' m \ u _
ch u.se vo n j ed ermann mitg t ill w rele/l könn l'n , d i All •• ml' in h 'i
vo r n l'n achteiligung illrer g llwerhlieh l1/1 In l(\r , on zu ,,,''\ hrlln .
Zum eh lu se noch in I linwni , Will jeder, d pr g'owi " nha fl n df' r
:\/itnrlleit t iln l'huH'n will , vorzug,.lll1n Imt: Zu or 1 muB 0 1' 1" 'nnLn is
'rhnlten von d -I' B 'k llnnlmll"lllIn ,der AlIIlI -Id uuf.(; di es go. l' h il.llt m ill' I
d a P ntt 'n thlalles , *) d os 11m I. nnd Ir}. j od . :\loll8to 01' cl1l'in t und
Vermischtes.
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(Jur V -!'wa tl u ng'srn t d I' Ü torr ichi chon i or d w tbllhn hat
Il orrn Uh r-In poktor AnIon ~ I a y e I' nuf dl' sson Ansu 'h n in d en
Hnh Sla nd ver, e tzt und ihm fUr eine Inngj llhrig vorzll j.!;Ii"h" l)j n t.
lei tung fl ie voil sIe Auerk uuung au s " csproeh on j fl'rner or ullu ut di
Il er r /I In spektor A1I,0rt Fra n k iln h I' g I' ZUlU Vor tau lh c1 f'r
Dir ktions-Ahl -ilu ng fijr Ullterllau , l us pok to r Florian 11 u b I' I 7.U
d e n t IIvertr tor und zum Vor tllnd e d" Bureau fIIr Ihhn....h lllluu
Uher-Ing enieur ]}pl. Ing on ie u r .10 f \ u I t el' zum Vor t ud, cl '
Bur us filr .'ou hnu to n und (Jh r·ln' ni eur Em il 1-; n g I z u d n
.. 11 v rtreter.
[) I' \'erwaltuug rat der Austro·B Igi seh n Ei . nh IlIl I :l' , 11
.ehn ft hat Il rrn 01101' - In g ani ur Wilh Im U la Will In I" .kl or
ru nnl.
Il orrn Ing"uieur Ludwi... ' 1 I' eie h er wu rd e di Ih -fu 'n i in
h h. nut. Bau-In on iou r l'rteilt.
t1l11m •
rI u
(1
t L onarcl 'z y n l' i I, Oh .. r- In g oni eur d ,'r , ' llllh nlt, ni in
Lember' ( l it ~ l i c d se it I :1), i t lU U :I. d . •\ 1. IlIIcll lun P/II L I ide ll im
!J. L ebensjahre g oslorlloll.
·,.Ö err ichl rh Pal nthl U" 11
11hZ Einzeln umm I' K I !O 0 nzJ 'bI'
Ausstellung für dl0 Härteteohnlk. Di l.wui l , (\I' ''' d" r
ölT' nt lie h 11 VorlrUg e, d ill illllllßli ..h di os er Aus Il'llnug' illl 1111 K 'h wh
d o k. k . ower\'o fij rdo ru lf~ dilln I.· , Wi l'n , I . ' ~ vl-rill n !I, l> i
fl'l.i m Zutritto 8tnl lt ind, 'n, wird 11 e h d om fol · nd un I'rog-r 11Im IJ
gehalt n : :\lillwol'll dNI W. ,Iulli , InA' lIi ur U. (; I' e g I' 1': 11 r tl 11
ti mm u n"('nUi :\Iontag d,·u I . ,JuIli , I'ruf. 11m Fr ih 1'1' .l ul' tn I'
v. ,Jo n t or ff : .. \)a Kh'ing, 'fll ' ,10 ,' I hl (' "; ~litl""..h do n ~). •l u n i,
1906. 355
Patentbericht.
Die voll tJ.ndlgen llsterrelchlechen Paten IirllUln sind duroh die Buclihll:ndl~ n~
L 8 h m 9. n n " \V e n tz e I Wien I K mtnerstraße 00, erhiltlich. Der PreIs eIDe'
, Ex mplares betr t K 1.
<Die er te Zahl bedeute die KI e, die r; elte Zahl die 'ummer des Pa lentes,)
1:1.-2211 5 J)aulJlnlhel'hlt zl1r.W i Ih Im
S c h m i d I, W i I h. I m IIh ö h e bei K 11 S 1.
Er he stt'ht au s einseiti , ge~chlossenen Fi eld·
rohrcn und zwoi voreinnnder 1itJb'Cnden Dlllllpf,
klImmern. m den zu erhitzenden Dampf·
s t r om \'01' A bkiihlung durch den e ntgegen·
//: se tz t s trö me nd n k,llt ' n Dllml'f"trom zu
('hiitzln, ist di den Dampfzufluß vom Dampf-
ahHu ß Ir elllll'nde, f1Rch od ' I' robrförmi "
ZI ' ill ' he n \l':lnd mit sc h i ch t w,rmeleitend m '"
:\Iutl'rial v rseh en od ..r s io h esteht aU5 incm U
1)0pJl elkörper, so daß der gebildete Hohlraum
di e Isolior ung hl1rboifilhrt,
1!1.-22W:1 S chlelH'nstuhl. -o h ll rles ". '~
I 'h enu, Etllmp • (F r a ll k r ich). Von
otwtli IInt'k 'n um schl ioßt der ein (b) die zu verbindenden Schienenenden
Iluf eincr Seitenfl iil'h e und d I' l n te r tlliche, der andern (c) auf der
IInd{1ren St.it enfl che, wob ei zwi eheu Ill'id e Ba ck en ein konischer Ver·
kl'i1hol zcn d go lr ie be n wird , d 5. en I' e ilnut 'n
in olt' lw r Lagt' zwi sl'h n h iden Ba ck en liej!ell.
duß dei' lIacken c nicht nur /111 di e lIu ßere Fu ß·
kllnt" der SchiolwlIl'lIden J,:1'5Chuben, 5011liern
alu.h II\n di tJse Kan te g ,!reht wird. um auch
von ol,l'n gtJgcn di o ~('hienenfiiße g...preßt zn
11'( nlt'lI .
47. _221I!1l\ul'iH'I . C b a r l e · Fr l'monl.
I' 1I I' i s. Z.\I'i ~('h n der l mIl lIehe der \\' elle
und dtJr dc~ Zupfen i"t in der Kurbel einl'
AU5 'IHIrung C vorgesl'h en , ul1d s i n~1 die ·uk·
I' ' c ht zur \\' oll ou:t ch st tehend n Jo Hiehen der
dur 'lt die Au s l'urul1g gehildeten Arm ktJllk.ll\'
g s Ia ltel, 11111 die elllstischo W iders t llnds flilllg '
keit d(.l' 'e it l ich 11 ~lößen von wech"elnder
Hichtun A' nl1"g esetzl n l~ u rb I zu rh ölt en ,
st u fen IlUS Granit ode r V orarlberger Schwarzachtobelstein fiir den
.'~u hllu de G e m e i nd ek r a n kenh a u s e s . Anbote siud bis ln. Juni I. J.
mittags I:! hr , bei der Gemeindekallzl ei e inzureiche n, bei welcher
au ch nähere Au kiinfte e r teil t werden.
8. Anl äßli ch des Einbaues ei ne r Re z e n a u ' 1Ilß k ll m m e r im~echteu \~~en fl u ß ,a lll me l kanal ,;,nd Herst ellungeine s Regenauslaßkanal e
III den \\ ientluß gelange n die erford erlich en Erd- und Baumeister-
arbeiten im veranschlagten I' ostenhetrage von K 13.1!J9'16 und Stein-
motznrheiten im Kostenbetrage von K 13 U im Offcrtweao zur Ver-g~~J1Il1g.. Allbo~e sind his ~li, J~llIi 1. J: , mittags 12 Uhr, beill~ :\Iag is t rllto
\\ 1011 olnzureichen. B dinguisse , Kostenunschläue etc. können beim
tadtblluall1,te Abteilung IV b, e~ng _.ehe n werden~ Vadium 50/ 0'
, ,9. Die k.~. t.aatsbal~ndlrektloll .Prag vergibt im Offortwege
di LIeferung ein l' el ektrisch angetriebenen I' u m p e von i O111 3
L istung pro Stund amt zugeböriger Leitung und Druckwindkessel
nebst der Stromzuführung zum Motor aus der elektrischen Ze n tr ale
der WerksWtte für tla Was erdruckwerk in L a un. Anboto sind bis
1 .•Juni 1. J. , mittags 12 hr, bei d er genannten Dire kt ion ein zu-
I' ic hen, bei welcher auch, Abteilung 4, die der L ieferung ZIIgr unde
zu 1'gendcn allgem einen und besonderen Li eferungsbedingnisso, Be-
8~hre i b ung der Anlag samt Skizze d Aufstellungsraumo gOlTen
ElIIs ndum; des Portos he zogen w rd en können.
10. Die k . k. ~Iaatshahndirektion W ie n vergibt im Ofl'~,rtwoge
die erforderlichen 110 'hhlluarh iten fiir die Herstellung eiues 01- und
Pot 1'0 leu m d e p ot in dcr Stlltion Il ii l teldor f-Il ack ing der L iuio
\ Vie n- Salzhu rg im annäheruug wei sen Kostenhetrage \'on K 4:?OO.
Anbot sind his 20 . .Juui I. J. beim EinreicbunlTsprotokolle de r go-
nll nu ten D irek tion inzureichcn, ProjektspHlne, llaubeschreib ung u nd
lIod in !!n iss tJ liegen bei der Ahteilung fiir Bllhnerhaltung un d Bau
(X V :\lariahilferstrllß 1il2) zur Ein sicht auf,
I!. V rg ohung von Straßenbauarbeiten fiir den Ausbau
der Branizatalstraß vom Podlasihacbe bi zum An schlusse an die von
Gllbrije nll ch Kodrcce fiihrende ~ t raße im veranschlagten Kosten -
belra"e von K 1:1,556'01. Die OIl'ert\'erbRndlung find et alll 30, .Juni 1.J"
n chmit t ags :J hr, b i der k. k, Be zirksbaupllllannschaft in Gö rz
s l nl t. AnlJOle s ind spä l e t ' ns am Tage der Otfe rtverbandlung bis
I:! l hr mitta's bui der genanntcn Bezirksballplmannschaft einzu-
roichen, h, .i welcher auch (B:lunbteilung) die bcziiglichen ütl'ertbehel fe
eingcsohen werd,'n k önnen. Vadium I ' ü '0.
12. \\' o" e n Ver" ohung d s Bauos von Ah zugskanli leu,
Klo a k 0 n etg forner1'fla terungen und anderer Arbeiten in mehreren
:traßen von Har~ lona im veran cbl agttJn K oste nbetrage \'on P Hv6.lilS'40
tillli et am 2. •Juli I. ." eine Off rtyerhandlung stalt, Anbote sind bis
1. .Jnli Iln d .' gociado d Elnlllch e de 10 ' oc reta ri{\ dei Ay unta·
mi llnto 'on stitucional de Barcelona zu richten. Dio zu erlegende
Kllnt ioll h.,trH.,t l' UUI:IO'92.
'b t im Oll·... rt·
tI ' I' :ti e il-
1000 Palbchllio
l' im • ' Ill . Be·
10 br, heim :\( 11-
i l ' n RU f d I' ~Ill z·
a m \\' ' !Il'rhil'h I i11 L of,'r
I . DeutBohes useum in ünohen. Ein n wertvollen Zuwach s
IRt dl O, 1 rkund nsanunluug d.. :\Iu ' ums durch ,H C'herwei 'nng vo n
100 Brl fou .lustu s vI' I ' don I J. , I } I S an m hro 1 j !J in Bonn ve r-
~~or~~~~n :\I. lilizinnlrat. Prof ~ , or l'riedr ich :\1u h I' a u d sn .lnh ren I 34
SI ' " .t.rh~lt~'n. Die selb en wu rden von d m in L on don lebe nde n
'e.0
1
In . I· 1'1 'dn 'h :\10h I' , I I rrn n-. B r nh rd :\10 h 1', d ' I' Deu ts 'h n
l onll ~chün [' os 11 ,,' ft " I I'I • ~ c ll1 11 , I' as-on un d vo n d i ~ I' dem Deuts ch n
.' us 11111 ' "I' \ Izur wurt igo u , uf rewuhrung i1h rgoheu ,
Offen e Btellen.
4:,. \n I I Ikommt mit ' I O~ ~rl I ~Ujc I ,n T . c1~ni che n 11 0 h chule in Briinn
kanzul filr \ \ " ,0 11'1' • , lIl ü . A 8 ~ I , I nt n t e l l e h ei d I' Lehr-
Stolle . t . •l~ erbau und )' o!Joratloll \1 e n zu r Bp tzunu, Die-
I R IIIlt e U I I' .Jnhre I' I I' I' ,, '{\I'folgt I ' I' uuner: IO n Oll \ 1 00 verbunden und
I ro ',r lle nn lllW auf zw " , I k I . 'h.'zll' vi J I " , I I • Uir o, nnn a ier au f weit ere zwei
. . inr a 11'0 vorlnncert w , I D' d I 'dieser 11 1 .1 I 1 . " I 01I ou, ro n ns ' rof,'~ ore nkollouium
IC ISC 111 0 " .. richt Ion ' (\ u I . I . d I e
ei nem curricnlm '?t I ' ." c ~e suu mit e m ,\ I rs unch we ise,
hell'gt hi s ')" Jn ~I lac" I ','n : tunt ipr ü f un] '. und son t igen Zeu mi ssen
I I
. ~- , • uni . •. Jl'lIn Ht'ktorat der d I I 'I' I '
ovh schnlo in B ü • l ' u CI sn N' 1111 ehe n
, rt nn c lnz u IrJng ,'n .
,11i. An !I"r T ..chni eilt 11 I I I ' I Illuß erordOlllli ..I •• I I k n oc I .. \~ III " mI r T g l' lllngt'n e in
V I!. Ih l!" k l I " 11'1 Iln z .. I fI I' \\ a re nk ulld lind Bot nik in der
. I , ,,.;1 s., mit t ..m ,I hru , /,,'h It von I' GOO d \kt' ' I' it
zu Ilgo von 1\ ·,tu u I I \ ... . ' ur r I VI: .
von jtJ 1\ .100 IH I (OI~1 i n l'ru ch ,' von Z\\ 1 luin 'lu nnalzullllTen
Zoolo ,i " IInl ellH 11 0 n o I' 11 I' d 0 ze n t e JI I e I l für
B llchegl l\ i t Jl: ; ~ no l~lrl'l~o 'rl nl oh rl:s lr" IIl 11 I1l' rll ti on von K 1000 zur B et zung. C e·
• '" (I' IC len 1>0 11110 t d (' I .('lIrnClllum vita.. 1 . ' I!I on u, ZW. . em .,' 1l1l'ls,eh elll ,
heiten f I' 'CI: . ltHI.ICIIZt'UI{III . •' 11 lind wls~en cha ft lit' h" JI Ar-
polni s~h ::I'I~ I' \ 0111 ~ nldl\~ 'I'I B I' der vullk ,'mmcn n B her ' hun" der
8chu l'e "'11 • pr?chll', III( h IS :10, .Juni l. J . L im H"k lor te d ie I' ii och
c' \zurel n . .
Wettbewerb.
. In lt ' I'II11t! OIl:lIH WcUI ' ' . I ' ' F I 'Iill' d'HI 1,' I' I(,d ' . , 11 \H I' I ZIII . .r a ngll ng .11' I'.11 tl\ IIl' fl' lI
lIJ1d Ifl v( 1", 1l~ 11.l lll , I 11,111 B1hllollll'k 1111 111m (..ZtJit ' hr ift". 1'. H·I
j kt w r:I::n il~)"d elln~ . ' r. :l VOJl 1~I~f i , . . Il i 21 li ei ng laufen "n Pro·
ge teilt ,in . I' ,I,.t VOIII 11. JUIll 111 1L Juli I. J . im 11 u ' au .
3~)6
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Zuschriften an di e Redaktion.
(Für den Inhalt I t die Red&k~ion nicht v rantwortlicb.)
t:eehrt Redaktion!
Il lo Lü f'tu n g sn u lngen heim Ilnu e der Kroß(' 1I AIJlI·lItU ßII(' ls .
B zlI:;nehmond auf di in der "Zeitschrift" Xr. 3, .. v, !!IOtj
r chi nene ! ' ot iz obig.m 'I'itels, in welcher ich anf ine ndorung
d von mir in d n ! ' I' . B:! bi s:U tI I' "Zeit ihrif't" v. !~jOf) eut ick lt en ,
num eri chen \\' irte do Luftreibunu oeftizi mten filr 1 ohrl itnng n
hing i en habe, führe ich nun mehr folgendes an:
Die einerzoit aus den Versuchen gewonnenen H ultnte li Bon
sich in folgende Fundara ntalsätz kleiden (s iehe "Zeit chrift" ! TI' . :I:!
bis 34 v. 1905):
I. ,.D'15 Verhültuis zwischen mittl rar und achsiuler Geschwindlg-
ei oder tg Ol oder lO ~ lbst ist kon tant für 1111 Geschw indigkeil'ln
und Rohre innerhalb der untersucht n Grenz n."
Ver Satz bl ibt aufrecht, nur lindert sich der nUIl1 ·risch,· " 'Nt
des Winkels Ol von -l00 r,o' 'auf 3!10 :10' (ALb.~I ):
n
C) F J'Vrnittel = ~R ,F= ydr ==
u
Fläche a b'e d e f (I (Abb, ~ *).
A
11. ,.D er !.ut't, eibnngsko(·flizi nt ; ist kun st nt f ür di I, 7U(J
und 5UO mm weiten Rohr , konatnnt filr di L obnchtet -n ·h \ ilHhg .
k it n VOll 4 bi s 17 mf,·ek." ~
D er Satz bl ibt aufrecht, nur ändert ich 0..1' numeri ch W rt
d Luftr ibungsko ffizi nt n von ; = 0'0171'> auf ; = O'Ol!l .
. .111. ~D r Druckhöhonv rlust bei L itung von Luft in lWhr n
läßt ICh durch folgende Formel au sdrücken:
L v ~ ••)~ 11 == ; . 'T' D . Form ,I t," .
-_.-::..!! "
Der .'at.z bleibt ungeäud rt.
IV, "Btll U I' B wog ung von Luft in IWhren tritt in rlu t
an Druckhöho,. bezw. ur! I'llOit. ein, der abhiingt.
k 1. von. oml;r gewlS.l'n UriiUe A (s i ho nl,ige Formol I) o ie oll .ommen gleich iat J'OIlO \\' t .1 • I 11 . '}O' I f I' ' m 1', uer 111 ner g om In hekauut n
orm , ür (10 Bewegllng des \VII ora an gloich I' ,'t,'11 t ht;
11.. von 0 111 ~o.gcnllllnion Luftr ibungsko(,flizienlon ; .
.. Dieser ~oofh~l('n .1 Bt ich durch di Formel; ß. t~ x
drucken und I t fnr glulehllrlio Yorhältui « 0 kou t t I t
I icb xli V'" n ,fl(r
n 101', ~en~e (lOS erhliltni (1 lnd'rn , in doppellt'r \\'ni (', 11. Z\\,:
.:>'iehe "Zoi l'hrift" T' r. 10 v. I!Io;,.
) ~ 11 . " \)rnckhöhen\·(.rlu t in mm II'S.
; ..... Luftroibung kOl'fliziollt.
r . . . .. pozifi achOB (; icht der Luft in dor L. itung k' In •
L Länge } . .
lJ \)urclllll . I' der L Itung 111 m.
C· •• ••• mittlere 11\\ inoig- it ill m/' k.
g . . . . . B schi unigung d r • ·h\ er .
- - - -
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Nr. 24. Wien, Freitag den 15. Juni 1906. LVITI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Die Denkmalpflege
unter vorwiegender Berücksichtigung österreichischer Verhältnisse.
\ ' tlrt rng, ge halten in de r Vullversammlung am IT, Februar ! !)OG von Jullus Koch , k. k. Baur at,
• . Den.kmlll! ".T ieht um das Erinn CI'u nO'"mnl das zum pflegetage, der im letztvcrfiossenen September in Bnmbcrg?~d:l ht.llI ssc an erne I'prsun an .ine Tat, an ei ne Begeb en- a bgeha lten wurde.
;:It el'r!cht ,t wurde, hand elt C;' "ich zun äehst ohwo hl auch Der Int rnution al e Kongreß in Mudrid 1904 widm ete
ui escs, III S0C rn , S pflegwu rllig i ·t. duzua ez ühlt we rde n mu ß. der Art der Denkmalwied erherst ellung eine Verhaudl un gs-
l?as Denkmal 111. modemem P /lpg' 'sin ne ist j edes unb ' weg- abtcilurur und sp rach sich fUI' die Erneuerung im Sti le des
liehe od I' b ' we~hche Mcn ehenwerk das in zcschi chtliclu -r Bauwertcs aus. Dort hat \1' .h itek t 'Y c b e r vorn ehmli ch
kUnstl eri ' 'h er ode r ürt liche r lI insicht \ n -pru {' h au f un- Ub<:.r Erhaltungsher stellungen von Burgen und , chlösscrn
yel'lll.lderte 1 ,~,'h ~l tu ng besitzt, und dl' isen E n ·t 'hun~ nicht in Ost erreich ge proch en und die durch ihn durchgcfuhrte,
In di « neueste Zeit fallt. nach j ed er Ri chtun z ze lunzc nc 'Yicdcrh erstellung der F est e
Au ch auf land schaftliche R izc dehn t sich der H 'griff Hohenwerffen unte; großCI~ Beifall e der Vcr sammlung el'-
,;Denkma lu aus, auch diese sind schon vie lfac h unter örtert. Die Ausstellun e der Denkmalpflege im Elsaß,
, d llltz und Sc h ir m gestellt und unt r der Bezeichnunz welche vom 24. ep te mbc r bis 5.•Tovembel' 1905 in 'traU-
n latun lcnk malu vur Veru nstaltunz I Ankünd iau nzs tafeln. burg sta tt fand, widmete eine ihre r Abt eilunzen den tcch-
(T ' It l~ "ll' tl tl tl, . ~
h wa sa ure ~mg l'l lll' u. s. w.) zu beh üten v rsucht word en. nischen Hilfsmitteln der Denkmalpflege und führte recht
Allen Ionsehen von Gem Ut und Bildung Iiczen Nat ur lehrreiche B iispicle von Gobelinsausbesserungen und von
uu.] Ku nst. nahe, sie sind 'S j a in rot r Heih ~ die das teinb earbeitun gen vor. An 'Yiederherstellungen war \ ' 01'-
L sben leb en swer machen, D urch deren Erfor chu ng und nehmlich j ene, welche die IUn ter bauh üttc von ColmarIt ' t rad~ t ll ng werd sn di erhabenen Empfind ungen geze itigt, vertrat ZUI' Ausstellu ng gebracht.
~ ie b Im {enURS' einer Land chaft, beim Anbli ck e von Doch nicht diesem Geirenstande seien die weiteren
( .Ull . teIl 'nkm I irn di beim B tr ten liebireword en 'I' Ort e Ausführunzen ze widmet. sondern dem chutze, welchen diei~:,P .eI r " ima.ts, tlltt n, sieh un '(> I'. bem lle ht i U' ~ . h ützeu! Behörden des taate im' Vereill mit kunstsinnigen K örp er-
h.dt enl Das Ist der \Yllnsph eI ' 1' 111 un m äeht iz a ufkeimt sc hufte n im alleremeinen den Den kmälern angedeihen la ssen;~I.\(I eI el' .des to .mchr Melischer: er faß t, j e weiter "" di e \ ah re sollen, und'rlentl ch r itte n welche zu unternehmen sind, um
IldulIg" Ihre I I' eise zi .ht. dies m so wirksam als mögli ch zu gestalten.
o haben schon hervorraa ende V rt ret I' al t ' I' I ultur, Daß die einschlilg iO'en Bestrebu ngen in unserem Vat 1'-
g fU,hlt und gedacht so hab 'n spi tel' Mei te l', wi D Ur e ,< I nde · noch viel zu dUrfti O' und mangelhaft sind, d ürfte von
kJ.aftvoll ge pred igt, lind "0 hab n wir's als ' in allO' mein niemandem angez weifelt werd en, und wohl j eder vuter-
~ '11 schli ches E,npfinelen als k üstli ches Erbe vun unseren ländi sche K ünstl er kann aus eigener Beobachtung eine Reih e
lite rn üb ' rnommen und fort . bild 'I. von Begehun g - und nterlass ungss Unden herzählen die zum
Ii rn die d itt e des ubgcla uf nen .J ahrhundert, begannen ' ehaden von Denkmälel'll beglUJO'en wurden. Hier eien nur
( I 'sc ' tl' 'bung 'n ullero rt.. Ge taltun g anzu nehmen, und es kurz einige erwuhnt :
\ u,'dl~ viplfach eIul'l'h Vel'Ol'lInungen unel eRetZl' dor t ein- Die Zeiton, ill weleben es mügli ch wal', ein Bauw erk
g 'gritren, Wo nv 'r ..talll} lind Roheit am Zer ..WrunO', wel'ke wie die ap 'lla peciosll (,Johannes-Kupelle) in Kl ostel'lleu-
warpn. In neu sh' r Zl'i t reO't I" .. ich in alleIl r ultu rstallten, burer abzutragen um de 'sen 'l'e ile in einl'm Lu.-usbuuwerke
ulld es . I I H I tl .1 b I} k ( sinntl_ lind reO'ello zu ammenO'estellt, wieder zu verw end en,
s I Wln nac I . ge n unu mit \ 0 1' dal' It (er Den ma - sind wohl g~t tlob !!rundlich vorüber, aber in kl einerem
'I': lutz in d 'm 1\111./.\1' betri ben ill welche m der ethische ~ f I
i urt I' \ ' l\IaUe wird noch imm er unverantwortlich ge reve t.sc I ritt VIIrzel ge faUt hut.
I Der Karn er in Il artberg in teiermark ist er neuert
D, J.i faßn.ahmen, welch' zu erg r iren .'ind, um ~en word en und erhie lt als romanische Bauwerk einen tiegen -fol t r~~I1(I!e r n w~I'(~sam n " ' h ut~I ngI~(~ l'ih 'dn zulblll soIn, s ~n {l l a llfgang im inn e der rh eini schen Gotik , der ~anz ab-
I 1 n ZW 'I f1'Uppl'n zu tCI ll. '..JIl er,' en Hit. SIe I s 'hculich zum alten Bauwerke paßt. Das Inner e desselb en~e~ t . c h t s H C hut ~ und die zug 'hürigen om rbe ite n zur wurde nach vollst l1ndi " 'I' .. bel'Ilwlung deI' alten romani Hchen
I u ab , zu sh,lI(m di ' ande re hllt irh die Frag vorzu- I,'re kenre te in rohcster Weise ausO'elde "t. Di e hüehstÖg 'n : \Vi ist di }~I'lt alt un" und " ied ' I'her..t >lIung von sehenswer ten Fresken im KreuzO'anO' de Fran~ i skan er-
enk mlliern, nam cntl il·h von Baud nk ml1lern,l lurchzuführen? Kloster s in chwaz in Ti rol werden gegenwilrtig ZUIll 'rei le
,. lIin.sichtli ·h der It'tzter n bewcO'tel1 si~h die Ansicht('n so grUndlieh uberm alt daß ni cht eine pUl' der alt en
.lng!' ~elt ' I I ' t d J' 11
I I , ~ )n ganz unI eren Buhn en a e' J tz er 111. . Technik Ubrigbl eib t, wenn auc h die Illl'illlinie n der 11'iguren
i: ;~v~J! ,lln ~h " 'li! > noch ine voll EiniO'ung nicht er~ie lt eingeha lten werden. I m alt '11 t ift, zu Millstatt in l"iirntclI
" IlrUbcl' lIUrft 11 ahl' r di e KIl II tIer aller L nd l' emes wurd ' eine chün !!otLche Fre.k durch da Ausbrechen
, Inlles 0' w I . I I' I' }' , .
'., Ol'( en Relll {aß w nn mü" IC I IlIlm ' I' (Ie un- ' ines }Pellster s volls tilndi!! zerstört.VC l'llndl' r t ' /1' 'I It Ir;' b'l n ~
od , ' ,I III ung Hn zu, tr cben un( Zutaten, 0 st IO'('mllIJ Der schün Lllubenbr unnen im Markte J unkirehen
er In und ' I' , . I' 'd ' .1('m , Illnp, tun Iehst zu \'er m I 11 .'IIIU. in ied ' rüst r reich, der in ac k e n archäologischem
IH'fr nt l'r deli Dcnk:nlll ' 1'11, um wpl('he 11 I' , t reit am Wecrweiser noch abO'ebildet rscheint i 't von dort V('1'-a~ Ig11·t ' 11 >lI tbra nnt. steht wohl da: Ileidl'lb '1''' l' ' d tlof\ schw umlell, a llerdings i -t er in (rutel' \ l'rfas. ung in der
H I'orster' St ,11 I . k I 1
' 'I I ' , IIne ('I' wIIgh' ..t Urml,'l·h m I l'1I "ml1 - Itosen JUrg im l'amptal ' wi 'd('1' zu finden.
J 11< .-rll
"n1 ' 11 , 11·11 " I 111" 11 hili 111111 ' ' 11 ' I
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In ,' t ierm rk ist ein , hloß romanisch m
desh alb durch Abheben des Duchcs zur Huin
rden um der Besteuerung fü I' dasselbe zu cutgeh n.\ 0 " . Jr Ilt
. vhn li I~ ' . wird von eine m alten Kloster In vnrnte n e rzilI ,
d s na ch Aufh sb ung d .asclbcn, zu Amtszweck .n verw .ndct
wurde, abe r al s auf der Anhühe liegend, VOll d n Beamt n
unb qu em ;'u er r ichen war. Diese .hahen durch Verwahr-
losung des s n voll ständigen Verfall 1Il überraschend k urz r
Zeit rz.i-u.
In Villach wurde im verfloss enen J ahre da s als oh ' I'C
Platzwand kUIlHtlerisch une nth hrlich c, d ' I' Hcnai sr a nceze it
onts ta mmcndc Rautterbaus näch st der Pfarrkirche abg ' t ragcn,
anveblich aus VerkehrsrUek:iehten, wenn nueh 11 I' Verke hr
.lm'" und zum dortigen Marktplatze H' it dem B st .h '11 der
Ei s .nb hn sicher ni cht zugen omm en hat, Die Einspruche
hervorrageuder Kunstfr nmde und der Z ntrnl-Kommissi n
owie j ene de . nt rrichtsm irrist riu rns kennt in da. Bau -
w n-k ni cht I' stte n. Di e Gem eiud hat in ihrem B ' treh -n
rollstadt zu s pielen, die burbarische 'I'at un gehiud rt voll-
bringen k önnen. Ein an der 's l Inus au s dl'r H('nai . sa n '('zeit.
der chöne Ga thof "zur Post ": in dem selben, tädtch en oll
durch das Aufsetz sn eines 'toc k w rkes dau ernd verunzi .r t
worden .
Der berühmte go tisc he Holz schnitzaltar in Mari a- 'li l
in K ärnten ist durch gre lle V 'rgol(lung in gllnz abs h u-
lich er W ei se seiner \ Virk ung beraubt worden . Der D om in
Wi en er-. T · U. tadt besaß an der W e ts ' ite eine kl eine Ein-
gangspforte mit kö stlichem ch m ied isenh Hehlng di e. ' i t
beim Imba u außer Verwendung ge tzt worden . '
Da ' teIlt wohl DUI" eine v rechwind nd Men a von
dem dar. was sons t an Baud nkm älcru vcrunstalt t und v r-
nicht t wurde, und wa s sicher in umfanzr ich er nn Iaß e
vi~ 1 in Fachgen ossen bek annt ist. E s soll damit nicht g' a~t
se in, da ß ande rwärts nichts dergl ' ich n vorfällt, ab er dort,
wo Gesetze h ' filme nd e inwirke n, ists viel sc hw i ri sr r zu
fr .veln und di e Zahl der d n Denkmalern zug fU gt u
tuten ist doch dort ein e rhehlieh g rin g-cn"
IJa . erste E l'ford irui s ist a lso di 'chafrung iinc.
D nkrualechutzgcsctzcs und ·in c 1"0" ' L'iltigkeit der b .r uf n
kün tl 'r io ehe n Kürp 'rschaft 11. 0
In Deutschland besteht ein • diesen rnt ' I' ,. en dien
Zeitschrift Di Denk mulpfl ere u, welch von d 'I' .' hrift-
I 'itung d ' S Z mtralblattes der Bauv rwaltunz se-it 1 99
h 'rau geO'cb 'n wird. Manch i'I aUR (1 '11I folg 11I1 11 wurde
dcrs Ih 11 ent nom men. In j ed m J uhr tr-itt 'ine groß Z ihl
d iut: ehe r K ünstl er und and r ' 1' F ch m nn 'I' zu -in -m
T aO'e für D nkmalpflege ' zu ammen, w Ich der R ,illI'
nach 1000 in Dre sden, 1(.10 1 in Freihurg, lUOi in Du ssel-
d"rI', 1903 in I-~rfurt H104 in d ainz und 190:) in B IIIb rg
ihr' B ratungen pllog. Östel'r('i ch war hi 'he i 'i 1902 dur'h
11 ofrat Dr. 1Te u wir t h vertr tell.
E müercn nun di e IIlßnahm 'n b ' prOl·hen \ rtl n.
well 'h einzelne, 'taate n hin ichtlich d ' r I ukm Iplleg
' rg r ill'cn hab 'n, und zu l ti'.t di e Sf'butzma Ll r 'g 'In W I·h
un.'er V terland ingefUhrt hat um dlll'an di eslJ\'zUerl if'b
Anregung n knUpfen zu klinn n.
In I li 'n 11l0' die D enkmalpfleg ' bi s i'.ur Bildun
d 'S 'inhe it lic lll'n lÜ mig r 'ich s in d 'n 1I11ndcn d r 'inze lIll'n
kl e in n • tant 'n und wurd seh r v I' ·hi den und n ur in
wenig 'n Land ern ene rg isc h und zil'lhcwnllt gl~h llllIh lhl. In
I{om war'n s it I 20 Verordnungen in Ir r ' I't. , plch d ip. I'
n cr legenh ·it reer It n. 1-: r8t in neu :;t I' Z 'it hit It al i ' n
ein ' e tz rlmlt n, in wf'leh 'm krllftigc Vor , icht.m lHr O'l' ln
g ' t ru lr..n 'rsch ein 'n . Dies 'H i, t in d 'n ,J ahren I!l0~ unll
190:3 ('r Ilos en und 'rhielt 190 I illcn Zu tz von Au -
fUhrun gHb . timmung n.
Italien iHt b 'z llg lich se iner I un td cnhnller n lm l'nt -
lieh vur V I' chI ppung s iner LI 'w l'gliclll'1l I'un t h ll:l. (' zu
b w hrcn und klllln deshulb nicht g Inz ill l,i,H' ilw mi t
a nde l" n , 'taulen ., 's tell t wl'r dl'lI , w Idu' (; ',l'IZl' di l'lI ' I' rt
l,hi """
il Ii ni
il , l i 1II
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wenn a uch vorläu fig noch unvoll st ändigen Denkmalli st e
begleitet sein, deren Anfertigung dem Erscheinen des Ge-
setzes vorausgeeilt i 1.*)
Fra n k I' e i c h ist für di e ncUCl'C11 Bestrebungen auf
dem Gebi et e der Denkm alpfl ege unbestreitbar als Vorbild
zu nennen. Di e di esb eau glichen Arbeiten st anden hier sch on
im 1 . J ahrhundert a uf breiter Gru ndl age und sind se it
] 30 in j ene Bahn gelen k t worden ; in welch er io sich
zu der später geUb ten musterg ültigen Handhabung der ein-
schlng igcn Gesetze entwickelt huben,
eit 1 37 i t di e Denkmalli st e im W erden, welch e
di e wi chtigst en und wertvoll sten Denkmäler unter wirk-
sa me n taatsschutz bringt und welch e heute über 2000
derselb en umfa llt. eit dem Jahre 1 7 besitzt Frankreich
ein vorbildlich gewo rdones Gesetz über Denkmalschutz und
eine fest gefUgte staatliche Vollzugseinrichtung I'Ur dasselbe.
Zu F orschungen sind au ßer den Fachgelehrten, welch e
sich mit den selben befa sen, faehlich geschulte Beamte
heran gezogen , di e vom Mini st erium für öffentlich en Unter -
ri ch t und für schöne KUnst e ernannt werden. ie haben di e
B .reisuneen vorzu nehm en und Berichte zu erstatten. L etztere
werden ~amt den zugeh öri gen Pi nnen und Photographien
eine r K ommission vorgelegt, welch e sie nach Prüfung der-
se lben mit den Antrll '~en ~uf Kl a sier ung ode r Einreihung
in di e Denkmallist e a~ den Mini st er weiterleitet , wenn sie
die Ü be rzeug ung gewo nne n hat, da ß di e Erhaltung einzelne r
Objekte a ns t rebens wer t sei, Die Li ste umfaßt: 1. Vorge-
schiohtlicho, 2, antike Denkmäl er, 3. solche au s der Zeit
des Mittelalters der Ren ai ssance und der Neuzeit 4. be-
weglich e Gegenstande. Da auc h das Entnußerungsgesete
a uf di e D enkmäl er Anwendung find et , da der taat a uch
K ost en I'Ur di e Erhaltung der im Privatbe itz befindlich en
Objek te trügt und oft Erwerbungen solche r vornimmt, da
ferner di e Beamten und sons tigen Bedien stet en, welche für
Denkmalschutz tlltig s ind, besold et werden , 0 bildet di e
[i' stsctz ung eine r ganz er heblichen dafür zu verwendenden
umrnc allj ührli ch den Geg en stand parlamentarischer Be-
willigung, Die Abtragung, Um gestaltung oder WI~der­
herst ollung eines Denkmal s kann nur mit ministerIeller
Bewilligung vorgenommen werden , und Baulinienb~­
st immungen sind immer mit HUck8iehtnahme a uf etwa III
Betracht kommende D enkmäler vorzunehmen. Aber auch
Deklassierungen k önnen von a mt we O'cn platzgreifen , dah I'
i ,t di e D onkmalliste ni als gllnzlich abgeschlosse n zu be-
trachten, Die im Be itze de ta ates befindlich en kl as 'ier t n
D enkmäler sind ni cht yerllußerlich , j en e, welche Departe-
ments an geh ören , dürfen nur dann in andere Hände über-
gehen, wenn das Minist erium die Einwilligung zum Besitz-
wechsel er teilt,
Von den bew eglich en dem chutzgesetze unterworfenen
Gegenstllnden sind namentlich j ene klassiert, wel che dem
' ta nte, den D epartem ents, rirch engemeinschaften und Ge-
III inden gehören, aber au'ch der Besitz der K~rpersch~ften ;
welch e sich mit der Pfl ege der Kunst und ~llIt Ges~lllchts­
forschung befassen ist hi erin einbezolJ'en . DIC Arcllltekten;
welch e im Di en st e 'der Erh Itung k ommis 'ion stehen hab en
di e PIl1ne, Kost enansehlllge und ons t igen Vorschl äge. für
di e Erhaltung der klassi erten D enklll l1ler zu machen ; dICse
dem Minist erium yorzulegen und die Au sfuhrung zu uber-
wa ch en, Die den Privaten gewllhr ten Zu schUsse zu den
'Vicderhel'stellungsarb it en wech In in der Regel zwischen
'ine m Drittel und der Hälfte der aufl aufenden Kosten ,
I.:s sind dr i Architekten vom Iinist erium betraut, di e
\Vi derherstellungsarb it en zu k ontrollier ~, diese sind b?-
Imid t und fuhren d n Titel von G en rulIßspektoren. D IO
Ausfuhrungsarbeiten se lb t besorgen nicht diese, sondern
ein I' lichtu ng un ter-
ein Enteignungsrecht
inc m Bu llb t ra g von
Invcntal'e werden von 3 zu :~ .Jahron
zog en . Die H z ierurur vc r filO't überI I . ,l"O l"O
unr fI icr ein Stra fgewalt bi s zu
I<' 5000. ,X')
T ' In Gri e ch enland , wo durch di Barbarei der
Ilrken . und der Von ti an er 16.7 d ie Ak ropo lis sc hwe r
b.cschlldlgt wUI'~e und durch den Raubzu O' Lord Elgins 1. 14
eIn . unvoll lltllndlg es S tück we rk blieb ind fa t n ur di e
antr~en .Bauwerke und di Fund zu schützen. und dem-
~emal\ b eg n hier di o Verh äl tn i 'e wesent lich an de rs a ls
In .den Ubrigcn taatcn Europa s, D er ta a t wahrt sic h in
Grl.ech enland möglichst das I~ i g ntum re ht a n den Funden ,
Ü: mventari s] 'rt und ex pro priiert u 'h we n n ein zü t liches
I berclnkommen mit eine m privat n Ei g ent ümer Wb ccn 1':1'-
l:dtung: oder In standsetzung oin s Denkmal es ni ch t zu Cl'-~Ielen I S~ auf GI'und. dcs. Bud enwertes ohne RUcksicht a uf
en Wert des rlnr uu! rri chtcten Ba uw erk s.
z. [~G I'01\ b r i t a n n i n hat ich d i Rcci orunc lunge
,..e~ t ~I cht , um di e IJenkmalpt:lege g kflmll1 e~t , und a uc h
j etzt Ist .dlese noch ZUIIl "'rüß te n T eile , 'ache von Ver rinen.i~elche Sich mit derselben befassen. Im .Jahre I 2 hat da~
a r la mc nt übe r Anregung dr-s , ir L ub bok ein Ge setz a n-
~enomm en, welch es a lte I nkm älcr zu schütz n b stimmt
Ist ahe~ meist nur den ch ut z von Grabh üzeln Opferst einen
und Kircl . J{I bli ien sowie oste r r uine n zum Zw k e hat. In
(I ICSes ,Gesetz sind bl oß (j so lch I' Denkmäl er einbezozen
ueron Zahl spnt . G ' I eI ' . ' 1 I' um ein . mnges er iöht wurde. E s ist
II I' .be:>~1mmt, daß der Ei gentum ' I' eine ' D enkmale be-re~:h~lgt Ist , danselbc unter di bh ut der kü nie lichen Kom-
rllll ssion für taats- und öffent liche Gebäud e zu st llen und
(adurch di e re I- " .1 ' J' f .1 ' I
I I . S I' orn un sion ul \. 0 ten Ur u t n tand-ia tung R . .I d r, Cllllgung und Siche r ung dc D n k males au fzu-J~; en. I l'O~d m verbleibt ab er der E ige nt Umer im Besit ze
" eljen. Es kann aber a uc h durch K a uf od I' Ge chenk~ .In h 'rtragung des I~igcntumsre('ht e a uf die Kommis ion
'l u,llge ll b ~ werlI en . In I I' la n d i 't di F ür sore f ür di e Denk-
lllilier eine -cit I I . l"OC' \\CI rg e ienr , und seit 1 92 b . t ht dort ein
v·
es ~ ,flh 'I' den Schutz den, lbcn, w slches bereit s in e List.
1"u;1 ]Iß Denkmillern umfaßt und öffcntli h Mittel zu ihrer
.. I' in tung. zur V(,l"fUgung -te Ilt . In En rrland w 'nd en sich
ge.gel;wilr tlg die I'u st oden lye O'cn B ' 'cllUffung der 'eld-
mltt. I'Ur Denkmalpfleg an ~11 P ublikum und a n di e
~~r;ge~ privllten e, l' llschafte n, welch I'Ur di n Zw ck
I, I ( WIdmen . /) I' " Jat iona h· ' rein fU r r te von O'c hi cht-IC I 'm [nt ' I' ss I tl I' h I " h . " .1l" . .G _ 11 . un( na Ir IC CI" Ion elt I u lC C1 l1 zlge
Dese
k
sl'ha ft; wel ,he urkundlich wirk um im ta nd e i '1. ,'olc he
G en mlllel' zu e l'hnl t 'n. J' ed och wurden durch de~ Localovernr t \. ' ,
' t' n .11 -1 ct I R 0 Iluch I'll~ chu fts riH ' r m:ich t iot
, ,lit ten 111 t I 't . } hfll . I 11 8 orl8e len Denkmill rn in -tun(1 zu halt n und
I' SIO zu sorg' lOk I I D' L k Ir 'lt " n Ol e r en 'mit er zu rWl'1" Jen. 10 0 -a -
• e machen , wi es se h -int von di e ' I' Ermllchti"un O' a be r
nur seit I G I I b bPI ' 1 e JrH Uc I. eit 1\100 is man im ngl i ehe n
ur ament h ' uht . I' . .o m 'Ill Ur "'anz rroßhrrtunlll cn go ltendes
esetz llb -I' 1) nkrn al cl t b d b . D' .im nt . s IU Z zu -ta n e zu rlllg n. . le es Ist
G rhau se bereits dur hg O'unO'l'n und hat a lle Au ssi ch t
. es 'tz eHkruft I b I:' ,
SI[ It.· . zu 'I' llngen, Au ch in d ie 'm e:etz ntwurfh ztl,mlln SIeh uuf di e Iithil~ ,'on \ er in u w Ich bis-d~r Il l- e inzigen 11tH I' der I IIkm iller, a rCJ~ und ziel;t
leSe gl eich, ' , I " ; 'h It ' Vl e ( en taut, zur }<.rwerbun rr und In tund-
Gu L~lIIg vou sol ch en h 'run, 'I'l'Otz der RUckst ändi O'keit im
e lOte d('r Denk I I1 " Ilb . . .
Z ' t . ' mll p ege Ist 1Il I' rrt anlll n III neu ' rer
- I CHI g I I
g I
anz )elle Iten sw I'tl'r Anluuf zur Inventari:i ' l'UI)O'
Omac It wonl 1) ' . I \ , . I:>d D eu. les 'r Ist ( ('m I'elll (, zu r Au fnahmebe~ I IIkrn leI' Lond on s" zu v rd ' nkcn. i Anr O'un'" hat
I ( I' Relr \. kl I:> '"d b lerullg 1 n . tUl" lJ'c fund 11, uIH1 ' 0 wi rd du:
mn llch st . d h .
zu rw urten c D nkmal pli 0' g . tz von Clne r
di f *) D!c Dat on iih r chw iz risch Vcrhältni ' rhi It icb, durch
o rculldhch V ' I IVOIl1 •• e or lllltt \Illg ( es 11 rru .\ rchitokt F i Il in .~o lothurll,
• l\t lOlll\lrat in 11 ru .
*) Die childer unO" großbritanni scher Verh liltnisse, welche ich hier zu
bietoll \'orm ocht e, da~ke ich zum T eil den gefii lligen Mitt Bungen dcs
Hoyal In stitute of British Architects in Lond ou,
'l,EITHCIII{[FT DE,' ÖHTERR. 1.'(a:,'1E1 I'· I .'1) '\IH'I\IT~TTE.'YEHEI ,'E,' ,'r. 21 1!IOfl,
und sre damit beauftragte ArchitekteIl. Letztere sind nach
IJ partement im Reiche verteilt") .
.
'panien hat seit 1861) Vcrl~rdnun~clI w~l'he die
Denkmalpflege I"c~eln, Di se ,ind seither, namcnt1J~h 1. 1
'1'0' nz worden, und d nselbcn entsprechend Ist eineZentralkommissi~n und sind Provinzialkommissionen bc-
stellt, welche hüt nd eingreifen, aber doch immer auf dem\Vege durch die TIegie,:ung .ibl:e Vor~chillge zur G.cltung
zu bringen haben. Den 1 omnusstonen sind stets Architektenbciz zogen. die für den Denkmalschutz zu verwendend nMittel sind aber unzulHllglich. 'eit dem .lahrc 1g 0 wirddort inventarisiert, und es ist die Verfassung eines Vcr-
zeichni88es und einer Beschrcibuug der aehützenswert snI' unstdenkmHler seitens des U nterrieht8ministeri ums unrlder Akademie St. Fernando in fortschreitender Bearbeitung.l l iezu wird die Beihilfe von für diesen Zweck geschult n\rchitekten in Anspruch genommen, welch - vom I ini-
sterrum ornunut sind und Berichte an ihre unmittelbar
vorjresetzten Behi'n'den zu erstatten haben. Dies gilt zu-
nächst für die als nnational:' bezeichneten antiken Denk-
miller**).
Von den deutschen, t u u t e n sei nur di Wirk-
samkcit cinizer herausgehoben und vor allen das GI' 0 11-her zog tu m 11 es s e n als jenes deutsche Lund bezeichn t.
wel .hes den anderen an Denkmalpflege vorausgeeilt i t.Es besitzt seit dem lG.•1uli 1902 ein wohlerwogenes Denk-
mal schutzgesctz, welches dus Franzüsischc sich wohl zumMuster nahm, aber deutsche Eigcnart und Bedürfni ssedurchwegs zur Geltung brachte. Der erste Abschnitt des-
selben befaßt sich mit den im Besitz juridischer Person nbefindlichen Dcnkmnlern; diese dürfen nur über behördli he
Genehmigung beseitigt, veräußert, veränd rt, wiederher-
ge "tcllt oder ausgebessert werden.
Diese Bestimmung erstreckt sich auch auf beweglicheD -nkrnüler einschließlich der Urkunden, deren Erhaltungin k ünstlerischer oder geschichtliche\" Hinsicht von Be-deutung i 1. Zu baulichen Anlagen oder Vernndcrungen inder Umgebung eines Baudenkmales ist benfalb die be -hördlichc Genehmigung erforderlich. Di Bewilligung soleher
Her tellurigen kann an die B dingung geknUrft werden.daß diese nach einem vom Ministerium des Irinern ze-billigten Plane und unter der Leitung eines Mirrist ri 1-
beamten oder incs amtlich bestellten uchv rst ndigen
erfolgen. Der Gesctze:absehnitt besagt au .h (lcnaues üb I'die Berufungsmöglichkeit gegen h ihürdlicho Verfügung n
und be timmt hinsichtlich der Denkmulverzcichnis ,daßjedes Kreis amt .in solches anzul gen habe welches alleim \mt8kreise befindlichen Haudenkmal I' juridischer P 1'-
onen und auch deren b weglieh Denkmal I' enth It n
muß. Gemeinden, Kirch n, R ligionsgomcindon und iifl' nt-liehe tiftungen sind v .rpfl ichtet, bei Aufstelluna dc. V 1'-
zei .hn i . s mitzuwirken. 0
Der zweite Abschnitt behandelt die B udr-nkmnlcrim B . itze von Privatpersonen.• olche ind nur dann unterden: cbutz des G sctzes gestellt, w nn sie in di 0 nk-
mallist ' auf" nomm n wurden.
. G.egen die Eintragung in die Liste kann der I':igen-tümer innerhalb 4 \Vochcn Einsprach' rheb n, über w I h
der D~nkmalrat zu urt silen [rat und auch die Löschungder LIste v rfugen kann.
, Berechtigte .• 'c?adenersatzansprll 'he sei teils
sind zu berUck IChtlg n und unter m tIllHI '1\ i, t d.
Denkm,al unter Anwendung d R l~nteignung ges itze in
tautseigenrum zu üh 'I'nehmcn. Von ull n Ver nderunz m
an ein m inv entariei .rten Baudenkmal hat d \" 1':iO' ntum I'o
, *) Dieso DurstollulJO" n entnahm ich außer den in chi 'i~"ll\\ crkon und Fachallfslltzen den gefllllig 11 ~Iitt ilungllll d r So " "1contralo d Architectos Franl;ai .
. **) Di \ i('hti ' sten di ('r \ngahon dank ieh fr ulldli('h n . Iatt l1ungon des Herrn 'abollo y Lapiodra in Mlldrid.
Anzeia zu erstatten und für di p die
üb 'I' d '11 J{/ hmcn der
Be. tinununzen ub r lkn
Vork rupfer (~('r
'rln. }',r hIt ul1
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.lahl'C 181n ge legentlich der zufo lge Rcg'ierungeauftrages
ers tutte te n Vorachluge übe r die W iede rher tellunsr der
chloßk irehe zu Witt nb crz auch alleeme ine G;sichts-
punkt e fUr d n Denkmal sch ut z ufze · t ~lJ t. F' r i e d r ic h
W i I.h e l m IH. iprach diesen eine Anerkennung zu und
damit war der e rs te :-ichritt fü r die Denk malpflege in
Pr uß 11 getun. h ,.; wurde ve rfügt. da ß si h iir tlich 'c h utz-
kö~rc~schaftcl! zu bilden halt n, d ie aus Tech nikern, Bürgern.
Gmsthchen : K ünstl ern und Schulmännern zusa mmengesctzt
Waren und von Fa ll zu Fall Vor schlägc ersta tte n sollten.
All e. Uhrig erfolzte bis auf heute im V rordnun gs-
weg e, un l~ d.ie .in ch lngigen behörd lic he n Anordnungen
belaufen sich") his zum J ah re 1 ' 1 auf nicht w niger a ls
49: der n Zahl sich s ith er noc h rh bl ich ver größert hat.
eit dem ,Iahre L 4;3 besteht in Preußen das Amt der
}~ onservut.oren : der sn rst er der Architekt v, Qu a s I. war.
}'-,r bckl ideto se in Amt his 1 77. •' it },'f)R bestand in
l'rcul~en di Kommi sion zu r Erfor :<chung und Erhaltung
dew l~un std enkm llh'r ~, welch e a ulle: d n Vorschi gen uber
den . ch utz der Dr-nkmnler uuch i i In ven tarisi ' r UlJO' der-
selb n bcsoracu sollte. Dies Körper chaft hat te abprok iue
la?ge L ,b plIsd a uer, sie g ing an " Ialwel verfügbarer Geld-
mittel zugrundo. E ,.; wurde nun dur 'h eine Heihe von
\ ' el'ol'dnull"en "ersucht den Denkmal chutz zu fördern, und
n;l1nentli eh sind Verfügung en t'r llo 8en: nach welch en' zur
\ l'Uu ßerung ode r w se nt lich n \ e ränderunz von ac hen,
w lch e einen besond eren wi senschaftliehen ode r Kunst~
~vcrt hab en , di e Gen ehm ig ung der R g ie rung rforderlich
I t. und P. wurden Auf icht b hörd n eingesetzt. ~ it dem
J ahr I 7 ist mun vi lseit iz bes t r bt. ein ein he itliche s
\ ;. l'!z übe r D nkm ulpll '0' zusta nde zu bri ng n, das den
\ ~I St von Vcrortlnun grn cntbehrl ich zu mach en und Klar-
h it z.u sc ha fl'en hestimmt wär e, aber bis heu te i t das. haupt-
llchlt 'h IlUS GrUnd en finan zicll er .I: atur. nicht zu. ta nde
~ k Om ml' lI . Im .1 hr 1 !/l wurde wohl in~o~'rne ein wich-
~g" I' .: 'I~rit t nach VOI'W rL <retlln , a l m n di c Provinzial -
omnllS:lOne n 1)('. te lltp, P l'Ovin zia lk on ' I'Vllto l'en ernannte
IIn I l ' ,
,: e I p s mit umfussend 11 Vollmacht n a uss ta ttete .
• l'lthe l' ist lIuch di e In\' ' ntu risierung wes ntl ich gefiirde l't
~()reI ell . V( ~II In~l'II !1I1'i si el'lIngs, crken silld I)(>r it erschiene n :
HasoVel'zcJ('h 11I d I' Baud pnkmlllpr in den b iden he ' ischen
F ~l erungsbp7.irken , j ' ne I'Ur d ie Rhcinp ro\'inzkr i J uli ch,~.k,('1 nz und qei l nkir.ch en. ,,?n \r t~ I 'n Ubel' Krei.
I" Il.el nbrU c]-, l\l lIlde ll, . leO' n, \\ lUg nstelD un d Olp . zw i
I 1'(:lse von lI annov 'r. \ ' 0 11 Pomm ern: D i ReO' ierulw s -lez 11'l- . ' t I I I . \ . hI ' \T1 . ' I: • 1'11 sun( uni t0tttn . on, c len : erze ichnis
\ el' I" ulIstd cnkmulel' und dll"; Bild I'\vcrk hl , i. ehp Kunst -
\\·u);;:ml1l 'r" . Ein g roU> r T eil d I' .Bp·e l.l r 'ibung von a h en;
B e tprl 'u ß n und BI' nd cllbul'O' !Je O't lD llnp l'kenu 'ns w rt r
0arbeitung \ ' 0 1' .
))i \ ' rz eiehnung" wi rd von den PrO\' inzi Iv rw alt un O'cn
g" sondpl't und a uf deren eigcne H chnu nO' b0tl'i be n. D~se
. t hen untl'r dem pl'eulli ehen r ultu . mini .,t r. Di e Provinzial -
Vcrtaltunlyen we'(eh e zum g ro[\pn T eil l' aus La ien he 'te he n
un,l .. kein esw l'g"s Z ll dcn wirk ung: voll en r ül'p rsch aften
~~ll()r'l'll : hl'. timm l'n di e mit der Alt r tum . for h un <r un d
p pge zu betraul'nd ' 11 Per. unen. I i eId mitt el. ~re]chc
y I'PU ßcn fUI' Dcnkmal pfleO' uufwcndet , w lPn b ish er im
1/l~zpn Wohl be. chei d n, im l fi'oeh , t fa ll [ 50.0 0 P r
i,,~.lrl' ab ' I' di 0 pinz In ' n Prov inz n tnlgen erhpb lich zur
01'( el'ung di 'S I' Zw eke b ·i.
VeJl'lIehmlieh di Rh eillprovin 7. lei ·tct namllllftel'l , I~~~~~;I sgabte fUr UCllkmalpfh'g l' im Zeitl' LUm \'on 12.7 bis
.' - Ub r 1\1 uno. 00 und tru!!' fU r In\'cnt ri ·icl'un lJ•Im Z · . .". • "I elt rllumc VOll I , !l bl 1 90~ dl I o. t n \'on l'twa
140.000. 1 11 n u ,te l' Zpit chl in n in Prl'u ß n d ie
I'" t ) "Ild l \\' U B 0 \ \: "Ilie Erhllltun/Z dt'r I>enkmlll r in dun
Ptll ur~tallton 01 , .. f: ogenw nrl " lind nllch \) ... B rt' d l : ..Di D,' nkmal -
tlgn In I'roußl'II' .
Mittel für Denkmalpfl ege rei chlich er zu fließen , da bei den
Verhandlungen de Abgeordnet enhau ses am 3. Mlirz 1905
eines Zu sch u ises von M 123.000 er wähnt wird. Von
großem Interesse in d die Ergebn isse der Beratungen ,
welche im Frühlinge des J ahre Hl02 von Fachmllnnern
der Denkmalpfl egc unter dem Vo rs itz des Geh eim en Ober-
Regi erungsrat es Lu t s c h stattg efunden hab en. Di ese sollte n
für all c Bestrebungen gleic he r Art maß gcbcnd werden.
Nam entlich sind di e in diesen K onfer enz en aufgest ellten
Forderungen hinsichtlich der Beschreibung der Denkmäler
von hoh em prakti che m\Vertc. E s ind auszugs weise folgende:
Beschreibungen hab en an Ort und tell e, anges ichts des
Denkmal es vorgenommen zu werden; ge na ue Anzaben über
geogra ph isc he Lage und Inhab erschaft. wis enseha ftlich
g ründlich, ab er doch knapp in der Form' all gemein e Bei-
worte, wi e nschiin", " mittelmiI13 ig", sind möglichst einzu-
sclirn nkc n, W erkstoffe und Grö ßer» a nzuge be n: Alt ersnach-
weise. Besonderes Augenm erk ist a uf \Verkzeich en zu
ri chten In schri ften ge na u zu bringen, ge na ue Form der
Buch stab en unzuzeben. Auch der Reihenfolge in der Be-
sc hreib ung ist ei ne Vorsclu'ift gewidme t.")
Di e R h e i n I a n d e, d a ' K on i g I' e i ch n c h se n
u nun a m e nt I i ch eJ a s G r 01.1 h er z o g t u m Bad e n be-
tlltigen sich in gnnz hervorragender \Veise auf dem Gebi ete
d r D enkmalpflege. Di e Invcntarisi erung kann als l\Iuster
g lt en, Von dem g roßen Inventurswerke für Baden sind
bish er sech Bande erschienen; das eIbe wurde von dem
Konservator dem Ge heimen Hofrat D r. Franz Kr a us in s
Leb en gcr ufen und wird nach dem T ode desselb en von
lax W i u ge n r ot h in tr efflich er \ \ ei e fortgesetzt. Di e
Arbeit wird im Auftrag e des badi sch en Ministeriums der
Justiz, des Kultus und Unterrichtes ausge füh rt und ist im
g roß en Sti le ungelegt,
Di e Gli derung de o W erkes i t. wo immer tunlich.
na -h d'r Buch st nbenfolg e O'eordn et und dadurch das .l.Tac h-
schlagen el'le iehte rt. \n der pi tze der Abhandlung uber
di e einzeln 11 Ortsch aft n teh ell di e chre ibwei en de
.l. Tam en s derselben ~ 'oweit di ese zurucI" ve r folg t werden
k onnten. Dnran schließen sich di e Denkmulverzeichni. se
in kurzen eh lag-worte n mit geschichtl iche n An gaben hin-
sichtli h der Et'ba uu ng z it: e' folgcn dann di e Literatur-
a llgab 'n und da ' wieh tig -te au' der Ge chichte uer be-
treffend en rt ' ch nft. D ie biIdlichen Beigab en - Li chtbilder ,
geoml't r isc h Ri sse unu gez iclm et e An sichten - sind reich -
lich bcm o. sen, und e. mllllO'el t auc h nicht an Hinweisen ,
wo ande re Abbildungen zu finde n . ind. J edem Banue ist
ein I'tsyerzeichnis eine Zu sammen stellun O' der Abbildungen
und ein \ ' erzeic hni der Tafeln beigegeben. An übersicht-
lichkei t und Grundl ichk it wird di e -e \\' erk kaum liber-
traf!' ' n ein.
Fa .t in al l n d eut e he n ta at en wird eifr i<r
in ventari iert. Au ßer den hi r cha n angefuhrten Inventar-
wcrken i t im Köni O'reiche acll'en Gur li t t am \Verke
und hat mehr als 20 Ir.fte des umfass nd en Inventari sierungs-
wCirkes dem Buchhandel II bm'gebe n. Ferner sind über Braun-
sc hwe ig 2 voll st!luuige Bünd e von e ie r ersc hicnen und
der ;1. in Arbeit. Au ch in Icckl 'n burg und Olu enburg
wird di e In ycntarisierun O' wacker ge förde r t. In ers te re m
Lnnde ist der 5. BaneI im Er che ine n, in letzterem wird
ebe n ucr 3. Bund in Vertricb ge brach t.
TIl Ö s t el' l' ' i c h fuhrcn di c alte ste n puren \'on
Denkmlllpfleg ins 1, . Jahrhund ~·t zurück un.d betl'e~en
\ ' erfUO'un O'en ub cr l l ünzfunde. DlC ers te trpflslChere \ er-
ordn u~ O' üb I' eIi p en GeO'cnstand wal' da s Hofkanzleid ekret
vom 2 ~ D zember 1 1 . nach welch em di c Ausfuhr von
Gem nld en. tatuen , Antik en, • IUnz- und Kupfcrstichsamm-
*) Von de n B..he\l ('n fü r die e 'chi lde ru nge n dan ke i ~h einiges
den fr oundlichen l\Iitt eilungen des Herrn Geh. Ober-~{eglerul~gsrat
Lu t B C h, .los \'ordi onst\'ollen Konserv lltors der preußischen Kunst -
d,'nkmäler .
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liche r nterbehörden an u.1 ndi ehe 11, ndl '1' "erkauft
werden, WIl' zur F olze hatte. d ß cinig Diözes nbehiird n
\ V isunge n an die K irchcnvorst her rli ßen , welch solche
K äufe verhind .rn sollt n oder di '8 doch unter die Y ontrollo
der Oberbchörd n . teilen. In einz lnen K ronlnndvrn, na-
III ntlich in Böhmen und G lizi n wurd n in d n Jahren 1 7
bis 1 ~J vom Lande saussr-hus eden r m -ind n zur Pflicht
gema 'ht, wer volle b ' W O'liche I' un .tdenk rn ler in b~Jl~t
zu nehmen. Im .lahre 1 2 Zl'irrt!' ich uns I' lIandel '1I1IllI-
ste r ium 17 ncizt in den Handelsv .r tr er mit Ita li n ine auf
GerrenseitiO'keit b ruh ende B :timm~lIlO' hin :,iehtli h des
Ausfuhr rb ot e beweglich r K un:tg rren:t iind' aufzunehmen.
aber di ese B st rebung : heit rt an der W('igerun Tngarn"
dem zuzu timm n. 1111 J ahre 1 9 rcriff die ZentrulkoJ\1-
rnisaion wieder sine Li 'Iegcnheit di-m nt rricht minist riuJ\1
wichtige Vor chl ce über den Denkmulschutz zu, J\1llchen,
wel he sich hnuptsä hli eh auf die bl'i ,' chur f b trieb en zu-
tage gefürdert 11 e~e n. t! nd bezogen. I m Jahre 1 9:! flllHlen
ing hcnd B r atun c 11 hin ichtlich d(',. D nkmalschutze
im • Iini: terium für I" ultu und nt -rr icht st itt , welch'
ab I' nur \\'Un . .ho und Hoffnungen zeitigten. ohne dal ' di ' C
ge tzli che Form annehmen k unnt n. . .
T ur bez ügli ch d s Dio leti niseh en P 111 t : In :--palato
wurden \ irk am e Be chlüss rr·f 1It. rler -n V rwirklichung
h i den Y 1"\ ickelt .n Ei r nturn ' ,'e rhnltni:< n her m Inchen
chwi rizk iten bl'''I'O'n ('le. Die Zentmlkommi:,sion I O't
die IInnet nicht in "'d n "('hol~ und berrann w nig"ten ' durch
..Tennunrr \'on wichtiO' 11 und unter aO n 1II tnnlkn zU ?r-
haltend en B udenkl~ lern eine ,\ r t lnvent Iri icrung flIr
K rnt n, Dalm lltien und den I'.ten ß zirk \Yi 'n ~, unll cl
wurd ' .'ine Reih ' wichti uer .\ ntn g'l' ubpr e1 t'n ~ (' h u t z . un<
di' Erhllltung der Baudc'lIkm ler O'('z 'it irrt. , 'Iehe 111 fur
eine . 111' sc1lntz n W rt e nJlldl rp bedeutet.
I i ' B trC'bunO"n I.in wirklich . Denkm \1 chutz'Tc,;etz
zu ·t nde zu brin rrpn. da 1ll di e • 1I'lle II l' 111 Illn!g'fa ~en.
bioin d n .\ nfung d . vori " en J hrhundert zuru"kr IChen uj
"i h oftma l. ' id r. pre h' nclen Y I'Mdnung 'n tI' ·ten unI
volle Wirkung \'er . pr ' c'hen wurde, begannl'n "e.hon r Z~I
uf IIg der n unzi g l' J Ihr e. Am:!1. lni 1 Bol trat IIIl • I\U -
st!'r ium fUr Kul n und nt rrirht im' Enljl1Ctl' zu. ·lmnll'n.
, 'Ich e tlher die Erlll 'unrr l'in t' Dl'nkm d rhutzg ~~tz .
1 . I' I h rt i dl ' ~ C '"I rlCt. -, wurc I·kannt. dIe \\ [I n e ('n. WI' •. '
' I . 1 \\Irkun r -vom Reich.1'lIte erflipl.l 11 zu I . en, nie lt JII <I'n f r
kr i. d r Landtag zu t ,lIpn, und in . o!ehes lUch IUI .'lle
b I· I - d h runel lI tz IC leeweg H' IPn I un"tgP lr u t ncIL' IU . zu nen.' ' I '
I-,inw 'ndung n wurdl'lI nur eitl'n cl (· Y rtretl'r'
J
h(I.,
I"in nzmini rium. <' rhobt'n. Im Uktob ' 1' dl" eibe n ', .1 rll
. h f I- I\ lZC -wurd <h Berutun rr fort " ,tzt und 0":-,1 1' C' on u · .
b . , '" l" I) k I hutz O" ptz ~t>e ' tlmmung 'n Pille. Zll erla .. enclen l'n m e ',., ' I . It
·ing gang n. Die 1-:1'1'01,,1 0 irrk it all die . pr B l' tungell IJI~
h d h ,., r ' Jr t tl 'Ul ' ac Il n.11, ~ P li unermUdli chl'n \ ' ork II1Jli l' I~I uno p ( . , ab.
I' l' Ih('rrn " , 11 I f l' . nirht von W It"1'l'n ehnltl n . t
I 1 ~r u er ' "' tzune werden Ili \'on ihm i elll .J Ihr e , (un ' \ t er
('I'n'u 'rt. Im .J hr 1 9 h t (, I' pillen d ie. u 'ztl" lieh ' n • l~1 rat:
im lI errenh U. e in O' h('nt! h errUnd t, w ·Ieher d('.II1. 1': _
I I . . '" . .. I'" h Ir 111 I '" Ion zU( ent en< er \'cr eJllJO'tell )urIdl 'eh- po I 1 (' (n (l JI\ •
17 wi . (' 11 wurd , . .I 11 b 1'\"1'Dip I' tr im .llhn 1 U~) zu 1l1l l1l 1'n IIn< . h
If \ ' I' h w,leher ,.IeI' t ; lItr r Clll 111 liter 1lI u, I ' in
ah I' ni 'm I zu. mllll'nf IId und ,0 di ,'chl' Iberll1 l. 'nen
to k n braeht . I l1l Fehrllir 1HO:! hra ehtt Ill' I f e I' t 11••he
I · I' I' ur 'lll'Uner lc\ ntra c7 uellerc Jl JI' im IIl'rn'n I 11 , I' In. I I fl"n,
F ung di e .\ nt r ~ ge ht d lhin. ·in .J '. '.1. zu e I I
d .en \ 'ntli h B timl,'1ungell .fulg :nll IIld.: )rof 1ll'1'
H uel nk m I l' öff('nt!Ieh<' r, km'hheh I' O U( l' I eI
T I tim 'c hulze .T tur tl'h n unt l' 111 ' 11 ( 111 t,ln< 'n un ('I' ( f olr he
r ,'etz . , in , ofern nicht n wh dC1I1 Au ' prurh der . 111'1 0<1 I'
I · tl rJ '(' H'11 0'1'1 '0' nh<'it n b ru~ nen H 'hö rd II ( I ' un . . hutz '"
g chi 'h liehl' Wlrtlo igk ,j eI I'11 Gl'~ ' n t lOcI I In .' ~u tim-
ntb hrliC'h l1l eh n H ud 'nk m lern I 11 ..hn t
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It nen ,ch r ifts t Ucken, Er tdrucken u. s. w. rund-
lungen, b dDr Handel mit solche n Gegeustltnden
weg ver ote n wur e. . f h 1 \\r k
. I d [ou llrehi e sowie di e Aus ur< er er ceIm nn ern r ", T . I G'1l 11 •
d I r U tler war rrestattet . n CInze nen r u en warleb en er ... ns t> d di Bibli I kdie Akad emie der bildenden Künste un ie I JOt ie s-
I· kt i zu Berat ern der Landesstell en herangezogen.< Ire Ion " r I b b Id 'Di esem entsc hiedene n Vorgehen 10 gte u er a. eine
f taufhebende Abse hwäe hung durch den Hofka nzleie r laß
:om 3. April 1 27, ~elch cr . erste.re Verordnung dahin ab-
ä nder te, daß bloß di e Anz Clgepfh eh t für d en Verkauf an
ausländische K äufer an teile des Ve rbotes t rat und der
taat sich das nur selten a usgeübte Vorkaufsrech t vorbehielt.
\Vciter e Vorsc hri ften befassen sich mit d 'I' Beg lunrr
der B sitzverhllltnisse de r Funde, un d erst 1 ~ 0 war ein
en t .oh eidcnder Sch ritt du r ch die Ber ufung der "Zentral-
k ommi ssion zur E rforsc hung und Erhal tun g der Ba udenk-
ma le" getan worden . Dies ' stand ur sprUngl ieh unte r dem
Handelsministerium, es hatten aber das Unt rricht. m ini st -
rium und das Mini steriu m des Innern her vor ra gend n Ein-
fluß. Auch die \kademie der bildenden K Unst sowie di e
Akademie der ' Vi sensehaften waren in der selben ve rt r teu.
Gelder stauden wenig zur Verfüg ung, und der Wir k ungs-
kreis der Kommission war d urch die Anh'gun rr einer archnolo-
giseben , tlltisti~ der D 'nk mlller, du rch Vors~h llige zu d ren
Erhaltunz SOWIe durch Aufsuchurig alter Denkmäler und
durch betreffende Grabungen vorgezeichnet. Es wurden
damals schon Konser vatoren eingesetzt und namentlich mit
der Verfassung von Denkmalli sten betraut. Die, tll!ltsbau-
beamten hatteu \Veisungen uber die Vorschlilge I·rhllheu.
die ie im Interesse der DenkmalpfleO'e rstatt n solltl'n
• t> ,
und waren verpflIChtet, Privaten, wIche im Besitz V vU
Denkml~lern waren, mit Rat und Tat au die lI and zu geheil.
Auch sIe hatte~ deu Auftrag, ein Inveutar zu fUhren, in
welch es nach 111nau~gegebenell Form ularien eine sacllO'emllße
Be chreibung deI' in ihr 'n Bpzirken befindlic'hen D ukm lller
einzut rag n wal'.
Np terp Verordnung n betreff n Eiuzolflllle und Vel'-
wei ung der politi~chen Landesb 'hü I'den auf das .utachten
der Zontl'llikommission, ahc I' oh ue ilu' ·im' hestimmende
Einflußnahme einzurllum n.
. Im Juli 1 7~ wurde fUr diese l' ürppl" chuft eine 1'-
welt ' I'te Grundlage geschaff n: :ie rhielt d'n Titel: Zentr 11-
kommi ion zur Erforschung und Erhllltull" deI' run . t-
uud hi torisclH'n Denkmale", lind ilJl' \Virl - ~ IWsk l'e i 8 Will' I
mit der Belebun" de a llgemeineu I utel'csRes fll~' clie Dpllk- I
malpfte ge. nam entlich mit betreffender I '~ i n fl u l \ nuh n \( ' uuf
di e wis :, n ' chaftlichen Fachvereiue und mit der 'I'utigk ' it
fUr di e Erhaltung d l' Denkmlller ulllschrieben. ' jp ward
in d r e i Grupp '11 gcteilt, nllmlich in l'ine ful' vOl'g 'sC'hiC'ht-
liehe und antike Kun st in ·ine ful' Kun stgegenstllndl' deR
1 litt lahm" und his zum End,' des I ..Jahl'hundert · und
endlich in aine solche, welch geschichtlich e IJcnkmlller
allel' Zeit en ulllfas en soll. Die Kommis. ion wurde gllnzli eh
dem .. linisterium fUI' Kultus und nterrieht uut er.tcllt, , .
wurden 130 K onsen'atoren best ellt und eine Heih e von
K on 'spond 'nten ernu nnt.
Letztt're It'iten ihr Beri chte uu die Kon i·wrv utor 'n,
die. c hlllwn ahel', nu·h wie vor k l'iu V rfu guu rr fl'cht um!
: ind eirrentl ich nur heratende Organ e, di · ine Art VOll
morali sch 11I Einfluß au f die L~l1Idesb hürden a usu ben , olle n.
Letztere :,ind ahp I' nicht verpflichtet, den \V ·i. ung 'n d 'r
KonservatOl'cn Folge zu g Iwn. EI'1U sBC aus den .Iahl' n 1 ,'<'
und I n hab en die Fundp welchc bei Eispnbahnh uten g -
m cht w ' rden zum Gegl nstallde. E8 ist hipI' au . ge pr oehen
d ß der h tr frende Konsl'rvatol' imm I' von . olchl'n
Funden zu bcuuehl'ichtig n Hei , und da II ein fllchliehe
Urteil I1ber di selben cing 'holt w'nlen muß , aher wl'it '1'
rei cht ein lacht nicht. Im .Jahre 1 fl~ ma 'ht die Zentl'lll-
kornrni ' ion di Konsistorien darauf ufm 'rk um, daß noC'h
immer wertvoll kirchliche Kiln tgeg 'n Ullldp c· itl'n. kireh-
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Landessubvonlion auge trcbt wird; fiir Galizien dns Konservatoren-
gremium uud für Tirol eine :'tlitthllltereiabteilun . welche sich mit
Denkmalschulz zu hofa en hat.
• aeh dOlll Vortrn"o hiolt dor Proroktor' der Technischen Hoch-
schule Ilofrnt Professor Ur. Josef ,'e u wir t h die folgende Ansprache:
Im .'I\men 'r. Exzellonz dos Herrn Priisidenten der :l.entral -
kommission und des GremiulII der :l.entralkommission habe ich Ihnen
fUr di frenndlich EinladllnO' zur heutig u itzung den herzlichsten
Doch ull diese einzelnen Anläufe sind keine staat-
liche einheitliche Inventari sierung, die, nach allgemein-
cültizen Grundsätzen vor,,<Tenommen, g:anz Osterreich um-b 0 • ~
fassen ollte.
o sei es denn als höchst w ü n s c h e n s w e r t
und d I' i n gl ich hin <T es t e l I t , da l\ das g r 0 1\ e I n-
v > n t a r d I' D e 11 k m !t I e I' 0 tel' I' e ich s als V 0 1'-
ar b e i t und Grundlnge zu dem wann immer zu
er w a I' t e 11den Den k mal ' c hut z g e setze eh e s t e n s
in An s r i ff (~enommen und bestens g:eförderto 0 ~
wer d e.
Es besteht nicht nur kein Hindernis dageg-en, sondern
es ist die Tatsache festzur teilen: daß die Zentralkommission,
I der Wiener Altertumsverein. die Franz .losofs-Akademie
und viele einzelne Forscher schon so viel Material zu-
sammeruretrauen haben, daß nur mehr ein ichten und
Ordnen desselben und eine r 'ach lese durch Bereisung zur
Herausgabe des großen ammelwerkes erforderlich. ist. An
Quellen hiefür sind in erster Reihe die ausgezClchnet~n
Verütrentlichungen der Zentralkommi sion zu nennen, die
aus den "Jahrbuchern und aus den MitteilUl.lge~" bestehen.
welche seit 1 56 erscheinen. ferner die Mitteilungen des
Altertumsvereines zu Wien. deren Erscheinen um dieselbe
Zeit begann. Da: große, im Jahre 1904 erschienm.Ie Werk
August Pro k 0 ps: , D ie Iarkgrafschaft lIIill~ren ID kunst-
geschichtlicher Hinsicht ~: welches, geschichtlIch u~d fach-
lich O'eO'liedert. ein reiche Fundzrube der clllldel'unO'
o " . 0 E' Imähri eher Baudenkmäler ist. die Forschungen von 'I t e -
berger, IIeider Hieser. E e n w e i n, Lind. Ilg:
I1 I fe I' t , Fa I k e , Vitu. Bel' 0' er Hau s er, Kar a-
I j an. C l~ m es i n ~, r0 c k er, i t t e, .I.Teu wir t h,
I Franz Y. e u m a n n, \ ilhelm Teumann, Baun:an.n
und B r e s sie 1', P i per und vi eier anderer sowie die
Hoiseuufnahmen. die in den Blättern der j, \Viener Bauhütte"
veröffentlicht wurden und nicht zuletzt die Lichtbilder,, -
welche durch den PhotoO'raphenausschuß des Osterr. Inge-
nieur- und Ar hitckt n-Vcreine' größtenteils von Professor
A v II n z 0 horcrcstellt wurden uud sich in mllchtiger' An-
b I .
zahl im Besitze dieses Vereines befinden, si ne elD un-
schl1tzbares Material.
Als Vm'bild diene d·1' vorerwllhnte ,.,Archllologische
\Vegweiser" und vorn 'hmlieh das auch schon fruher ruhm-
lich hervorg hob 'ne, im \\'erden bCO'l'ilfene \V~rk.: ;J~ i e
Kunstdenkmltler des ronherzo<rtums Baden. I',s Ist Vlel-
I(·icht nicht inmal notwentlill', dem \Yerke eine so große
Zahl yon Abbildungen beizugeben. wie die' im letzt-
C1'wllhnten ,Yel'ke der Fall i:t, aber die Literaturangaben
ind ein dringende: Bedurfni ', so zwar, daß ,"on jedem
Denkmale alle. wa' uber das eibe an Forschung und bild-
licher Aufnahme besteht, leicht gefunden und dem -" uch 'I'
zUlJ'l1nO'lich crenlUcht werden kann. Die rla"sierung uber-
b b , I ' • h ]lussp mau einstw il'n d 'U VerordnunO'en. ule ' IC an (a'M , ,..,
zu erho/rende Ge et7. anreihen werden, abel' der tamm
hiezu - das grolle ammelwerk - '011 unverzugl.ich ge-
schaffen werden. Die Her.:tellung desselben dauert Ja dach
Jahre und mittl rweile ist. '0 Gott will un 'ere Ge'etz-<rcbud(~ so weit "ckommen: daß sie von die C1n notwen-
"'"' M . • \b'digen Bestandteile der Gesetze.'ausUbuu lF als fert\O'e L I' C1t
Gebrauch machen kann .
mung der für ihre Erhaltune und chonunz zu tllndigen
~~ehörde keine ihr ursprüngliche Gepräge schädigende
Artderune vorgenommen werden. Bauwerke rein privaten
Charakters bleiben von den genannten Be timmungen un-
berührt, wenn nicht der EiO' ntUmer elbst den chutz für
e.in solches verlangt, oder \V nn ihm, falls I' e au öffent-
lichem Besitze übernornm n, nicht bescbränkeude Bedin-
gung 11 gestellt wurden. Hinsichtlich einiger Einzelheiten
lindert 11 ,I f'e I' t seinen Antraz nun im inne von ihm
"gemachten EinwUrt n ab und tand für die endliche ehaffunz
eines Denkmalgesetzes kr ftig t ein. Er berief sich auf die i~ I
den einzelnen Kulturstnaten bestehenden ehutzgesetze an-
erkannte die 'inschiligigen B . trebungen einzelner tädte,
namentlich jener von \Vicn, Praz und Krakau, führte einige
be onders barbarische Fälle von Denkmalsverwü tunzen an
und tadelt dus Vorsreh 'n cezen die Denkmäler \V~llI'endI " MO( '~' ersten drei Jnhrzehntc des abgelaufenen .lahrhunderts.
:Il\ A~t~ng wurde angenommen und iner neungliedrigen
l\.?rnl~lISSlOn zugewiesen, bestehend aus den Herrenhaue-
1IIItghe(Jprn: Graf eh ö n bor n, Obmann, Ritter v. Z a-
l,e k i, Obman~st~lIvertreter, Ritter v. z y h I a r z, G ruf
E n z e n b e r g, I~ I' siher r v. 11 elfe I' 1. Graf L a n c k ° I' 0 n s 1- i.
Lobrneyr, Ritter v. ehl'einer 'und Z.sehokke. ber
II lferts Antrag li gt im Herrenhause bereit: ein Refe-
relltcl,lantrng "01'. .I.rach demseihen i t die e tzesvorlage
II . II ~ I' t s bedeutend l'I'W it rt. die in privat m Be itzebefin~llJchen Denkmnl I' sind in den chutz einbezogen und
Ausführungsbestimmung u in Vorschlaz gebracht. Da' ist die
Grundh\O'e, auf der wciterzubauen ist, um endlich ein Gesetz
zu erlangen das unsere I enkmalcr wirksam schützt,
. Doch wie gel'ing ist die Aussicht auf crwirklichungId l ~ser ib nso wUu8chenswcrt n nls dringlichen Anaelecen-lelt' \Y . d R . I ) I' MI\' unn wir unser Cl(' 1 'rat unn nament IC I unser
1 bgeo)'{lnetenhaus wieder die Ruhe find n, ich mit kultu-
rell I.' ,d' en . ragen zu b fassen? Es i, t O'unz ausge:chlos'en daß
le • chllffung eines solchen es tz: abg wartet werde,~~,\IIe alles zu tun, um die ache soweit als lIIöglich zu
n,.rclern, und das kann in ausreiclll'ndem faße geschchen.
.Ie Illluptvol'arbeit fnl' die ~lIkllnft de' Ges 'tZ'8 ist doch
die 1nvental'isiel'un'~ und ,'on diesel' i t amtlich bioher lIur
pl'ohewcise der B~zirk r rCllls behandelt worden. \Venn
auph s 'hon bei GrUlldung der Z 'ntralkommission von In-
vbntari 'icl'Ill1g' die H de wur, so ist dennoch, auß I' dieser
l' nerwlthnten, in di. n 11' i Z it fall nd n Al'b it, nichts
~ macht, \yenJl Ulall nieht di b iden \ "Olll " Ti ner lt 'rtunlH-
': reine herauHgeg bell n "011I Fr iherrn v.• u e k e n ver-~Ilß~en, 1. 66 und J. '7, rschi nenen Hefte. welch' ich _.\ I' hlto-
oglseh('r Wegweiser" b ,titeln und. 'iederö tri' ichs Vil'l'tel
uft ~' und obC!' dem \Vicnerwalde zum eO' n:tande habl'n,
l\ S (e.n .\ n fa ng einl'I' solch n gelten la.: n will. ] 11' ist
allcl'(!In cr 'I'n \ k I I I 'I ]1' I t' J .
• 0 l ('I' , WP C I(' vor JI ( le I Ur IIvelltarl-
SICrungcn s 1'11 k" t 1'1.1 f' I k' F'D' Z unn c. -,CI er a\l( e: - ' ID ' ' or b 'tzung.
.ra\~re-,entra!koJl:mi.. io~ hut uher ,Yärnt~~: D .nklllltl I' im
r l.l eIDe gl'o/Icre Arb I "eroffenthch1. welche
", \.unst.topogl'llphio des I-I rzocrtum ' rllrnthen" betitelt ist,al)~I'II\I ·ht llU f VollsWnd i~kl'itAnspruch machen k nn unc1
g' l'll' I delll \ I I . I' .
" 1 re lilo og1:'lC Icn \\ egw Ispr'" . 'hon Y I'Illtet 1St.
I' I~ine nes 'hreibung' der rnll tseh!1tze Riihm 'n hat die
!.-·I'anz,los '/R-Akademi fUr' \Vi senschaft. Kun 't und Lit 'ratur
IJC"onn 'n d b' I . .f un IS I l' \Il dcutsch I' und t· 'hechischcr prache
sc \on nber' 20 lieft einer ,., 'I'opogra phi eier historischen
~I~l.( K~1Il8tdellhnale im Kön {gI' iehe Böhmen von der' r'-
t~lt hu, ZUm Anfang d 'S 19. JELhrhundel'ts" el'sehoin n
Ilssen. Aueh in ulizi '11 b gnnnen diesbl'zUgliche StI'ebungen
:lestult llnzunchmen.*)
sl'hutzo* I.An .H lIlt li 'hpn St/·II n, well'hl' ~egl'nwlirtig dem Denkmal-
h I In Inzoln n KI·onllind ...rn ihr Aufmerk amk... il zu widmen()r'I'I~, wll.r n nal'h frl'undlil'hen ~Iitleilllng'n de- Herrn lIofl'nt
ko; • . 11. Wir t h Zll nennen: für Böhmen di' kunsthi tori-t'ht' Lande -
nll1lS IOn ZlJr BI'nrteillln~ von Erh Itllng~pl'ojektl'n, fiir w lehe eine
~ i4
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Kleine technische Mitteilungen.
800 '-P reISe der Teohnl.ohen Hooh.ohul In WI n.Am :17. ~I rz I..1. wur eine große- Zuhl von \" r. in 11Ii li.,dl'rn d 'rEinladung d,· lll'rrn Profe or lI'rnhan] I' ire Ir g folim m chani eh-techni ehen Lilhontorinnl neu aufg" t«,lIt
zu bl' 'icbtig n. lJi ~Ins 'hin(\ wurllo \'on d r Firlll ,11I r
Dank zu übermitteln. Sie verstehen es, daß kein Th mn 0 uns I' all-
gemeines Intere-se erregeu mußte wi~. d~s a~lf ?~r heut~ 'e.n Tage -
ordnung Ihrer Verhandlungen, da es ~IO III die ltei he II~rJenigen or-
kämpf".. eines muderuen Gedanken stellt, den auch wir hoch halten
und hei d ssse n Vorf'ecntung wir e nichl gerl\l' mit Freud begrüß n
können inen mächtigen Rückhnlt IIn einer solchen Orgnni ation wi,
.an d m Ü"terreichi ehen Ingenieur- und Architek t mverein zu gewlJlnen.
Es he. teht ja kein Zweifel, daß mit d r Aufrollung eines olchen
Thema wie de heutigen g'erllde Ih r hochverehrlicher Verein zeigt, dRß er
mit dem Geiste und den Forderungen der Zeit geht. denn gerade da in
unserem Zeitalter so uußerordentlich ent wickelte Nationalbewußtsein hat,
welchen :-;tiimmen wir auch immer angehören mögen, hei jeder, [ation die
Cberzeugung geweckt, welch ein unvergänglicher 'chatz von Kultur-
offenhnrungen in den Denkmälern steckt, die unsere Altvorder n auf-
geführt hallen und in welch ausdrncksreich I' Form ie auch noch
nach .lahrhund -rt.en wirkungsvoll zu uns sprechen .
Meine l lerren! Je mehr dieser :'inn für die Schöpfungen dr-r
Ver:;angenheit und ihre \Vertschützullg ich belebt, jo tiefer da Ver-
ständnis des unmittelbaren Zusamlllenhang 'S der I ;egenwart mit d r
Vergangcnheit und Zukunft wird, umso mehr werden wir auch gut ragen
von der "'berzeugung des IInvergl.il'hlichen Wertes der Sehüpfungen
der Vl'rgangl'nh it und gelangen zugleich zu dem 11 wußtsoin, daß wir
ein öffentliches Interesse vertreten, weun wir für dio \\'ahrun' der
Denkmäler der Vergangenheit zielhewußt eintreten, •'ehen, i... meine
Herren, jetzt bouinnt es sich zu regen und das Vcrständni dafür zu
wachsen. was für ein kostharea t:ut wir besitzou, da bereit so viele,
verloren ist; aber es ist ehen nun einmal eine unk-ugbare \\'ahrh iit,
daB wir eigentlich eine 'ache erst dann schlitzen lernen, wenn wir ie
verloren hallen oder wenn wir im Begritl'e stehen, io zu verlier n.
Er t nachdem wir di \\'ahrn hmung gemacht haben, daß die
altehrwürdigen malerischen tädt hildcr zum groß 'n Teil ver ihwundon
sind, daB die reizenden und stimmungsvolll'n Rathäuaer und ~Iarkt­
plätze heute nicht mehr bestehen, daß wir neben den splirlichen ltcn
He. ten jetzt erst an den unmitt lbar daneben stehend in • 'cuhnut"'l
den ehroienden Gegensatz der Cle ehurucksverirrumrcu kennen lernen,
da er t ist uns das Herz für den \\'ert des Alten aufge' n 'on; nach-
dem die alten, 'llldlumwullungen mit ihrem malerlachen Charuk ter und
mit d n Iten Linden g fallen, jctzt ('r,t wissen wir,daß \ ir vicll ir-ht uch
in un. erem Vaterlande mllnchetl Hothenhurg an der Taub r v rloren
hahen. Di e Erw gung n haben nun im L, ufe d sr Z..it oig nilich
naturgemäß dahin drängen müssen, das, was wir noch hahou, mit rllen
möglichen ~Iill In zu erhalten ,'0 inrl wir zu dem lIeg-rill'l' und zu
den Aufgah n der Denkmulpfl"ge gekolllmen, und ihn n hat ich noch
in Zweites h igosellt, nämlicl, di« Aufgahe und der lIogrill' de. Heim t.
chu Z', der vor allen Dinrr n durauf auageht, die hi toris .hen un I
die natürlichen chönhciton der Land ehuft in ihrer unh rührten I
Keu chheit zu erhalten und VOI' Ein"riff n dcr :'Ilod,·rtle in den 'haraktpr
d - Land chRftshilde möglichst Zl: b wahrelI,
Ich hin f, t ilherzcugt, daß !lich in d n lIestrdlllll"en (h·. v r·
ehrlich n Ingenieur. und Architekten\"r inl'8 nnd d r Z.'r:lralkommi iun
m hr al in \Veg finden wird, den wir gemeins m geh n 11'011"'1 nnd
gehl'n können, \'or all ..n Ding 11 mü sen wir e mit danklHlrer Fr ud
begrUßen, dall Rn die r ,tl'lIe die Frage d I' l'ot\\' mligk"it d r~chalrung eine Donkmalschutzl-(etletzes aufgerollt wnrd . :i· hah n
au den lIutlgez ichneten Autlfiihrung 'n lIlE'ine sehr \'erehrt 'n Il rrnYorr 'dners ntnolnmen, daß man ja s it JahreIl bereits Ilei un 11 nd
um Werke hut und daß nur di •• Ungullst der "erhll.ltni .' • mit ich
" hracht hllt, daß wir Ih'ut nOI'h nicht w iter g ommen ind. \\.enn
wir heutl' nicht 0 w'it ind, wie \,iell icht lIe8scn, >10 dlll·f 1II1 dll
nllch meinem Dafilrhalten UIII 0 wenigl'r drUck n, weil di Ir rr n
zweifellos zugeb 'n werdon, duß ('irll' d 'rlll,tig (Ir 'lllli lion it'h in
einem kleinon Landl' vi I I il'hter dur 'hfilhren I ßt 111 in ·i!WUI 0
großl'n :Staat, wo ein d rartill" lIindun' dllr IIIlllllli",fllltil{ I n Intl'r-
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anpassen zu können. \\'ährend die obere Platte an einem Querhaupte
angebracht ist, welches durch die besagten vier pindeln getragen
wird und zur groben Einstellung der Versuchslänge längs der Spindeln
bewegt werden kann. ist die untere Platte jene, mittels welcher der
Druck ausgeübt wird. ie sitzt zu diesem Zwecke auf einem Hahmen,
tUI welchem die Kolben von fünf Zylindern angreifen, welch letztere,
miteinander in Verbindung stehend, im Kreuze angeordnet sind. Da.
zur Betätigung der Kolben nötige 01 wird durch einen Luftakkumulator
eingepreßt, welcher durch eine mit elektrischem Antriebe versehene
Pumpe gespeist wird. Der für die größte Druckkraft nötige Uldruck
beträgt im ~Iaximum za. 400 Atm . Zu erwähnen ist, daB sämtliche
Kolben der Maschine uhne Dichtung' arbeiten und lediglich in die
Zylinder eingeschliffen sind, so daß stets zwischen Kolben nnd Zylinder.
wnndung etwas Cll durchtritt, wodurch die Reibung verringert und
die Genauigkeit d!~r Kraftmessung erhöht wird. Letztere wird auf die
Bestimmung des Uldruckes zurückgeführt, und es geschieht die mit
Hilfe eines Pendelapparates. m mit der Maschine arbeiten und
alle Versuchskörper an jeder Stelle beobachten zn können, ist ein
Aufzug angebracht, welcher die Maschine rahmenförmig umfaßt und
eine Belastung mit 500 kg gestattet. Der Aufzug stammt aus der
Fabrik Fr eiß I e r in Wien, Herr Prof. Kir s c h führte einen Knick-
versuch mit einem l lulzhalken vor, welcher za. G In lang war und
oinen t~uerschnitt von 25 X:! cm~ aufwies, Der Balken knickte bei
einer Griißthelllstllllg von 11 t, Die Größe und Hichtung der
Ausknickung wurde mit Ililfo eines oukels beobachtet, welcher,
von einem in der .\litte des Balkens angebrachten Arme herabhängend,
mit seiner 'pitze auf einem mit Millimcterpupier hespannton Reiß ·
brette spiel te.
Der Siphon von Sosa. Die spaniscbeTcchnlk kann den AI.schlIlß
eines großen, fiir da - Land segensreichen \\'erkes verzeichnen, da es ihr
gelungen ist, durch eine Bewässerungsanlage die katalonische Hochebene,
die mit Ausnahme weniger Punkte, wie z. B. der nächsten Urngohung
von 'IInlgossa eine Lehmwüste ist - nicht unähnlich unserem Karste -
eine Flilehe von 160.(X)() 1m der Kultur wiederzugewinncn. Der an und
für sich große bisherige Aufwand VOll 19 Millionen Pesetas (~ Kronen)
der spanischen Regierung zu diesem Zwecke schrumplt zusammen,
wenn man ihn mit dieser Aufzabe vergleicht, um omehr, als diese eine
Reihe g-roBartiger Kunstbauten nötig gemacht hat wegen der tief ein-
geschnittenen und ur ößtenteih im Jahre trockenen Flußtäler, wie das
des ·osu. "I an ließ d~nn auch den Gedanken eines Aquäduktbaues für ein
solch groBes Gerinne "Oll 135.000 Sek./l fallen und war sich hald klar,
daß hier nur die Anlage eines Siphons aus Eisen oder Eisenbeton
ükouomiseh müclich i t. Die Preisuusschreibuug ergab 13 Augebote.
Von der Maschinen fabrik in Barcelona wurde eine koutinuierliche
Eisenröhre mit höchst urnstlindlichen Dilatationsvorrichtungen UIII
:3 Millionen Posetas augeboten. .\Ian nahm ein Angebot von 11/ 2 "lillionen
I'osetns an, das einen Mittelweg darstellt d. i. eine Elsenbetonröhre mit
einem a 11Im Hlechfutter. Auf diese \\'eise werden die Wiisser über
di zwei benachharten T äler' von 101 ' 11I Breite und 27 711 Druckhöhe
mittels zweier llöhren aus Eisenbeton von je 3' m lichter Weite,
überführt, die in der Talsohle auf kurzen Betonbrückon verlegt sind,
Es ist dies ein ' Verk , bei dem wir wohl zum erstenmal sagen dürfen!
duß wir' die Bauten der alten IWmer auf diesem Gebiete weit überhol
hubeu, währ 'IHI unsere hi herigen Lei tungen in vieler Hinsicht nicht
üher di seihen hinausgehen. Bezüglich einer eingehenden Beschreibung
des Bauwerke.. verweise ich auf die näch ton Hefte von ,,13eton &Eisen."
Es sei hier nur der Vollständigkeit wegen bemerkt, daß die dazu nötigen
\\'assormellg-en den von den I'yreniien herabkommenden Flüssen
(I{io Esera) entnommen werden. Die offiziellen Proben und die Er-
ötrllung der \Verke durch den K öniz von Spanien fanden am 2. ,\l ä r7. 1. .1.
statt, 'chroiber diese konnte einer diesbezüglichen Einlndung nicht
folgen, nahm aber die G iloc enh it wahr, da Werk .\litte April zu be-
sichtigen und hatte noch Gelegenheit, einem Schlußbankett am 2:!. April
in ~Iadrid anzuwohnen, das die Abgeordneten und enatoren des Be-
zirkes (darunter sehr viele den Republikanern, bezw, den Karlisten
geneigte Politiker) den hiebei beteiligten Ingenieuren gegeb n haben,
1111 dem all Spitzen der dortigen technischen Welt Anteil nahmen.
Unter den Anwesenden s i der Exminister der Finanzen, In gen i e ur
1 iavnrro I~e\'erta gedacht. der in einer letzten Eigenschaft daran Anteil
nahm. (Beka nnt lich in romanischen Ländern keinesfalls eine vereinzelte
Er cheinung, daß ein Ingenieur nueh die höchsten staatlichen Ämter
Elltspre ·h I I
':11", n; O;~( Vun 11I1I1-(l'n ~pindeln i. t auch di miigli cho Einspann-
1Jf)~ I{ " r (111 . or lllll:!lskörplJr ino ehr /-truße, io b t rlhrt zn, ' 1/ 2 11I.
Unter urser wlr~1 zwischen zwei l'lllttl'n (·ing.· öpannt. von w I·h 'n die
in Ku I CI1I, III ohero 70 CIII im (~u drat mißt. Diese Platten sind
e "gn\('nleu "olngerl. um sich d r Ln e der Drucktl äch n
Oberer Teil.
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Zusammenst llung der bisherig n Leistungen beim B ue der
groß n Alpentunnels am Sohlnsse d s onates pr1l1906.
h ik leidet .j Den I{e igen der T uast o erii lrne te J\ hgeorllrH'tp r lu geni our
, e r V a n t e s au I' den Erbau e» des iph ons, Il er rn IU h ol' a, wob ei t'r
hervorh ob , c1a ß s ich se ine Koll egen verpflichte t fühlten , ihm f ür di e
durch ei ne sc h lec ht berat ne Presse geleg entlich des Einsturzes des
Reser voirs von ~ Iadrid lInge tane Unhill eine ülr..utlich e Satisfaktion
durch di e An erkennung' liir sein ve rd i mstvoll es und k ühnes ~trehcn
zu ge he n. Es folgten Illl/l di e Glii ckwiinsch ' der einze lne n t eh-
ni che n F uchgruppeu , voran da s Ins ti tut der spa nisc h n Zivil-Ingenieu re,
dann die Ar .h ite k ten, die W ·gha u· un rl d ie J\grik ult ur-Ingenieure.
Aufcli ane rke nn nd en \\' orte mehrer er Hudn 1', di e d °r österreichi chen
T echnik , " zw . ihren Fortschritten uu f dem Gehi et des E isen h tons
ga lt n, nahm Schreiber Gelegenheit . se in t:lus au f ei n fa..hli °h.·. ~u ·
sarrun nw irken der spa nische n und (ist rr ci chi sch eu lng r-n i u re zu
rh ebe n und die Ankunft eines Vert ret er ' des \\'ien er • tad tba ua mtes
(Dr, ~1. Pau I) anzukündigen. F. r. I,:.
Der Neubau des Bahnhofes in Reiohenberg. Ei nern
Bprieh te iiher d en selb en e ntne h me n wir dns fol l-(en do : j fit de r
Erweiteruug der se it dem Jahre I ;, ' unver ändert ge blie be n n
I:eil'henberg' er lIahnhofsllnlagen ist ein lang gehegter Wuusch der
nordböhmisch en Bev ölk erung, insb esonder e der Htarlt und des In -
du strieb ezirk es Reichenherg, nunm ehr in Erflillung' gegange n. Der
im Sp iith rb stt!IO I in Angrif]' "p,nulIIlJle/Je I mhau und die 11 rstolluug
der zahlreich n .'euanlagen siIId nun voll endet lind werd en d er öflont-
lich en Ben ützung übe rgebe». l lutte sc ho n di Sich erst Ilun g d rill hr
a ls fiinfeinhalb ~I illionen Kron en hetra:-:endl'n Hauk ost en " roß ~c1m i.)·
rigk eit n v rursncht , so mußte a uc h bei dem Entwurf; der Bauten
a uf d ie ve rschiedene n Hed ürfuiaso der b ot r-ili gten Bahnverwaltu ng n,
un d zwa r: der ,'iid-norddeut ch en Verbinduu gabuhn , d I' äc h i cheu
Stantsb ahnen , d I' H ich enher g'(;llhl on z-rl'annwalder Eisenhahn und
rI I' L okalhahn T eplitz- e tte nz.R ·iohonher g euts p rcc h nd Bed ach t
ge nu mme n werd en. F ür alle di ese nsehlußlmhnen wurd e a uf ·in m
Inselperron , gegenü be r dem alten Aufualuu sgcb äude, ei n hesundervr
ge me insc ha ftliche r I' erson enbahnhof errichtet. Das alte Aufuniuns-
:-:ehüude, welches weg en der Lag e der vorhanden en ~ I a~llzin nicht
beseiti gt werden konnte, wurde in d on ebe n rrligen I{llum en , den
V rk ohrsbed ürfnissen ents pre che nd, unlgestalt t und durch Errichtung
eines porrou seiti gen ~ubau es für di e K ns en- lind Di en .t räume en eit rt .
D ns Aufuahmsgsbäud a ist durch fünf Tunnels mit d m ge mei n schaft-
lieh en I' er son enbahnhof e auf dem Insel perron verbun d n. Zwei weit I'
ch mä le re Perron ' (d I' • üd- no rd d 11 c he n Verhindnng bahn und d I'
'iic hs isc he n Staatsbahnen ) besitzen j e eine n " ' arter alllll mit Fahr ar te n-
kas en, Diensträum en und T oil etteräumen . Auf d m g roßen In s 1-
perron ste ht da s ge rä umige, neu e Aufnahm ge hiludu, in welch em ii-h
die War tesäl e, di e I{ostauration slokalit liten und nuß rd in no ·h Tran it-
ka se n I'Ur Fahrkurton und Gepäck so wie Dien strlium e d I' ' iid-nor d-
deutschon Verhindungshnhll h lindcn. 01' izehn elok t ri che \ufzill;
versorgen rlie \Veiterschnlfu ll" des Geplickes und der P ost slick e. Für
die Ahwicklung d s I'os td i ~ste s a uf den Bllhnsteigen bc toht iu
I'ostpaketraum auf einelll P er ron do s Ins lhahnh ofes, rler mit d m
n uerhnnten I'ost " ebiiude an d I' La ten traße durch eine n Tllnnel
verhunden ist. Silmtliche hr en wenlen \'On einur ~en tral e all elek t ro
ma "n t iBeh hetrieb en. All Anlni-(en sind el ktriscb hel ncht l.
Dank d I' Energi e d I' Dir ktion d I' S ild-nordd ut che n V rhindung -
hahn i t e ge lunge n, s!lmt liche "'ouha ute n und I mg est nltungen in kallm
me h r a ls a lHle rthalh Jahren au szufUhrl'n .
Atmungsapparat von FleuJl-Davi . DRS jüngste chI' l'k-
lil'he nglii ck von ( 'ourri r e R in Frankreich lind dil' lIerschro 'k n,
h it d er wcstfälisch en 1{ ttnngsmann8chaft bl'im Ein sti f'g in d ie hr nn on-
d en Gruhen hab en dar~etnn, wie g ro ß rti g- llur J{all chhelm d n Trllgl'T
d esselben sc hiit zt und Ol:l ihm ermö g licht, dem l{uUclll ullli d en ge-
Ilihrlich en Ga sen zu wid erstehen. Der Atmungsllppnrat wurdo \'on
1'1 e n ß im Verein o mit : i 0 h 0, n arm a n an d ' 0. Li m i I d,
l!.'1 gefiihrt, und ..se in Prinzip ist d ip nw ndun l-( von : an rIStoll' und
.\tzna t ron ode r Atzkali a ls b leh end es )lillol. Ucr Mann tTilg t \'o rn
ei n sa "ka rtige }{eservoir mit .'\tznlltron und am Rii..kcn in einem
wulzenförm ig en ~ylind l'r don nliti gon •'a nors to ITvol'rnt. \ ' on d!'r
(:e ich. ma 'ke gphon in ~Iundh lih e zwei l: uhrp \\ tlg ... Durch d 8
elJlf' WIrd dio lluRgeHt m t Luft in da.. I{e e rvo ir mit .\ tzn tron
leitt·t, W tl di e Kohl ons:lllr o Rhsorhiert wird ; dann ge langt die g rein i ,t
Luft durch dR8 zwei t., Hohl' wied I' zu m lI elm zurü ..k. \n d I' Mün -
( ~~l ng di er n uhr s iud Ypntil e Ilngehrlll'ht , di p ' ich h im All " lind
b lnntmon ahwe..hsolnd iitrne n und chließo n. Jlio Ern ueru ng- d(.
~auerst"n'e /{(se hie ht durch pin be..tJllde ...·f; I{ohr, dll, von ei uc lIl trag
ha ren ~ylind el' zur C: esichlm:lsk e riihrt. f l iose r . ·H ue rs to ll'zylilll(ur fl ßt
f; Kuhikfll ß (:as hei eine rn I>nwk e von I:!O Atm., w..lcllo .\l l'lIl-(e IInl. 'r
normal on V rh llltni ' s'n für vier SI 111111 1'11 ge nilg l. (" E ng.' " 1'.210'2 V. 1!10 ,.)
Vermischtes.
CIh I'
II'n '11w l lind 'In tpr !'1I1l ( 1"'1' B u lt. lIud Oll o K il n z ,
k in1rl"I'ni IIr im 11 nd mini t.rium d n 1 itt I und e h I'
Personal- aohriohten.
Der Kai e r hllt v diehen d.·n 1I0rr u lI ofra t Adulf r i I I'
Oher-In po tor d I' Glln oral.lnsp k tiun d I' " t rr i 'hi eh n EI u:
ha hn n, da s KOlllturkrollz d s Jo'rllnz J o. 0l' h - {Ird on , II ein ri ..h
I' a r p I u s uud Ur . ~ 11l. ,J ii 11 i g, Bauriitl' im Eit;ün h hlllu iu i t rium,
B ur tl .
lI !' r rn In ni 111' ~I 1"0. 'hl,('ht
h h. ut BlU·1n /IIl"l1 1'1 ill.
d · 1\ II //iB ti nurd. I
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Ohegaplatz. Der Wi en er Stadtrat hat zufolge Beschlusses
vorn 8. v, M. den Bnhnho fp la t» vo r dem üd- und ' taatsbahnhofe im
X. Bezir ke 'nach dem ge nia le n Erbauer d ' I' Senunerinubahn Karl
Hitter v, n h 0 g a, I 00 zu Yenedig geboren u nd l " ~ zu \Vien
~esto rben, mit ,,( : hegaplatz" benannt. Wi be ka nn t hat H err Ob er -
;,omrnissilr Hudolf r: ö I d 0 I' f in der Go sch äft sv ersauunlung vo m
.): Dez ember 1903 den Antrag geste ll t, der Verwaltungsrat des Ver-
e ines wolle mit der Kommune Wi en in <Te ign et er che ine nde r \\' eise
~Iahil~ das Einvernehmen pfl eg en , da ß G h e g a s • ' a1lle au der Gnsso
1111 X. Bezirke entfernt und in \\' ien an eine Stell e üb ertrag en wird,
wel 'h e nach ihrern Ansehen gee ig ne t ist , e in Erinnerung an den
.\1:111/1 zu versi nnlichen, dessen rastl o-os :O;ehlllien darin gipfelte, der
.\ Iensehheit zu nützen und der ös te rreiehisc he n T echnikersch aft zu
«inom unvergllnglich en Ruhme zu verhelfen. Der Verwaltungsrat hat
an den Magistr a t eine EinO'lIbe gel'ichtet wel ch e nunmehr ihre
I ' I ."
'.r tJllignng gefunden hat.
Rektorswahl an der Teohnisohen Hoohsohule zu Berlln.
I ~ i ll W ah l des ( :eheimen Hegierung rates l'rof. Grant z zurn I{ektor
diese l' 1I1Ich scllll le fü r dl Zeit vom 1. .luli l!JOG bis I. Juli I!)07 wurde
vom DOULqch en K aise r beBUltigt.
lnist rlum für Was.erbau und Wasserwlrtsohaft.
Der Deutllche Ve rband für W asser- und W eg eh au richtet an da H a us
dnr A hgeordneton in B er lin di e Bitte für die Errichtung ein es
beBondel'en Minis te ri ums für ' Va e rbau' und wssserwirt chaft ein -
treten zu woll en und begründet di e elb u. a. damit, daß di e \"asser-
bauangulegenheiten des Staates derzeit V01ll )Iinist rium der öffe n t-
lic hen A rbeiten wahrgenommen werden und daß der Etat di eses
,\ li n iste riu rns fü r I!lOG mit Au sgahe und Einnahme in Million en Mark
folgendermaßen ah schließt:
Au s g ab e
Be7.pichllullg der Leistungen Einn ahme
dauernd einmalig
-------- --
fI) Eisollhallllhau I lOi3 I·H; 17 0
"i Vorwaltung, Hochb au I I :? :l I 'i)c) 'VnsRllJ'lllllI, 1twa • ;jr. Ji 1:\'2
Zu sammell
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sowie ein Ausw eis üb er di e verbaute Flä ch e und den kubischen Inhalt
des umbauten Raum e von der Kell er sohl e bis zur Hauptgesims-
ob erkaute eins chließlich des Aufbau es für das Observatorium, ein
Ausw ei s üb er di e • ' u tzfläe he n sä mt licher S chu lrä ume und Wohnungeu ,
ein verschlossen er mit dern Keunworte ver iehener, ! -ame n lind Adresse
des W ettbewerbers enthaltender Briefumschla g und end lich ein Inhalts -
verzeichnis sämtlicher Elaboratst ücke beizuleg en. Grundriss e und
• ehrritte s ind im ~laßstllhe 1: 200 , di e Fassade 1: 100 und ein
Fa ssad estreifen 1: 50 darzustellen. Al s Preise sind zur Verfügun g
gest ellt : Ein er tel' Preis von K I:"JOO, ein zweiter Preis von K 1000,
ein dritter Preis von K iOO. Der Ankauf anderer Projekte gegen ein
Honorar von j e K 500 ist in Au ssicht genommen. Der Wl ener Kauf-
männ isch o Verein üb ernimmt nich t di e Verpfliehtung, die Ausführung
d er Detailproj ekte so wie die Bauleitung einem prämiierten Vcrfuss er
zu übertragen.
Di e eing elang te n Entwürfe werden nach Zuerkennung der Preise
durch acht Tage im " ' iener KaulmUnnischen Verein auscestellt werden.
Di e nicht prämiierten und nicht sueeknuften Entw ürf e sind inn erhalb
vier Woch en nnch ch luß der Au sst ellung abzuholen. Das I'reisgeri ..ht
besteht au s: H ofra t Emil Ritt er v. F'ü r s t o r , Prof. Kar ] König,
Ober-Baurat Christian U) r i c h , Kouun erzialrat Eduard D 0 k t o r,
kni sorl , Hat Eduard r:111 s e r , Kommerziuirat Isidor ~I a u t h Jl e I' und
K ommerzialrat Leopold ' i m o n.
Zu dieser Ausschreibung bemerkt der 'Vettbewerbungs-Ausschuß
des ('lst err. I ng enieur- und Architekten -Vereines folg endes: ) Iit der
Bnu sununo von K GoO.OOO dürfte kaum da s Au slaugen ge fu ude n
werden . Der T ermin bi s 311. Juni l, J. ist au ch dann als außerordent-
lieh kurz zu bezeichnen, wenn di e vollständige Verlautbarung de s
A usschreib en s nm I. Juni e r folg t II'Ure , was ab er nicht der Fall ist,
da da s Preisgeri cht ers t 1'01' kurzem g-enannt wurde, Die Preise
betrag en in sg esamt K 3200 , liegen also etwas unter dem nach den
Wetthewcrb normen le tg e atzte n Ausmaße. Im Prei..gericht e .~I her.
wiegen di e Lai en , do eh ist nnzunehrnou, daß da s persönliche I her -
g ewit'ht der drei technisch en Preisrichter den "\ usfnll wettmacht.
Ferner mnß mit Ili ick si cht aul die Qualitäten dos Au sschreibers IIn-
ge nomme n werd en , daß ,101' Pa .us üb er di e Zuweisung der DetailIierung
und der Hnuführung ni cht zu einom )lißhrauche des geistigen Eigen -
tum s dill' '" ettbe\\'erber führt. I nter diesen Vorbehnlten kann di e
Teilnahm ' an dem gowi ß se hr int eressanten \ Vett bewer b elllpfohlen
werden.
Unentgeltlioh Stenographiekurse. ~Iitt .Juni I. J. werdeu
1I1'lIe, 7. weimOllat lic he Abpllll - l~n'ikur c filr H prr n und Dam cn (~ch il l e J'
UIH1 Erllllcllsene) I'riifl'net. D i Ein. chI' i bun~,'n finden ~I ontag den
Il:l. lind I )ullIltlrstag den 21. J ulli von i bi o 1/ ) 1 ' h r abe nds in den
stiid t iB" hen Schulen VI (:umpondorfcrstraße 4 lind VI L oqullyplatz 4
IInll ill dur I{eal sehul e .' V , ' 011 ball"iirt(.l ;llj s ta t t. Au ch 1.lI· i I' f I i ch
1; i1'd u ll untg-(.Itlicll IIIt'rdchl .:t ilt . Anm,'ldlln~ n 1II1d Anfrllgen
SInd 7.U 1'1'" t I" I . fi ' I' I " , '\ , . . e I 'JII all I ..n , .Ollt l·a V"I"\'III 111' ' lW m nll . c re , t Iwgral' 11I' ,
\ 1011, 11 ,s EII/-(lIrthstrllßo :?:15.
ItteUungen des ständigen W ttb werbungs-Aus ohu.sses,
Wolthow crh zlIr Erl llll gung ron J<:lItlVUr rl'lI filr dOll Ban~,l lI e r IInlld tllsakatll'lIIl 111 \\'11'11. Zur Erlan gung ein s Entwurfes
I tlr dlll l j ' olllmu uinor Il andulsllkade lldo in V rhindullg mit "ill eI'
IlInd .lsMeh ul sehrcib l. d I' \\' ie ll r K lluflllünni ..h Verein oinen ' VeLt·
IIOworb ' . \ I ' k I '1'
.. IIU s, all dllln Sich nll in ' ien alls!t: ' Jh"en 1 rc ute ton Jete l lgen
kOllllOll, Uns :ch ulgehl1ud o oll uf einern in der Kupkn. und Schön -h~rllgllSSO im V I I I. 11 '7.irke gfllegelloll _7i)1'l iOtn ~ m ende n Grund-
stlleke urha ut werdllll, Dio IIl1 u ko ten s ind mit K liOO.OOO vor~oselll'n ,
lI'ulc he nicht ilborsc hritten wurdon dilrfen. Di er fo rde r lic h ' n lIeh ulfe,
do r ,'itu t ' I f d' . 1 •n Ion Jl a n, da Bnul,rotora mm in Hau mer 0 1' ernrs vorz le UUS
so' . ,
Wlu Inu Heiho b 'Ilond r I' 1"01'11 rungen und 'Vün ehe d Bauhorrn
Werden iI ( ' I' ., I V .I 11 • n" I'1I Mokretnr illte dos \\' i ner h,aufmlinlll sc J ' n erollle ,
J oh lln llosg llllS 4, kostenlos zu r VI'rfügung ge ' t 1It. Dio Skizzen -
ontll'ilrf . I '
e BUH verBchlossun, mit I'inom K nnwor v 'r hen, spilte t ns
IIIII:J() J • I .I' . " UIII . J. , 12 Uhr mittag im (; neral -k r taria t d W I ner
\ llI rl mil l1 l1 is ,I \ , . ' . I . II' 1 I 'n Ort'lIles IlbznA'ebun, b zw. ha" n nu t d 111 g UIC I n
11M te m(J I d lls flllJlit • inZlllllngen, Dem Entwurfe ind ein e ErHiutel'ung
Offene Stellen.
·l i . An dor k. k . L ehranstalt für T extilindustdo in Br Unn,
wel"hu im Han ge einor höh eren ~Iaatsgewerbeschulll steht, ge Jnngt mit
Beginn d s ehuljahn' s 1!JO(i/07 ein e L (J h I' S t c 11e der IX. Hang s·
kln ssu für di e che mi eh tcchn isch un Fäch er (T extil.T echnolog ie) zur
Be setzung. ~I i t di eser teile sind ein .Jahresgohalt von K 2 00, dio
Aktivitäts7.lllaOTe von K (jOO und die AnWllrtschllft auf fünf Quinr(llunnal -
zulag-en (d ie e';.8len zw ei zu j e K 400, di e drei folgenden zu je K GOO)
so\\'io auf di e Boförderul1O' in die VIII., be7.\\'. VII. Hangs klnsse I'er-
bnnden. 1·' Ur die \ ' erl eibun O' di esel' Lehrstelle wird der I achwl'is oinel'
ents p rechonde n IlIlrvorragel~den ,,'c~nis~hen Pra,',is auf dem nebio.to dor
chemischen T extil-Technologi e ,.01 Je dIe Absolnerung der chemillchen
Studien nu ei uer Teclmiscben H ochschu le gefordert. Bewer h 'I' hahon
ihre dok umenti erten (J esuehe bis 80. Juni I. J , IIn die Direktion der
OFl.'nllllllten Lehransta lt zu richten.
'" 4 . 1I(.i der Lehrkan zel für Hochbau an der deutsch en T el'hni-
sc he n Jloch. eh ule in Brünn ge lang t ein e K 0 n s tr u k t e ur s t el I e
mit dflm Jahresgehllite von K 2400 zur Beset zung. Gesu ch e mit
cu rriculum vitae, Zeuguis I' lIU S delll 1I0ehbaufache od er d em Bau-
ingenieurfache ah!l"elegten zweit n taatsprülung sind bi ll 30. •Juni I. .1.
an das l1ektornt der ~ nannten 1Ioch chu le zu r ich ten,
4H. An der k. k. Bau · und Kun sthandwerker"ebule in T etschen
ge lang t ein e As s ist e n t e n s tell e für di e Zeicb enmeher ein schließ-
lich lllluzeichncn mit einer Jahr relllun eration von K I:?oo 7.Ur 110-
setz ung . Ge suche mit dem , achwei t' iil, er 6n tllp rec he ndo Ilefilhigu llg
und hish eri go Yerweudun OF sind bi s 15.•Juli I. .1. au di" Direktion
di Sl' r L('hranstalt zu ri chten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I . W ogen Vergebung von Bildhauerarb eiten für die
Kirch e und den l'farrhof 1.11 St. J osef ob der Lairngrubc im \'e ran -
'ch lag ten K ost enbetrag e von K 10.,1:,0 finde t a m 1 . Juni I. J " vor-
mittags 10 hr, beim Mag istra te Wien e ine üllt' n tlil'lre sc lrrift li..be
oI}'prt" ' rha nd lnn r st.'ltt. , 'i ilre n': in der )Iagi stra -Abteilung XX II .
Vadinm [. % ,
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Drll ek ,'on I' , pi
Zu am llJ uk unft im Pr tern'
v. P op p.
s
abend Uhr, Z\\ u"l o
brauu, 'u l!ir ch(·n".
Faohgrupp rür Gesundh ltst ohnlk.
:ultlttng dw '2 . Ju ni / !JUli
!iud ot ('iue E ku iou zum Il ue hl' d I' Loh u t tt.
Pr41 1':1111111:
h ta hrt \\' i 'n- u!!llrl 'nhru('kl' 1 l Th r :1.1 • [iu. u d llnilt !! ; r
\ " 1,'1,'1' u l F ulh\ LUd.·rnnJ,t/ ukun ft in A IH'rn 1I. tI. I). 2 IThr :17 :'Ilin.,
durch di,' L" bau nnl' h c:I'oll· [o.nz I' dorf ;
7 I hr 1 :'Ilin. "elld I ü· f'lh r t n w h \\ i 'U;
nku n ft \V I n A u " I' IIllr iJ('k. !I L'hr l !I :'I[ in. 1. 'nd. I '11
l"'! .... 'I_ -h u-n ' \in (' It . '
,JI'UO 1l rren , eh'he all dIe -I' 1'. ur IO U t I ZUII ' " . f d 111 '11
werdelI I' uc hl, ih r , 'ampn bi in cJlliotl lil' h :!:!. .JUlI ll lllI -':chrift -
I \ ' . k I ' rl' I' . t ' n IHk r ( , ' 1lJ ' t( I' ' 1'(' 111 "I1nZ CI a u I gl' lI(lt'lI , og ell (l lIIZ II ra , It hlllllllll
fUhr 1', () hor -l ugl' lIi"\I r 11 in ril'h ,t 0 I z, I ){ t~, LU . , ' l~I.'" t l'l' i lU lig
IlOklln lltz u 'pb 11 und gl i('hz iti' d '11 Il t 'on I ~ ",uI,r' l ' hIli' \ Ollkl . \ 1 I I . I lJl ,'I 1I11 •l Jle r J u a n zu ' r • "CIl. If Z\\. (IrtZ ti PU l'U. I. \' crl·III ~·
G' t 11 \Il1d " s illen i t IIlkolIlllIIU E ir d l'lwltHl I I'
hZf'iclH'n zu t r g n.
Patentbericht.
Die voll tlndig n terr Ichlechen PlLtentacbrl~n sind durch die Bucbbalndl~ng
L e h man n ... Wen t z e I, Wi n, I KlmtnentraOe 3J. erb ItIlGb. Der Pr e s e D
F. emplares betr gt K I . )
<Di e en te Zahl bedeutet die KI e, die zweite 7..abl die ' umm I' d Patent8ll .
:17. 221.:1 Walztril!:,l'r mit Ste en und Flan eheu, AI w i n
V ieto r u. I a r i ll u. h a m, \ V i e s h a d c n. Die ine 11 uJl tIJCg renzun~8 ­
lin i (0 ... On) de tlu 1'. chnille i t uus d 'I' and ren ( l,! .. . (,InJ durch I a-
rallelver chi b ung in heli hig.'r Richtung und
beliebiger Größe orl I' dur -h ])1' h ung UIII ein n
in endlicher Entfer nung in der Profil b n liegen-
den Punk <rebild t, um durch das p ßre iht
Deck nein vo rleilhaf 0 :-.tapolf· higk it und
ei nfache: \' rbinden durch C'berblnttou oder ln-i I'
tumpfem ' toß durch untergeleg te St ü .ke d" ' ,
~Icichen Profil e zu erhalt n .
46. -222:1;) \"crll:l/lIpfl'r ür Knhlem II ser ton.
( ' olllp a gni e du ( ' llr hnr n t eur J I , u d I ,
l' a I' i s . lJi o \ ' erdam pferkununer tlI wi rd durch die
Auspuff ruse l-(eheizt . d ie mitte l e in!' einzigen, in
der Auspuffl eitu ng li ' uII n H '~l'lu ng'surguue j in
zw i ve r chi dem' ' ( eile d Verda mp f I' uur -
sch ließend Heizl itun r--u b li hi v rt il werd n
k öun n. D i A uß n \ ndung n in I' der 11 izl itun ren I 1 LO
be t h t au ine r dünnen, w' rm I iu-nd eu, daher ,' t r:lhl un g ' vt'r us
be ün ti 'enden 1'1 t t.
4!1. -2:!(HJI Pn' (' 7.111' I!l'r. t('1! 11 nl:
"nil IIl1hlkü"lf 1'11 l\1I~ , ptall auf k lt III
"'e Tl' . " a I 0 111 0 n F r n k, Fr n k·
f u I' t a . :'11. I leI' Preß olb"n h . itu l'in
gewül " te En d" , zwisc he n w.,ldle lll und
dem zy lilHlris(' ho n ' [\'ile d /; I ' olhen .. ein I'
kegel stu mpfartigc Ein chuUr nui! d en l> 1'- a
gang' derart her to ll t
dllB ei u ·11 rf I' R and 57
g bildet l'ird. Wild u r ('h b
d. r Pr Bdru('k ur (,in
:'I lin imulIl h I' h 'e tzl
\' ir tl uud di lJ c for ma-
tio n nllr in ~nnm in~ '
g nt lu!'r. 'hnitteerfolgt.
Geschäftliche Mitteil ungen des Vereines.
Faohgrupp der uohinen-In enl ur .
.lI'ttU'ud d n ')()• .JI/ll i / !)U(j
Eigentnm und Vorlng do~ VoroirlOA. - VOI'llntwortli cllOr \{NI
:!. Die k. u. k . :'I[ilitär-Bauleitung in araj evo vergibt im Offort-
weze K a na I i s a t ion s a I' b ei t e n des Garnison sspital es 1 TI'. 26 in
~[ ostar im veranschlagten Ko tonbetrage von K 12.145. Anbot . ind
bis 1!). Juni 1. J., vormittags lU Uhr, einzureich en, Vad ium 5 % •
a. Anläßlich des Einbaues eines , c hot t el' fan g s in den
Kr oteubachkanal vor dessen Einmündung in den rechtsseitigen l Iaupt-
samme lkanal an der Heiligenstüdterstraße im XL -. Bezirke gelang n
die er forde r lic hen Erd- und llaumeistorarbeiten , so wie di e St einmetz-
arb it en im Offortwege zur Vergebung. Anbote sind bis 25. Juni I. J .,
vormittags 10 hr, beim ,\l agis trate Wi en e inz u reich m , Die Otfert-
beh elfe k önn en beim 'ta d tbauamte e inge ehen werden.
4. Beim k. k. 'I'a ba k- Eln lös ungsamto in Ietkovieh g ela ngt d I'
Bau eines A d m i n i st I' a t i o n 8 ge h ii u d e s im veransch lagt n
Gesam tko tonbetrage von K 1:!5.IU ' 10 im Oflurtw 'go zur Verg .burur.
Anbot e sind bi s 2 . •Juni I. .1., mittags 1:! Uhr, beim g 'nannte n Ei n-
lösungsamt einzureichen. bei welchem au ch Pl äne, Ko stenanschl ag
und Hedinguisse ein gesohen werden k önnen. ähe re Auskünfte orte ilt
das bautechni sche Departement dor k. k. Tabakregie in Wi en
(I. - Porzellangasse 51). Vadium 5 0/0.
fl. Vergebung der Lieferung des Bedarfes für das .lahr 1!I07
a n l a tel' i a I i e n, u. a. Haumaterialion all er Art, nin schlioßl ich d ' I'
hydraulisch en Bindomittol, Scham ottewaren , diverse St ein- und Erd-
materialien, diverse 'I' eiographennlllteriali en 11. s. w. für di e ' taa t bahn-
dir ktionen \Vieu, Linz, Innsbruck , Vill ach , I'rag , Pih en, Olmütz,
Krak au , Lernberg und tanialau sowie für di e Betrieb 1 itllng Czerno-
witz. Der auf j de einzelne der vorang eführten Di en st.;toll en ont fa lle ndo
Bedl\rf kann nur bei denselben erhoben worden , und ebe n 0 könncn
di o Utl ortformularien sowie die all g cm einen und hesonderen B din g-
ni sse g egen Ein seudung de s I'ortos von denselben bezog n werden .
Anbote s ind hi s 30. Juni I. J " mittags 12 Uhr, bei der betr tr 'nden
~taatsbahndirektion, lJezw. 13etrieu sleitung oinznre iehe n.
(j. \Vegen ·Vergebung der e le k t r i s c he n B el eu ehtun "
von Gihralcun (P rovinz Iluelva) und zwar 1090 [( orzen in Glühlampen
von 10, IG und 25 Kerzen auf di e Kontraktsduuer von 20 Jahron ,
find et am 1. Juli 1..1. eine Offertverhandlung statt. Der Ko sten vor-
an schlag beträgt P 4971 '30 jährlich und di e zu loillt tlnd e raution l' 273' 75.
Ein di ese Aus8ehroibung entha lte nde r Ausschnitt der nGaceta d e
~[adrid " liegt in der Verein skanzll'i zur Einsi cht auf.
7. D ie k. k. ~taat. bahndirektion Villach vergilJ t im Utrert-
woge für d eu Wn"'enmontierung hau iu der, 'tation Knittelt eld d i
Ausführung von za . mtUO m2 -. c h n ü I' I g la s ve r g l a s u n g . An-
Lote si nd bi s 2..Juli I. J., mittags I:! Uhr, lJei der "ena llll ton
Direkti on in zurei eh cn , bei welcher au ch di e UIl'ertfnrmulal' er hl1lt lich
si ud. Vadiulll ;)0/0'
i'\. Vergehung de Baues eiu er K in d er b e w a h I' an s t a l t in
. ' agyeny d im vel'llnschlagten Kosteubetrage vou K 32 .25:J·lj~ . Di o
Utl'ertverhandluug fimlet am :!. Juli I. .J., vorlllitt aJ.('; lU Uhr, heilll
dortigen BUrgermeisterllmte s tut t . Vadium 5 % ,
H. \\'asserleitung sanla g on in Ja s s y (Ze i ch ri ft
1'1'. 17). Zur Durchführung von Wa sp rle it ungs- und K llllali sations·
ar beiten wurde die ' tad t .Jassy er mii<' h t ig t, ein e Anleih e von L l :l':IÜU.(JOO
aufzunehmen. Der Gem einderat von .J. sy hat beschlo se n, di Arb it l'n
in eigene r Hegi e vorzun hm n. Di e Ulrcrtl\usschreibun~ fUr di e Li I' run '
d zum \Vas e rle i t.~lIlgshaue er for de r lichen ~Int eriules n h~t d m 'ahier
de cha rge , zwei U lJersich t~tafe l n und ein m Y IJ r t ragll flJl'lIlu la re lil" n
bei m Departement I:! u s Ilandel sUlini steriums in \Vi n zur Einsi ch t
au f. Der Einreichungsterlllin ist mit 2. •Juli I. J. , na chmittags 1 Ihr,
festg eset zt worden .
10. W eg 'n Vergebung des Baues des !{u st c h u ke r H an-
d e I s h a f e n s findet am 2. Juli I. ,J. bei der Krois-Finanz-I'rilf ktur
in; Hofin eine Otl'ertverhandlung s ta t t. Ili( Ko sten Rind mit rund
Jo' I ,:!GO.OOO veransehlagt; dio zu e rl ogo nde [ aution betrll"t F GO.OUO.
Die näh ereu Li eferungsb edingungen sa mt I'llinen ell'. Ilind Iltli der
Banten-Direktion in ,'olia gegeu Erlag' vou F 5 er hä ltlic h .
11. \ rergebung d er er forde rl ic he n Erd a I' h c i t c n fü r d ie uf-
. ch Utt ung der Uferstl'eck c zwisc he n dem l'etrol ellmhafen und der
T orpedofabrik in Jo'iumc. Anhot e si ud hi s 5. Juli I. J ., mittag I :! I 'hr,
einzureich n. Pläne, Vorau maße, Bodingungsh eft olc. können bei der
tecllllis 'h !'n 'ck t ion d"r k. un g. S beh örde in I"iulll ei n"'l' ('I)('n
werden . Vadiulll [,%,
12. \V eg 'n V rgebung der Lil,ferung von z, e i T nd 1"
L ok omotiv en fiir den Molodi ('nst im Hufen von Hu elvalind t am
(j. Juli I. J . oine Ofl'ertvorhandlung s ta tt . Anboto s ind an di o 'ecre ta ria
de la Junta do Uhras dei I'uorto de lIuelva zn ricbteu . Di zu er-
h'g ondo Kaution hetrligt l' 4000.
1:1. .Di e ~tadtgellleinde Belgrad vergibt im Ull'ertW (lge di 11 (,1'-
s t..llung' elll er J) alll p f h 0 i z u n g in der nelwn \'0lk88Ch ul b..i der
J)omkirch, Anbote s ind bis ~.•Juli 1..1. b ,im U elll indealllt ' inz u-
rei ch en. 1 'l ih eres dortselbst.
14. Das Biirgermei tcralllt I'loe ti ( I: u miin i n) v r iht im Oll r t-
w.we für d ie \VlI s S Ol' Ver " 0 I' g u n g der : tlld I d i Li fenlll ' ~ on
fJ7 •'ch i bern von fJÜ{) bi ll :!O(J 1/111 I 'ur '11In 1', ·1 0 'c h il'b l'l'II (In
151) bis 0 m lJl Durcllln '8se r, :!O(J Il ydrlln ten , 20 öt\'ont lichen IIrulllwn ,
~:! Lu~tventil en un.d 2 hydrlluli schen 1I0hrprl' so n. AnlJot ind bi
I ~ . JulI I. J ., .VO l'llll t tag, 11 Uhr, heim Ililrl!t'rmoi t.'rll1nt inz ur 'iclill n.
, ähe re An künfle rtedt d llS III d ti . ch e \\' a sl'r l itun" tl- nnd " lln llii a
tion sbur 'au, Strade IIncuzestilor f,:!.
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Wien, Freitag den 22. Juni 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
mit. besonderer H ervorhebung j en er Schichten , die zu Bau-
sch wie r igk eite n Anlaß gaben.
Di e Gosaubildung en bestanden al so a us verwitternden
Mcrzcln mit K on gl om eraten und wa sserfübrenden Breccien-
k alken , di e ",Vel'fcn er chiefor a UR Qll arzitschiefer
mit Al ab ast er, Merg el ete . ; dann hatte man Anh ydrite;
durch Feu chtigkeit ste lle nwe ise in Gips ub ergeg an gen , zer-
fallen e, a usgela ug te K alke, Berggrus 0 ipsm ergel, D olomite,
sand igglim merige chiefer, poröse und ze rk lü ftete K alke,
wasserführend, dr ückendes Ha elgebirge mit feinen kristalli-
ni sch en alz la se n, im \Verfen er Schie fe r Drusen von '- pat
und Bergkrist allen und schließli ch schwa rzen. g ra phit-
f ührenden D olomit m it Methang asen. Von allen di esen
ch ie hre n deren teilung im a llgeme ine n se h r ve r wor re n
i t, war der W erfeuer chie fer am lei chtest en zu beh andeln ,
das Ha selgebi rg e war natürlich druckend; der K alk außer-
ordentlic h wnsserführend und durch se ine Klu fte sogar bis
an di e Tagwil scr r ei ch end; was durch den Verlu t des zum
Betrieb e der Turbinen ben ötigten Kraftwas ers besonders
em pfind lic h zum Au drucke k am . Zu all em Überflusse und
g anz unvorhergeseh en waren aber di e in d en Kl üft en des
sc h wa rze n Kalkes angesa mmel ten sc h lagenden \Vettel'. Alle
di ese unan srcnehm n EinschlU s 'e des nußerli ch sich prll chtig
durbietenden Bosruck , d. i. böser RUcken mit Hecht, hatten
se h r sch lim me und trat;rige Folgen . Dei' beiliegende Lltngen -
sc hn itt (Ab b. 1) zeigt di e vorausbestimmten chic hte n und
di e Mannigfaltigkeit derselben nach dem Aufschlusse.
Zum besseren Verständnis für a lles folgende er laube
ich mir, a uc h ein iges von den maschinellen Anlagen zu
er wä h nen, di e für Bohrung, \ ntilation , den W erkstätten -
b ·tr ieb und Bel eu chtung notwendig sind. Di e Kraftstation
war ur prUnglich a u f der ~Tordseite d es Tunnels situie rt,
und wurde zum Betrieb e der hier a ufges te ll te n Turbinen
der sogenannt "schreie nde Bach U be n utz t, dessen Quellen
obe rhalb d es T un nel s m ehr als 11/'1. 1.:11/ von der Ach se des-
se lb 'n entfern t liegen . In der Höh e von 92 m uber dem
Meere wurde e r 0' fa llt und di e O'ewo nne ne Wasserm enge
von 200 ek./l durch eine 2000 m lange Rohrleitung mit
eine m Nutzgefnl le vo n 210 m den Turbinen zug eführt, E s
wurden b tri eben: e ine Turbine mit 35 P zu m Antrieb der
Ventilatoren , e ine mit 90 P fUr den K ompressor zum An -
tl'i eh der Geste ins bo h rmaschinen; von den en drei yste me
zur Anwendung k amen , und zwa r Tew- I nger'oll, G atti und
Hofmann (" W lthrwolf ); die Gatti-JIa. chinc kam hi er in
verbesscrter I<'or m in G ebrau ch; der Anrcger der Verbessel'llll g
ist ein Mineur-Capo. Di ese Luftdruckbohrmaschine hat dre-
henden K olben schieb er und auto mat ische Vorruckung, welch
letzterer Um stand eine Vermindel'llllg der Bedienungs -
mannsch aft zur an gcn ehm en Folge hat. ie weitlt entschiede n
sehr brave Lei stung en a uf.
\V eiter,; war noch eine Turbine mit 20 P -. fUr den
\V erksillttenb trieb nnd eine mit 1 0 P zum Betri ,be eines
Dreh strom g en erators fUr 6000 V zur ele k t r isc hen Kraftllhcr-
tragung ub cr den Arl in gs attel au f di e ud seite in eine r
7 lall IlIng en Fernleitung , fUr d en Betri b d erselben An-
lag cn wie au f der ITor dseite. 0 waren a l 0 an sch ei-
g ologi:chen Ver-
\ -ortragc . ich will
.'teine erwllhnen,
Die Bauschwierigkeiten beim Bosrucktunnel.
lng. I. J . ßlodnlg, ehemaliee m k. k. Bauführer des Tunnels.Vortrag, ge halte n in der Vollv er sauunl ung am il. Mlirz l !IOü von
Ho ch g e ehrt e V er s l1mmlu n "!
AI Die zur Z eit der Vollendung en tgegengehe nden neucn
pentllnnel s er rejren ni ch t nur durch di e Län g e, sonde r n
~~ch durch di~ Größe der An strengungen und Ausdau er.
(:' die An sfUhrung so lche r Hi e 'enw"' r ke a n di e mensch~
l ich« I~n 'I'gi e ste ll t, di e öffent liche A ufm erk samkeit und
splbs t dort, wo di e Entstehung ei ne solchen \Verk: s fr ei
von ~nvo,'h erges ehe nc n Zwi schen fäll en in normal er W ei se
VU~ Sich gehc n k ann un d von dem schaffen den Me nsch en -
~C1st bl oll j ene Erfahrung ve r la ngt wir d, d ie rr sic h bereits
In der DurchfUhrung ähnlicher c roßer Bauw erke muhev oll
und s uk zessive g-eho lt hat. is t doch imm er eine gewis'e
pannung der Erwartu nc da, was sich im geheimni voll en
ch oße der Mutter Erde,"'di c dem Geoloz en cho n ma nch en
treich gesp ie lt, e r igne;, wird. Di e e pannung lö ·t s ich
/ s.t dunn , wenn der Durchbruch erfo lgt i t, mit we lchem
~eltpunkte di e Zwisch enfäll e, d ie da ' Z u tandckommen
Tnes sol ch en Bauwerkes wenn n icht in Frag e tell en. so
(loch unendlich v rt uern und verzöa ern k ön nen meist en s
a s ül ~,)erwunden betrachtet werden kö nnen.
Von den g roßen Alpentunnel s i t der durch den Bos-
~lI ek fuhr nd« d sr kürzest e a b I' a uc h besond ers rei ch Rn
Jen en u"ang enehmcn Zwischenfüllen di e de m In c mieur~wal' tlchlaflose lichte , abe r auc h ,' ahre 'ehaff n.bfreud e,
~blll B:richterstatter nm L and e vi el Kummer und 'org~
.CI' die Art, wi e e r di e T lltsa t'h en entste lle n k önnte, be-
I'elte Zn.. ,-,ur IJlu stl'lltion der letzt en Bemerkung flechte ich
nUr' <11" d ' V " fl' I' I . b ' . DI ~ C I ero eil t IC llIn g prClsO'eg e cnen fitze ei n : er~?oh ltufgcschi htete ' to ß von D vn amitsäekou fi I dem
anne auf di e Bein , od r: d r nus d r Dynamom aschine
uus.!t'ümende Dampf verbr ühte di e U ms tehenden.
kAis gewesener Bauführer a n der üdrampe de 8 0s-
~u}c tunnel s bin ich in d ' r Lag e, einige uu eigene r An -
. c tnllng zu bring en, da s, obwoh l s nicht den A ns pr uc h
~u .I','chüpfende Vo11 st!1lHI igkei t mach en k an n, und in ow it
e\s ni cht schon bekunn ist, doch da Interess der ver ihr te n
, nw o end d f
' n rregcn Ur te.
e "n' Der Bosrucktunnel li eg t im Zuz e der be reit teilwei se
1'0 In t 'n P'y~1fI1bahn ist 4765 11/ la ng , eingeleisig, hat fast
" Uo(~( I .' Ul~-~{,ch tung u~l(l ste iß vo n 'ord . ~it 3~/oo VOll
b' nlt 1.'3 /00 gege ll dIC chm te ] teil e an. DIC g rlilJ! O e-. ~ rgl'\U bpdllg run g e lT ioht e in l Whl' \'o n 12 0 11I. B!'i
eIn ' I' G · ,t · t 1 k I' '['
• l'\ Clllll em pl' r lltlJl' VOll 90 c Iwa ll·t (Ie . ' mpe ru tUl'
(1,111, ~ toll en zwisch ' n 11 bi s 120 wllhr nd d i ' , ewlis 'er) lls 80 ' f . 'IlU , e lse n.
1 Das dUI'ehfahl'ell eh irge best eht a us Gosaub ild llnO'en( 'I' oh c I ' ,..,
ren I'oide 'l'rillsk alk 11 lind ",V r ~ ner ch i fer der
UlltOl'OIl '1" \ T ' ,.fuchl . . f1llS. Ol':lUSZIlS,tz 11 wlire, daß entg gen d ' I' I"lll-
d IGt l~'S vorh el' bestiJllmten geolog i hen L ltng en sch nittes
ru
us I eblJ'g ' änßel'st. wpc h. cl nd , ar und v iele über-
s · IUllge I ] . h k IQ l ' 11 H"1l lt e; es wpch sl'1t Jll JIl a llC n trec 'en I as
e llrge bu hstllbl i ' h J' cd 'n '['uO'.
I" 0hlilt . 4-111 ~cn ll u rell Eing eh en a nf d ie
nu n
k
!. Re helTt ni cht im Halllll 11 meine
r UI'Z di e Arten der llu fO'e fa h r nen
h
1906.
Tur.nel n: tatt di e Turbinen mit \Y 10, r ver orgtl' . wu r
rnan ber eit im.J nner Ul03 ge nötIgt, auf der "' ud"eite
cinr- Dampfmnschin e au fzur teil en. du dic Kraftabgabe v~n
der Zentrale (. 'o nll nic-ht mehr mi',,,li c-h w r . Auf die
, citer 11 Fl'lg 11 kom mc ich noch zur l\" k, da der Z it n.ach
ein a ndc r Er izuis ber its die g rij(1t n , chwier igkClt n
d ' 111 \~ortrieb • do Stollen der üd seite e n t~eO'en etzte.
E - w r di . d r am I . Auzust Hlü:! rfolgte \Y as 6 1' -
cinbruch VIJIl . 00 ," k./I . Am t Juli 1901 .urdc mit d In
Vortri blIes Bi(·ht toll ns mit Einbau. best hend aus TUr-
sti', keu mit \ ' erzug im Geh uze chutt. mit eine r tuglichen
Lei tun g bis :.. ·4 11I b g'unncn. •' ac h vorh 'rgehend 'm .8e-
hrn ch und r' al \ rden des ' birg', lind Anfahren ewer
rundmornnc irfolg te bei Stm. 1) 2 in d r ohle vor rt
momentan rlcr irwähnte \Vllssereinbruch, Die B ·lctl'scI1l1.ft
konnte sich retten . ))1'1' Stoll en wurde durch das mitein-
br echende Iut 'rial bi. () 11/ or d r Bru st vollkommen
vor] gt. An den 'V II , t'fl ufen am Tag' k on t ui rtc ,man
da s Vorsrhwinden zwr-icr Quell l'n , Im I nn rn dc:, chlrgos
vernahm m n zeitw i: r in Gl'tii. o von n ied rg'ebclHlem
Inter ial . oba ld au: (I rr unv r änd .rt en und klt ·inerel! ~\brlnl:i
menze und der Klärung dr" " sser, nuf den Stillstun
der 13 WCtl'lllIg im 1nnern (Yl'. chlos: en werd 11 konnte. wun~e
der ' tollen wi d r b -t rcte n . Di e \V tt rluttcn mußt en stuck-
weise au: ein ndr-rgcu onnnen, gereinigt und , ied -r in .' t a n l ~
ge setzt werden . Au i11 r pl ütz]ichen \'er mind erunO' dr'
\Va serabl uf und den Bl'O'h'it rs heinung n konnte Ulan
sr-hlj ßen, d Iß durch den Verbruch des (Jebirg . im Inner »
dem Wa r die Au 'flullüffnung -n f'rlt'g't worden waren.
Es handelte ich drum, d m '" . ' I' neue Au, Hü '"e zu
ver phaffcn. ZII di . 0 111 ZWl'rkl' wurd r 7.un ilch . t v rsuel.lt.
i~l1 oh l. t ~ Jll'n \ iC,d l'r vur (Irt zu (Iringe.n und dur,eh Sl';[;'
heh. get n hrn e but" ;\'ce rung s tollen Ihe w 'er führ ~>, t
, ehll'ht ufzu l'hli eßI'n. Die Arbeit im ,' oh' ·tollen war nIe I
von ErfolO' bcO'll'itl'tj tr otz deI' O' rößtl' 1I " or:icht und \ or -
dringeIl mit h llwm . toll IIpl'Ofil. Ol'lri b 'zimmer uug :-tf'
wiederholte sil'h der" [at rialvcrbruch, d W I:<, r ' rhJ(' t
durch \11 . rlu1llung und (lI.: W 'g. ehafl' n ue SWp' Itl der
. usHullüffnuug wieder I"rl ft, bl'i j l'dem IH'II n ErguU lIlußte
-ich die Beleg chaft 'hl unig, t zurUrkziehl'n. I nllc sen
wllnle 1111 \Tort r il'b ine' link . ' it iO'en " Il . : er -toll '118 ~e-
'" d l'nrlll'itl'tj 11 r:rlhe ct7. t im ~ . tf'n Jl'birO'c 3011/ vor
Bru:t unt r 1",1) gegl'n den Hirht 'toll l'n n und luuft illl
.\ h 't n(le von 17 11/ Illlrall r' zu di ' , r m.
. " 1tc r
oh dd , il'h hier W , r zri O't g ing man nut gro .
Vor:ieht zu '''erkl'. [)I' r Zutlu l\ t i<;I'rtf' i·h r eh, und In
Irmdi k rn ,' trahll'n drlll O' I' \U ~I n ' 1' hen und Bohr-
liil'h rn h 'I'\'or. nter lpr gro Ll '11 K Itl' dc \\' \" pr h I~te
di .rann rhaft vipl iIlI I idrn (li Arh it zeit mulitl' lU~ \'! ~
,tundcll Ilf'r b<Trmindf'rt und dl'I'. \.hich lohn d lful ' ul I
'rhöh \ nrden, um die L 'llt zum Au. h I'r n ?U br' ' l'~c n .
EI'kr nkull'" n "arrn uf der l' (<Tl' . orJ nung. und zwar unte l
cl r eigl'ntUmli ph('1l Er. rh elllun T 'on BculrllhildunO' .ln
.\ r1ll n, [),'r Erl'ul<T dip 1'. :toll'n kri',nt l' die B UlUhungl,JI
, 11' I I ' '" f d dur' 1-n'lellrl )1( ' .I' r, r hi('ht "unh' IItl"Zlp 1 Ull f
fahrl'n IIn I dl'r Vortrieh hil rauf l'ingl'. I 111. [It d~'J\\ 11 ~lh
cl 'r rl'ehtrn , ite IIl"el('.Tt"1I ,' r iten, tullen "'linIe lJl'I'l'lt,; ',I \l .
I:'> " I· I I -17 /11 Ilil' \ "ll, :erCnlll' nde " hirht · rrripht. unI 1'111 ' 11
bruch ga h \ nlIlß zur I~ i n . tdluntl' d ' 1' '' iter n BCIIIU.hu~f'(T:
' un wir no·h d('r Vortri ~) (h', Fir, I toll n. 1111, I e~,
I I b' I' 1I ' t II 'o ('(yct rtl' ) .',I' wun I, zur v('r 11Ingnl " 0 11 . ~ ' ''' 0 '. k./f
100 : 'k ,J/ l'lnd l'n, dudllrrl~ ihr 11 .\ hfl ul.\ : 'l'ller ; 10, . :-'~arh
HOH n 111 . d f'll1 hnkl'n \\ 1 • cr tollplI, lind , 0 \ ur \r '~e r
,il'rtnon tlirh rr Ingl ' tr l'lI t rA rlwit 1'1 11 IjO'l'lI, dell1l' " t ";lit'
7.\\" i ~II g In Te zu ('r, ('haff'en Im I- ir, t !o)J.on ,'" .,cr-
' I I I' U"\\' ,1. , 'rrnl'n O" d Irn hh ('h n (('h. d"r Ullt(' 11'1' (' I k 11'
' p ieg-I'I w r lUr d I • in u cl r I ir . t. tull 'lI oh'" 11' II~ II'II~
pr \\ r tr ol'k,'n , ( Tm Ili Cnt' , I'r lln lT n(leh ~u, Jr ~ ;11'11~
ni O'pn, wllrd n der \ rr"i('h tl'n t 111' J "IHI'n. 0 tztl'
. I ' )0'1', .
eill ( urr rh ll~ ngf'II'g't. \ dur ('h Irh 111' ..,
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n nd auf die ration llste Art beide 'eite n mit Kraft ver-
sehen .
Durch den unglUek liehen m tand, dan da' Wa " ' r
un ercs Kraft gebenden Baches mit dem \nfahrcn d r zer-
klüfteten Kalk schic hte n immer mehr abnahm und den
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in Quadern ausge fuhrt. Der
über dem Gewölb e verblei-
bende Hohlraum VOll rund
(jOO m3 Inh alt wurde mit tein-
sa tz ausge füllt, zur Verteilun g
des Dru ck es außerdem unter
j edem Kranz eine 60 CIIl starke
ßetonlage einge bracht. Zum
Zweck e der Einbring ung der
Baumateria lien mußte ein
eigenergeneigterFürd erstollen
ange leg t werden, durch den
mittels einer eilbahn geför-
dert wurde, Dieser sowie auch
die beiden "\Vasserstollen wur-
den zum Schlu so mit Steinen
-
.-------
(Jvadpr
%EIT,
",
l !lfHi.
-------
Ab b. I?, lageplan der Nordseite.
I versetz t; eine kl eine Dohle im teinversatz fuhrt die kon-
sta nte Wasserm enge von zn, 200 Sek. /l ab. An der Mündung
des link en Wasserstoll ens baut e man ein e kl eine Kammer
und ein " Ta sersc hloß ein. Das Wa ser Hießt durch den
oh lc nka na l d e Tu nnels ab und wird als [utzwusser " er-
wend et. Es hat viele min erali che Beimengungen, z. B. Kalk-
sulfate, Ei senhydrat u. s. w .. und besitzt 47 deutsche Härte-
g ra de . Aus Abb , 2 er ieht man die Art und " Teise der
nnierung.
Nun komm e ich wieder auf den "sc hre iende n Bach"
zu sprechen, dessen suk zessives Verschwinden in den Tunn el,
wi schon erwähnt, zuers t zUI' Anlage einer Dampfmaschin e
auf rler ürlseito führte und nach seinem gllnzliehen Ver-
schwinde n au ch die r ordseite zur Aufstellung zweier Dampf-
mu schin on zwang. Da die \Yas ' ermenge des Baches sich
7. t'itwcili g- wieder erholte, so klamm erte man sich bis zum
letzten Augenbli ck noch an die " ra serk raft, und
ers t a ls der Bach im ,Iuni 1904 vollständig ver-
·ieg te. schr itt man zur Aufstellun g der Dampf-
anlage, Viel Zeit und Geld kostete di ises ungl ück -
selige nie voran 7.U ih ende ' T rschwinden unser es
Kr aftwn: sers . Die vielleicht uuangenehm ste Folge
dabei waren die von nun an sich eins te llenden
\~rasserlll ellge 'a uf 200 ele /l steige rte ; dann vertiefte ma n noch11: ,ohle der • e ite ris to lle n - ('i~le unend licl.l schw ierige
,) beii - und IIU II züg~r t man nicht länger. IIIl trockenennr·t -tollen den Vortri ah wieder aufzunehmen.•Tach w nigen
.l ete rn wunle hi er 11 1· besondere Beigabe eine 22 11/ hohe
~o:~l a~·tig gc wiilbte . ' Iühk aU,fgesc hlossen, .die sic h durch den
CI bl uch d 'S Ge hirrres ze hildct hatte. DIe nächste \ufgllbe
\Va' . n nk I nun , dIesl'n II ohlruum von 700 lila I nhalt du r 'h einen
II'i1ftigon Ausbau 7. U ichern, Die g ibräch« Beschaffenhe it
<~' s G 'hil'gcs hatte fortwnhr nd e La -Iü'Img n 7.U I' Folge,
t lll! den AufelIthalt in diesem unterirdi schen Dome nicht
}esundel's wUnsch nswert rschcincn li 11. Innerhalb 14 'I'agon
;~ar dCI' Ein bau vollondct ; er b srnnd aus fün f hor izon talen
rllnzcn , die gl'gen das " birgt' versteift waren , vorn
lI~t ol'sten Krllllz wurd« ein. ehlitz bis au f dil' Richtstoll en-
ao de Il hrrr te uft U ' I' Wasser spiegel war nun auc h g luck lich
his lI uf I ' '1" {'(Ies ' ll'II' ''e-SUnk sn T I ' '"
n. tli " ac I Siebenmo-'~ Ich<'I' Plluse I onnto
wled 'I' 11 '1 I \ T .I 11 ( '111 ort r ioh
<,(" Hi 'h t. füllclls be-
g JIlIl(' 1I werl!pn.
~
'\ 1 ..t estatt t n i-; ie 111 11' nu n noch t'lnIgl' \Vort e üb ' I' di
• ISIIl lI el'l111 I ' ,. I . J' . kI· g 11 11< sunst!!!(' i"IC lel'un.!! III ie -er , tr c o.1 Jt den ~, c _
i \ U I g'l'wiihn lichen Iuuorun z . st ärken konnte hie r das
s al1O'p . I' l:> .W I hn IIl e it g sfundon werden : \r lller t g't'I' und Gewö lbe
urt ' 11 11 I ' I
0(' I n nma so sta d al. d ie tark..t nor male T 'pe Abb. 1b, Lageplan der Südseite,
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törungen des Betriebes der unausgesetzt 'l'ag und
Nacht laufenden Dampfma chinen, die nach ihrer
ra sehen Iuntierung sofort mit voller Kraft arbeit en
mul ten und keine Itcserve hatt in. \Vas es heißt, b i
inem zroßcn Tunnelbau den Betrieb der musehin sllen
Anlagen auch nur für kurze Zeit ein. tellen zu m üssen ,
braucht wohl nicht er. t erkl ärt zu werden.
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1!l06. ZEITSCHRIFT DE Ö, TEHR. INGENIE UR- UND ARCJIITEKTEN-VEREI,TES Nr. 25.
. Ich will j etzt in kurzen "\Vortell noch den Ve rla uf der
v ie len 'VassereinbrUeh e a uf der ordsei te die mi t dem
Verschwinden des sch re ien den Baches'' im Zu samrnenh arure
t d . ' '"s a n en, sk izz.i eron. Durch den E intritt in das Kalkuebirzc1 . '" ,.,)eI.rn , tm . 1164 vo m Nordportal begannen die 'Vasserzutlli sse.
BeI 1200 w~rden die ers te n ch la mmhöhlen a ngefah re n, aus
~1 en en .nac h Ti,ntl eerung des , ch la mmes k on sta nt r ei nes W asser
In kleinerer Men ge abfloß. Von dem allgemeinen fast ununter-
broch en en Tropfregen von der Firste abgesehe n, war a m
11 . März 1904 bei 142 der ers t g rößere 'Vllssereinbruch ,
wo da s Wasser unter sta rkem Druck hervorbrach . Hi erauf
er folg te n hci weiterem Vordringen 'VassereinbrU ch e bi s
Uber 100 'e k./l. Einz lne ar md icke W asserst rahlen stande n
unter so sta rkem Druck, Ilaß sie a us den Spalte n und
Bohrlöch ern der Brust unter bet äubendem Ge brause bi s 10 m
weit geschle ude rt wurden . Der Tunn el war vollstn nd iz unter
'Vasser. So lche W ass nnengen hatte man ni cht vo~ausge­
seh en , und man war gezw ungen, das Kanalprofil zur Abfuhrung
der G eWässer zu vergrößern. W o der Kan al bereits fertig war,
mU.ßten di e 'Viderlage,' desselben UIl1 50 (' /11 überhöht werden.
Inlolge all or di eser Wa ssereinln- üchc, di ich den Herren
spilto l' im Bilde zeigen k ann, war ~1 ie A rhei t im Tunnel
iluße rs t ersch wer t, oftma ls sozu r "llIl Z unterbroch en. dazuI ' ,., b •
cum noch , da ß während des Bau es d er Dampfa nl age di e
Ventilation des Tunn el s wegen Kraftmangel gil nzlich ein-
g~ste ll t und di e so nst uchtst ündigc chic hte auf zw ei
hIS drei .' tunde n reduzi ert werden mußte. T llg1ich pa ssi erte
es, daLI Leute infolg e der schlech te n L uft von der Arbeit s-
ste lle wegging en.
. Duf.l di e unierung der fortwährenden E inbrüc he
(11 ga nze Energi e der Hetci liz tcn ford erte und es ' ein hartes~tli ek Arbeit war und di e '~che ungeh eu '1' ve r te ue rte ist
Jeuen.1 Fachm unn kl ar. Die notwend ig te und schwier igs te
AI'I)01t war di e Il e rstell ung des Able it un gskan ules in der
unter W asser stehe nde n ohle des T unn el s. A nfangs baute
man Lehmwehre und versu ch te , von hi er das 'Yuss r mittel sR~j}lren a bzuleite n; sc hl ie /,l lic h hat 's sich a ls notwendig er-
W1Oson, eine maschinell e Wasserförderungsanl age zu bau en ,
u.nd zwar gescha h di es a uf di e \Veise da ß in eine m e ntspreche nd
tief uus~ehohenen S um pf d ie W ilsser gesam me lt und mittels
Druckluft ge ho be n und durch Rohre in den fert igen Kan al
ab geleit et wurd en.
. Nach all en Widerwärtigkeiten un d Aufen th alten soll te n
WIr na ch men sehl ich er Vorau ssicht im . Ma i 1905 zum
Durchschlag k ommen. E s ist mi t der g riiß te n Inten sitilt
f earbeitet worden . Aus den Masch inen wurd a lles
' erausgeh olt. im k ontinuierli ch en Betri be. so da ß sie(~ erart an L cistungsfuhigkeit einbüßten, daß" di e \\'ette r-
fUhl'ung im 'I'unnel infolge der notw endig en R ep al'llturell
a n den Maschinen hllufig unterbrach n werden mu ßte.
. Unter di esen Verbultni ssen ge langte man im kl üftigen,~ell\~ul'zen Kalk, der ~aturlich wie ein cll\vam m . mit
pVas ser er f üllt war, bi s zum tm, 2470 vo m sü dliche n
I{Jrtale a us. Am 17. Mai 1\.)05 brache n hier nach Abfeu ern
( ?r Lad ung au s der ohle mom entan za , 1100 ek ./ l Wasser
~In ,. di e Wettel'lutten so for t mit lateriul verlegend und di e
l; ld t lll.lg so w ie j ed e Arbeit im Tun nel u.nmügl ich mueh end.
ul.\ (heses W assei' au ch ex plos ihle Gase mitfUhrt. duran da chte
wohl niem and lind W IU' a uch nach allen Erschei nungen ni cht
r~u denken. Nach d 'n Erfahrungen des ~ rstenW as erei nb~'uch.es
l
onn te man hüeh st en s a u f O. schh ßen, und um (he Bd -( u l ' . 2 1 I \. b'ng ( !ese l' zu verllllHl ern wur(1e ste ts Luft (urc I 1 10 IS
v~)r Ort "eichcnde Druckh:ftleitung' eingep,·eß t. I ('h .elbs t
g ing sOI'OI't, bi s an di e Iluft n im Wasser watend, vor Ort,
~IIU d~n Lok al au gcn sch eill vo rz unehmen, zug leich machte
Ich I'ln e Blitzlichtullfn ahme des uus in m Loch e in der
I olde untor Dl'llck hervorsprud Ind en 'Va 'er. D ie Arbei ter
l~ttcn lIaturii eh den Tunnel \. >dassen, und alles. was nicht
1~l et- und nag ,Ifest wal', wUl'(le yo m 'V s er, das im Ge fnlle
\ On 13 % 0 IIlit e inc r Geschwindigkeit on za. ~!'3 1/1 pe r. ek.
abfloß, mitgerissen. Zw ei Tage da rauf ging eine K om-
mission VOll ac ht Personen hinein, immer mit offenem Ge-
leu chte; ma n bem erkte nich t das ge r ingste, woraus auf
Vorh und en sein von Ga en ge .ch lossen werden k onnte. Di e
nächsten Tage w ur den kl eine Arbe ite r pa r t ien mit Aufseh ern
zu Au srilumung szwecken in den Tunn el geschick t. Am 21..
eine m Sonntag, mu ßte wegen R ep aratur des Kompressor s
di e Lüftung, d ie infolge der Ver lcgung des eigen tlic hen
Lutten stra nges nur durch d ie Druckluftleitun g gesche he n
k onnte, gänzlich eingeste llt we rden. Al s a m fünften Tage
nach dem 'Vasserei nbrur.h, d. i. arn 22. Mai, ein Aufseh er
mit 13 Mann einfuhr, um di e l\Iaterialwagen zu holen.
hatten s ich bereit s di e mit dem W asser in den Tunnel ein-
dringend en Methan gase gerad e in solche r Men ge gesa mme lt;
da ß sie durch die offenen Ge le uchte der in di e Kalotte
k ommenden L eute zur E xplosion k am en , wodurch di e ganze
Arbeiterparti e ihr L eb en einbüßte. Ein um P ortal hörb arer
donu ernhnlich er K rach benachrichtigte un s von dem U u-
gluek. Di e Verbrennungsgase, di e sogena nnte n .I.[aehschwade n,
machten an fangs j ed es Vordringen zur ev entuell en Hilfe-
leistun g unm ögli ch. Di e Leute wurden in den g ift igen Gasen
ohnmächt ig, zw ei fa nd en sogar dab ei den Tod, da sie in
Untersch ätzun g der Gefahr zu weit vordran gen. Das mit
g roßer Geschwindigkeit fließende W asser erfüllte di e ga nze
Tunnelbreite bis zu eine r 'r ie fe von 70 cm und erschwe r te
sehr di e Arbeiten. E s mu ßten \ ' 01' allem di e im W asser liegen-
den L üftungerobre geho be n und gereinigt werden . Di e ein-
gesch uch tc r te Arbeiterschaft war nicht leicht zu bewegen ,
in den Tun nel zu ge hCII. Suk zes sive wurden also di e
Lutten ent lee r t und di e Bewetterung wi ed er in Tätigkeit
gesetzt. Durch di e fortgesetzte Luftzufuhr wichen die 1 Tac h-
sch wa dc n, und wir dran gen bis zum Ort der K atastrophe
vor. E s war gera de a n der tell e, wo eine Materialfürder-
rampe von der fertigen Tunnelröhr~ in die in Arbeit b~­
findli eh e K al otte hin aufführte- Di esen Weg hatten di e
Leute eingeschlagen. um durc!1 d~e trocken e Kal otte zu
geh en . Hi er obe n hatten sich di e lei chten Gase gesa mme lt.
Ein Chaos von Trümmern der eingestü rzte n Gerü st e zeigte
uns den Explosion sh erd beim tm. 1870. Wir fanden di e
L eichen der armen Leute in der K al otte; sie wurden nun
rasch ge bo rge n und dann feierlich zur letzten Ruhe ge t ragen.
Nun g ings wi ed er a n di e Arbeit; nur mit äu ßerst er Vor-
sich t k onnte vorgegan gen werden , den n di e Untersuchungen
ze ig te n UII S k onst ante Gasauss tl'üm ungen bis zum Sprithe rbste .
Bis ZUI' halbwegs normal en Innngriffn ahtne der Tunn el -
arbeiten waren ni cht weniger als ac h t ::\Ion at e vergangen.
Mußt en doch das ganze Geleise und di e Ventilationsrohre
au s dem W ass r ge ho be n und teilweise ausgewec hse lt
werden. um di e Förderun e und ei ne s iche re Lüftung zu
ermülTI{che n. Zu l etzteren~ Zw ecke cutschloß man sich so-
fort ~ach der Kat astrophe zur Anlage eine r neuen . Kraft -
zentrale, best eh end aus ei ner 300 P -Dampfmaschin e f ür
den Betri eb zwe ie r ne ue r Ventilat oren . Im Oktober wurde
di ese neu e Anl age be re its in Betri eb gesetzt ; sie wird
spilte r beim T au erntunnel Verwendung find en. ~ un mu ß
ich noch e r wä h ne n, da ß der ta nd der A rbeiten am
]7. Mai 1D05, d. i. a m T a ue des g roßen "\Vassereinbru eh es,
foigender war:
Zwi sch enwand zwisch en den beid en Sohls tolIen 1241/1.
F'irststollen <.l er Nordseite 1,10 1lt hinter Sohlsto lle n. First-
sto lle n der S Udse ite 20 0 m hinter ohls tollenbr ust. Der Vor-
tri eb der beiden ohlstollcn wurd e in folge des ' Vassers
beiderseits eingeste lIt und folgend es Programm zur wei-
teren Arbeit au fgestell t : Mit RUck sieht auf di e ausst rü me n-
<.l en Gase k onnte a uf der udseit e auc h der Firstst oll en
nicht vOl'getr iebe n werden. E s wurde a lso der Firststoll en
der Nordseite weitergetri eben bis a uf di e Höh e des ohl-
sto lle ns währenddessen wurde rli ckwärts das Gew ülb e a us-
ge broche n und nach der be lgischen 1\lethod e gemaue rt.
D ann nahm man <.lie Widerlager uud Jen Yanal in An griff,
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, pätcr wurden uch di F'irs t. ollen zum Durchschi rr
gebra('ht. unt n unelob n Wettertüren l'ingl'baut. das
\VlI 'er his auf einen kl ·in sn T il durch oin Bl'tonwebr
zum Abtluf nach d 'r Xord eite g'pz, un~ n und mit d 111
I urchbruch I1 I i lphrlg'IllI:, Au hru h der \Vi(lrrlager und
Fund ment und der I u runz von unten auf beg'onnen,
All, 'phwierigk ircn sind hiemit überwunden; \\'a·. er
und Ta.e sind bpWl\ltigt.
D i ' , er . u I' h w e i !', in. t I I u n g d r \" n-
t i l a I i 0 11 (i m I1 z I' m b e r ~ ) d u r I' h I:! ,'t und n
ver Ii c f 0 h n c B· 0 b II C h tun gau (' h nur 'i n e r
,pnr v o n Ga .en; e s w a r d e r Gas-lI~k
v 0 I l s t n d irre n t Ire r tun d j o rl l' (: I' I'a h r I' 1I r
w i t c r e n Bau und f ü r e' pl t p r e n Betrieb
b e s e i t i o- t.
und wurde die Tunnelröhre bis nahe an di Brust de: I
Sohlstollens fertigge stellt. un begann wieder der ma-
-chinelle Vortrieb des 'ohl- und Firststollens der l - ord-
seit Ende Oktober 1905 (Abh. 3. Lnngenschnitt mit ver-
kürzten Horizontalmaß n).
Auf der üds eite wurde die Rampe wiederhergestellt, di
zerstörten Gewölbe wurden au. g ibesr ert, die \\'l'tterlutten auch
in denF'irststollcn geführt, und nach Entgasung dess Iben
wuder hier weiter vorgetrieben. l Tun war ab r die g swöhn-
liehe Iaterialabfuhr durch die chuttlöch r in den 'ohlstollen
unmöglich, da derselbe unter \Vllsser stand und im Laufe d r
Zeit. vollkommen eingebaut werden mußte, nachdein sich das
Gebirge nicht mehr seihst hielt. ER wurde daher im •Tiv au
des Gowölbeausbruches seitlich ein chlitz ausg arb iter,
wo das Fürdergeleise vorgelegt werden konnte. Dfis ge-
"I
Sud
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t, '
j ,.i
wounene l\Tllterinl wurde uuf kleinen I'ippc,'u hi. ZUIII
:-1chuttgerUst im fertig 'n Tunnel elurch die Kalotte gl'fUhrt und
dann in die unten steh '!Hleu gro!leu ~lllterialwl1gen uhpr-
I ert die von d 'r Lokolllotive bio uf die. 'chUttllng ge-
zogen wurden. übel' die RIlIllPl' wurde alle: B ulllfiterial
heraufgezogen und fiuf einplIl zw~iten Oeleisp in dOl' J'nlottf'
zur Al'bcit . tplle gefUhrt. Es . pielte sich al:o die g In;l,('
Arbeit im Bogenorte ah. I lort, wo d r pigcutli('he Fir. t-
.,tollen sein Eude hatle, wur<1p einfach die:er frUIH're
,ehlitz als F'ir:tstollen w it rgefllhl·t: :3ü 111 zurUrk hmph
man cl. volle G wijlheprofil au: uml mauerte i'lofor.
Vortrieb des chlitzeR und Fir.. toll ns wurele m ehinoll
durchgefuhrt (P rofi l (f bund c dl.
lode. en hatte Illlln mit forei rt III H trieb di' Z"i-
chenwllud von 124 In bes iligt, und es erfolgt I III 2:!, :0-
vl'mbcr 1905 der heiß er.' hnte Durch~l'IJl!lg b >i 2·Hi I· dl'r
,·ud. eite. Di AbweichunO' dcr Hichtungpn belnl" hier
1~ 3 mm der llüh '1luntersclJi d BO 111m.
u IJ Abb, 3.
Nach fast rln-ijnhrigem B t nde der ~!lIU rung in
d r Ha ·rlgpbirg-. p Irti'c dl'l" •"orcl sit 'unk di· Bcol),l~h~
tung zem icht. d n in r-ini en Rinccn die riller! r 10:-
Lipht; umprofil h r 'ingeelrlkkt und ein .les wijlb
d
S
gehor ten und hge·hlutl rt waren. Di Tat .achc wur 1('
g rad in dem mit den .' lzl u-n durchzogen n II . e ß
gebirge kon . tariert. , I ' ei huf d ie W ise rkl rt. ,cl
di h 'gro kopi ('IH' I',i .... nschaft cll: alze de III n : Irr blrl....bO'e
",.., h d eaus d r Luft \\"1', or zuzeführt h t und dudurc assc
zum BI hen und zur .'\uß ru ng' eines g-ro(lpn Druck ", r·
anlaßte. Infolgrdp. 'n prrrllh -ieh die .Totl" n<!irrkeit., eine
\nz lhl Hin'Ye voll. tludi .... Ollrr teih l'i I zu n,kon:tru,prenrDi pr. tpr ~ "urdl'n u~i .1 uth u ner :r Initqull<!crn au,
einp , t rkt' vnn !IO ('1/1 im Tl" jj!lJ(' ,iNI 'rhl'rg-e:lt'lIt: I~PI
elen kll·inpl'l'll I pkon truk ionen ,\urd I-link rOller 1111
Gpwiillw IIg'prhaftpr Bru(·h. teiu "0I'g'l' eIwn.
Dip ,'on \"ornhpr in n.l·. n HinlJ'e wur<! n 'Yltieh. l~lit
\VeJlblp('hgcwjjlb hd (·kun .... ver elH'n~ • un h Iwn ellll~
Hin YI' er:t n wh ihrpr \u m lUprUI1 Y zu 11 rn Ing'efllngfn .
JI 11 iJl delll lureh ZPIIl 'ntl.in pritzung'l'n hintt'r (I:
re\ j',lbc-.1 u rWl'rk pn O'e gpntn' pn uud h t (Iuni gut!·
Re. ult Ite zu vprzpie hnt n.
Dil' 'ollenduu~ cI 1unnl'1 Endt' .J uni I. .1. zU
g wl rtigen.
OIUek lUf.
I I I . ,\ llfon IIIIH·n c1ier 1 pr ub' 1I11r nUll 1Il>~h. in t'illl~plI ,
W .. pr inhrUrhp ptl'. im Bil<l zu z jfJ' n.
Die Technischen Hochschulen gegenüber den großen Kulturfragen,
Aus der ~'ustrede, gohnlllJn beim letzten. 'chinkelfcst dl' Arehitf'kt. n-YI'r 'il1l' zu B rlin on Prol 01''' (' Illl'r',
Die verschiedencn t (l e h n i !l \. h. nAhteilungen dllr lIoe'h-
schule zu Il'Jrlin haheIl unlllßlich df'r 1I1II1l1l'I'tjllhrfflil'r H hr Vl'r tiLlld-
liehe, großziigige Kulturplllnl' l'ntrollt. • 'il'ht so dil Arehit ktur.. i
hat, angesicht die os MlIngels, III1l;cheilwnrl ihre nlllUrlil'lwn hoh"11
Kultnrzil'lc aus deli ng'l'n vl'rlorl'n. 111 S 'hink 18 Z..·it n \I llr d noeh
alldl'r. Dlllllllis wollt! n dio Kiinstl ..r da Id nl ihn'r Z"it 1,11, t nut
form(ln und bilden. \\'enn ,'('Ilink\ I ht'nll' nnt ...r UIIS Ir It,', 0 hrdC'
l'r sehw rlieh fragen, in wol ..l.. m ~till' wir b n"n, find rn, \\ ie (ht
I'no tier - nnrnentlieh dill rehill·klen - ihr Knlturmi iuu au •
liben.• ' 'hinkel , ird jll ilh"rhaupt jtltZt ".r t l'iI'hlig' v I' nd n. n dl '
dem man IInfgehört hat, ihll filr dUII in A uß ..rlichkl'itl'1I i mllll'r \ it ... r
l!I'ti I'l'oden ~Iodul, und PartD. ti! vorlllltwortli"h zu m ..h n. lJi. "1' dn
run 100l'\\alligo und I'hilo oph whrd 111 nch"n un l'r r L hr 1111'\ 1
I ~lOfi, Ö;o;TEIW.
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Hehr wirksamer Kulturfaktor sein. Da wird die Architektur aber nur
können, wenn sie auf den Hochschulen weniger formali tisch, sondern
In ,"arm.em vaterläudischsn Gefühl ihren gei tigen Antrieb fühigkeiteu
nach erbißt und entwickelt wird. Die Ar .hitok turab tcilungen sollten
I~,aher mehr Duldsa.mkeit zeig n gegenüber dem Aufkommen eines
IHn!!;st um Raum ringend n Typu der Lehrhandlung'en, die auf das
~ortgesotz~e Au~lö,on von Ideen und au gosprochen deutsch n Emp-
hno.samkelten hinauskommen. ~Iit dem vorwaltend äuß rlichen Repro-
duzleren ~ler Vergangenheitsstile ist e nicht getan; di e ' Verfahren
hat uns un Grade der Kulturbefruchtung offensichtlich nicht weiter
~,~Jhracht. Auch praktisch nicht; denn das Volk hat an diesem Vor-
fuhren von l'anoramahildern aus der Vergang!'nheit nur solange
fh'fallen gefunden, nls man - schrittbultend mit der I' unstforschunz
s~it einem halben Jahrhundert alle Stiler cheinungen sozusagen al~
plastische IIlu trationen zur Kun tge chiehre in die deutschen Lande
S(ltzte. Jetzt aber ist das Halbjahrhundert der Ver tando wissenschuften
und der kunstgeschichtlichen Forschung vorübor; e bleibt da wohl
noch sophistisl'he Kloinurheit, aber im ganzon scheint (loch da" Jahr-
hundert der Empfindsamkeit angebrochen zu sein. Denn nachdem
n,um alle Sti le der Vergangenheit nacheinander nochmals aus dem
f,raho erweckt und nun auch zuletzt noch den Empirestil mit eiuem
~iinnon Fadon in di Gog-enwl1rt. ausg zogen hat, ist man doch wirk-
lieh zu Elldo. \Vohin ? Eine zeitweilige Au kunft bieten uns wohl
,:orlliutig dic "Stilmischpr", die aus byznntiui eher, englisch-goti~cher,
Irl1nzö ischer u. ,w. Architektur mehr od I' minder harmonische Zu-
sfl~nmenstellungon hilden. A ber eine bewußte Kulturmiss ion kann Ruch
nut solcher r unst achwerliuh guüht werden, Die ga 117: .,moclernen"
A,rcllltekten hinwiedorum haben froilich pino Kunst hervorgehrncht,
d_le mit der liegenwart wirklich durchaus zusammenhängt. Aher diese
1" lIl1 s t zersplittert sich in zahllose Imlividunlitllten. Ihr fehlt nament-
lieh dio untorrichtsgomiiße Greifbarkelt. denn alle di ~e Kraftkünstler
turnon ja vor, chisden. I )io Erlösuuu kann also wohl auch da nicht
f'~w"rtet werden; sie kann nicht erwartet werden von Kiinst.ler~l'1Ippen,
dIP sich um fortO'esetzt wechqelnde ~chll1gworte charen, clie als
(:cmd1lsamkeit bisher nur die Parole: .._.eg'ation des Traditionellen"
präg-t n, ohne ein gemeinsames po itiv s Fundament unter den Füßen
zu haben.
_ Das gomeimmmo Fundum nt für eine gesunde vaterllindische
I"un , t kann obon (nflch don nfltürlichen Erg bni!:,'en d r neuen völker-
psychologischen \Vissonsehaft) doch nur wieder uns e I' a l t e s
Erb e an idealem Besitze - aUS allen Stilen und allen Künsten -
in Dichtune. Sang, Sage, itte, ~Ialerei, Architektur, Bauernkun~t,
ritterlicher "und kirchlicher Kunst, "ein. Al~,er dieses alte Erbe Ist
durchau nicht verstnndesmäßizr nach seinen Außerlichkeiten. sondern
durchaus nach seinem so e li s ehe n In h a l t 0 zu ergreifen. Dies~s
Psychische darin i t fortgesetzt in den. Gegenwartsge chmack ~nd 111
die Bildungshöhe unserer Zeit zu steigern. Ungefähr so, wie uns
Richard WaO'ner nicht etwa einen "rokonstruierten" Eddagott, auch
nicht einen ])arsifal aus \\'olframs Dichtung oder gar aus dem Conte
del Granl auf die Bühne stellte, sondern in unsere künstlerischen und
ethischen Bedürfnisse gesteigerte Figuren, so muß auch die Archit~ktur
sich des alten Erbes e m p I' in d s a m bemächtigen. Indem nun dieses
alto Erbe in dem Grade der ~eolischen Tiefe und der künstlerischen
Verständlichkeit mehr oder minder steigerungsfähig ist, kann die auf
solchem \ \'oge auf den Hochschulen heranzubildende vaterländische
Kunst für alle Bildungsschichtcn, mit Einschluß des Arbeiters und
des Bauern, brauchbar werden, Da doch die Art e n fa I tun g höchstes
Prinzip für ein weises Volk, das sogar planetare Aufgaben vor
sich liegen hat, sein sollte, so sind hierin wichtige Beiträ!?o zur
Hers tellu ng ein r Harmonie in unserem Volksgemüte erreichbar.
Es ist daher oino heden arne Aufgabe der Architekturabteilungen
unserer Hochschulen, dieses Deutsch- eelische aus den Künsten unserer
Vergangenheit fortg sotst h rau zuheben und in Elasti,,!tät zu ver-
setzen, Es müßte also in die bisheriuen eklektischen buugsunter-
richte ein auf reffektiver und empfindsamer Grundlage beruhendes
Kolleg mit der einfachon Bezeichuung: ,.E n t w e I' fe n i n d e u t s c her
(oder vnterlilndischer) K uns t', hiueinwachson, das nic~t. wieder vo.r-
waltend auf den tiläußerlichkeiten beruht, sondern mit Bewußtsein
auf die Hernufbildunz einer zoitgemäßen ernsten K unst aus dem alten
Erbe gerichtet wird. . ..
Redner schloß mit der Hoffnung, daß man zu einer größeren
Achtung und Fürderurnr solcher Unterrichtsbemühungen gelangen
llIüO'e, die sich - selb~t in den geringfügigsten Unterrichtshand-hlll~en O'cgenüber clen Anfängern im Studium - clem Denken der
Künstler jener chinkel,chen Periode anschließen m?ch~en. WoI1t~ doch
::-;chinkel an seiuer Zl'it ein EI'lösungswerk durch dIe I unst vollzIeh,en.
Er ist auch un 'eror Zeit noch ein herrlichos \'orbild im • uchen nach
dOIll Ideal - ein Faust, unsterblich durch sein !t'orschen!
---------
Biegemaschine für Roheisenguß-Probestäbe.
Mitgeteilt ,'on Dr. Hoh l' .'t .:'chii nhiifcr, Baukolllmissiir der k. k. Eisenhahn·Baudirekton.
mlihrisehen Maschinellfahrik iu 1'ra" eut\\'orf n und:lll ge-
fiiltr!.. Dil' \ Vir k llng dos einarmigen Hehels ist ihr zugrunde gelegt,
IIUtl beträgt. das 1I0boh'erhiiltuis 1: 5. Dieser Hobel A lJ ist derart
angebrncht, daß die. tiitze gen:lu in der ~litte des Prohestabos C J)
aufruht. ))01' Proh ~tah lil'gt auf zw<>i eiu ~Ieter entfcruten chnoiden,
fli aus dem deO' dl.'r die säulon bildendeu u - Eisen herau 'gefeilt
sind. Die ;o;iiuleu sind wagrec!tt ebenfall durch zwei u-Eisen ver-
hundon, an wl.'lche die, tiitzen fiir den Drehbolzen A angenietet sind,
Um das Durchfallen des I!ehrochenen Pl'ohostabes zu ,-erhüten, sind
flicse \\':lgrechtpn u - E isen durch ein 211l1J1 starkes Bloch verbunden.
AIII End.. n d<>s Ilehel- he findet sich eine Einkerhung fjir die Schneiclo
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Ili'nou, Brül'k nvorordnungde k.k.Ei enhahn-Mini- '
s tel' i umll (VOIII 2 . A ug'ust f90 I1. verlangt IlPi Hoheis nguß außer
der el'forderli"hou ZUg'- und I )I'ul'kfo~tigkoit noch die Vornahmo einer
Bi g I' 1'0 bo. I )ie dieslltlzügliche Vor .chrift lautet wörtlich folw'ndol'-
Inaßon (~ J J, Ahsatz ~i): "Eiu unhf'lIrheit t. I' ljuadl'llti 'eh!'r ::-;tah von
:In 111111 _'"iteuillugll, auf zwoi 1 111 von einaud or entfernten !:'tiitzen
Ii"g-end, IIIUß "ine allmilhlieh his 4ilOkg Zllll hm nd, Belastung' in der
~Iitte nufn"hll1"n kÖlIIlPn, IHn-or er lll·i,'ht... lJie~er Ah atz i -t den
1"' ,'ondO"en B"dinguLs n für (li., Li ferung' lind Auf-
st Ilung ,'on {'iR I'non Brückentrng\\'erken ulld eisorn n
(: o l l1 l1 d ol' n der k. k. Eis nbl1hn-Haudil' ktion vom Dozomher
.t !I~:I f'ntnolllnH'n, und es wurd/' di se Art ,leI' Erprollllllg hereits sl'it di.'s{'r
ZI-It von deu i"bernahm.org:lnf-II d"r gl'nannten Bf'hörde gl'pflogen.
I)nrl'h AufnlllllnO dil'.l'r Bf'stilllmung in dil Brül'k n,'orordnnn~ und
A1Ig' moingl\1t ndmacJlung d.,r, olb"n, • ben ich nunmehr dill Briil'kl'n-
h:lUllnlltaltoll und (; ie,llerl'ien l'hr häufil! in die Lag-e vor.etzt, der·
artigo 1'r"hou vorzunehmen. Bisher g chah dies meist. ohlle j ·dwecle
VolTiehtung lIuf hiichllt primitiv" \\' (Ji~e, iud 111 OIltwoder dor 1'10hestah
a.ur zwei holw Böcke aufgell'g't uud dio La t iu dor ~Iitte IIn "iuer
I""tte oder 1lI1 eiucm ::-;eil aufgebäugt wurdl', oder abcI' e wurcleu :luf
zwoi uiedrig' gestiitzteu I'ruh,,:t,ihen L:I.&t/'n sufge, chli,·htel. Ll'tzt 'res
\-.-rfahren ent.sl'rieht im lIinhlil'k auf das \'orlllllld.'ns,'in von z\\'l.'i
•'tlihon Und einer in ,'illigen Punkten \'erteiltl'n La t. nicht deI' \\'irk-
lichkl'it, und i t das durch outsprel'h"IJlle l'mroehuung erhalt ue Er-
g-~bnis nur ein :lng nllhlrtes. Diese primitive Art cler lJurchfiihrung
'h"sor Er"rnhulI~ iHt natiirlieh sohr zeitr:lIIbf'nd ulld [ nnHI!' sind lIioboi
!luch nicht lIu8/-(e. ehlnss"II, w"shal1, e ieh eutsehit'dt'n empfohll'lI
dnl·ft , ein,- eigen Vorri{'htulJO' anzu chafl'eu, mit dereu Hilfo di('se
Erprobullg' ra l'h uud pillfa{'1I ~I,;glil'h wird. Die Art lind \Y,'iso d.-r
All filhrung oilH'r sol"h.,u Bipgellll, ehil\~ kann uatürlieh ~ehr ""\'-
, l'lIil'don ein , _"aehstf'heu(1 soi llilll' .\Il.,rdllunO' n her b sl'hri.,Ill'Il,
wolche sich dlIrl-h groß.. Einfachheit, Z,\ -kmäßil!keit und i1mr,iehe An-
Ordllung, aber uanlflntli"h dlll'ch ihre Billij;:k it au zeichnet.
Die in d,'r Ahbildung darg ~t IIt \li g lila ehino wurd iu dor
J> r n g l' r II r ü c k nb:lllllnsl:dl, Filillio d I' rstl'n böhmisch,
ZEITSCIII{IFT D ES ÖSTER lt I. ' G E. 'I E l \{. t , TI) AR H1Tl';l\' I'E , ' ·VI';HEI.·E' " 1'. ~f) 1!)06.
der Bei astunI!' Da Eigengewicht des l l ehels und di e entsprech end
. «hwer atb~l' fiih rte t; ewi cht sc ha le e rgehe n eine in der St ütze ' wir-
k ende Kraft von ungefähr 4:!Ok!l . Anf diese W eisu wird di e verl an gt.·
l\elasll\n~ von 4flOkg du rc h Aufl egen von nur wenigeu Gewi ch t en ((; kg)
seh r r asch erreicht. Damit uher di ese 420 k!J nach A ufh.in /-:unl! d OI'
l\ ela.o.;lnng vorrichtung ni cht sufort wirken , sond e rn sic h ers t a ll-
miihlieh auf d en P robe lah äußern, h iingt der l lebel in einer Gabel,
vclche w iedr-ruru in ei ner Fiihrnn~ im u · Eisen E F g leitet (i n d r Ah·
hildung nicht raiehtlich). Di ese Gabel end ig t ob en in ein chrnuhen -
g owinde. Durch A nxiehen einer Fliigelrlluttcr oder Dreh en ei ne r Kurbel
kann di e Gabel und m it ihr der Ii e be l ~ehohell und g esenk t werd en.
Der Vorgang bei der Erprobung gestaltet ic h nun fol gender-
maß n. . ' a ch e r folg te r ri chtig..r Einhringung d es P robe ita hes , wird
der Hebel owe it herahgelat;sen , da ß di e , t ütz e S in der :\l iUu aufruht,
sodnnn wird die Gabel ein weni/-: hillanfge~chraubt und di e Last au -
gehä ng t. • ' u u meh r wird di e GalleJ langsam gesen kt, hi s nnch \' 011·
tündigem Aufruhen der Stütze S, d as l leb eleud fn 'i wird unrl di e
La . t von 4iO k q vol ls t l1ndi~ zu r \\"irkung kommt. ] rann mu ß die Gah,·1
110eh enl pr eh nd weiter herabgelas en w rd 11, dam it na ch ,' r folg t 111
l lruche d es Probe: lah ' der herubfallerule m it d em n wichte h Ja lote
11ehol ni cht di Gah el durchrei ßt . Nnchdem o bei sc hlevhtv n Proh est111"'n
lei cht vorkomm en kann, dllß ·ir- bereit h -i d ' I' \\' ir ung der rw ilhllt pn
1:!0 k.q brech en und hi ed urch di e G efahr vo r handen i t, da ß d ie n ahel
durch geri se n \ ird, , 0 ,·tn pfi,· hlt u ich d Ei fTen~ewil-ht d I' Be-
la tu ngsvorr ich t ung nich t zu g ro ß lIII w hl on , j d enfall . nich t ~rji6o r
a ls in dem g egeb eu en Falle . l iurch ou t pr chendo Anhringung im's
~l aß tah os an dem u · Ei en b' F :\IIn mall da ' Vi -rfuch e d I' Ein e nk u lIg'
d es Probestab e uhlesen.
W ie a us vo r reh endar B ch rei h u n jr -rl u-Ilt , voll zieht ic h di e
Erprobuuc mit di e e r .\Ia. ch ine eh r eiufach und ra eh, w 5 der
. 'c h rei he r di « se m hrfaeh zu beob achten G el pgenheit hatt •. ~,'hl l eß ­
lieh sei Ii errn Ingenieur .lulius .. 0 U ~ 0 k, Ch ofiug on i ur d i-r Prager
Brii<-k"nhauan -tnlt, für di e Bo\ illigung zur Vor ötleutlivbuug suwie für
d ie Boistellune vun Kopie n der verhiudlich: t" Dank II U g. p lo <,hon,
Basismessung durch den Simplon tunnel mit Invardrähten.
wurde ein Zwisl 'h enfi:punkt an die :-;ehwollen allg', 'sehrauhl. AII1
i l ). ~Iiirz , za. fi hr abends. wnr das Observnturiurn Sild rrl'il'ht. I )i,'
IW ck m _ ung be ra nn am 21. ~lilrz , morj!eu s f; Uhr, und ('nd te IHn
:!:I., za . 10 hr vormil ~s, b('i Fi . pUllkt llI. Di e ma im al (' . leß~"­
ch , illdic:k it iJ tru 1 oSpannen = 1:l2U 111 in Arb i lUnd,'u. ~' llll
\() Ubr nacht hi s G hr murgen , omit im .\litt('1 hl'i A hZllI! eJller
nOlw endig n !{ast (ZI1. _0 .\Iinutell) pro .'plllllle jtl ~'5 .\(inllton ud er
za. flfJO m pro ~tullde, .
E dürfte di di u GI' nze d e Errei chbar n e in, w iI Oll die
.. ..kr tAr ' mit d em ,:ch r ihplI lIicht lIaehkommen und di e M nn chnft
heim Yorlaüftlll im TlIIm ] lei cht tilrztj '!ll"< d elIlI , m n wiinlp
mit -1 od e r H Stunden .\hlö~ullg arb it en und e tw Militlir verweIldelI.
Auf"lIthalte e n ts ta nd e n nur durch das 'etz n und 1'11 ' ien' n der
Zwi ch nli . punkte, durch di e in . 0 großer Zahl nötic:un Az ,·tyl enllllnp,'n
und e nd lic h dureh pine n uu glii cklich n , 'turz in H errn d I' ~ 1('6 ·
grupp" L im \" nrlllllfen , \I ura u f o for t ill nd I' I' :\1 ,-6draht h niit~t
wl'rd. n mußt". Di G - n ll ui~ oit und . c1J1l lIifTk eit d"r .\ 1 -ung liegt In
. V ' h ' 1" I 0 . t' un<1 :l1'H'"nummornwelSl'r ernc tung, ml It.ln6CleI' rgllnl 11 IOn .
lut('r I{ube . :\Illn hörtp im Tunn Inur dit, r ('gl n1l'n ·ir. n K Ollllnnndorl\~c.
E mpli .h lt ich , lek tri ch Lllmp n zu vl'rwl'lId n, dit o nur cl nn " .111 '
I I \ , . I' \\,. . I h "rl' wlr<1g Cl tet \I el"( e u, \,,'un man m , tullV ar H'ltl' t. h I' I 0 ,
lI!lch tell6 di e Firm ' r p (. n t i " 1' ( I'a ris, von \\ Ich pr a lll' Appara~'
h zog en wurd"n, dprllrti go Einrichlun 'en f ti g t eilen. ~ hr giin ug
e rwies s i ·h bei der Hii 'km e ', u ng' di Eint('ilullg inc ,,C' b . rzilhlig JI".
(.\l lIn nllllnl o ihll chi ,'n h ror. r" l'\'I('h tr t1'l'lId o I\ ·z ichnullg ,'Oll
" r'" • n
Ihst in e \ ' errichtlln' a ' L ) f~lIdli·h i~t die :\Iitn hm e ei l I' eil! 11
I I . L' I jd . \ \ hl 'su ng{ec 1('11 ' ru p p zu mpf hl n , wel ch dl .. l" at n J I e r l I
verarh it ot. \ elln mlln mi tunter l1i :Iunden im h iß n ' im plnll Ol/Ir
und nSl'h licht ::;tulld "11 wi.'d I' .inf hr n mußte, W ill' ,tw 1111 trl'n;
"elld 1I ,,1I nbei l1uch 1I0 .. h 7.U ....chllen. Dil' IIOTl'eh n u n" nn Ort Ulll', . I e
::;tell e i-t \)('1' unll••dillg't nöli g. Zur I" un g Iih, r di I h"n wur Ir
in 7:! In IlIn' I' Invllruraht ill,pr d, n F111 ß e plllnt ulld j e 20d !~
.. . . I I , h i l'h iib, r 115
:O-pallng' \ Icht verw n <1 et. :\1 n v r t 1I(lIgt Sll' I t l P Oll
I{esnllat d 'r A"le un g 11, I
wiirligenl ,'n
Di 0 kurze 11 chreillllng d('r rhl'it oll der zu g . .
, .. . . . I I t' ·1... r Oll1mlS-lonpllt"rclI PublikatIOll durch <110 ehw('lzcorl c le g,'o, ISC d '
. . ", . . , . k . \ d 'n Z\\ eck l'l
meht vor 'Tl'lf,·n. llll 'r UIO e rn 'w h l ' ( ,,'n lUg' ('It UIH e I 'n
• • • I" I~ , Ide IInoTl.. t I le
.\Ie 1111 " I d ah er nur beu \('rkt : • " " C11 dl' 1 11' JIlI C ,
., . Ir I Ril ckm , lI ng11 r eehnullg ' 11zeigt n, \I ird d i. D itfer en z z I ph 'lI \11 unI
p iI . 1 • I t I I' ·hreiten.d I' g anZl'n L , n ~I' d . I. 0 mm , nll' In', b
2,00U.000 ' . ,I . I ) tCII de r
hi " r iJ?:' n Re ul t , m i 'n noch n ,d uzl" r t \'.. nlt·n n , I. . •
. \ I) t d('r In "'nlt' ur 'R i ·hlu l!" kontrollp ( \ b e ichu n/( uU ,\t· r C. ' rH l'II, eil . .
., , . I . I' Zl roll -
de topog r ph i "h"11 11111' HU Hprn, ,, 1('/ 11' lUllt . In .. ,lall
I \ ' ' k I 1 ' I Ilh er d. 'n :0-11111
ni vell,'mlmt (hln'h d ' n TUlm e l , "rU II P" ~' g l I I \'e r-
, h 1 I) It t d· V,'r ,I i,·hp , r
ch lil' ß ' n, und l' ud lll·h nIl!' ( m .0 u a ( , . I' ' 110 11
• '11 • rtl g' lIn ß I
ond (.t" ll J)rl\htp vel clwn H I'rr (, UI lIum' g ng 11\\ . h "n
, • Ih 11 ' h v 'rg'lic nld o IIr 'tellil ;tU .' vr ( P a ri) n 1.,1lt. ,lI tv I' t n ' IC • I'
. ill , " ' 1' OWle vu,
d ie 1)1' I a ue h c1ll1n vur d er BI u;m un ' . d ntt'r
. 11 ' I ' I}' I I 1111 ' \\ Ir 11\I hn lIll u n<1 lIach <l,·r . c1h..n 111 rJ ' , 111'" ) I I
Die eidgenössische geodntlscbe Kommi ssion" ließ vom 18. hi s
:!H. Miirz im imploutuunel PrllzisionBmessungen vorn ehmt n, darunter
di e ~I e su ng der über 20 km langen n f1raden zwi sch n
Hauptfi punkt . "I'. I om Pfeil er Ob servatorium ""ords ..it (Brig)
und " .. V " ,, ~ü dsei te (Is He.
Di e sc h we ize r ische Bunde habn stell te d en Tunnel für di e
Zeit a usschlie ßlich der Kom mission zur Verfiigung. ' achdem aL er
mit Hü ck si cht a uf di e I n~ t aHati o n sarbei ten fiir d en ele k t r isc he n Tnnnel.
be t rieb und di e bevorstehende Verkehrseröfi'nun g" (a nl I9. ~I ai oll
b erei ts der König von [tHlien du rch geführt werden ) eine .. he rol' hrei-
tnng der eingerä u mte n Arheitszeit von 1:!0 ~tunden nicht zulU - ig
war, mußte, um hin und zurück m essen zu könn en, [{u he pa use n
miteingerechnet , mit eine r mitt leren ~ l eUgeschwindigkeit \'on za. :1:1:1 111
pro tund e ge rech net werden . Die u Ba si sm essung wurdu mit In va r·
dräh ten dnrch gpfiihrt. Beziigli ch der verwIJndetl'n Inst r n m('nt o nnd d e r
~[ eßmethode sei verwiesen a uf : ,. Le s nouveaux appll r ils puur 111 nH' 'u r..
rapid e d es ba e g l'od eoiquos, !Jar.\1. ~ 1. I{en,·· B en (l i t, dir cl ..ur du
bur au international do s Poid s ot Mes u res, et Ed. llu i II au m c,
direct eur adjoint,t I!lUG Paris , f:authie r -ViIIars, Quai de, Grand~ .
.\ ugus t in 8 f)fl.
Da Prinzip di eser .\l eUm l'l hod e wilr e:
Chuppo I teilt auf :!·11ll DLtanz l::itative, welche durch ' t ell -
",h rHu he n heweglich einen Bl')!zcn mittels Li hullen und ~'!Ilkel genau
in di e zu messende Gerade einzurichten er mög lichen . I~s folgt e in
,,' i ve lle nllln t iiher ,Mire n, welche auf di e Stative lIufgeoplzt werdon . 1' u n
kum mt di e eigo ntl iche ~ l eßgrn!JP (', hestelwlld au s e inen I : ' k rptilr und
4 :\Iallll. 2 :\Iann tragen j e eino Drahttitiitw und :! d on :!4 111 langen
In vardrabt von za. :! mm D llrl·hm. Der Draht wird mittel s je 10 kg
r: ('wicht üh er di e h eiden D ra hts t iitze n g espannt, worauf mittel s der
a n beid on Drahtend en lIngebrachten Mill imeter s ka lc n j o fl Ahlesnng n
:':" mach t und so di e Abst linde zwi sch en d en KrenzlIl lIrkl'n der IInf d n
~ t ativen an g ebracbten Holz en g em es en werden . Im Tunn el wurde
überdies nach j. 5 pannen die T empl'ratur notiert, und fol gt e pi ne
Gruppe na"h zur I'on tro lle der geraden Ri 'htung der G e]ei seach sp.
n der .\lessung nahm en T eil nntor dor Oh erl oitung VOll I1 rrll
Ed . G u i 1Ia u tn e (B u rea u iutel'llatiolllll des 1'. e t M. I'nris) di e Hern'lI
l'rofe. , oron: It 0 se il III U 11 d (P uly t och nik u lll Ziirieh ), Gau t i " I'
(S tpr n wa r te G eu , !{ i g go n b 11 C h (S tor n wul't e Ba I), fprtl er In ·
genie u re, 11 ( 'and. iug. dp~ I' o ly tech nik u llls Zllri ch , :I Laml' uWlll'l u
und 4fl Arheitor. Ii er l' 1'1'01'. R 0 s eil 11\ u u d s te ll to ein ProfTr llmm ulld
R egl em ent lIuf, wonach dio se s I' ersolla l in drei AhJösnllgen zu j, licht-
• t iin di g er Arbeit im 'I'ullll ol einge teilt \\'lIre! . ,'nchdu m herei ts ill Zilrich
Vor ii},ulIg l)u s ta ttgofu lld n hatten, wurdp da s I'er onal vum 11. b i
16. März in di o ~leßmethode eiugeführt , iudmn ZWi 8Clwu Yi I' und
!tarou ( \\ralli s) bei Ta;: uud . .acht e ine Vcrs uc hs has i g mp e il
wurd e . Di e ·15 Arbeitl'r wa ren nicht etwa ~ l eßgohilflln , ond orn
it llii elli sch e Tuunolarh ·Her, wol cho erdt fiil' j deu Il a llllg r ifl' g' ehult
w nl en mu ßt en. Am 1 . Mä r z, morfTou S li Uhr, b rann J ie e i~(' n tl it ' h
Ba i m .su ng durch d en ::iimpl on boi lIaul'tli. punkt 111 , Bl'tonklutz
:!j 'ü m, au sw iirt W ehtst oIIon ,,' un I. :lIeh j e 100 "pannon - :!1lI0 m
HI06.
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anderem auf die Genauigkeit der eine rzei t zur T riangulation ve r- I Die Differ enz zwischen de r berech neten T un nell än ge und der nunmehr
wendeten In strum uute so wie a uf die R icht ig keit de r A nn ah me hei gemessenen wird kaum [10 ein b tr agen .
Berechnung der L otablenkung d ur ch den . Ionte Leon e chließen lassen. Ma l' G tsbaur , Ku lturinpenieur,
Vermischtes.
Person&1-Naohrlohten.
Herr Ober -Baurat Karl H o c h e n e g g, o. ü. Professor de r
T echnisch en Ho chschul e in \Vien , wurde vom Professorenk oll egium
zum Hektor für das Studienjahr !fl06/1!JOi g wählt.
Hektor und Senat der T echnischen Hochschu le zu Berlin haben
die 'Vürde eines Doktor-In gen ieurs öhre uhal be r verl ieben den Herren
Berg ra t Prof. C. E. A. R at e n u, Pari , in An erken n un g se ine r huha-
br echenden F orschungsarbeit en auf dem Gebie t der rotier enden Kraft-
und Arbeitsmaschinen, Geh. Kommer zienrat Fubrik sb esit zor R , V0 I f,
MlIgdeburg-n uckau, in An erkennung se ine r hervorr agend en Verdi nst e
Um den Au sbau der Lokomobile zu eine r hochw ertig en Dampfmns chin e,
Geh . Kommerzienrat Fr. V 0 i t h, Heid enh ei m a. d. Bronz, in An -
erkennung se ine r hervorragenden Verdien t um die Entwi cklung des
Baues von \Vasserkraftmlls .h inen und luceni our Georn'e " . e s tin g h o u s eI ' '" ,
'Ittsburg, in An erkennung se ine r hervorragend en Verdi en ste um di e
Ausbilllung ruschlaufender Kraftm aschinen und se ine r bahnbrech end en
Arbeiten auf dem G ebi ote der selbst tä tige n Eisenb ahnbrems en.
11, Internationaler Kongreß für Wohnungshygiene
( 2 ~ C o n g r e s International d 'Asllain1ssement et de S a l u b r ite
~ . l'HabitaUon) Genf 1906 ("Zoits l'hrift" .'1'. 5 von 190G). Di eser
l\ ong reß find et in der Zeit vom 4. bis 10. September stat t. Anfragerr
sirrd an da - 'e kretar ia t des öste rr-eieh isc he n Ak t ion skomit ees für derr
f:enfer r on greß nil' Wolmungsh ygi en e in W ien , I • chauflergasse 2, II. ,
zu ri chten , bei wel ch m auch di e T eiln ahme an/!'ezeigt werden mög e.
IlnIeld urrg ell aind zu richten Im den I' assier d os Kongres ses, H errn
Z a III b r n irr GOII!, I:! rrre P etitot , u. zw, wom ögl ich bis 15. Juli . Di e
~.l~i trittsgehüh r het I'äl-(t I~ 20 mit Arrrbcht Ruf den B zug all er Ver -
oflontlichungen urrd F LU ohue da se lbe. Das 1'1'0 'ramm lieg t in der
Ver inskallzl i zur Einsichtnahme Ruf.
Die 46. Jahresversammlung des Deutsohen Vereins
v On G s - und Wallserfaohmännern firrde t in der Zeit vom :! '.bi ~ '10 J . I , . I O' .. I
- • . Um . • . 111 Ir erneu s ta tt. 10 :-i lt zurrg en \\'1rr eil a rr d on go ·
rrllrrut rr Tagen im g ro ßen Sanl e d," K ün stl rv ereirre an d er IJom sh llidc
1I1~~, hulttJn und beginnen vOl'lllittRgS !l Uhr. Die \'or ha nd lung8gegen-
stunde sowie di goselli g on ZUSllmmenkürrfte urrd E.-krrrsion en kiinn OIl
au s dor in dor Vor ein 8kurrzlei zur Einsi cht auflie 'errden T a" esordnurr g
uud I·le t ds 01' nUllg er sohf'n werd u.
Offene Stellen.
50. Beim '['iroler Lundosllus chu's kOllllllt di e Stell e eilles H a u-I~a te s dOl' VII. [{an!-\' kla sse und im Falle d er Yorrückurr g VOll
v~7rnten. de s eigenerr StIltU. einu 0 b el' - In "e n i u l' - t ell e der
A /:, eille [ n ge n i e u l' - ' t e ll e dor L '. urrd "i ne I n ge n i e u 1'-
. i u rr k tell • .' t I I e de l'. ' . 1{llIIg kl asse zur Be -et zun g . Geuch es:~h hi s ~ . Jurri I. J . beim gerrannterr Landesausschus -e einz ure iche n.
eres Im Arrzeigenblatte.
f 5 1. An dor k. k. ma schimlll -gewerhlich on l" ach -ehulo in Kla g eu-
f::;t .!<olangt rnit .Hoginnd l's~chuljal~~(' l !!OG,I!l07 eirr L ohr .st<:ll u
I I LI ktrot chmk urrd "'rwundt,' l' llehe r zur Ile;.et zung . ~[ It lhes I'Ke ~rstelle ist .del· A.n~pl'ucb auf den ? ohslt de r L ' . Harrgo~.~l1 0 v.ou
- 00, auf dl o A ktJvIUlt szulage von K (J{)O pro J ahr un d a uf funf QUln-II~ell~l.alzulagell (d ie er ten zwoi mit j llhrl ich K WO, die iibrig l'n dreiIn~t Jährlich K (iOO) ,'erburrdlln. G esu ehe mit dem •TlIchwebo cl"1'
1I~lt g utem Erfo lge uhgoh'gten heid orr Stu ntsprilfurr " cn IIn eille r T ech -
11I8ehen 1I0chsl'h ule IIl1d entsprecherrd l' I,·ktrot eclmiscl ll'r Kcnrrtll iss c,~venh~oll auch f'illor en prl'ch eud en ell' k tro t chnis eh n I'ra .is, s i l ~ d bis
• ;ll~ Uh l.. J. bei d 'r Direktion d"r g errsl ln! n L ehrarrstalt emz urelche n.
eres IIn Anzei l!enhlattl'.
. 5:!. An (I< l' k. k. L hrarr st alt für T e -tililldu tri ill Asch, welch;~IIJ ]{ll!lg in er .'tuutsgoworboschul e s tobt, ge la ngt. mi t . W. S pte'!Jb el'
t }. elrre L ehr s t 11 11 in der L ·. !{llllg kl ll:>s für d lO mech alll scb -.?~:llOlo.gisehorr Flich er zur BIl 'otZllrrg. F.ür di Vcrl tJihung di e er
'1. 1. Ist der ,'achw i der mit gi in tI g' m Erfolge btJond et en
, udl n an der Maschinonbauschul einer T e\'hnisch, n H UI'h chule
und einer entsprechenden P raxis in der 'Yebe rei oder 'Yirk er ei
ein wesentliches Erfordernis. Ges uche sind bi 7. J uli l. J. bei de r
Direk t ion 1101' genannten L ehranst alt einzureiche n.
53. An der de utsche n T echnischen H och schul e in Brünn
kommt m it Beginn des Studienjahres l f106/ 1fl07 eine A s s i st e n t e n-
s t ell e be i de r L eh r kan zel für :'Iasch inenl ehre und Maschin enbau 11
( W ilrmemotoren, Vorstand Prof. Dpl. lng . K I i m e n t) zur Besetzun g.
.\Iit di eser ' te lle ist eine J ahresremu nera tion von K 1400 verbunden.
welch e nach Abl auf des zweite n und vie r te n Dienstjahres um j e
K :WO erh öht wird . Bew erber haben sich übe r di e mit Erfolg abge-
legte zweite taat sprüfung oder min dest en s üb er die ab solvierte .\Ia-
sehine nbansehu le a us zuweise n und wird eine mehrmonatliche Praxis
ge wünsc ht. G esu ch e, mit de n erfor derlich en Dokumenten belegt, sind
bis . Juli l. J . be im Hek torate d iese r Hochschule einzureichen .
:')4. An der de utschen T echuisch en Ho ch schule in Brünn
kom mt mit Beginn des Stud ieniabres 1!106/1907 eine A s s i s t e n t e n-
s t ell e bei der Lehrkan zel für E lektrotechn ik n (Dy namomaschinen-
bau, Professor Dr, i 1 i e t h a m m e 1') zur Besetzung . Diese teil e i ~t
mit eine r .lahresr emuneration, von K 1400 verbunden , und erfolg t di e
Ernennung au f zwei -Iabre, kann ab er auf weitere zwei, bezw.
vi er J ahre ve r lä nger t werden . Bewerb r mit kon struktiven Fertigkeiten
werden bev orzu gt. Ge uch e, mit den erfo rde rlic he n Dokumenten belegt ,
s ind bis 10.•Jnli l. J . b eim Hektor ate dieser H ocb schule einzureic he n.
:15. An de r k. k. Staatszewerbesc hule im • ' . " 'i en er Ge mein de-
bezirke kommen mi t Beginn des Schuljahres I !106/1!l07 eine A s s i-
s t e n t e n s t ell o f ür El ektrotechn ik un d eine Assi stenten stell e für
mech an isch -t echni sehe F ächer (J ahresrem uuera tion für ers te re K 1600,
fü r le tzter e K 1:?00) zur Bese tzung . Gesuche sind bi s 1. Se pte mber l. J.
mit dem . 'ach weise übel' die zweite taat prüfung de r Maschinen bau _
sc hule eine r T echnisch en H och schule be i der D ir ektion einzubr ingen.
56 . Zur Besetzung der teil e des e he f - I n ge n i e u r s der
Stadt Alexandri en (Agy p t n) hat die Mun~zipal-Kommission h~schlosse~l ,
eine n bcschränkteu K onkurs au szu schreiben und wendet SIch an die
Gem eindev erwal tungen de r Städte Ath en , Berlin, London, P aris, Rom
und Wi en mit de m Ersu ch en , ihr je ei ne n Ingeni eur vor zuschlagen,
d er für di ese teil e befähig t ist. Der Bew erber mu ß ühe r eme mehr-
j ährige Erfahrung in den kommunal en Arbeiten g roße r tiidt~ ver -
fü gen , Praxis in Entwässerungsarheiten besitze n un d der fr an zöeisch en
Sprach mä chtig Bein. Die Ernennung er fo lg t für di e Dau er von fünf
.luhren , welch e Frist verlä» ert werd n kann. Der Minim al-Anfan~s­
geha lt heträ gt 1000 Pfund te rling' (F' 26.000) per .Iahr mit Au ssicht
auf Erhöhung. Die tad t Al e andr ien hat auße r ihren ge wöhnliche n
Arbeiten noch wicht ige Assanierung s-A rbeiten , tr aßennulngen und
ähnlich e d er ~ tad t ob lie"ende Arbeit en auf ihr Programm gesetzt,
welch e es er fo rde rlic h mach en. daß a n der ~pitze ihres teclllli sch en
Dien stes ein wirkli ch verd ien stvoller In geni eur s tehe, der anBer don
rur eine n so lche n P ust en nöti gen allgemei ne n Kenntni ssen , auch eintJ
hervorragen dtl Eignung für org ani 'a to rische und \'erwalt ungs-
An gel egenheit en he itzt. Bew erber woll en ihre Gesuch rech tzeitig an
den Bürgerm ist er von " 'i en richten , dam it dem selben die Ge lelt en-
heit ge bote n ist , de r Gem eindeverwaltung von _\ Ie.-andrie n se inen
Vorschlag noch " 01' d em 1. .'ovembe r I. J . zu ers ta tten. Den G esu ch 'n
si nd all e jen e Doknmen te hezün'lich der fo'iihi l!keiten , d tls Alter s unrl
der G esu;ldheit, hci zul ege ;l. aus'" wel ch en d ie Eignung für di es e St ell e
er" icht lich i t.
Wettbewerbe•
Wet t " c ", ....." zur Erlan~UlIg H I li l' I:ill cn fiI .. den Ban ei ne ..
) Ia r ktha lle In Sulla. Di e ~ladtgemeind e Sofia sc hre ibt eine n inter-
lIuti onal en \Vettbew erb zur Erl ;ngu,l'" von En tw ürfen für eine in
~ofill zu er ba uonde ~I arkthallc aus. Dem Progralllme entneh men wir
Flll~ende:;: Die :'l arkthall e so ll folgen de Läd en zu m Detailv erkauf
ver schi ed en er Artikel entha lte n: :;0 • tii ck Fl oisch erliiden von zusammen
G!IO 1/12 Fliichn, 10 S tUck Fi scherl iiden von zus ammc n 8 m 2 Fläche,
:JO ~lii ck G emUseliid en von zusa lllme n 240 1/12 Flii che, 15 tllck Butter -
und I\äseliid en von zusam me n 1:?0 m2 Fläch e und 10 StUck L ilden fUr
IIlumen , Obst und Diver se vun zu 'a mmcn '0 m2 FI1Ich e im Ganzeu
nlso 145 Liid n mi t zus amm n 121 m2 be nutzbare G ru ndflilche. Au Ber
oben rw iihnten Läd en 801l,'n noch vorg eseh en werden: Willm fijr
Poli zei, Tieriirzt e ulld eine öffont liche \Va ge; mindestens an zwei
St ellen Kl osetts , getreunt für di e verschi ed en en Ge schlechter; ein
Ilreiterer Ruum für öfrentliche , .ers teigerungen, sowie ein Bas sin mit
·p l'i ngbr unnc n. nnd einzelne Ba -in zum Aun1ewabren . on lebenden
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K k (Ihllut~ UII'I1 11"1 ,1"11 k k ,'LJ 'I h thlld,re titll'.11 1"1. 11. I 111111' 11
. J I ' I J II I ') I 'hr \ Itl. rt I' 1 n'I'il ..n in I, n In :!\I. 11 I . ' , nl1 Il. 'I I I I' 1<'07 \ Oll
tltt I, i • It,l.. n di. \'1l·fNIIII r d. 1\. I tri. 1111'" " I hllll"~'
I I I ' ln/ur' 1" ...,\\' "I z f I h I' I k 1I t. 11 11111 '1\'1'1"11 I n \ Ir I" kl iunl'n 111
IUII TL '1lio 11I1II1itUI.1I ..L,· .nn!'lI 1"'1 <I. n 1" In rl. lIdl'n In'
Er uhrllnl< ,,101'1 cht \I t rd, n,
I:.!. Ili, . k." at h ihndirr ktiuu I' I' kl u ,'rgihl im OITerl \' ~o
I b u ,I t" Inden l'mhau und (Ii. \'''1'''1'00 rnn' d. \ ufu 1 Jm ":" . ter-
" f I I I' B III 111 , Id,'r ,tntlUu lIot'hmß, uud I. 1': a .\u u lrunl! ", d und
art..-il, 11; b Lief, run' uuu . Iu nl i rung ,in. I' i.l'rntu' "1'111.1 I, '01"~ h I r bl und 11111'
r Li ..fl'rung oi erlH'r I'orlllif. U 1.'1', 1laI' 0 1('1' I ' . d ' nnll'n
(!.,"'w . AIlt.ut,· llind hi t , ,Iuli I. ,I., mit/Rg I') l'hr, I.. I 11'rt.: I; ul1un;!
Direktion l'inl.Url il'h 'n h,.i \\ ,'klw,' ßlIeh \hl,"luu fur I IIll'r I I' I<lJl
, . I' I 11' " ' ph JI \\l '
uud Bill 1'1' 11', 1I..t1in 'ni • lIud on 11' > It I .IU,..'
k"nn"n.
Kostenbetrage von
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen,
l , Anläßlich des Z uba uot! zur V 0 I k s S l' h u I (\ in Stadlau
gelang i n nachstehende Arbeiten und L iet e r uug e n im Ufl'orlw 11: zur
Vergebung: a) Erd-une! Haumeisterarbeiten im voran chlazten I' 0 ten-
butruß"e von K :m.l2 ( Vad iu m I' J(iljOI; b) Li ..f,·runl{ d()~ Truver eu
im Ko touhetrng von K liSOO (Vadium K a-lU)j c) Zinllnerul nn
arbeiten im Kosten b 'tra"o von I' 5!J:!G (Yadiuui I' :IUU); tl ) B \I
tischlerarb 'ill'n im Koslonhetrag' von K ,IlJOHili (Vudium I' ::!:'O j
) 'chlo 'serurbeilon im Kos t en het rug o von K .j.l 7'i~ ( Vad iu m I' :!:!5,:
.n Schulbanklieforung" im Ku tenh trug von K :!2Dlj ( \ ' a d iu m I' Ilrn;
g) Li ferunO' von J)auorbrandöf 11 im Ko lenlJetrag VOll 1 :!Il0
( Vad iu m K 105; h) \Va serleitun 'soinrichtnllg nnd 1'10 .,ttliefurtlng'
im Ko tenhetrng"o von 1\ nlll!li'5c) (Vad iu m 1\ :lllO); i) :,,·hiil'f\\ork.
unI goe im Kostenhetrago von K 4000 ( \ ' ad iu m r :!OO); ".) lIorotollung
der, teinholzhödlln im KOt!tcnlJelmgo \'On K :1:!1)U ( \ . diunl I' I (j:»),
Die (HI''rtvl'rhallllluug findot am :!:.L Juni I. ,I., \,(JI'Inilla~ 10 Uhr,
" im ~llI<ri trat Wiell (Volkshall ) stnlt.
2. ,rergebullg der rfurdcrlichell Arlwitl'n fHr dit .. c h u IhR U . '
ver er r ö Be r un g in Andritl. (.'leicl"Illurk ) im Yl'I'an chlugt('n Kost('n
hetrage von I' :.!·IA2:!'liH. Anhot sind hio :.!4. ,Juni I. ,I., mittag I:! hr,
beim dortigen Ortsschulrat,· einznfl-ir·hon. I'llino, I'o,;ttlllun elda' und
Bedingllisso lie 'Oll im S"hulhuuHo znr Eillsicht uuf.
a. \ Veg e n Vergehung von run z u nl I' i 0 I' un g s b u ut n im
,'avl'f1u 0 in d I' Objekt" trecke HL ,Jakoh LailJllchmiindung z\\ i ehen
Km 14'~J-15' im verRIIschlRgtl'n I'ollll,ml"ltrago von I' 10,0011 Iindl t
alll :?~), ,Ju ni I. ,I., vormitUtgll !J Uhr, chw Ulfl'rtvorh ndhillg' I tt. Buu
"I n, 8ullllllnrisclwr Kostl'lIun chlug. allg'l'ml'ill und JlPzil'll. Ban
heding'nislle kölln n bei m IIlIud e pa r t IIIi'nl der k. k. La nd e rogi rung'
in L a ihach eingll,oIJon we rd n, VllllillUI flO/o,
4, F i\ r die lIegu lie ru ng dell :\Illtzlein dorfol'l'lalZ ulld der n-
chli Belld n Teiln dos (;ü rtolti im Y, nnd .', ' Vilm" r 1l"lIJeindnh zirk.
I(clangen Erd · U 11 d I ' t III tor u 11 g ' I' I, (I i t " 11 im v' I' lJl "hl gtl'n
Fi chen. Die H a up t g iing e dü rfen nicht weniger als 4 m, die •'~hen .
.. icht wenirrer alt! .) 111 lich te B reite haben. • 'Rch dem Kell 'I'p:ange II t"l - • ..' ••
führende Aufzüg sind vorzu ·ehen..Abfallslutfu sowie h. hricht mu en
vun der Außcns it RUS leicht entfernt werden können. Es S?lI dazu,
we nn möglich, eine mechanische Vorrichtung in Anschlag gebrncht
werden. Es ist außerdem vorzusehen: Eine vollständige Kunnlisation,
"'a., sen' e rso r~u ng und elektrische Beleuchtun/?i eine Zentralhoizunu
fü r + 100 'garantierte In nen te mpera tur bei - 1 0 C Außeutemperatur;
K ·lIerräulllo sind unter der unnzen bebauten Fläche, die nach AJ,ZlI~
dr-r :\Iasc hine nrä u m e übrig bleibt, vorzusehen; der ganz" Kellerraum
soll in einzelne kleine Ze llen eingeteilt we rden. Sämtliche Kellerräume
müs en künstlich gekühlt werden, Eine künstliche L üftu rur durch
Ventilatoren ist vorzusehen, Die Bolichtung hat durch . ' ordf n tel'
zu erfolgen, wobei Oberlicht mözlichst zu vermeiden ist. Zum Zwecke
einer r at io nellen L üft ung sind an den Fenstern Ulasjalousien vorzu-
sehen. ämtliehe Ei ngänge sind mit ' Vind fä ngon au zustatten, An den
zwei traßeu : Exnrch-Josi f I u nd d reu Par allele werden :! 111 Dachaus-
ladungen ve rlnngr. Der Konkurrenzte rm in wird auf drei :\Iunalo fest-
g etzt, Verlangt werden nachfolgende Pläne: 1. I m :\laß tabe 1: 100:
I'lan fü r Fundamente und Kellergeschoß, P lan für das Ertlg schoß,
ein L äng schnitt und ein Querschnitt, H a u pt- und. eit nfas ade, Kauall-
sationspläne sowie I'I än e für Zon tra lh eizu ug , Beleuchtung, \ " as erver-
sorgung und Lüftung; 11. I m )I all tnbe I : 10: Detailpläne von j<J einem
Flei eher-, Gemü c-, Fi .cher-, But te l" und Kä elaclen mit allem Zube-
hör, wie 'chränke, Tisch, lI a ken n. s. w.; ferner ein Kostenvoran chlajr.
lJi Preise betragen: l . Preis P ilOOO, 11. Pr is 1<' :!OOU, 111. l'rei
F 1200. Zu m Ankaufe n icht priim iiarter P roj ek te sind F lOüO b stimmt,
Das Preisgerich t wi rd bestehen aus den Vorfnsseru des Programme
uuter dcm ,rersitze des Bürgermeisters, Dem Progrunnn i tein
Situation plan der Baustelle beigeschlossen.
Die Au schreihune ist nicht völlig einw andfrei, und fl'hlt
vor allem die .'ennung iner Ba usu mm o sowie die na In mtlich Be-
zeichnung der P reis richte r , D ie Ford e r u ng" nach Plänen im :\lnßstaho
1: 100, welche sich auch au f Zent ralheizu ng , Be le uch t ung" und Lüftung
b ziehen und das V dangen, daß auch Detailplllne 150wi ·in Ku, t n
voranschlug vorgelegt werden sull n, i t zu weit gehend,
\ 'et t hewer b zur l':rlang'lIl1g vun Ent würfeu ni I' den Hau
einer Huud el sukndem ie In Wh'n (,.Z iitschrift'' • 'I', ~4 ). Um zahl-
reichen ans A rc hitek lo nkroisc n g'eliußerl in W ünsche n zu entsprochen,
hat dor \\' ie lH' r kuufmllnuische Verein dun Einrcichung termin vom
30. Juni auf den 14, ,Juli I. J . verleer.
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spindoln c, d in gelenkiger
\ ' erbindung mit zweiarmigen
lIebeln C, 1I stehen, die durch
eine Gewindestange J ve rbun-
den sind, oder (siehe die zweite
Abb.) indem heide Spindeln
in festgelagerte Querstücke
greifen und von Zahnrürlern
t, 11 mitgenommen werden, die
mit auf der Spindel s sitzen -
den Zahnrädern '1', U in Ein-
griff stehen, von denen '1' fe t·
s itz t, während U mit seiner
• ' nho in ein G ewinde der
Spindel greift und in seiner
Lüngsbewegung durch einen
mit U kuppelbaren tell ring" 11'
lind eine Feder Y mit Stell -
ring V begrenzt ist.
GO. -2~237 Regelung \'ol'rit'htun g fiir
Kraftmu ch l ne n mittel s Flü 'si::ke its-
druckes, K a m i I lo K °e rn e 1', P I' a g.
I~ i n unter dem Einflusse eines Ac hsenreglers
stehendes Exzenter ist unmittelbar mit einem
~tift oder Schieber s vm-hundeu , der den
Znflnß der Dr uckflüssiz koit auf die eine
l"oite eines teuerschieb~rs S dernrt rl'gelt,
daß bei \'erstellung des ~tiftes ,< die Be-
wegung des Steuerschiebers zur Verstellung
des eigentlic he n Hegelungs~ul h o n s mittels
der J)~u ekfl il s s i g:ke i t durch Otfnen.der zum
H";ru her ungszy linde l' führ ndon Kanäle "'2
und "'3 V rwendet wird. Ein VOOl Regelungs-
kolben heweirter Rückführune tift oder
chiober r regelt. durch sein~ Bewegung
J!:egl'niiher dem freischweh<>nden Steuer-
8ch ieboi' den A hlauf de r Ruf die eine Seite
dieses Schiebers zugeführten I>rucklHissigkeit,
84.-2214ti Si allrorl'ichtung mit he-
l 'eg li chem, z)'li ud)' ischClII r erschlllßkiir-
)I CI'. J u I i u s Red I ich. B I' ü n n. Ein
seilll'lIl Gewicht.e nach ausbalancierter Zy-
lindor d ist mit seinelll Zapfen ß in auf
und ah bewegl~aren lliin g elll!-\,ern f ,hefes.tigt
und lagert bOl seiner Tiefotlage In elller
I löh.lung des auf der \\' ehrkrone befestigten
lIa lkens b; ein herabhängender L eders tre ife n j wird behufs (),c1 ltung
IIn den Balken g 'drückt. m beim Hochhebe n de s Zylinders das ein-
:-:edruugene \\' asser ausstrümon zu !nsSl'n, sind an tiefster 'teile
Ven ti le ,. angeonlnet, die dnrch Yer d reh un!!-, von Heheln 1/' geölfnet
wurden könnlln. An der Oherseite des Balkens vorstehende Bügel i
\' tlrhüte n ein lI l'ra nsd riiekP n des 7,yliuders aus der Ba lke nh öhlung.
GO. -222H2 .\chse nr eg le r mit in se ine r Ebene sich versehteben-
d"lII, sic h ni cht verdreh endem Ste ue r u ngsexzoute r . 0 t t 11 ){ e c k e,
I{ h " Y d t (I{ h e i 11 l a n d). IJ Exzenter f wird auf der einen eile
der Reg le r welle a \'011 einem auf der letzteren du rch die ausschluzen-
I den F'liohgcwi ..hte vorwärts verdrehbaren Arm i, h, auf der geg niib '1"
liegenden Seite der \\' e lle von der bei Ge chwindigkPitsiindelllllgen
in en tgegengesetzter Richtung als der Arrn
sich verdrehenden Beharru n~s lllasse b der-
art erfaßt, daß di L änc e n der bei de n das
Exzenter erfassenden \'erdl'ehungsarme (a g
und a m) in umgekehrtem r erhHltllis zu
ihren Verdrehungswinkeln stehen, so daß die
Verschiehuflgswege der boiden zwangläufig
geführton P unk te !I und m des Exzenters
genau gleich worden und daher das letztere,
oh ne im Exzenterrimr zu gleiten, bei k rumm-
liniger Zentralkurve 1/ parallel zu ich selber
verschoben wird.
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1. Su ll!-
~tollen.
2. First-
St0 l101I.
\!',!Q bio 4't Vonkomme n KlUIfrei kein IIrllcl ·. WUl81mol,ge am Tunu lausgange
• IlJ Hel"/I. '
I lei ,-r( 1)IWblUl~"rlllenl:e am TunueJaus ange anfang de MOnl\t68 34 ek.';
Sein 480 Sek I.
nnd nan"! lJrnnitgneis , nnfan/:. kompakt. trocken: /:el:eu ~ona e.nde zprklUnet
der Wa '. Hauplba uk ung erkellnhar: z itwel e hWIU·be Knall \\ Ilkung. Abtlnll
:t1i Sek./I.rmeuge wpchselnd; aufangs 12 his 50 Sek./I. , t ig rt sich bi aul'
:) \~a8s.rabtlu6 Im Mlllldlllcbe 15 S..k. /I.
OI! \\ ider h' /:er h nlls mi t 2~1\' am BI. IRI bR1!ndet.
.) " ~;O'H " '.!5.
• 24iO'\I • on.
x. Voll-
Iausbru~h.
I
Art der Leistung Tunnel.. === = - ranern \
(Lling en in tn). , (lang 26 m)
_ __ Seite " ord Sild 'ord I Sild
ZEIT~rlll{(l.'T nE~ i"ISTI':HH. I, TGE.TIEUIt- 1].TII :\ 1{(,II ITE I(,I'E:- \'EHEI :E~ 1 Tr. 2fl.
Zusammenstellung der bisherigen L eist ung en beim Baue der
großen Alpentunnels am Schlu.se des Monat es aI 1906.
Stollen \lInge I-I -~I
arn 30. April - - 4410'3117 '·a~lonatsleistun,rI I 1tri'l l I
,'tollenlllnge ..,
um 31. ~[ai 4!"1!)li'4 117, 'S
Geate iusart, I
FestigkeItsver-
hältniase, Druck- I
er cheinuneeu ,
Arl ~~r8.B~~run~ I) I, I' 2)
Gesamtlei~tun' l l -- ,--I~~~~~~;~~~~~~gl l = =~ 'i~Ä ! ~~: I
nrn :11. ~I a i - - ~1l;.l :HU - I - I
Gosamtleistnn r 1- - - --- --- I
IIIIl so. April 22·IH ~:IS4 [·Il~ I -~I"nutslei"tung I 14 1 71
I: esnmt leisturig
am HI. Mai ] 2256 r,) 2:mS6) 1f,1 a
In Arbe it I
um :lI. Mai afi 7:3 1 l~
am 1l0.•\pril :1 l611 iso
4. ~[ lI u e - (;eRnmtleistung '- - - - - - - -\- - - --- I -
r nng der 11m HO. April 2242 2:1.'[ jl 1405
I w· M onat:; l e i s t u n~ H 16 47 IIdol'- Gesamt leistumr .
I lageI' un d a m 3 1. . Mai l2:!5G 2il\I77 11...2
des l n Arbeit I I
(: '11"'11 I IIIlI 31. la i ;IG 74 I 401_ - "~s. alll ao. :\pril ;)0 __1_1_ 11 _;3~ __ _ _
I
GeRDmtlOlstung I
um BO. April 10ilG :J:l:! I :HO
r' ~[ un al s l e i l;tullg :!3 II')' :-';uh le n- Gesamtleistunp;
gt'wülbe. nrn 31. ~lni IOIlG ;155 :JIO I
In Arbeit
nm ar. ~lai
IIIlI :10. April
GesnmtluiRtnll .s:-~
11111 30. Ap ril 22 0 I:l-I:!
MOllal s lois t un ' GII
I fi. Ka nal. Uesnllltleistun"
11111 S1. ~ (Ri 221M) I!1[13 I
In Arhoit ,I
um 3 1. Mni 1;)[
11 111 30. Apri l 4
G s)untIeis tunp; -- --
nrn BO. April 7G 20
~l lIn ll t> leistIlII (ib,l I~7~
( : oS:lJntllinJ!:e I
UIII :11 . ~ Iai 71iO 1 1G!I!1
1- -
7. Tunn el _
I rü h r<>
vollend<>t.
Die I Patentbericht.
• VII Iitil I'L eh ", a 11, Il(ell illterrAichiachen Patent chriflen si nd dur'h ,oie Dllchhandlullj!
11n & Weil t z I, WielI, I Klirlltller trall :-10, erhiltlich. Der Preis eine.
(l)ie I' Exemplares ",·trligt K I.
Sie Zah l h >,Ientet die KI se, di z\\ eile Zahl die •'ummer des Plllente•.1
47 - <"'111- lZ ' , 4-' 11 1"1'ri elll • ~- , ,II,ntz zu 20-1!) ,Z, l!lOli, "I I' a 1 9'1In::~rOI'-IIn ~ I" ,. ' I I11 11 d d e I!~' Ah~Jl ~'I"" ,'nlil". .1. 11 (ll"! k) n , o n. . (0. .' t '."
llnt .. , r 1101 rI (J,. n gin d ). Pi,' h,'ldt'n \ cntll"pllldüln Sind 111lIn(r'jgl~,g SI tzt"n I: i 'htun"eu dnTt'h Ja (:, bUu hindurchgüfilhrt
ver l. 11ll l°rlll~lh do. slllhuu 111ft der g"1I1l1iusalllen 11 tl\tigungs\'orrichtung
. Un( en 11111 , •. • I I Q 1\ k d -elno ' , UIIl vo u z WOJ 1Il11('lInllldl'r yt'r 'mI< .'noll ner t c on 111;
a ll(lo nllt ,~or oin ' n Yentilsl, ind I fe t verbund 11 i t, wnh r<>ncl da
·1'0 IIl1 t d d . . d .\'ed,i I I' nn ur n ~Jlindl1l dun'h el1l ~chrnnhen~l'wl1l e 111nlun~ Io'ht, odl'r ( il'he die I' lf' Altll. 1 indl'1ll di \ ' on t il-
H 0 ZEIT ' ' Il HIFT DES Ö. TEHK L 'OE, 'JF:UR- U, 'I) AHC'IIITEKTE, '-VEIlEr. 'E. ,r. :!;l. I !lot>.
Zuschriften an die Redaktion. Eingelangte Bücher.
h nd .
ilzun hml'n \ iin ,h ~I,
.)., Juni IInf ,leUl !n
~~.o:I,'r doUl :' 'hrilt-
lhall, ,·c.ndtlul.U Il1t
K I zur Be' trl'1 tuug
Tt'ilnnhlllO ~'Oll
1.. t 11 d • \ ' e rolllS-
I' I)r::UIII .nt lon tech-
(j2 ,. l lannov r 1!I(Hj,
nur
des Vereines.
durch Wiu 'rllll '
d r ~. kill'. iOIl 1\
( ' p ude d Verf. ... >
IO.i{,lj l :h "I1l' 1: " 0 11I 1'1 1'11'. Von G.. I a h 1 r. . Hjlj S, 1II . 110Ahh.
:!..\nll. L,'il'zig !!ll';., (:oi e h e n \1 - . u,
10 ili7 I'roj Pkth ., t:"oIlH'lril' In ) lIe t hl -c hr-r Ih-h llllllllln::.
Von Ur. I'. IJ 0..\11 In a n n. '0 . I. I :' . m. !I] Abb, :1. Autl. J,eipl.i' I!'O:I,
l:öllch r n ~I J.
lO.i'; ' lIe r It plbll lllr '1Irozl'ß . Ein ' n ue rn chunis..he Allf-
hereituue methorl.. für Erz!'. Von U. W itt. 0. I:! .. . 1II. :1 AhIJ. Frei :
b rg 190', G r a z " Gerillch \ (:!.
1O.iG9 HrI .. fe e i ne , Ih·trieb I if er.
nLcher Helrit'he. Von J. G. Erl e h r.
•J ü n e c k e ( ~ I I'W ,.
10.ii(l Dlo lt eillll:ulI ' dl's \ ' u (' I' für kommunal!', h n li..h,'
und g werbliche ZII ..kr- durch ein patentierte Filt. r v tem. Von
Ur. F. W. DUnkol}' r g, O,!I .'.11I. I 1 bh. Bl' r lin I!IUG, :,eydel
p I NU).
10.i7 1 ,\ lIlc lt ll llg z u r Prüfun r uml Ilereehnu ne ,101' Kn~"'n
von wlchthreu Uchiillll llt clll'u. Yon L. W i c h man 11. 0, ,If. . Königb-
herg I!)OG, ( : I' 11 fe.' lJ n z r.
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I' • I \1 ' r dlr tinll'lZ In 10 ZII lLllllllt nklln l df'r ~ lC Ilo\'rul'lI n· I 'I. 1'.11 111
in df'n , '(JIIIIII rlll(Jn lll ..n ,. dl n \Iittl\ 'h in d, r H, ur tl on ~ ,
, u/ldor ,'cidor . hr un n IIir ·h n" im P tu l tt. _
V r inos. - YOrlllltwortlich r R d t ur: 1'011 I ntin Fr ih, v , Popp. Druck 'on I' . .' pi Co . in Wieu.
(Für den Inhalt i.t die Redaktion nicht verantwortlich.)
Eigontuin und Ve rlag d
o e ehr t e I{ d n k t ion!
. .. E wii.re im luteresse der Tr-iest 'I' Hufenbaufrage j::.·lcgen, auf
~!le uh~r. ,.nelllen Vurtrag VOUI :W, April HIO;) - 1'0 l 1', lUIII ge-
üb te I r it ik des Herrn lI a ft'nkulJitlin Cavaliere d e Frau in n 'her
einzugehen, und wiirde ich s auch mit \ ' er"nUgen getan haben h' tto
der Herr Autor an der Di kusaion to.ilgenot~men. Ich hah.. nnr' einig
gunz kurze Bemerkungen zu machen. Ich kann es nur I..hhaft h -
dauern, daß sowohl Herr aher- Ballrat ~ I ich I als auch der Herr Hafen-
kapitän bei Behandlung der W ind fr ua o keinen I n te r schied machen
- wie ich ~s imm.et;' O'e~n habe - zwischen ruh i g e in \V a ' °r, in
w~lchem die ~llll!e ,"I.C,ht gefährdet. sind, und ruhig m
\\ ~ s s e r, wobei ~ho clulIe bei ihren Ver ladeoporat iouen ni c h t g /1.
stort oder ,IJe!ll ndert wer~on. \Ve nn icl.1 also sngo, dall zufulge
der grollen Entfernung der D1"a VOll de r lt iva zu hofürchton steht
daß in den Baseins das ' Vasse r IJei hoft ig er Burn oder Lihecchio der~
a~t beunr uhigt wird,. daß dio Sch iffe in ihren Ve rladeoperationen be-
hindert w~.rdon, ~o ,Ist. ~ las la nge nicht da.ssolbo, als 11'01111 ich b -
hnup te n wurde, d ie :--c11l1l0 wiiren in du n Hass ius srofllhrdot. \ \' 0 11 11 mau
die CII nterschied horiicksichligt., wir d mall mir.... gowill keine ' Vid pr.
sprüehe und keine unIJcgriiudcten Hofürchtu ngen in all on meinen l~r­
iirtorungen nach weison künnen.
nd nun nur nuch einigo Wchtigstollungen von fohl rhaft an -
gCgeb~ncn 1.a h1e n ul~d Daton. !Jor lI.orr ,Ilaf('nkapi~lIn bchllupt t, ine
(lr1e~,t.lO:ung der \\ l'lIenl!rocher, 11'10 SIO ~un nllr gewünscht wi rd
- IIlLmhch parallol zur 1{IVI1 - wUrde os keine 'Wl'gS crmö"lichon dil-
Fahrzeuge go~en L iIJoech io zu schiitzell (bekan nt lich muß j~ di 6il!1l
lIur g 'gell Libecchio orbant wcrd 11) daß aher der WolI('nhroch r wi,
er projektiert ist, abo mit ein 0 ~ j{ ich t Ull g, wo Ich IJ in'0 h 0
~..e n k r.o c h t ist z ,u r I{ ich tun g d s Li IJe c chi 0, dO\1 Zweck ' r,
tullt, dlO erzeugte \\ ellellbew 'gullg zn brecheu und die ~Ioh vur hohem
S~eganl!e zu Schützlln. H ic r choint dm' lIerr IIlIfenkapilän die heiden
\\ ellenlJrecher vorwechselt zu habcn; denn d 'r von mir mpfohlene
stcht nahe senkrecht, gell au 7 ° zur LiIJecchio·l{jchtun"· hingc"('n d 'rpl~?jektierte ~_ ollenIJro~her hildot mit der. Li hccch i o~i i ch tung ein'n
\\ IIIkel von ;)20, aloemon sehr spitzen W lllk el. Abor das illt .' hen-
• ch.e. ,!ie Diga muß g gon jode \ Vind ri ch,tung schUtzen, nnd hand,'lt.
Cl:) Ich JIl biolI. dartun, was hintor dom \\ 'lIe~lhrc.'her vorgoht. I>'r
Herr H a fe nka pltlln Sllgt: "Dor W ell tm br chor Ist dazu bostimillt deli
Hafen "egen Libecchio zn schützen. m di ~ om Zwecko, zu' ent-
sprechen, ist es absolut. nutzlo', wOlln der \ Ve ll EJ nh reche r g Inz nahc
del.n Ende der Moli ullg 'Ieg~ wird, IIn.d gelliigt dio Entfernun~, \1' Ich.,
zll1sch 'n 400 und UO 11I (r icht ig zWIschen 400 und 15UO m vari'lb-I
ist, vull~Uindig zum 'c hutze dos lI a fons " u. s. w. Violloieht wiirtlon
dill e Entfernungcll nuch statthaft soin, Ich sage violleicht. (Jie Ex -
perten- Kummission ha t. im ,Iah ro 18tH fii,' Tricst 40011I lllJstUlllllt
- zw ischen !{ i va n ll d J) i g a - gogen di dort IlIlTsclleudl'n
' Vinde Bora und L ihocch in. Violleicht köllnon auch UO 11I nuch zn-
Ili sig sein. Aber dio Enlfernungen dor nOllon J) i" l1 VUII der I:iva
- und das ist. ja lIlaßg bond - botrugon an dor n;!l'I~t 'n St -11o, I ng t
dem ~Iulo V schon 7GU m, I!ingsl d I!.l Molo VII von dur I{iv 2000 11I
und auf dor anderen, ·ite von der ()Ifal.rik :3000 11I. Aillo dllS zwei.
fUnf -, bozw. sieboncinhalhfache von dem, wa die E. porti se 1'0nl rlo~
I t.' da zu wnndern, wl),nn jlJllland dio 13 fiirchtnn 'au pr~ht daß
b ,j starker Bora um dio ()Il'nungon in der neuen Diga ine so I,,:fti "
!~r8ndung entst hon wird, dllß koin 'chilI' es 11'11' n wird di
UIl'nungen zu pa j l' n und dall IJoi Liheechio dl Wl1 er' in d n
Ba ins 0 stark bowegt wNdon wird, daß die ,'rhill'e in illl on \ ' '1'_
I deoperationen h hind rt sein könllon. nd woher nilllmt der lI ..rr
Hafonkapillin dio V i t nz von '01/1, wo 2000 '" IInli tlOOO In in B _
tra 'ht gezo"l'n werden mÜssun. In w..lch r \ V i und "j weit di
\Vellllli von der Diga zuriickgcworfen wOl'don, i t "anz • 'l'IJl'n al 'h .
Ta aehll i I, daß joder Wind - lluch ~llIostro - dall Wa er in lIe-
wegung bringl, u. ZIV. UInSO Bt.llrkur, jo h 'ftig r der Willd hll t lind
daß znfulge der großon Bell' glichkeit deo \ Va sur die e auch dort
in Bew "nng gorat n muß, wo e3 der W ind s Ibst gar lIicht trillt. (I'h
h haupte, daß die Uriontiorung dor ~ Ioli in b zug luf dic \ 'jnd.
rit'hlun r ,'obonsllch soi, d nn die Moli mit d In W cllenhr eher zu -
alllmpn miiSBOII '0 ang legt ,in dall die SchilI' Uh l' r R 11 in dOll
lias , ins - und nicht nllr 1l1ngs dur ~loli, d, h. in dpl' 1\<Jl'l\-
richtung - ruhiges W ass I' finden. \ Ve n n aber - \ ie der lI e r r H a i n.
kapillin hehuuptet - in hezng auf die Hichtllng d's vorhpl'l, "h nd n
\~ilHl?, d. L,. für .Tri,.st dill Borll, dit j{ich t ung der ~Ioli nllr parall I
nllt dieser \\ llId r leh tu ng IIngllnolllm e il wurden l!llI'f, wie kommt
Il , dall dor ~ (olo dllllil S:lI1it:'t lin d dill hei don andort 11 1111 di,' ur .'t,'lle
proj ktiurt.'n kleinor'n ~I o li se ll r lJOdolitend von der lIol'lIr ich tung llh
weichen diil'fen u nd 1I0gnr o hne die durch dio e ) Ioli gobild t 'n
I\assinll dureh oinon \ VoJlen lJrcch r Zll schiit.zon '!
V i in lluller tor I' lirzo znr Bcrichti"""g d I' allgefiihrt n 1. Idcn
lind der Bchlln p t ungl' n d . lJ e r ru lI a fl' n k l1 l' i mn~ ,
B u da p s t., l1m :.!U. ~ llIi 1!JOG,
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Asolche , sonde rn nur die
QlIerk~aft Q eine Kon-
stante j{ und die beid en
Winkel a: und ~ ; j edoch
darf' nicht. überse hen wer-
den, daß sowohl die e-
kante als au ch die Tall- _-?__=-__~ -'-__
gcntc dieser beid en Win- J}
k el Funktionen der '1'1'11-
gerhühe 11 sind da doch . .
ange nommen werd en muß, daß die Feldweite B D des
Trägers für diese nter suchung eine gegebene unver-
änderliche Größe ist. In Wirklichkeit ist das Volumen des
Gitterwerkes von der 'I'räzerhöhe sehr bedeutend abhä ngig.
wovon man sich durch eine Umformuna obiger Form el
leicht überz eugt, Setzen wir ß D = a und C E = 111 , so er-
halt en wir V = Q (1t2 + a~l+ 1//2) , Aber auch die Teilungs-
J( a n
zahl JI ist auf das Volum en des Gitterwerkes von Einfluß,
da au s konstruktiven Gründen der Gesamtquerschnitt eines
tabes im Verhitltn is zum nutzbaren Querschnitte desselben
um so grüll ' I' ist , j e kl ein er die tabkraft wird.
F emel' sind sowohl die Teilungszahl als auch die
Belastungen und die Konstruktionskoeffizienten für die Be-
st immung 1101' g ll n s t i g s t en t re b e IIn e i g u n g von Ein-
Iluß. Vor allem ist aber darauf hinzuweisen , daß man ein
Fachwerk nie so dim ensioni eren wird, daß nur e i n T c i I
d e s se i b e n (z. B. nur die Ausfachung) ein Minimum an
Mat eri al er fordert.
Die vorliegende Arb eit soll nun ein neuer Beitrag sein
zur theoreti schen Bestimmung des Eigengewichtes und der
gUnsti gsten Trilgerh ühc des Paralleltrngers. V0 1' allem sei
darauf hin gewie en, daß I~ im allgemeinen. ein zu kl eines
Pfeil verh ältnis für den PllralieItrüger i t.
Zun llcll't sei noch ein kurzer berblick uber 11ie in
unser er Literatur bereit s enthalte nen Angaben uher die
Berechnung der g UnstiO' ten 'l' rllgerhi.ihe hier angefuhrt:
Di e erste Angabe in der deutschen Literatur findet
sich in
,Vinkl ' I', nVortritge uber BrUck enbau u, Ir. Heft,
2. Li ferung 1 7n, eite 1 3 und lautet:
"D i > zweckmllUigste Hühe fUr ParalleltriIgel' erg-ibt
sieh mit 11 = 0'000 Zu.
Di eses Hesultat wird j edoch \"on \V i u k leI'. sel~st als
unbrauchbar verwort 'n . Im Jahre 1 7 findet SICh 111 der
"Zeitsc hrift fUr Bauwesen u, eite 203 und f., bereits eine
ausfUhrli che Unter suchung \ 'on
En g e s se I', in welcher auch auf die Dime,,~ionierung
der Dru ck stilbe besond rs Ru cksi cht gen olllmen WIrd, Unter
Voraussetzung ilhnliche r ~~ucrschnittc und mit BenUtzuug
der Sc h wal' z - Ra 11kin schen Form el wird fUr die Quer-
schnitt sfläche gedrUckter täbe folgende Nnherungsform el
abgeleitet:
Beitrag zur Theorie der günstigsten Trägerhöhe des Parallelträgers.
VOll Ingeni enr F; (li-bauer, Ingen i ,~ur . Adjunkt der k. k. priv, Öste r reiebisc hen . 'o rdwes tbnbn in " Tien .
Einleitung.
b In Anhetmcht des Um stand es, daß an die Inzeni eur-
u~lw.erke VOm tandpunkto des Vcr k >hres und derbSicher-
heit ll!lmel' g l'üBc rc Anforrl run gen ge. teilt werden, und in
Anb etracht der hoh m Kosten wr-lche diese Bauton über ha uptCI'!OI'(~el'ß , wird die Lösu mr der Fraee imm er dringcnd or1~l1t eine m 1\1inim ull1ufwllnd ~ an Bauk usten ir eend ein er vor-
liegenden Aufgab ' ge r echt zu werden. "
Au ch im BrUck enb au i. t die se Fraze von zroßemT~tCl'esse: und hat d I' Verfusspr im folzende n versuclrt, diese
,<ruze f ür e ' ,I . 1" I bl ·" b " me I er emrac 1:;I('n um mei t anzewende ten
Il o l1gerform n auf theoret isch 111 Wege zu lüsen.
I Ei~e allgcmeine Lösuno- dieser Allf"ube mit O'cnauer~cI'Uck sl chtigung alle r 111 stä nde wäre ie(I~ch s hr chwier ig ·
Um also doch eine über sieht zu bekommen, i t es nüti '"
zuerst m OO I' h t . 1" h B I' ,I . ug IC s ei ntue e er II WU IW n zu ste ll n und aus
(, :n so erhaltenen R sulta ten chlü ' auf a llzernein ire
<l1 l1e zu zieh en.
I Di e in unserer Lit eratur hier über berei t entha ltenen
i.etrachtullgen sind spa rlieh ge nug, und es darf ul 0 auch
nicht verwundurn daß sie in d r Praxis entwede r " anz~nbeaehtct bleiben oder gur fal sch angewendet werden."Di
UI' den PUl'Ulleltritger fast st its in Anw endung kommende
Heg ,I lautet It = /01, g leic hgü ltig, ob di Fahl'b ahn oben
o(]el' unt d di . .I' eu un IC pllllnwClIl> groß ode r kl ein 1St. [ebst(11s:1' findet mall wohl auch 1I0ch die von W i n I· I e r ab-f~ elte te Hegel in Anw endlll l": Die "Un-ti<rste N ei cun z der
lagollalen betrll<rt 40", J edoch au·h di "" a lle /Il~in: AII-
WondulIg(II'e b t ist ' 1' D' I, ob 1'1ses u ZeR) unric i tr z . i e (IC ezüz ICI '11Von \V ' kl l:> b
t
l 11 er aufgestellt n. ätze lau ten (W i 11 k I c r Vor -ril0' Ub I . , n
"I o er ~ r llckenbauu , Tl. Heft. I. Lieferu ne 1 74, eite 1UIII 2): . " ,
1. n \Vclh'r die Trll!!' irhöhe h noch di Teilu ngszahl 11i.-t I' I v
au (.118 Volum ' 11 des itt rw rk ' von EinflulI,
A . (lJI bei ver steht \V i n k I e l' unter " itte l'\\'crk" di
u. faehull'" ,t'l l d d ']' 'I II I' A hldei" . ",M' I Je un ulllt-r ' 1' CI ung 'za I 11 ( Ie nzu
zu e i n e m ysll'm zu amll1C1l"elegten einfach('n tab-
. ys te llle,)
I ~. " Das Giltt-rwerk beanspruc ht a!.-o lIlüO'lichst weni "
j . lltl ~Ial , Wenn beid e Lagen der Gitte rstl1be lInteOr 4; 0 O'cneiO'tSln( , (Netzwel'k.) b b
. .B. " '<'Ur dllR F'achwerk (der ' ine tr ebenwinkel = 0)Ist die gll t" I T' , '
!. ns Igs .l. C1gun tr der . tr eb n (der zWClten tab -,l"e) rre d ' V . b
t'l Zg 11 le erl lkale tI. = :)40 44' ".
I --unlich!'!t muß auf deli auffallenden \Vicler spruch d(·s
• a ZCH 1 n ' t I b ' I . I l ' , . .\ I . 11 I en eH en 10 0'1' 1I ( cn iltzen I1ngewlesenvel'( en \ ' I I . I ". 1
' .' \ e c I SIC I <regem;eiti tr IlU S chileßen. ) C I' Il tz I,
In 0 bl g , , I' b "" • f I 1
. e I <0 r milli Sg '" P I'0 e he n, I st a s c I.
Die F'ol'lIlel, aus welcher \\ i n k ie I' di esen • atz ab-
Icit-t i t· J' ()(R c2 x + S - ~ ~) " ., '
, " = . und d lC zutrehü l'lO'(' Zelch-A (tg (X + t ',. r,.) "" 0IIUng Abb. I, b t-'
cl ' I' Tun ' I'scheint in diesel' Au EchI'' ibung fUr da. Volum enAU8fal~hun" V alle rd ill", nicht die Trit" erhijhe hals
'l.EITS 'IIH.1F'r nrs Ö, 'rEim. L m:,'mUI{- U,'D AR 'III'rEK'rE.'-YEHEI.'E~ ,'r. ~G.
--=---~- = -=-
1906.
cwi('h t
. 43. ), ~. .
Bel-
!Iv
da th ur ti. eh
n ,. Kon 'Ir u Hon 0 rtIzll·lIl.
Winkl r sagt hierüber:
Buk r m cht di ull rdinz ~ hr 0' wagt nnuhme-
daß du Volum n dc: itt 1'\ rkes, ein: hließlich ,,('wi:'·r
Teile der u rkon truktion. der Höhe proportional i. t. D
er außerdem da Volum m der ur! der 1I1ih' UIll 17 -kehrt
proportional annimmt. 0 muß da. dinimum der .L I t rial-
meng intr ten, wenn da olum n d ." itt 'l'\\'erke "'leich
dem der Gurte 0' macht wird. Ba k r 'rh 1t . P 'ziell für
I =HO und ~ )/1/ panuwcite di folz nd n Worte für
ItT: Ble htrazcr 0'11, 0'12-
O'lE>, 0'13; Parabeltr ger: 0'1 , 0'20.
Die letzten Untersuchungen rs hi II n im Juhre 19 in
Il ä s e l e r, nD r Brückenbuu'', 1. Teil, ..l. Li fcrung.
1.. Hälft«, A gg. Es wird hi 'I' di gUn ti" t Trug 'rhü~lc
mit Bezug auf da. Minim lvolumen der Tru wUnd allcin-
also ohne RUck i c h t uuf da \ o l u m e n der.Hori-
z 0 n ta 1- und u e r v r t i fun g n bo ti 111 111 t; d L.
Volumen d r Tragwnnd wird au. Int 0'1' len b rechnet , und
di 1<' Id rzuhl wird '1'. t im Ii;ndre. ultat in di R chnung'
e~nb zog n. FUr di einz lnen tabgattung in rden, wie
dies auch b i W i n kir " hon d r Fall i t. v r. chi e Jen e
Konstruktion koeftizi in t n benützt. Im R ult Lt z igt _ich.
daß bei zuuehm nd r F ld rz hl di gUn. t izste '('rHO' rhi\he
rasch abnimmt. d. h. d a ß die 'l'rUO' -r h ö h . b z w. da:
Eigen" wicht w n t l i c h v:;n d r Felderz n h i
u b h u n g i g i t.
J) i e f 0 I '" n d e A r bei h a nun d e n Z w c k.
bei d r B e s tim m u n z dc r g Ü n t i z t e n '1' l' f.T 1'-
höhe des Parull'l I' "'er' di F Id 'rz lhl O'lcic.h
v on A n fan g an z u b el' Uc k i h t i "e nun d. 0 w e tl
dicstunlichi t.uuehda · 'e\ ichtdl'rlJorizontll l-
und u'rv l' ifun'" n mit in R ehnung zU
z i ehe n. E. w 'rd n die 'l'riLger mit .,F hrb hn uben" und
"Fahrb hn unt n g trennt b h nd It. lJi nter:u ·hung,·n
w 'nlen hi I' bloß für di g wiihnIi'h ang'w 'nd t n rh-I!
d s Paralleltrll 'crs auf Z\ ci • tü zen In" O'eb 'n . Anllere
li'itlle kiinnen analog behand It w rden. "
bio 377) n 'W nd 'I h b n: k = k,
f = - + C [2, wobei I die Lunge des •'tab s, ::; die
t;
. tabkraft, r; die zul äsaige Inanspruchnahme des Iateriules
au f Druck und c eine Ir on. tunte b «Ieutet, welch' von der
Befe ·tiO'uug d 's Stabes (freie Knicklnnge), dem Querschnitt
und dem .. Iateriale desselben ubhnngig ist. Der Material-
aufwand der einz lneu tabgattungen wird mit l Iilfe einer
Formel für die "mittlere . tahkruft" (durchschnittliche tab-
kruft) bestimmt; letztere wird jedoch ohne Rucksicht auf
die Anzahl der Felder berechnet, ein Vorgang, der sp äter
auch von \V i n k I e r und II 11 sei e r eingehalten wi rd. Ob-
zw r man sngt, daß die hicdureh begangenen Fehl '1' sich
teilweise aufheben und durch den Konetruktionskocffiai mtcn
ausgeglichen werd 'n, ist dies doch nur ein nherungsvor-
gang, welcher sich vermeiden läßt. Ein achteil der Ab-
leitungen Engessers ist noch die Annahme eines für alle
tabgattungen gleichen Konstruktionskoeffizient n, welcher
als Funktion des Gesamtgewichtes der Brück uuzenornm n
wird. I."erner wird auf die Querverstrebung der Brllcke keine
Rücksicht genommen, wohl aber der Windv rbnnd berück-
sichtist. Als Resultat ergibt sich die günstigste 'I'rägerhöhe
für [= 10 bis 100 In mit h = ~ bis 1~ 1, und zwar der
grülSere Wert für kleine. der kleinere 'V rt für zroßc pann-
weiten . .
Im Jahre 1 79 ist auch in
. W i 11k l e r, "Vortl'UO'e üb r Brückenbau'', IV. Heft.
4. Lieferung 1 79 cite 3 9 bis 399, schon eine O'enauer~
Bestimmung des J;:igengcwiehtes und der O'Unstigste~Trneor-
hiihe angegebcn nebst einer 'l'abel1e mit lien 'Vert n ~on
h
I fUr pannweitcn von 10 his 100 m. Danach ergibt . ich
1 . 1
h : 1= 4 bl 6' also für klein' pannweiten cine zielIllieh
groß· Trllgerhühc. W in k I e l' gibt als chlulSformel fUr das
CA+JJII+ TEigengewicht un 9 = - t _ leider ohne fUr dieC'
.11 1 - JJ, 11 + 11'
einzelnen Koeffizi 'nten besondere \Vert· von ul1O'emeiner
Gültigkeit zu nennen. Gesugt wird nur. duU stets b I( --"-- I.
JJ. _. O.und C, . 0 sind. W in k Ie l' sagt jedoch li ·Ib. t:
,.Auf die erhultenen Zahlen le"en wir keinen b·. onderen
Wert weil die Annahmen, auf denen sie beruhen nuch zu
unsicher sind. l\fun ersieht aber doch aus ihn'n die fuIO' '11-
den G ' ~etze: t>111. Der zw'eekmllßig te 'Vert von T nimmt mit zu-
nehmender punnwcite etwus ab; nur wenn letzt ' re eine
gewiliRe Grenze Uberschr itet nimmt -'t wi 'der ein w'niO'
I
zu. Indes IUßt sich bei pannweit >n üb l' etwa 40 llet 'I' It
I
konstant annehmen.
.. 2. B·i zw~igeluisigen Hrlleken ist die zwec·kmul ig t
11 oh um 14 bIS 24010 griiller als bei eing Il'i ig n. b 1'-
haupt wllchst die '1't-ugul'hühe wenn die von eincm '('rlt" r
aufzunehmende Last wUchst. ' b
3. Die I1üll~n in.d '" Mitt' b 'i vCI'schied 'nen pt mun
werden umso großer, Je grüß 'I' dus Volulllen der Gurte b i
g.leich ·r Höhe i~ der Mitt· ist, oder je grüller die J"u . f(j_
zlCnt n .11 0 A, smd.
Am ehlusse di seI' Betrachtung n finden wir uch
d n Hinweis auf die ntersuchungen des clJO'li. chl'n ln-
g nlOurs
Baker (" Long /lnd short spun rnilw . brid".
London 1 73) mit einCI' kurz'n .\n"abe des R chlll;'ncr ~
vorgange. und inigen H ultaten. w Il'he der \ oll. t ndi'O'-
keit halber hier wiederholt oien.
1!I06.
und
.;.;.
(~I'\Il1c1furlllelll
Geh en wrr nun über zur Her cchnung der
1),
a2
A IQ + IJj
rt~
(12
\T, - 1/'_ - 1,"
. \ - J" h2 . ,
I{ = 1 '~6 I.g.
2 fJo=
N = f) - g ~2 _ Fit j
' )
;I,=.1 ~: + IJh + Cj ;1,' =
folglich
Jlierau s ergibt sich folgen de T ahell e:
, pn un weite I in Metern 10 :?O ao 40 :10 7:1 JOO I :!\l,
Kon atrukt ionsfaktor 1\ 1'93 1'6:1 1'49 1'41 I'in U ll ! ':!!I 1':!7.
füI' di e theor eti seh gllll' tigll tc Trilgerhühe.
Bezei chn et 2.'ln das gesamte Ei g en gewi cht des Fach -
werkes (T ragwnndc, W ind - und Que r ver ba nd, a lso Fuhrbahn-
k onstruktion ausgenomm -11), 11 die Trägerh öhe und a di e
Fcldweit c, '0 lä ßt sic h, wi e im folgende n ge ze igt wird , das
Ei gen gewi cht immer durch d ie Formel a us dr ücken :
a2 •
" It + B II+ C X
- 2 - N"
f) - g !..'- - /0'11It
J
Nach ob igem ist durchsch ni ttl ich ku = J( = 1'12 1'0,
Se lbs tverstän dlic h sind die in dieser Tab ell e a ngegebe nen
J( nur D urch sch ni tt za hlen . In W ir kl ichkeit ist a uc h durch
di e G leic hung von Eng e s s e r der K on struktionskoeffizien t
eines F achwerkes a ls Ganzes n icht a llgemein bestimmt. In
j e mehr Teil e man ein F achwerk zerlegt, dest o g rüßer wird
der Konstruktionskoe ffizient für j eden sinzclncn Teil , infolge-
dessen auc h fü r das ganze Fachwerk.
\V i n k I e I' hat di esen Gedanken in folgender W eise
ri chtig zum A usrlruck e CTcb rncht (Verg I.: \V i n k I CI', nVor-
träge über Bruck cnbau", IV. H eft 1 79, . 377) : B zeich ne t
fJI und fJ2 da s theo re tische Gewicht der Gurte, bezw. des
Gi tte rwerkes für di ej en ige Breite der Br ücke, für welch e
das Gewi cht best imm t werden soll. 111 die Anza hl der a uf
di ese Br eit e entfa llen de n Träger uild 11 di e An zahl der zu
e i n e m Wachwerke verei n igte n Syste me, so ist der K on-
st ruk tiousko -ffizien t für die G ur te
k' = 1.'1' + 1.'2'111
gl
und für di e Ausfachungsstnbc
1.." _ 1.' " + /" 21/ 111 /II - I --- .
g2
II' ul' di e K on stanten k1 und 1.'2 g iht \V i n k I e r ver-
sc hiede no \V rte I\n, j e nach der Art des Trägers und der
\ll sfachung desselben.
wobei di e Koeffizienton . 1 bis F ab hilngig s ind von der
Kon8truktion 8art dr s TrHg-er:" der J<'ehl l'rzald. dem G ew ichte
der J<'ahrIJ ahnkon stru ktioll un d der Verkchrsl m;t und vu n
der Lage der J·'ahrbah n,
Um j ene 'I'rJlge r hiihe zu find en fU r welch e da:, Ge -
sa mtgewich t de~ J,'ah rw erkes drn kl ei nsten \V r rt erg ibt
(g llnstigste 'l'riigcrh ühe l, hat man die er:,te Abl ei tnng de:
obigen Au sd ru ckes na ch It gleich .l:Tull zu setz en. das ist
C(2 go) X· N - ;I, N' , ,' "~;- = ---- = 0 ude r X' 1\ = X 1\ j
e r. 1V2
hieb ei ist
J' _ 1 (I.' v I)' + 1.' <1')\ - " J - I I .... " ") • - •~ ) A"/ - s
, J"lir di e K onstanten kl un d 1.-2 k ün nen wir d ie vo n
J', II ge s s e r an gegeb en en \V rte benü tzen: 1.'1 = l 'HfJ :-l ,
~"2 • 100. ü ber di e Verhnltniszahlen lj k ann ma n sich an
.lhllitch II bereits au sgeführten K onstrukti on en Aufkl ärung
~' er '('h.an'en. Bez ichn t man mit ku, "0' kd: kv, k", de n Kon -
, trU~lionsko ' ffiziente n für Un te rgu rt Obergurt Di agonal en,
~?I'tlkaIHtltbc und Windstreb en , so wurden 11 11 l1usgefuhrte n
(I'-IH 11 bahn- und itrußcn brUck n folgen de Y rh ältn isse ge-und en:
Bei einfac he m ode r mehrfach em , 'tlt nde r faclm:e rk mit
ste i f' a Utlgeh ilde te n ZIJO'di llCTon al en
'" b
I,u : ko : I.·d : I.·v : kw = 1 : 1'10 : 1'1 f) : 1'20 : ~
bi ll = 1: 1'l :): J '20: ]'50: rl.
Boi I ' tH nde r fac h wer k mit CTe k reuzte n D iu CTon al en :
. \Vie später vom Verfasser gezeigt wird. ist für di e
Bestimm ung der gUmtigsteu Höh e eines Waeliwerkes ni cht
o sehr der K onstruktion k oeffizient als sol eher a ls vie l-
mehr d a s g e ge n se i t i g e V er h ä l t n i ' d e r K 0 n s t r u k-
tl on sk o effizi ent en d er e i n z eln en t a b ar t en maß-
gebend. I st ab er .fUr eine best immte Trägerform di e a ll-
?,eme lne Qu erllchllltts form der verschiedenen ta bar ten~G u rtu nge~ Di agon al stäbe. Vertikal st äbe, W ind treb en) ge-
geb en , so Ist dadurch a uch da geO'ens eit ige Verhältnis der
Konstruktionskoeffizi enten di e er "'taba r ten zueina nde r au f
r nge Gre.nzen beschränkt. E s ist a lso k = 1\. "1) wobei "/ eine
Verhältlllszahl und f{ ein Kon rruktion faktor ist welch er
von der Größe der tabkräfte und der Ausnut~ung der
tabqu erschnitte abhängt,
Ist für di e einzelne n tabarten eine Fachwerkes das
dllrch s~hnittli che gegense itige Verh ältnis der K onstruktion s-
koeffizIenten bekannt, RO kann man den K onstruktion s-
faktor K au f folgende W eise be itim me n : Bed eutet all-
gCl~ei~ P di e tabk ra ft ). d ie tabl änge, rj, be zw. 0'1 di e
ZUlli sslg e Inan spruchuabme, s das spez ifische G ewi cht des
tabmat -~ I ales und' di e pannweite der Br ücke, &0 er-
halte,n wir f ür da s wirkli ch e Ei gengew icht des Fachwerkes
- J'ahrbllhnkonstruktion all sgesehlo ' en - per 111 Lllnge
den Ausdruck g = K . "B, ~ P Alj,
l l iob i ist für den " rind\'erbllnd infolze der CT rüß ere n
ZUl illlsigen In an spruchnahm e 171 eine Red l;ktion d~r tab-
kr-ilfte J' auf di e normal e In an spruchnahme 0' cr fcrde r- lich,
ind ern an St illc von I' zu . atzen ist I " = J). rj.
<11
Das th eoreti sch e Ei gen gewich t des Fachwerkes wäre
go = - ~ J' A.
" I
Nach En g c s s e r ist nun der Kon truktiun skocffizient
f kU.' daR "elm mt Fachwerk k = 1.'1 + 2.
go
Da ab r g = 1..gll' rh al tcn wir
J' s \' ) 1.. S v J ) I.\ . - t-'" 1 ). lj = I 1 --t .... ~ . + '2
fj (j
l.·u:J.oo: kd: /,v: l.~ = 1 :1 '1O:1 '1 f>: 1 '~ 0: ~
bi s = 1 : J ' H>: 1'20: 3'00 : :l.
I Um einl' n h -illlufi" n Begriff von der G riille J( zu~Jr~_) 11 , tleie n hiel' e in iCT ' \Vertt' Iln"efUhrt. welche a u ' einer
abc ll \V ' k b
'> A e l n' l r s (n \ Ol't!'ug ube r Ik Uek nbll u ' . TI. 1I ft,
-1' utla ge \ 7f), ' . 23ß) fUr den r onst ruktion 'k oeffizienten
I C I' , tI .1 U I' e g rechll et wurden . In jen eI' T abeIl i. t der dureh -
tle 1I11ttlich e J' on , trukt ion tlko -ffi~i nt fUr b ide Gu rt e zu-
sa mme n b ' 1.' + 1.'0
an ge CT n, da s Ist a lso der " er -': - = k!l'
2
\ !lO.;
.0.
hi F,
A
Hh =a
\r in l hi-rin t ' = 0, ' 11 i .. t
/.;
. 1 /) +
h = n2 H J) +
di e Ein sptZling dieser Wert e in obige n Ausdruck ~i ht folgplille
quadrati 'ehe G lei ·hun g Iür h :
112 _ 2 a 2 ~ ~~-+, I, ;,:
1( (13 g . 1 F)2 A IJ + C tc ., U /.; . 1'"
h = (I t B J) + c F (12 + H J) + ' J.'+ a- H /) -I- (' F :?).
Wie m an 'ich au s den späte ren Hp!" ·dlllllng'pn ühc r-
zeugen kann , ist d 'I' Wert von J) so g roß, (laß man den
HE .1 F
Ausdruck 1r-D+ ' ''' vernachl t 't;lgcn k ann .
und die Auf lösung' derselben
= 1 ,. Ei -n
B z e i c h n u n g e n:
1-- Spau nw it '. a = F ldwcite. 211 = Felderzahl .
h = TrI gerhö h '.
:?go -= Eig ng wicht IlU . chli ßlich I' ihrl» hnkon truk tion-
I I' -= G wicht 11.,1' Fahrb hnkonstruktion,
[; 2 go+f = g'p.llm te . Eig ngewicht,
Pt =-= Bela ·t lll ll7. gl iell\ ort für (lip Gu rte,
p! = B la. tunz 0'1 ichwert für die Au. fllehung.
1/1'2 = 2 g" +- f + PI'2 = Ges mtl
r; = zullt 'ige Heun pr uchung
s = .pcz.i fi..cho« Oewich t
k = 1\" ''1 = lYon. t ru kt iun koeffizicnt.
Fort 'tzung fol 1.1
H. I
soda nn
\( -A IJ + C E
h =a f UIJ + CF
Es ist
Kleine technische Mitteilungen.
Zugwiderstände der El88nbahnfahrzeuge. Im V er ei n e
d u t s c h er )( a S c h i n e n · I n ge n i u r e zu Herlin hie lt m
~7. , Iä rz I. J . Herr Regierung buumoister a , D. D en n i n g h o ff ei nen
Vor trag, dem wir da s folgende entne h me n. F ür de n Eisen bah n-
hotrieb ist di e Kenntnis der Größe der Widerstllnde, di e bei de r
Beförderung ein es Zu g es zu übe r winde n si nd, vo n d r größten
Bed eutung , weil di e zu er re iche nde n F uhrgoschwindigk eiten, di
größte zul ässige Bela stung und übe rhaupt die von d n L okomotiven
ode r den . lotorwagen zu leistende Arbeit vo n dem Zu gw ider ta nd e
abhän gi g sind. Seit dem Bestehen der Ei senbahnen is t man da h I'
bes tre bt g ewesen , di e Widerstände zu ermi tteln und durch Form el n
au szudr ück en. chon im J abre 1834 s ind von I' a m b 0 u r au f de n
französisch en Eisenbahnen Versuche zur Ermittlung des \Vider tnnd
einze lne r F ahrzeu g e an g estell t un d später von 'la r k, 1I a r d i n g,
G r 0 c h, \V e l k n ern. a, fortgesetzt wor den. Der Engl änder C I a r k
war der ers te , der eine einfache und praktisch brauchbare F or mel
zur Berechnung der Zugwider stände nufg ste ll t hat. Eine E rweiterung
der l a r k sc hon F ormel r ührt von In geni eur Il a r d i n g h r.
Eine dri tt e Formel ist von de n In gen ieu ren V u i 1I e m i n,
Gun b fa r d und Di e u d o n n c auf Grund von Versu ch en au f der
französischen Osthahn aufgestellt worden . Ver su ch e wurden du rch g -
führt von Goß, Professor Fra n k, Bar h i e r, L e i tz m n n n,
B or r i e s u. a. In der neuest en Zeit boten die Versuch e d r
' t u d ie ngese l lsc ha ft fiir e le k t r isc he c hn Il b a hn n
eine be onder g ute elegenhe it, Ermittlungen übe r die Zu gwid r-
tä nde d er Ei senbahnfahrzeuge an zu stell en , weil für di Ver su che
ein gu te r Oberbau zur Verfiigung sta nd, weil hohe Fubrgosch wiu dig-
keiten zur Anwendun g kamen , und weil vorzügli ch e Meßin trum nt
vorhanden waren , Di ese \Vidorstandsm e s unge n ind nicht nur mit
den vorha nde n n beid en Schnellbnhnwagen , so ndern auc h mit zw i
Gepäck wagen neu est er Bau art mi zwei zweiac hs igen Dr hg st 11 n
vor g enomm en .
Die Erm ittelung d es Wid erstnnde. er folg te in ve rschi den r
\\' eise, und zwa r:
1. vermittels ei ne Dynamom te rs, das zwi sehe n den .' ihnoll-
huhnwnge n, dessen \V ider tand ge messen W rd n so llte, uu d d i d n
W ag en ziehe nde L okomotive g esc ha ltet wurde ;
2. durch Messung de s Arbeitsv erbrauch es der elekt ri chen
~Iolorwagen ;
3 . durch Au laufversu ch e un d
.1. durch lessung der Drehmom en te der )I olor on.
Di e Au laufver su ch e wurden in der W eise aus ef ührt, d ß di
\V a ren durch eine Dumpftel om otiv ode r durch ihr eigo n« I" raft in
d ie gewü nsc hte Anfnngsgesehwiud igk eit ge bracht wurden, »d r nbe r,
indem die " Tagen auf eine Gefälletreck e g schobe n , urdou nnd on
de m Zu . ta nde der Ruhe aus ah liefo". I)a ich b{li de n er t n V r·
s uche n mit go ring l' Anfan gsg eschwindi ' k it 1\110 die k leinen n·
ebe nhe ite n der treck e beim A uf;wi chnen d r 0 !ll'hwind igkeit bemerk-
bar machten , wurde dio ge na uo Streck eni llg durch ein • 'i v III mont
fe tg st IIt und in \(echnung ge zogen. Die uu ter 1 his :I llu fg fUhrt"n
Method en znr Ermitt Inn g des Zug~w ido r la ndos si nd hi ber h nti'
angowe nde t, neu d iirfte ab er di e Bestimm un g du Zug\~ id r tand
durch)( sung des DrehmollJ nts der )I olor n se in. Il i fUr I·i ' neton
sic h d ie Hchne llbuh nwagen gunz bOSll/ll!efl:l de weg en , weil d i ~Io tor-
anke r unmittelbar uuf den Ach son sitzen nnd die vo n ihn n au ' üb t
Kr ft unmi ttelbar auf di Ach en üb ertrag n. lJi Mot or g h us Uh n
da gleiche Drehmom ent in Illg egen g otz tor Hich lu ng n, nud
di Bist "'emessen word n, ind em die ll\l"re Verhindn ng c1/ 's ~Io lor­
"eh uses mit dem \Vagen gest ell znnl\chst dnrch .' pi rn lfed rn er "tzt
n106.
Lo~omotiven un d Ventilsteuerung, Xachd em di e Erfah -
l'uuglJll nnt der L 0 n t t: se he n Yeutils teuer umr hoi A uwemlumr voniil'erhit zt~'m Dampfe se hr guto waren , hut ~ ich d ie 11 a n 11 0 I' 0 ~ s c h
~I a s " h '11 ~ n hau · A , G , auf Anr,'~ulI;':- 1'011 L e n t z al s e rs te e ilt.
sc hlostion, eine Lokom otive mit Venr il-teu erun g auszu fü hre n. Im
.lah~e I ~ 10:) wurde nun eine IH '!I gehaute :!/:J-geknPl'e ltl' ' I'e nde r loku-
mouvo der I lscder h ütto a n! Ventilsteu erumr, S vstcm L " 11 t z, um-
~~haut. Die ~Iasch;n beknm eino u Üher hitze r. ;11'1' 27t1-:!,'{(l0 C''' er-
1~ltzun~ im Dom ergah ; di e Zyl inder wurd 11 s us ue wcc hse lt ; die
~llHl el'tlng (A lI n 11 sehe Kulisseustou eruutn blieb, nur di e Sch iober -
schuhstuuge wu rd e durch eine ,'tan"e mit Hu bkurven ersetzt. Die\~ -ntil sitze ~ i nd in <".IS voll e )Iuteriat eingefräst, di e :-'I'indeln hahen
di o fast reibungsfrei e Lubyrinthdichtung, all e St eu erung .teilo sind
a!Ißerhall~ des Dumpfes , nur die Ventile nicht. Di ese s ind in eine m
I,,~ stou e ' ~l gllsch l ossen, auf dessen Vord erseiten s ich 1'01' jeder Ventil -
HllI!Hlel ein Schau luch befindet. Di e Spindeln tragen Rollon, welch e
aut dur 1I l1 l,kuJ' I'e lls ta llgo laufen. ~lit di eser Lok omotive wurden im
"\ u~nst v. "; e~lIgohellde Versuche gemacht, u. 1.11'. fuhr s ie mit ei ner
:'\aßdaml'f . f'dlwber lokomotive im e loieh un Z,uo-dicnste mit cl elchenI ~ 0 0
.aslen auf d ir se lbon St recke: Gr.-lI s ·de - Lengede . l l iehei wurde mit
d~\r l1? ißduml' f. Ventillokomotivo eine \\' ass rersparnis von BO'Go/ II und
IJlne l" ohllJutll'l:lJlnr ni l:l von 1~I'fJ% erzielt. Im Dezember v, ,I. wurde,
nnchd um .Iwido Maschinen etwa 17.500 km znr iickge ll'g l hatten und an
d?r Vont!lIokumotil'e keinerl ei I,~eparaturell notwendig waren, ju nicht
CIII III:11 ?I e Steuerung und der 1 h srhitzer angeseh en worden sind, un
rI~r Scllleherlokumotil'e jedoch /j6 Rohre ausgew echselt wurden s ind,
uu t dm' Ycntillukomotivo wi ed er eine Ersparnis an Wns-er (~j' :! lI/o )
uud 'In Kohlo ( 17'50/0) erziolt.. Durch diese Ver uch e wurde di ll oh -
l;?nanu.te I':ir ma erlllntigt, di cso. teu eruno- an in"r 2 f)·~ek u Jl Jle l te n,
\'Ierz)'hudl'.gf'n ' chne llzugs· Verbund·Lokom otiv · a u zufiih ren, wolch
,\ lnSf'hiIH) im 80mmor diese - .Jahres in ~18iland a u oreste ll t word en wird.(,,7.. d . V. LJ, LU ,' I'. 17 v, 1~I06 . ) ,.,
Turbinen fürTorpedo .;eBohoslIe , In den Vert:>inil,rten daaten
v?n A 1II0rika wt:>rden :J(){) Torpodos /reh aut, deren .\ ntrieh. uI:ls lJhinen
1:10. I'S' ()rulJklufUurhinen .,fiil· I:) k!/ 'cm2 Betrieb druck s ind. I )io
~"IIIl'lh'ertillche soll on die lJherleg 'lIlh eit iiher dn s bis j et zt " ohr:iu ch -!'~'he . \\' hi tehend,T urpedo g-ezni!{t haben , \"Zoitschr ifl f,i, · dn s ges a lllte
l u l'1J1 uC'nwesell" • ' 1'. 11 v. l!lOli.)
, Zoell v-Dampfturbinen . VOll iist 1'1' ichisch en I-" Ih ri ken hat
d,,- ~I n 'ch inen fahr ik 10'. Hin /!; hof f e r in:::; m i ch 0 w . I' I' a /!; d:ts
Au sfiihrung-srocht dm' ZuelIy. llalllJlftnrbinen e r worb ' u, Eine 1:)00 PS-
Il a lilpftu rhine ist bel' its in Ausfiihrunl! hegritl'en . (..Z,ci l.:; chrift fiir das
~(\S:II~lto Turhinellweson" ,' I' , II I'. I~IOG.)
Im PolyteohniBohen Verein in Lemberg hi elt I\m :!1. Fe ·
h rll a r I. ./, lI err Dr. Michllel Kor n 0 II a, Oher-In!{eui eur de s galizi.
!il~ h o u, Lan des melio ra tio llsh ureaus, eilll'n Vortrng ii her d c u d 0 1'-
',li " 11 g U ~ t a n d d 0 I' g a I i I. i s c h e n \\' a s s e I' s t. I' a ß 0 11'
t I' 11g e. A uknilJlfoud au die tö it ,h'lIl l u. lebont ret u de 'VII se rs lraße n-
~Osotzes 1'0111 21. .Jlln i I~tOl IIl1gl'mein bekaunte Aktion , wonach au ch
;I,hur ' ntllr veuliou böhmischer lind g'alizi.chor A"geordneter 7;, )lillioucn
" runlln IIUS d 111 Kunalhau tonfond l:l fiir d ie Hegulieruug j en er Fliisse
best im mt wurden , welche mit der E rb auung der \\'asserstraßeu in
Verbindung stehe n, d . h, ent weder an der 'Vasserversorgung der k ünst -
liche n \Ya sserstraßen Ant eil nehmen ode r abe r neu e \\' assel'l:;traßpn
bild en so llen, st rei fte ,.der Vortraa cn de da Proj ekt der ich erung der
:-'tadt Krak au gegen Uh ersch wem mu ng en un d di e Verhan d lun gen i~he r
die. treck e Zator-i-Samborck. welch e sc h ließ lich zu de m Er;!eh /llsse
führten da ß di e \\'ass erstraße;Jhauten mi t den zuk ünftigen ~I el i orati ons·
:\II1al!eJ; in Ei nklan g' gehracht werden können . 1 'aeh dem Prälimiu ar e
d -I' 'Yasserstraßen ·Direktion pro 1!I06 sind vo rgese he n :
a) für die Expositur Krakau . . K 2!i!l,2·t7
b) für d ie W eich solk nuulisi erung in Kraknu . " l ,ö40,OOil
c) für die Kanalbaut en . . . . . , " I ,O:!O,OOO
rechnet man noch die Landesbeitr äge per , u 648.000
hinzu, so s te h t bereits ein Betraz von . . . . . K H, 07,~47
dermalen zur Verfüguu rr, so daß mit den j etzt sch on im Dot ..Il l~rCJ
[ektierten Teilen der Bauten be gonnen werden k önnte, Der \ 0"-
'tragende schl oß se ine n Vortrag mit der Bitte, der polyted~lIi s"h e
Vor ein in Lomherg woll e 11II den Poleuklub herantroten, ,I:IIIUt der·
sc lhe die Hegierung ersuche:
1. Die - \\' nssors t raßenhauteu nuch im Jahre I!lOG zu he;.:-inuf'n.
:!. Die Au sführung sämt licher Arbeiten dem galizisc he n Lnnd vs-
nu-schuß nls Hauptuuterneluner zu über tragen.
3. Die hisher an den Kanalfl üssen in Au s, ieht gellolllnlf-ue
I:eg ulieru ng auf die Regulierung und Verhauung der Qu ell e.ngehi el e
und auf die Aufforstung dcr Bergh än ge in di esen Flußgolrict en zu
erw eitern.
4. Eiue Au zahl Hesen'oire zu errichten, um die, ' ied l'rsc h liige
für die Entwicklung des wa s 'e l'ar men Lalldes ulld seine r Illdustri o Zlf
Vl'rwerten,
Ein neues Zeiohengerät zum Aufzeic~lIIen ocr \Yiukl'l 1'011
Forlll oislJn lind . ' i t h lec he n wird von Olto LI pp man " , Dresdl'n ,
g-eliefert. Das a utö 11/ 2 Will "ta rkc m Zellnl~id g ,' fe r t ig te G er1it PI'I!!üg-
licht das g leid llu:lßig-e Anfzeichlll'l~ der Nelgungon von (. uuo [ -1-,I"e ll
so wie 1 r iet h l edlsch rii ~ell nllli erle ll'h te r t den Gobrauch dadlll'l'h , duß
ine Normaltalwlle iih er heide am mei st en /!;ehraUl'hte I'rofil ei sl'n~orleu
allf.. ('druckt ist. H" i Bcr echnllll o-eu 1'011 Trägem kommt das , ' :leh-
s t:lll.'lgen in d Oll lI' chuisch eu Kal:'ldern in \V e,!.(fall, da an ch d ie Tr;~ g-­
heits - nud \\' id l' rs taudsmolllentll au ßer deu Abm cs sulIgl'n lind C,.'·
wichten in der T ah ell cutha ltC' n s iud. Den G ewi chten ist S = 7' ;,
zugl'llnde gel egt.
-- -- ---- - - -
Vereins-Angelegenheiten.
Hüttenmänner. diese \Vis en schllft war es, wel che, wenn all ch v Ol'liiufi~ 111 se hr h.·,
schrä nk te n Grenzen , Aufschlu ß iihe r ,He Ur ach en des ZU"lllllllll'n-
hanges der F e:;tig-keit igeus cha fte n des Eisen :; mit Reinc r l·llOlIli s,·h"1I
_' at u r ge g lJhen hat, Eine ntersu chungsm ethod e für den IIl'trieh s-
Ing'onie ur ist ah er di e I'riifung des Kl ein gofiig es nicht gewul'lh-n. Ein p
direkte Y erll' l'rtung fiir di e Prllxis finden die Ergehni. so der ~l e t~l1l ·
lIlikroskopie Yiell eicht nur, wenn di ese I'riifungsm eth od e zur Ermitt -
lung der Ursache yon Materialschiiden yerwendet wird, Ü s III u n ,I
hezeichnet di ese AnwendUlIf! der mikrosk opi sch en Untersu chungs-
methoden al tö pathologi sch e Metallographie. Der Vortrag ende teilt nnn
oin ig e interes oante 1 nt ersuchungsergebnisse au s dom Gebiet o der
Mat orialprüfUlI" mit lind bespricht zu näc hst di e G efiiget eil e dos
kohl en sto!l'halligen Eisen s. \ Venn di o che m isc he Beschutl'l' llh C' it und
d i physikali schon Eigells('hafwn der Bestandteil e des I\leingf'fiig .-,;
technisch I'erwerteten Ei son s genau h ekannt wären , so wiird en all e
I' I'0bl eme der B eziehungon zwisch en Kohlenst off und Eiseu gelöst
se in, Ltlider s ilHl wir hi ev on noch sehr weit en tfe rn t . Die A nsi cht "n
der beriihmtesten Forsch er auf dem Gehiet der Met.alfmihosk 0l' ie
ge he n di esb oziiglil'h sohr weit 8U eina nde r . Ich habe daher versu cht ,
l,in KOlfll'r omiß llUS d iesen ver sch ieden eu Auffassung en zu hild en ,
woh ei ich von dem G edank en au sging , d uß j en e Erklärung des KIl'in·
ge fiiges des Ei sen s am meist en lIerechti o-un" IUlt, welch e auch in den
Ersch einungen im G ro ßg efii g e lind in ,le I' Be~ch :Jtl'onheit der :-'ehm elz,
kurven e ine Bestätigung lindet. 0 s m on d ve rs uc h t es, di e Gefiige-
Fachgruppe der Berg- und
Ilt'fl chl iibrr dI e l'I 'I'samllllun g \'H IlI :!ä• •Iiin nel ' t !!lMi.
Dei' Vorsitzeude, (lherhorgrat :-\ In e r, e rö fl'ne t d i Y rsaullululI l!
Und hegrüßt die ol'sc hienene u (a t l' , in. hesond 're d i., Herren ~I it
~Iil'der de s techni schtln ~l i l i UirkO lll i tee : F~IL. Vu i c h, :~J. Li n hn rt
Und Maj o r L a u g e r. \uf :rund inor Zu sehrift Ile Yerl'in l' or stel ... rH
tln tsonde t die Fachgmppe die folgond en lIerren al s Dolegi erte zu der
alll ~Iitlwoch den 31. .l1inu tlr stlltt linde uoe n Versalllmlllug z ur 110'
rntuug ointls Antrages, hetretl'eud di e Be 8 t e Iln n g v on ha nd e I s-
/!;urichtlic he ll SII"hv r stl1udig en: A. IWlln, heh. aut. Ber g-
Ingeniour, Ingenieur L , ~t. Hai n er, R. k. I\ olllm ol'l.ialrnt , und
A. Hai l lol', Oh 1', Iugonitlur,
Dei' Vursit.zendo la. lnt nuu lI er rn ) llIx Kral ul'p er, k. u, k.
llaUl' t lllllun de li tel-hui sc hen ~lilitiil'kl,mitee li , eiu, dl'n an~ekiindi~ten
Vor trag: "Ü hO l' die 11 e u I'l 0 i I n n g- d s Jo: i s (\ n s II U ,; s e i n e III
1\ I tl i n ~ 0 I' ii g 0" zu halten, der im ful~ nd en a us zugswoi 0 wil'dcr·
I-("I-(oh n i"l.
W enn mall sil'h dio "'1'11"" sl•.lft , oh ,Iie 'cine rzeil iu d ill mikro'
Hk" l' isehen Untor uehung••n d:r ~11.t :dl o ~l' tl' lI11'u 1I0fl'nnn ".'u iu Er ·
filll n lw . I . I I . I d ß l ~n g gUllgt.'1l HilI( , rnuU II1HII ~ I(, 1 l\J( t-r :-':lg'ClI, n ( I(~S o r Il t'U C
Zwei~ dpr ll iitt l' n ku nde uo"h ni eht di<' I'W rt ete :-'t lIun g crr ing l'n
konnte. E soll damit j edo"h lIit-ht der ~Ictll ll m ikroskopi., a ls Wi Sl'n-
töcha ft die li -deu tung ah ge töJlI'll 'hC' n werdl'n. Im Geg enteil, o-erude
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eine homoiren Lö ung von I" rbid Fe (' vor t in. nicht lallg 'al.lI.
sondern hr energi eh abg kühlt, 0 ver schv ind n Perlit und ZI·menUt.
und an ihre Stell tr t n :\Iart n it und u tenit. J) r Vortrajr nde
unter sucht nun an ein m I'cziell n Heispiele - den modernen .' ·1111 11
dreh . hl n - in w I .h e r Wpi die für Kohl 11 toll' t hl geg' h 11 n
G tze d I' f:eltl" anordnung durch d Hinzutr I n d. r Lt'/l'i rUII
be ndteil und durch die "nd rt BI·h ndlun b ••intlußt w<'rden.
Hierauf b pri ht der Vortrag nde zw i n u ro t-nt I' nchunacn idwr
Sehn lldr h t hl . Ein nter uchunc wnrd \'011 Dr.Tnc. \. Böhler
vurgenomm 11, d r n 1{ ultate in der IIro chUr "\\'olfr m- und
ltapidatahl'' niederuel gt ind. Di .. ander .\rb it, di m 1I0graphi. cht'
ntersuchuug -on • tahlproh n. \ urd vom königl, • I I ri Il'riifulI!!"
amt der Techni ..hen Iluch. chulo H ir liu auf Antr I' der Firma (;I'briiller
Bö h I 0 r ... Co. A.·n. vorgenommen. l Jr. 111'. Bö h I e r leitet nus
einen Untorsuchuna 'rgebni sen eine ehr illtl'Tl' unt Th tlri· dl'r
Hapitl-t:hl ab.
\) 'I' OLlIIlInll drii -kt l lerrn Hnuptmnnn I- ra I u I' pe r für "I'inl
int ru"sant.'n, mit I bhuftelll ß ifall.. ullfgentlllllllenplI Au filhrllngl'n
den wärm ten Dank allS lind chließt dip .'it:WII~,
I) r Ubllll\nll: () r .'chriftlllhrl'r:
J . •'au ,'. F. J{, Imyer.
be t ndteile des kohlcustotfhaltigen Eisens aus dun . 'chmulzkurven
ahzuleiten, und g ht hiehei VOll den Legierungen Voll Kupfi rund
i lher au. Läßt mau ein re chruolzenes :\Ielall ertitarrün, und trl1gt
m 11 auf einer Kurve die Tf'IIIP rat uren als Funktionen der Z it auf,
'0 wird die e K urve l Interbre .h ungcn oder wenig ten Yerzlig ruugr-n
im Fortsehr iten de Erkalteuti z igen. Die erste I ntorbrechung; out-
pricht der Er tarrung, die anderen I'unkte eutspr ehen der allotropi-
..h.-n r i .ouieren) Y ränderung bei einfachen (zu ammengesetzt n)
Kijrp rn. LiIBt man Legiel"Uugen lIIlS Kupfer und •'ilher erkalt n, 0
hnginnt sich, wie die mikro kopi chen I ntersuchungen be tlitigt haben,
je nachdem da eine oder eins andere ! Ietull im Üh r chuß vorhanden
i t, dieses bei einer he tinunten Temperatur RU zu eh idl·lI. Di
dauert fort, bis der f1iissig gehliobene Teil 7'2% :-iilh I' und :!'d0J0
Kupfer enthält. In diesem :\Iomcnt ist das Silber mit Kupfer und das
I" upfer mit 'ilbcr ge,;ilttigt, und heide :\hltalle erstarreu bei konstauter
Temperatur in Forru oin s meehnnischen Gem IIl-(e. Es ist die die
sog nannte cutektiseho LogiOluug, elio einzige, deron Oußblü"ke uicht
aigel'J1. Di,' utektisdlll Leg-ieruu' enlHprieht iller :\liHchung von der
Formel Ags CU2, und ihre Erstarrung rfolgt ht·i 7700. 111 IIlHleren
LI'gierungen dieser Urnppe sch ielen sich, jtl nachdem (\ I' Silhergehalt
I;rößer (,d I' gering'r ist, . 'ilber- oder Kupferkristall.· aus, \\'plcll(' ich
\'ergrölJem, hi d!'r flüssig geblieb ne Teil dip Zu llmmen' tzung de
eutekti,chen Körper' orreicht, wljlehel' dllnn die Kristalle einhllllt. Ilif'
B!' timmung der Er"tarrung hilde,' bt on hohol' B"dcutun~ fiir dil'
l'ra. is. .'0 lieferte dio Kenlllni' dor Schmelzkun' d I' B1oi-.'i1h r-
le!!iernng die Be"tätignng für die Wchtigkeit der empirisch ermittelt n
IJurehfiihrung de,; l'attinsonprozess s, und es b teht denIlIach die
:\Iöglichkeit, ein iihn!i('hl', Verfabren für die Trennung andelcr Lc-
~ierung ' n anwenden zu kiinnen. Viele Lpgierungon, welch sich in
der Pra i" bewährt habell, diirl"tpn die eutekti ('he Zu amnllJll8 tZ1ll1"
hab n, z. B, :\Ies"ing' lind Bronzo. Da (Iie outektisch'lI LoO"ierung n
aueh die Eigenschl1ft bahen, lll'i der niedrig ten 'I' IIIp ratul' voll-
kommen f1iis ig zu sein, kann man vermuten, daß au('h die fiir 'Voicb-
lute, LI'Hernmelall, .'il'iwrheitsversehliis 0 für Dampfkessel verwend t 11
L"giel"Ungen mit tiefun .'chmelzpunkten dem eutnkti cben I'unkt.
ntspr!'eben. U Hmon d hat dnreh Inikroskopbcho l ntersuehung nuch-
;;0\ wsen, daß die eutoktisclu' LOKiorun' aus d,'1' Li tl' dor fest zu-
samlllongesetzt!'11 Verhiudungen zn streich n i t. ()agegpn kllnn IIls
I'pst tohend angonoullnen word. n, daß die Logiorung-on im tlii igen
Zustande Lösll/lg n darstellen, wekhe sich, witl I'rof. E. lI e y n in
.einer Arhoit "Die ~Ietallog-raphip im Dienste d.'r Hüttenkunde" naeh.
woist, von einer 'alzlüsnng' grundsiitzlil'h nichl nnterht,IH'id n. Bei
energischer Ahkiihlung' werden jedoch bestimmte utekti' ,hp Le·
giernngen nicht mehr zerfalh'n, sondl'rn si w rd n !luch im feHten
Zu tando eine Lösun" darsIplI 'n. BI' h ron hat durch ein E.'porilllpnt
..hr deutlicb b"wipticn, daß lln d r E i"tenz dcr Lii 'ung n im f tpn
.\ITO"regatzustande nicht zu zWl'ifpln i t. Geht nlllll lIuf dil' Ei· n-
I-ohl 'ntitolfl gi rungell Ho 1', so lilllict man, daß si('h I,,'i din pn hn-
lich' Vor"llnge abspi len wil' hei dl'" Er nltullg der 'illtt'r.Knpfer-
I ,ierungell; aher lIicht die EI' ' la r r llllg' des kohl nstol1haltigell Ei. nn ,
ond"m eill Vorgall', dor sich im herl'its flTstnrrt n Ei Pli vollzi ht,
folgt dem llIwefiihrten Bl'i pi,,!. Es filldet eino IIlwandlllug d
EI 1'11 stall, !ihlllit'h dnm hei ~lIj'5" (' 1I111'r Jo'rt'iwordl'n von' rm
·ta t t tilld ende ll .. hergallg de Schwof Is allS d 111 mouoklim'lI \11 dl'lI
rhomhischen Zustalld. D"r '-ortrugolldo flihrt lIun die :\Ioditikatioll.
klln'on von Stahl vor. (A " szisBen ; Kohlulltitotl'gellllit VOll (l bi l ·tiOo/o,
(lrdillaten: TemperatureIl, h i wekhell die vel's('hiedellllll \\' 1'111 ent-
' i 'klullgen tlltltilldoll ). IlieBl' I" IIrvolI haben im allg '1IIllill"1I dNI
gl<,ichell 'harakter wio dil' ~I'hm Izkurvell der ~i1her-rIIpf'rl gi rillig.
LiIßt lIlall Stuhl lallgsllm orkaltoll, so scheidot !lieh I'homisl'h reinll
Eibell (Fe r r it) "dIll' Kllrbid FeJ (Z montit) au~, je nll..lltlt'm dit
Lö -ullg mit dem eillell oder alld, rOll di seI' Bostandt itl' IC,'slittig-t i t.
Die <'111 kti che Legiurung ~wischell Eisen uud Ei 'enknrbid t.,11I Perlit
dar. Ilie langsam ubg kiihlt 11 •'l.lIhlsort n • tc.llou d h"r t'ntwodl'r <,ill
(:l'mi ch von !o'('Trit und l'erlit, rl'ille Jludit od I' ,.in 1:"1111'11" \'t)1I
Perlit od I' Zenll'ntit dar. J)url'h ru.ch AbkUhlulIg wNdl'n die \ ur-
giln '1', welche sich bei hul"" allll'" A"kühlulIg" ""il·!t·n, \\t'lIig t 11
zum Teilo uuterdrückt. Dur Kohlen toll' III·h It t,·ilw.·i p di J<:ijC 11
t'h fteu do ill Iwllt'r T"IIlJl rutur geltistl·n 1-ohloll 1011'.. j m n .t,
er b ·lind' 'ich im Zustllnd dor 1I rtulIl{ kohl.,. Wird c!t'r ,'t hl, d. r
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gh'eiche n, so fol g en die Vorkommen der Zin k o, K upfe r. u nd Blei-
g r uppo und di e selte ne ren d er zwei t n Hich tu ng. De r Vort rag end e
~I' endet s ic h nun der Besprechung ein ige r E isen - un d ~l an g:\IIgruben
1111 westlich en ~littel schwl,den zu (. ' orduiarken Langb an, P ersberg,
(;riiuge. berg) und sc hi lde rt die landsch aftli che Lag de r G ru be n, d ie
Art des Bergwerksbotrioh es , di e Formen de r Kraft übertruguug und
der ~'örderuug. Besondnres Int eresse erregen hieb e i sei ne Ausführungen
iiher di e A bh!ln gi gkoit d er Husi edlung d es Landos von se ine r geo logi-
sc he n Beschnüenhoü . G ebteinsgrenzen und et hnographische (; reuz en
~I eck ~n sich in auffall ender \\Teise. Die be rgmlinnische Be vö lk erung
Ist nicht üb erall rein ger ma nische r Husse, so nde rn staunnt zum T eil
von Fi nn en und Lappen ab , wel ch e, a ls d ie Ber g we rksgeh iete infolge
der g roße n P est vo rö de t waren , eingewa nder t si nd .
Der Vorsitzende drü ckt Herrn l Ir, K öni g für se ine n inter-
es anten Vortrag den be teu Dank au s, wor auf d ie Teilnehmer der
Ve rsamm lung di zahl reichen lIusg s te ll te n Mineral stufen besichtigen.
Der ('bmann·~tollvertret er : () r Schriftführer:
H. I'. I'feiJJ; r. F. Ki .•l i"YI r ,
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Hcrlcht IIhCl' di e r erl'lllllllllnn' HIIII :W. Februar 1!IOti.
Der Obmunn ert ii lt lI orrn Architekt Baurat 'I'heodo r Ba c h da s
Wort zu dem ungek ündeten Vo rtraue:
" lIus Stmlent cnhchu der k . k . Ho chschule filr Bodenkultur in Wi en"
und
,," "er (l r nJltlr lß wa n tl l nngen 1111 Wi enc r Wohn h au hnu-,
Im Jahro 1 !17 sc hied di e k. k. H o ch s chul e f ü r B o d e n-
kult ur nus dem rei zvollen Schlosse in der L aud onga s s e. dns der
große B a l t h u S" I' T 0 um a n n ein sten s als. ouu ne rs itz fiir da s kunst-
sinnil{e Geschlecht der Grafon ,'c h ö n b o r n " chaffen halte, und
rlus die ' r Hochschu l viel Jahro hin durch e be nso chö ne 111 wenig
g-oeignuto Unterkunft geboten hatte, um hiuauszuziehen in da s neu e.
den Bed ür fnissen einer modernon H ochschu le Hel'hnung tragende Ge~
hliud o, das , nördli ch vom T ürk eu sch mzparke , na ih den Plän en des
Ba ura teB im ~ Iini sterium des Inn rn Al ois I" o c h e rrich t t worden
war. Dadurch er füllten sich manch e wohl berechtigte W ün 'l' he d s L e hr -
körp rs und der Studuntcnsehuft, ab er ein lange Zeit tiefempfundener
N:H'htoil en ts t a nd durch ei ne bedeut nde Erschwornis in der Erlungung
ntsprcchoud r \ Vohnljna r tie r für di e ",h ulio re nde n und eine \ ' er-
tIHlOrung ihrer Vorpflegung, di e urnso cm pti ndlicher e rsche ine n mu ßte,
al s. mit d rn t!l~lich mehrmalig en Zurückl gen g ro ße r \Yeglänge.;
<\11'lse hen der Hochschule u nd den " ' ohu · und 'pei ' s tä t te n e in se h r
!'rhehlicher Zeitverlust verbunden war. I"oun te n doch d ie s üdlieh im
W UllI'ing-er Cottugol'i ert I g-el eg en eu Ein z Ihliu er naturgemäß ' nur
wllni g-on bessflr 8it u ie r ton ll ör ern Obdach hi et en uud wllreu do ch auch
die Gu st hllusur der n lichstcn Umg' ebuug', voruelll:llich vou B:luarbcitern
Und I"uhrl ou ten IJu 'ucht , keinesw eg s geei 'n t, rleu weun !luch hc-
schu idl1ne u An spriich on oilll' r gebi ldo te n .' t uden t n cha ft zu di onen.
Anch d ie in nnlnitt Iharer • ' üh h tind lic he He taura tion il T ürken .
~c h n n <\ Jl a rke kounte don mißlichen \ ' e rpfleg uu • " rh l1l tni se n, besouders
In Anhotra 'ht de s Um stllnd es, da ß sie w!lhr n d iniger ,,' in ter moua te
~t'~chlossun bli eb , in keiu er W uiso Abhilf" ,. r -ch a!f('u . Di e' 'hwieri g -
kUlten mußt n auf don Be ueh der \ ' or l 'un ' n ei no n so uD"ünstigen
Einfluß üb on, duß s ich di o Frago der Errichtufl " ei n • den "~IIIl - uud
~pois kalnmit1lten wonigst ns zum Teilo abh Ifendt'n :"tudontenheims
Ill1lnl'r d ringendor fIlhlbar ma chte. • ' llch m,ullligfach on Erwilgungl 'n CI"
bruch tl der dllmalige Hektor Prof. Dr. .'imon Z ei I a m :?3. Juli 1!IUU
dl'n Antrag , .. inon Verein zn r ~chlltrun/{ und Erhaltung (.ines mit e ine r
~lensa al' lHlomi ca vorlmfldonen S t u d on t e n h im s zu " r ünde n
r- •
1' 01' Y('rein, un dpsson ::;pitz der H ktor tI ~tudionjllhrcs
I!IOO/ I!JOI, 11 I'r lI o fra t Prof. ,\ do lf Fri dr i ch. 1I1 Obmllnn nnd der
dumali~ Profl.ktor ()r. Z i se i heruf n wnrden . widm ot ~ ich mit
g r:Jßor 'l'utkr 1ft der ihm ges te ll tt.n A ufg nhe, d io Fr ihf'rr Dr. Au 0 r I ' .
\\ l'I shach dllJ'ch di e ~chllnkung eine. in unmilt Ihur er r" ho dos
11.~ ( ' h ~ (:h n lgohl l ud 08 g el..g, 'n~ n lIaug'rund,·s . 11' Ich or ,pät or g-egon oine n
KUli, tIger 11 hillt or der Il oeh. ..11U1 . um 'etllu ch wurde. wp' t'ntlich
f.\rd erll' . • ' ac h t1irH'r e r fulg re il'he ll ~ammlnn l! zu r Aunlriu "ull" der G eld-
• r- r-
ullttol konnt,. der V 'roin h reils im .Jahr 1!I03 der oigent liclw n Bau -
arbeit näh ertret en. ec hs A rchi tek ten wu rd en eingelade n, Proj ekt-
sk izze n für den Bau .des Studentenhei ms vorzuleg en , und a us den von
ihn on vorfaßten ac h t Entwürfen wurd e das vom Vortrag enden ver-
fa ßte Projekt a ls das geeigne teste bezeichn et un d zur Au sführung'
bestimm t.
Danach erhe bt ich das St uden te nhe im an der E ck e der zu-
k ünftigen Jlleridian str a ße und der verl än gerten l l nr d t.gn s s e,
der heutigen P et 0 r .1 0 r d a n s t r a ß e, Es war naturgom Hß einlade nd,
di e für di e Stndierenden hastirmnten Wiume der )I ehrzahl nach gogen
~üden nnd gegen Os ten zu ve r legen, wenn a uc h di o e ntzüc ke nd schö nc
Au ssicht, di o sich auf der westlich en und n ördlichen Seite ge ge n da s
Knhl engehirg e zu bi etet , auch di e Anordnung einze lne r Zim mer geg en
diese beid en \ " elt r icht ungen zu als e mpfe h le ns we rt ersche ine n lieB.
In den zw ei Obergeschossen sind inssresamt 40 \\' ohnrl'iullle,
und zwar j e 11 zu eine m und j e !I zu zwei Betten nntergebracht.
Der Flucht der Zimmer folg t in den Ub ergesch ossen ein ~ 111 breiter
Korridor, den Inwohnern bei ungünstiger \\' ittor ung Gel eg onheit zum
Ergoheu biet end, wel ch er in seiner rechtwinkligen Ahbi egung di e
zweiarmige ~tiege aufnimmt. Die Anlag eine r offen en T errasse
im I. Stocke, von der ein herrlich er llundhli ek übe r di e Stadt zu
Abb. 1.
genioßon ist , hot au ch r-in willkomm en es Motiv zu r k ünstl eri schen
Lösnng d ps im Erd ge...cho ' 0 l1l'tindlich('n Sp eise anl es d('r )) ollsa
acndemica. Di e Erkenntnis, daB un ser heutig es ~tndentenleben den
alton K losterschu len ents p r lllJ<Ton ist, howog- den Architekten, ilJl
(:rnndrissf! auf klöst erli ch o Helllini szcn zen llll'iick zugreifen un ll e ilJo
dre i chiftige Anl ag e zu sc ha lfe n. deren r 'fek to ria l r Eindrnek noch zu
e rg l'inze n wal' dureh di e heid en ah . id ' na r t igt' n Au bauten, welt ·he
recht don Lesesaal nnd link s das kl eill ere , poisc zim me r e rwe it"l' n
und ho"r('nzl 'n , Die lotzteren Wium o s ind mit dem g roßeIl Sp eis eslIal e
unrch ~I'hnhtiiren verhundl'n. dnrch do re n ~chließung die T eilung der
"olne insam en Zw eck en d ien enden ~Iensariiume a nf kl einere Hanm -
~htoile dnrch " "fiihrt werden kann , eine )lögli cbke it, di e besonder
wiillrond der ! "ori on sich lIls vort eilhaft e rwe is t. .\ n den kl ein en :5poise -
saa l . c1J1i l'ßt ei n für di e Professoren dor Ho ch schnl e he tinlJnt er J{lIUIII
fi U, der lluc h zur Ahhaltung der Ber atun lJ'on de - ~tndent enheilll -V~rein es
diont. 1111 Erdgesch osse sind noch unt'lrl!ob racht: L ogc und Zlll~mer
fiir den Porti er da 'ek re ta ria t mit ei ne m GlIrd erob eraurn, wml ers
im rii ckw:irtige:1 T eil o de s Hauses '" oh nrä nm fiir di e L eitorin deI'
) I en~a und des ~ tudentenhoim s owi fü r das Bedienungsper~(lnlll
uml l'ndlieh ein kleines Krankenzimmor . Das , ou te rra ingeschoß nimmt
anf oine g ro ße ,\ ns ta lt - k üc he mit Abwll sehrau m und oine n Anrichtf!-
raum mit ~peisenaufzug, ferrll'r KeliM fiir Bier, \\' oin, Fl eisdl und
Bronnmator ia lien, di e lJ e iz:ln lag und eine n Bad eraum .
\Va , die äußere Er"ch ('inung a nhe langt, so wurde der laud-
sch a ft lic h reizvoll en Lag e de ' r. b!iud e - entspreche nd eino mal eri sch e
W irk ung do s lI a usos an gestrcbt. de re n Erziolung durch dio ( .rund·
.,
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rißanlag wesentlich e r le ic h te r t wurde. Die V r-rweudung g-ellll' r Vr-r-
kl eidung-platten und von verseht den:lrlil-( A" tönteru Au st.rich .. 0 ".
d r-kor nt iven l Iulz- und I':i ente il.. 80111" in Verl.indun;! mit dem C: rü n
0 . '1' um gebend en Garleuanlal-(e dem (:anz(1n da s f: l'priil!" .iu~l'n dliclwn
F roh sinns ge bon. I )ie Au sfUhrung des (:t<\,iiud es , die auf 11" 11I \\' " W' de
P nu sch al offcrtoa dor \ VionOI' Bau g osell schnft iih orlrll ;!l'n war, ha t . i(·h
a lt; in jeder Beziehung tnrlcllo « hew·ihrl. Fiir di o Ern iirmung des l laus 'b
wurde eine , ch no lh n nla u fbo izu np vou \Yilhchn Il I' ii c kur c Co. A :.
ge w hlt , welch e ihrer Aufg-:lhe Ir ot z der e. ponierten LlIge dl'S (; eh liude
voll auf ge rec h t wird . I iie v<'rhallt e FI!ich e beträgt im Erdg" eh os. l' rund
fi:!O m2, in den Obergeschoxsen :15~ J 111 2. Di e l\aukoSlen , ein-eh ließ lieh dor
11 .izu ng s- und a lle r LeitllngS:lulllw'n , der Einfricdlln /o: und d e r ge "umtl'n
Erdbewegung für den Garten , holuufeu si,:h auf r 20Ii,4!IO, .0 daß
I 1112 verbauter Fhlehe auf K :I:m, hozichun g"s\\'ei, e K HG!) zu ste h n
kommt. FUr den Fall e iner notw endig" worde -nd en V'lrgrüßerun;! is t d ie
:\Iiigli chkeit der Ausführung eines IlIlrllll<'\ zur :\leridiunstmße laufonden
Fli ig"el l.au es vorgesehen , durch dessAn Errichlung sic h ci ne \ ' ,H-
mehrun g von 12 'l.illlmern, l.ezi, 'hun l-(s\\·l'iso I;, :' chl afpllll zen erl-("hon
\\ iirrle. Die inn ere Einrichtung des I laus('s isl sei ne m 'l.w"ck e ent -
4bb. 2. I. Stock,
sprec he nd pin e inf:\I'he, 111. 1', wio l,esond er s zn h tonen, U<'ll uin
du rc ha u wiird i ~e . In 'hesond rs wurde a uf ein hurmon i 1,1.., I )lIrl·b·
hild ung' dur ~illllll I' in Form und Farh \\'ert l-(u lo" l. Di"s,' "nthalton
fiir j ed en Bc\\ uhno l' ein eisel'lles Bettg-ost ell mit Einri chtung', Wa eh.
t isch , 'c hra nk, Ti ch, Lebnstuhl und Sessel owie ein \Vand " es tl' lI
zu m Aunlüng"cn der Kl eid er uud ein Kopfhrott zu m A uf I Il.' n von
Biichern. Bettvorlo~er, Bettdeck en IInu \\Tundscllll tzt pp i 'h e inu zu
den ührige n Einricbtungsg egen st llnd eu ~e titnmt. Di" vo llstlllltlilo(o
Einrichtung eines 'l.imult 'rs inklusivl der er ford rl h-hl'u I'orzell an-
und Glas gnruitul'cn slellte sich filr jed\' n iuze\n en B woh ner uf I" :100.
Der monatliche Mietprl'is filr oin /I \Vohnplatz, in dem B -
leucht ung und Beheizuug einge ·ch lo. s n i8t, wurd e filr d '1' I.'
Betrieh lljllhr festg"esetzt im ~Iiltel mit K :!G, ..in I'rI'L , der nIleh L I!"
u lld G röße de ~immers iue " 111. prechelld ,' \) ifr, r"lI zi"rulIg erfuh r.
Die Pr i der ~l en u stolle u sicb, wi folgt : Friih,liil'k :!O h, :\Iitl lt" -
e ' en ( lipp e, Fl eisch und G endis " dr imlll wöch 'ntl i ·h Brnlf' II1 7;, h,
Ahend e se n (Bra tcu nnd B ilug ) 4;, h. Die hl'id en lel zt l'r n 1'0. I n
sll' llc n s ich im Ahon/l ment auf ,jO b, I Il'zi ehun~sw ' i. p uuf 0 h. I )ie
:\liUllrT tIIfel d I' ~I on a wird gogenwilr tig \'o u d urchs" hnillli('h :."'20,
die Alwndtafel von 70 his 0 Studi"rOllll on bll, lI(·h t .
Erwlihllt se i noch , du U mit dom Erd au sbuh.. lIufu ng'
hogonu en wurd e und im I lul'hst, hereits dor Boniltzun gsk ',n
C:e h, ud I'fluß, de- en Erb uuol; dcm " or l ra g-, nden infolg-' da Ent-
A""/{l'lIkol llm,' n oiton. aller h I iligt 11 F a kt o rr-n t l' In IUg'l'lIl'hllll'l"
Eri nlle ru ng hl 'i"" 11 wird.
l l ierauf kommt l Ierr Ba ural ll a e h anl ßlich d, I' Er\: ull'rulIl!
eine von ihm vntwurfenen \\' " h llhao. e. auf die hemerkensw 1'11' 1\1'
Ol'llt' htu llj! zu pr. ·..I]I'n. dnU "i"b di,' flrulldrißlii . ungen d"r \\' iell r
\\'oh llh lu 1'1' iu eim-u 1 mw'l"dluu~'l'rozp.. (, zu hetiuden cheiucu.
de r hg-e h u \'011 uIIII...hen nnd 1'''11 Ei ntlii. "11 «in I' , \ 11 i ·ht 1I,...h
voruehrulicli durch di, imuu I' kriifli r, I' h 1'\ 01' I' t, nd T IId uz 11 ,·h
Elimilli" r ullg der "u;!" lIl1nulen Li..hth r" I, dimr i l. • 'llch d 11\ Fall"
d..r Festun grw 11 vo r nahezu r-inem hulh on ,llIhrhulldl'rt va ren d"11\
, uhuhau ha ue \Vi n AIIfgal. 11 '1'061'11 :Iil :.r" !t.llt \\' Ihr 111\ 11 1' hi~
dahin ich nur hl'tätig' 'U konnte 1111 I ' mh uten in der durch die H f, stl-
gllllgell in ihr I' räumlichen Entw ieklunjr tnrk bohind rt--n illlll'r""
Sta d t od I' aho r in d 11 von der innere n Stadt durch di G lad griilld,'
wei t entf rn ten \ ' 01'01'1 11, iu deuon i••ful r ge ringer Hlk k i ·hlnllhllll'
auf g-eordll 11' T oilun r der Baugriilld i..h dir- \ ' I'rhauuu:.r IIIt i I iu uo..h
VOll alt ..r hM ilhernolllmeuell, lI\l'hr zu lllig n (;rund IlI'k rrl'Uzeu
I. 'w"g e, t:lllli dl1 r \Vieller \\' uhuhllll hall mil ('illcm :\1 I" \'0 1' "ino r
Abb. 3. ErdgeschoB.
F UII ml'hr od I' mind I' r' r, Im Bi, ' ,' (or ml,' r Ball I' ""li, dil' Ihr.' r
\"erllllulIlI r mit :\Ii tr.,11 " 1'11 h rrh n.
, fl" ichI ' I{(, ',111I Bi/o:kl'il .I I' lIau t .lIel1, 11 I' 11 \ ,'rhllulll1/{ 0 zllJ:
. oo ß ( ' , . , ,\ rt I' tll' \\ ir klllll!'111 '1'0 01' '11 ,rllpl' 11 f1ol/o:I'. el 11' I' "I . "InI'
I · ' I' LI Isl\ '('IchI' die F 811 11(; t lltull r, fllr di iu I'l i,," lIdl' r .1II1l'
. I \"11 1 11 " u, ilh l hahelllIIot.V H'r 111' zn 11 \\ 111'.1, 11 uf (I" C,rUII 1'1 U 11 111I... ",
, I . h( I' urge'
mO"hl , IIl1d ·rt·/'li,'11 , h ,I,,,n jt '"' kI 1'\ irk IId"1I {l ... IIII 1'1. .
ru felI, tii " ir ill dn 1111 \'811 d"r ,'1111 IIl1 d " i " " 1I 1'I1 hllrg ,'111
• .' I. gl U-
"" I Iieltm von 11 'I n I 11 I{ " milU ,. h \l 11 d "" \\ I' 111 11. (
... " , I" I' diir ll'
zl'nd for t" Izt 11 11 up"ri",It." \ ulldl'rn lI'hl zu I. u 11111 I
I . k 1,," ( :1'1111'ill d ß di ErLi ·Iuu " d) I' .. iu h urnlllllt'lilt Ir' 11<
• ~ \\' I 1I11 ,.-
ri ,'w' l'utlich 1'r1I.il'ht 1'1 \\ urd d Idllr h. ,IIB Illlllt·he 0111.
I· I l' r I' (·hl'1 l1l' " '"r fordl'rlli \\ "Iclw uu hl'ul' 111 unulIJ " 11 r 11' I 1101\\ Pli' I I
, . kl'l fl"
frUh 'I' k lum r kllllllt 1"11 lind d dun'h, d ß zu '111I I' 11 dll' I' ' I I'
. ' . h I IIt'lilft 1111I! ",I' I 11 Irk IIl1g IIJ uclu 1 11 I 11I d'r 11 I, 111' lllllg UIH (
. I idl ,I I' U
\\"0111111111' 11 ill d n K IlIf urtlf'n, IlIr u m 11 . '111 '
. ' I . ' (' I I ' •fU1I,1 rlßI)l1I... eh ukl', u rforrlt·rl ... llI·u , h·1 "li 111' n I ' , I t 11 "
. I I f 1\"II'u " , 11 ...III1I1W U ZII I' 1"11 IIl1d ihll I og"ulnnl '0 1, 11' 1I 11I tUr ,.IIt I
'1"1 1 ' I' , I . d"l1 .. I rIllli IUZIIIII "I "I' \\IC lhl(' r . " ' 11 um, III \,'1' • 11 11 i"h IIlil
. f I I I ' 1I d upl IIt' "t'111 tun fll'r "(' I "'" I r, lI IU ' 111 11 , ' . ( 11111<'
( lIw rl ichl l" .II'Ill' Io IUII/o: I.., rnU r 11 mullt \\ I tl i< Lrl"rJ, rnl Jahr-
1,\11 I, "Ich, lIo"h in tI u i,hli ,'I' J hr u d.. ,. ' r~ In -"u' 11 •
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hund ert s für eine \Yoh nun g mit tlerer Größe als augemessen erachtet
wurd en, ge ht au s der Beschreibung hervor, welche der "T cchnische
I'~iihrer ~ur('h \Vi en ", L ehmauu " \Ventzel 1 ' i 4, als solche an-
gibt : " Die \\' ohnung muß u nt er einem Ver sch lusse von de r äuße re n
K ommunikati on abgegre nz t sei n; sie muß ein \ ' orzimrnor hahen, vo n
welch em aus man in die K iicbe und in mindestens ein \\'ohnzirnmer
ge lange n kann ; vo n dem sel ben soll auch der Abort zugänglich soi n.
Die Hpeis kamrner kann mit der K üche oder dem Vorzimme r in Ver -
hindung ste he n, das Voraimmor so ll gcniigend beleuchtot 'e in und
g eliiftet werden könn en ; an de r K üche soll ei n Dicn stb otenzirnm er
liegen, welches in Verhindung mi t dem 'chlafzilllmer oder K inderzimm er
steh t." Von a ll den weit er en Erfo rderni sen, die heute eine \\' ollllul l"
• 0
nllttler er Größe ste llt, a ls da sind: lög lichste direkte ZU/!iiugl iehkf'i t
all er \Vohnrüume, An ordnung ei nes Badozimm irs. tunliehst verborgene
.\nlegung der Kl osettiire, indi re kte Zugän/!lich keit de r Küche••\n-
hringung ein es Kl opfbulkons, war vor HO J ahr en noch kaum d ie Red e,
ge sc hweige denn von der Steigerung dor Ansprüche, welch e in hezng
auf Beheiznng , Li cht- und Nutzga sleituug, a u f Had eein riehtungen,
el ktrisch e Leitung, T elephon- und T legraphennn lag en, auf Aufzues-
fördernngen , Vacuum elea uer- Anlagen u. a, heut gestellt werden.
Diese au ßer ordeutlich gesteigerten An spr üche bt'zügli 'h de r Be-
'Inf'lIllichke it d ss \Y ohn l'lHl eine rseits, die T a t ac he unde rerseits, duß
naeh voll zogener Verbnuung der durch d ie er te ta dterwei te rnng go-
sehlltrene n Hnuplütze der Umbau der inn er n tad t sich' in g rößere m
Maße vollzog und dami t der \Vohuhau~bllu sich wieder vielfach auf
schwie rige re n l'lutzformati on en zu hew ge n hat te, die •'otwendi~keit
endlich, den imme r höh er steige nde n Grundpr ise n d urch k luge und
sparsams t Au niitzun g des Bau grun des Rech u unz zu tragen, haben
mit der Zeit di e G rundr ißlös ungen von . liethiiu ern in vielfacher W eise
beoinflußt. ;r,u di esen Eintlußnaluneu gesell t sic h da ' immer tärk er hervor-
t rotend e Bestreh en, bei tunlieh st I' Verm eidu ng ge ri n Y di mensionie rter
Lichthöfe siuntl iehon 'I' ' i len eines 11I111 8es ein miiglieh st reich es l\lnß
direkten Licht- und Luft zutrittes zu siche rn. Dieses Be itreben schei nt
insbesonders geeignet, die \Vandlung in der Au ffass ung u nser er Grund-
rißlösun geu 1.11 begr iinde n, inde m der ehe ma ls übliche ak ad emische,
auf bei na he ornamentale \Y irkung abzielond e Gr undriß immer häuti ger
ve rlassen werden muß, um einer den j ewoilig gegebenen Bedür fnissen
meh r zwanglos ent iprcchenden Grundrißlösung Pl atz zu machen.
Es scheint, mit Hiick icht auf den Imwand lungsprozeß, dem wie
alle anderen auch die bildenden K iln te gegenwärtig unte rworfen
sind , bem erkenswert , dllß auch bei un ser en l\lieth au sgrundrissun
die ehe ma ls akademisc he Lösun g in ei ne mehr nnturali sti sche, dein
Freili ch te Hechnun g t ragende Lösungsar t überzugehen sc hei nt, so dllß
man ch e der modernon Gr undr isse, besonder s wo sie sich auf sc hwierigen
Hau gr ünden aufbauen. de n Ei nd r uc k her vorrufen, als wenn sie ge-
kn et et wären, um ein Einfan gen des H ofli cht es und ein Zuführen des-
se ihe n zu den Iich tbed iirftigen te ilen zu er mög lichen.
Der Obmann spricht zum Schlusse dem Vortragend en sowohl
fiir d ie Vorführu ng des sc höne n, übera us zweckm äßigen Studentenh eim s
als uuch fiir di e inter essnute Kl arl egung se iner Betrachtungen übe r
d ie Grund rißwandlung im \Vohnhau bau den Dank der Versammlung a us.
* *
"Her lcht über die Versammlung rum 6. Mlirr. 1906.
Der Obman n erteilt das W or t Herrn Ar ch itekt Ma H ege le
zu de m ange kü ndigten Vortrag e:
"))je bauliche Ausge tnltung des Wiener Zenlralf rie dhofes":
Dieser mit Plänen illustri erte Vortrag, welcher groBen BOIfall
der Fuch gen ossen erntet e, wird demnächst als eige ne r Aufsatz in der
..Zeitschrift" ersche ine n.
Di e \ ' ersammlung spr icht dem sa tzungs mäBig nach zweijährige r
T ät igk eit abt reten den Obman ne, Herrn Arch itekt Bauinspektor Han s
I' e s c h l, de n besten Dank IIllS für sei ne em sige und se hr ers pr ieß-
lich e Mühowaltung im In ter esse der F achgrupp e.
Der Obm ann: D er 'c!lI·jft fü hro r :
llans Peschl. 1~'lIgCII Faßbender.
t I" rdinllnd 1\ 0 Will' S k)', Zivil - rchitekt in I' ek ing (l\Iitg liecl
seit IH!I I), ieL am 13. d. ~l. im 62. L eb ensjahre 1I11·h lan gem L eiden
gestorben.
Vermischtes.
m lumrer Brück e in den ta tiou en Urfahr und . 'eufelde n der Mühl -
krei hal~n im ve runsc hlngten Kostenhe~ruge von K !)UOO. ~nb~te 8i ~ l d
bis 30.•1uni I. J ., mit tags 12 hr, bei der g enannte n Direktion em-
zu re iche n.
a. I>i e k. k. :-;taa tsha~ndirektion L emberg vergiht im Otl ert "
weg e dou Bau von <Te mllue rte n F' r 11 c h t e n ma g a z i n e n (oxk lusi ve
Li efernn" der Dach~isenkonstruktionen, in der Station P odw olocz)' ska
im verll~sch hlgten Ko ttlnb etr age .von K 74.51 . An?ote . s ind. bis
30. Juni I. J ., mittag ' 12 hr, bel der ge na nnte n DIrektIOn elllz ~­
rei ch en , uei we.lche r a uc h (Ab~il ung für Bahnerha.~ tlll)<T und Bau) dIe
hezii"lich en Otler tun terla" en elllgesehen werden kUlmeI!.
., 4. Anl i1ßlich de_ Ilau es ei nes V erwal tun g s g ebiiu<l e s der
Wi en er stii d tisc he n Elektrizitä tsw erk e, IX Mari annenga sse 4, ge lang en
nllchst eh ellli e Arbeit en und Lieferungen im Offertwege zur Vel'geuung :
(I) ' te in llletzlU'he ite n illl Kostenbetr~ge .von K 20. IHi·5.-) ~lIId _I~ lflOO
I'a u8cha le; h) Z i lllm ermannsarbeite~ 11Ill,:oste!lb etrug e von h. 4.09 j:n~~.nd
K 500 Pauschale ' c) 'pen<Tlerarbelte n Im I os te nbetrage h. 13.0/ .150
nn d K I:!UU P au ~chale' d>'" l3au tischl er arbeiten im Kost enbetrage von
K 6.4:56'6;\ und K 11-(00 P au 'chalej c) ,' ch losserarheiton illl I~o t~n ­
be trage von K 40.21 " HOun d K 2000 Pau schale ;/) Zim lllennaierarbe.lten lm
Kostenbetru" e von K 52:16 und K 1200 P au s"h al e ; g) W us ,erleltu ngs-
einric htu ll" ~llld Kl osettlieferlln" im Kost enbetrag e von h. 12.l :!2·,W
und K 1000 Pausch al e ; h) d'lIsro hr leitung im. Kostenb.olrag,e von
K 7G04' 15 und K 1300 Pauschal e; I) T onw llrenhefel'llng. Im Kostell-
btltr 'l " e von K 16 061' lJ un d K :.'000 P au schal e; k) LICferung der
(;usijf;,n im I' 0 · t~nhe trnge vun K 11.0 ' 0 ~n~ K 1500 F~usch~l e ;
I) Bildh au erarhoiten im K03tenbetr~"e \'?n K 1:)11 und h. ;')~O. I I~U­
se hale und 111) T apezier ra rbeiten 1111 h.o te nbet rage VOI~) h. .1.6-12 10
und K 500 P au sc.hal . Die Oirert verha!ld llll!g fi llll~t Ulll_. J ul I I. J .,
. ' tta<Ts LO Ilr I' n der Yolk shalle Im • eue n h ath au- e sta tt. Be-\ Ornll." b . d D' k ' d t' id ' Idin gn isse und Kosten an schl äge liegen Cl ,.e r . Ire ' tl?n r er .s I !IOSC IO n
Elektrizitl1tsw erke YI Rahlgasse H, zur Elll Slcht ~u t. . \ adlUlIl .." /0' .
5. Ver gebung cle. U n t e r I~ a ue s de.r 1'0ßIlItzba churucke 1Il
Kill GO'4 der T ri est er Heichsstraße IIll ßau~l ez lrk l\1arburg a. V. au s-
8chließ lic b de r Delllol ieru ng des alten. ObJe~tes un d .de r lI erst~lIung
cles Verkehl' spro\"isorium s. Anuo to smd bIS 2. Juli I. J. , ml!t ag
12 Uhr, hei de r k. k. Bezirk hau ptmann chaft, in )I arbllrg elllzu-
r ich n, boi welch er auch Pl än e, .~u zug de ' 1 ostellll n ch lag?s ~nd
lIedin gn isso einge ehen werden konnen. Das zu erlegende \ ad1ll1l1
b tr ägt K 12G5.
G. \Vegen Vergebung de Bau es der sO<Tena nnton P oni gl
b a c h b r ii c k ° in Km ·Jt)·5 d er Bezirksstra ße Windischgraz- Cilli in
Offene Stellen.
Personal-N ohriohten.
I le l' Kai ser ha t 1101'1'11 .\ nto n .I li n o k, St udthaum ei LeI' in
Briinn, da s Ritterk reuz de s FI'IIIll!: .lo seph -Urd ens v ·rl iehe n.
Der Ackerhllllminisfer hat Jl orrn Emil V 11 I e n t i 1I i, Ober·
1"UI'lltkunllniesllr in Zam, zum For strat ernllnnt.
Oor Wi en er ' ta d t ra t hat im :tatus de • tlld tb au um tes ernan nt
di 11 erronAlois Bruun ci s, Hobel'tv. .'/lu i llk und .IosefTl olk a
Zll Bau -ln /lektoren, Heinrich K 11 U t z ZUIII Ober -Ing nieur, Ernst
11 (l 11 in g er ulIll p ..iudri ch J 11 c k 0 I zu Ing en ieuren , J ul iu H a mann
lind lo'ranz . ' eh ö n h I' U une r zu Bau -Adjunkten.
Vergebung von Arbeit n und Li ferungen.
. I. VOl'gebung von Erd- nne! Pfl u s t eru n g a rboi t n fiir'I~! \J H.oguliorung d R Gh e rap lutz , d ~ \~' i d n r Oii r t I un,d de '
IIVont npilltzo illl IV. und . ' . 11 'zi rk Im veran chlllg'lpn Ko te n-
:;otraKe von K 12 . 1 1'12 und )( (i:lll() Pansch le. ~) i O trer~vorhand l~ln~
nd et alll HO..Iuu i I. .1., vorlllittJl 's 10 {1Ir, u 111I ~1 1l rl ·t ra t" \Vlcn ,
Abteilung \'1 s ta t t. Vadium f/%.
\ .. ~. Die . k. Stulltahahndircktion Lin z ver g ib im Otl'ortwoge die
, usführung j einer II r ii c k n wa g e tiir 3 t Tnlgv ermög en und
'. :!7. Der Exportvertlin fiir Böhm en , ~lii ~ren und •' ch le~ i en in
I 1.:lg nllnmt fiir den Silden z w an z i g In ge n ~ e u 1'.0 au f. B we~ber
~.nll seen die zweite Ht.ulltspl'üfun g an der BaulJIgelll eurschule emel'
osterreicbis ' ~ : cn Technisch on Jlocb schule mi t Erfolg abgelegt haben , Pruxis
h., itzen und iner slawisc he n Hprach o miiehtig sein. Die Höh e des~ .ehalte richtet si'h nllch der An zahl bur it!: vo rh nd ner Praxis·
Jahre. Gesu ch "ind hotunlich . t, u. zw. mit Leh nsluuf und ;r, ugu is-
Ilh chriften iiber di e ab gelegte zw ·ito :' ta at priifu ng owie iibo r die
Vorhandene Praxis IIn den g 'n annten \ ' er ,in in P rag zu ri chton.A"~olventen d er 'hö h ' re n Gewerhe~chulen sind von de r Bewerbung
1Ili llgoochl ossen.
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Patentbericht.
Die vollständigen öaterr elchisehen Patentachrlften sind durch die Buchhandlung
L e h man n &: Wen t z 0 I, Wien, I Kilrntuer»traße ilO, erhältlich. Iler Pr is ein »
Exemplurss beträgt K 1.
(Die erste Znhl bedeutet ,lie Klaue, die zweite Znhl die Nummer deo Patentea.)
1. - :!:!265 Yerfuhren zur Au l'lll'l't' lt nnl(' vo n E'·ZIHl. ou o Will,
Kaafjord (. o r w o g n). Die mit eimmi ;\Iineral von anderer Ir rte
vl'rpinigt vorkommendon Erze werden der elb tmahlung in l i chunc
mit einem feinköruigen 'tolfe mittler r, d, h. zwischen den Il rten
der zu trennendon Gruppen liegender l lllrte (z . B. Eisen püuen ) unt 1'-
wurfen, die nachher, z. U. auf magnetischem '" ege, entfernt werden,
5. - 2:!:!ö8 St llß hoh ,' mRsch ine. II eil I" Y
J. I' i m llJ 11n, ' • 1e v 0 I a n d (V. t. A.).
Der Bohrer wird von einem hllmmernrtig
\virkenden I'olben II J vorgetrieben und vor-
mittel ' einer G windespindol J umgesetzt; ,llIs
Kolhl'nventil (; i t innerhalb einos zwisch n 0
dem mittleren Gehäuset 'il .A und dem zur
LJlIlsel~ung der Kolbenh wegnng di nendon
.'p rrwer P F'.,. fOlltgehalten n Ventil itz s r; I
aeh 'ia l verschiebbar, während eine zentral
dl\s Ventil durchdringonde BUchse r;2 zur
Führung der Schraub 'nspindel J diont.
1:1.- 2228-1 WlIss l'r lalldrllgl or fIl r Uallll'l'·
km•. el. E m i l ila nn e 11I11 n 11, eh 11 I' lot t 0 n-
"u I' g. Dcr Kogel dcs Heg:olventils J i. t be-
Il\ let und mit oiner ;\lclI1brane .'I (ode r Kolhen)
verbunden, der n Gehiiuso an zwei Uh 'rein-
ander augcOl'dueto und durch ein Stundrohr I
verhundf'ne \ VlIbse r töpfe [" 6 angoschlllssl'n
ist. Der
.' untl'Tll, iu
Il/iho dO B \V Issorstllnclos lil'gonde
'I'opf 6 ist an deu I lUlllpf- und
\Va~s l ' r raU IJl nnge ,'hlo~s n. n
, tllndrohr rll" mit der unt I' n ;\Iün-
dung' bi s uuf dn • 'ivellu de normall'n
"'uss I' land,·s, i t bei gf'nlig ndl'm
'Vn seI' umd lIIit Wl\'S I' g'l'ftllit und
l'nUllert sich b i inktonu. 11I W88 r·
I • :< tulIIl, wodurch eine wl'ch, Ind '
!T lIelll , tuug der ;\Iombl'au eintritt
und dn ' \'ontil g öfiu t, b lI\ •
schlo sen wird,
d C'emeindo Groß. \'iroschitz findet am.~. Juli I .1., abends G hr,h:~ der Bozirksvertr tung in cuu eine Ollertverhandlung statt. Xähores
dortselbst. , . I' f" 1 B7 Vergehung von Zimmermunnsllr i e r t e n ur uen au
. e \ 'ohngebliudes, Depotraumes und Schupfen im ."'[11 . Bezirke,
auf dem Platze zwischen Hernnlser chlachthaus und der Vorortelinie
der 'tadtbahn in der Riehthuusengasse. Anbote sind bis I. Juli I. J.,
vorUlittll"s 10 hr, beim ~Iagistrate "'ieu einzureichen .
."Für den. eubau des Ro s e n b n c h k au n l e e in der Bruder-
mannuasse im ,'111. Bezirke gelangen die erforderlichen Er d- und
13 Rum e i s tel' a I' h e i t e n im Koetenhetraze VOll K 8:1311'25 und die
Lieferung der teinzeugsohlenatüeka und Klinker im I' ost nhetrage
von K 2:1:)6'73 im Offertwego zur Vergehung. Anhote s ind bis :1. Juli I. .1.,
vormittags 10 111', beim Magistrate 'Vien einznreichen. Vadium 5%.
!I. F ür den Bau des Bel I' i e b s g e b ii u d e s der zw iten Hoch-
quellenleitung in Scheibbs gelangen verschiedene Hauarb iten im ver-
anschlagten Kostenbetrage von K :1:! .G2!I· '7 im Offortwege zur Ver-
gebung. Anbote sind bis li, Juli I. J., vormittags 10 hr, b..im
~Iag.istrate \Vien einzureichen. Projektsplünc, Kostenansching und
Hedingnisse künnen bei der Zentralbauleitung der zweiten Ilochquellen -
leitung in Neustift bei Scheihbs eingesehon worden.
10. Die ~'tadlgemeinde Bruck a. L. vorgiht im (lll'ertwepe di
gesamten Arbeiten für den Bau eine zwoistöckigeu ~Ili d c h n·' ulk -
"chulgebliudes, welches 1:1 Lehrzimmer, einen TUTIIsaul und die
ent proehenden Nebenlokale enthalten wird, Anbote, auf sämtliche
Arbeit gattungon lautend, sind bis 10. .luli I. J ., mittu!!s I~ Ohr, bei
der Gemeindevorstehung einzureichen, hei welcher uueh I'liin , I' ost n-
anschl ägo und Bediu misse eingesehen werden küun n.
11. Wegen Vergebung des Bnuos eines S c h l u C h t hau BeB in
'I'ortosn im veranschlagten Kosteuhetrace von I' 1GO.Oon findet 1I11l
1-1. Juli I. ,J. eine Offortverhandlung statt. Anbote sind Rn die Alcaldia
eunstitucionnl do Tortosa zu richten. Die zu erlegende Kaution heträut
I' 000. Ein die näheren Daten der Ausschreibung entha ltender Aus-
schnitt der nGaceta de .\Iadridu liegt in der Vorein:kanzlei zur Ein-
icht auf.
I:!. Wegen Vergebung des Baues der Ei ee n b a h n l i n i
Lev ky-. i s t o v (za, 51 km ) findet arn Ili. .Iuli I. ,I. im Gebliud
der 1 ationalver ainmlung in Sofia eine Offortverhandlung statt. Cnhier
des charges, 'ituationspliino u. s. w. siud Ulll den Betrag- von I" -10
bei der Eisenhahn- und Hafenbau-D irektion des Bauten- und KOIllIIIU-
nikutionsminiateriums in iofia erhältlich. Die zu erlegende l' aution
beträgt F 225.000.
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(Für den Inhalt ist die Redaktion nicht verantwor tl ich.)
G e ehr t e R o d n k t i o n !
. In e ine m mit H. W i n t el' ge fer tig te n Artikel au f :-;eit e 41
eurer der j üngsten • 'u mme rn des ..Zentra lbl a tt für Eisenh üttenwesen ''
Berlin, unter der ~I arke .1I u t 0 I!; e n e S c h w e iß u n g" findet s icL
ein I{efera~ au s der. " Eisenzeit u l~g",. X . 'YII. Jahrgang, H oft I, in
welch em di e Alu m I not h er m 1 e III kurzer Erwlthnumr in Veruleich
gezogen wird. Es wird hiehei bemerkt, daß sich di e "A lu~ninothe~mie"
und di e "e le kt r isc he Schwei ßun g " immer nur auf bestimmte einze lno
Fiill e beschränken , während die autogene Sc hweißu ne alleem ein er An -
wendung fähig sei. Vi ell eicht biet et es Ihrem geschlitzte n Blatte
I nterosse, di esem. wie mir scheine n will , nicht rein fachuemäß auf-
"ofaß te n Artikel technisch näherzutret en , und tu e ich di~s in nach-
ste he nde n Zeil en , um dere n \7erö tfe n tlichung ich ' ie ersuc he . Ich
s te lle di eses An sinn en ni cht deshalb an ie, weil mein e Firma das
aluminothermisch e \'er fahre n vertritt, d enn es liezt mir fern , di e
Absicht zu haben , auf derartige \Yeis e eine billig e°Rekillme für ein
\ ' er fahre n zu mach en , das inzwisch en allgeme in eingefilbr t ersc he int.
ni cht zum ge ringsten T eil desh al b, weil ich, wenn ich mi ch so aus-
~!rücken darf, mit R ück sicht auf d ie Einführung in Osterreich den
Osterr. In geni eur- und Architekten-Ver ein nls Pionier bezeichnen
möchte, der dnrcb den se ine rzei tige n Vortrag des Erfind ers Dr. lI an s
t: old s chmid t.,in Ihrem geschlitz te n Vereine dem Verfahren di e
breite Straße in 0 torr eich geöffnet hat. ~Ii ch leit et di e Absicht, in
rein te chnisch er Hinsi cht der Einschmugglung von Artikeln entgege n-
zutreten, di e bei durch sichtiger Heklnmetendenz den Eindruck wecken
sollen, es handl e sich um eine rein technische Abhandlung, und di e
dabei rü ck si chtslos , ge wisser maß en mit eine r kl ein en Handbewegung,
all e ande re n Verfahren "in da s . 'ich ts ve rsenke n möchten ". Dabei
s te he ich se lbs t - abgesehe n davon, daß di e Aluminothermi e ni c h t
als Konkurrenz der autogen en 'ehweißung od er umgekehrt betrachtet
werden kann - ge ra de der autog en en Schweißung sympathisch geg en·
üb er. Ich halte die bei de n Verfahren s tre ng ause inander, und ohne die
Ab si cht zu hab en , der Alurninothermie ers t eine "Zukunft" zu pro-
ph ezeien, halte ich di e a utogeue ch weißung für ein wirklich gute~
und nusgebreitet er Anwenduug zu würdigendes \7erfahren , ab er ich
bes tre ite unbedingt di e R ichtigkeit der llemerkung , di e autogene
ch weiß ung sei a l l g e m e i n e r Anwendnng rubig, wäbrend s ich Jie
e lek t r isc he Schweißung, di e Aluminoth ermie und ander e Schw eißver-
fahren nur auf ein z e I n e }' ii 1I e beschränken . Es fehlte nnr
noch , daß man mit den beid en Verfahren aucb noch das c h rn i e d e-
f e n 'e r in di e Rumpelk ammer ste llt ! Ich bestreite al so keineswe~s,
daß Jie a u toge ne Seill 'eißung e ine se hr mllnnigfach e Anwendung ge-
s ta tt e t, ich hulte es ah er für fal sch. von e ine r a I I ge m e i n u n An -
wendbarkeit zn spreche n.
Al s all g em ein anwendhar kann eige nt lich keines der betretl·l'n·
den S..hw eißv erfahron beze ichn t werden , a l 0 wed er da ' e lek tr ische
noch dlls aluminothermiscll e noch die auto l!;ene :;chweißun g, ebenso-
wunig als dns 'chmiedu fe ue r ! .'Il ehr ode r mind er wird s ich jedes diesel'
\' er fahren nur auf Anwendung in solt'hen Fällen bescbränken müssen,
wel ch e - se i es nns techni: chen (;rilnden , Dei es mit Hü ck sicht auf
den r ostenpunkt - ~ewi 'serm llßen im Bereich" der Ausf'tihrnngö-
möglichkeit lieoren . ~Iit der 'c hmiedeo:;se wird kein chweißve r fllh ren
dort zu konkurrieren in der Lage se in, wo die ökonomische Frag..
e ine I{olle spie lt, und wo di e ~Iögliehkeit eine r siche re n und einfachen
chweißung im Schmiedefeu er gegebe n er che in t. Die elektrische
~ch\\:ei ßung ist a uf I!anz besti mmte Fälle beschränkt, e ine rsei.ts, wu!1
510 eIne r besond er s ko tspi el ioreu Appuratur bedarf, andere rseits, wed
s ie da s \ ' orha udensein eine r" ontspr 'che nd leistungst'iihiorcn s tar ko n
Stromllulll"o zur Voranssetznnrr hat. Di e aut<Jgene Nchweißullg, also
eine so l ch~ mit Hilfe bestimmter Gas:-:eme ng e, hildet ein unbestritten
hnndliches und vorzü glich e Verfahren. Die Au sübun g di ese Ver-
fa!lre!I S jedoch muß sich lIuf gllnz bes!immte Fiille heschrä~ken, und
S\ll (he Anwendullgsmiigli ebkeit au ch. ellle noch ao gro~e; dl(~ ~renze
der Anwendnngsm öglichkeit findet d to autogen e chwOIßung an Jenem
Punkte. wo derselben uroße .'I1t'ngen Ei sen g'egenilbersteh en . Di es
:;chwe ißung besteht im \\'esen darin, da ß di o zu verschweißenden
St ellen verflil ssigt und ihn en orleichze itig gl eicharti es fliis i/?es .\Iaterial
zu gofiihrt wird . Eist kllir ° daß der Ausdruck c h w e I ß u n g in
d iesem I"a lle im :runde ore:lOnu llcn, ähnlicb wie bei d er alumino-
thermisch cn 'chweißun g na~h Dr. Han s G oi d s c h m i d t, ni cht richtig
un«ewen~et ist. L ö tun g wäre. wohl der te chnisch richtigere A~s­
d rnck. DIes neb enbei bemerkt, wlewobl , bezw. trotzdem filr derartige
Lötllllgell namentlich 'eit der Einführung der Aluminothermie der
Au sdruck " S c h w e iß u n g" allgeme in iihli ch ist. Tritt nun di e
Ilutog en e. 'c!lweißuug Iln 'rößeN ..\Iateriahnen g ell, also IIn größe~e
(1uerschllltte heran , ~o muß sie Ihre Grenze dort finden, wo dlc
l~ l !1mme de s chweißrohres nicht in der Lacre ist sozusage n aurren-
bli ck.liel,. di ~egohene Meng E islln .tliltis ig ~u ma~ben . Wir brancllOn
dllu el m cht ers t an Qu er" chnitt , wIe so lche bei ~chitf.steven vor-
kommen , zu denken , denn es ist kl ar, daß di Größe des ._ehweiB-
rohre.. und damit die Größe der aus dem chweißrobre tretenden
Löttlamme begrenzt ist. tll ck nIß tilck werden wir hei schwächere n
Quers.cbnitten mit der autogenen ch we ißung rrewiB sc hweißen können,
aber IInmer nur dort, wo der Querschnitt ein so geringer ist, daß die
"
"
46 - ')')') .JI) y " I t ..bel E: 1- - - . 111 rr c I U!l g ZUI' And erung d t' ZÜlllIz~ltlHlI1ktcs( P~ I x JI ?~louskraft lllnschll1eu . Ru d olf B enni g Zw e ibrü ck e n
desa r/ rrt,m lI ebel e .s ~ch t n~it einem E ndpunkte .1 ' unter Einwirkung
stan<roe", er~. lIJ~d hetätlgt mit dem ande rn Endpunkte 1 di e Verstell-
/'U kt ; , fur . die zu verstellende Zündsteueruug, während ein dritter
SOIII.IOI I In keln ehm drehbaren Gl eitstück f ge fü hrt wird , dessen Lage
. I sen rec t zum H L I I I 've ä d e e e a s au c I 111 de en L än gsrichtungIU~;k' ert n,n.d festgebalten werden kann, um vo n außenoden Zeit-
kun ,t der" ~~indung zu . verlecen und die r.rÖße der Realer einwir-l? zu unuern, wobei der °
HadlUs der Krei bo genleit-
ku~ve für don Punkt 3 bei
~erl1lgster mdrehungszahl des
Retlers nahezu senk re cht zumJ1 ~. el e steht und his zur
:-:~~ßten Umdrehungszahl eine n
\\ inkel besch re ihj, der gu-
s tuttet , den Zeitpunkt der Ziln-
d,ung durch den Reuler infolge(.eschwindigkeitsä~derunrrbei
g r? ßer. Belastung nur \V~nirr,
bei kleiner Belastung erheblich
zu verlegen.
W :~.-2?a6,2 m eu- od t'!' S.t llh lt l·:igcr mit Sfh'n n a nsch. Alh ert
. u I I I V .1 nun d \V I I I I n m R en s h a w l: h i ' I)
namentlich ru I 'tr d I " I I ,c:t ~ o. erh' . ,r .• e 1111- uu u sen Jll mwaaenhnu hestimlllte Tr'i<rpr
USltzt ernen tirntlan se h, der mit dem Ste~ und dr-n Flan che u ~i~\I~unter?roche!les Ganzes. hildet, um unter Verm eidung von \V in ke !~
tl en e!ne. wld.er standsflilllge Anschlußst .lle zu sehnffen , Der t' _unsch Ist In semer Waudst ärk stä rko r 11'11
1 0halten als di e brriißte Stiirkendimen sion 0.;;;....""",,,-
( es 'l'rl1g erprofils. Er wird so h rge.
s ~e ll t, daß in einer 11 itze der Steg und
dIe Planschen ani ' t ir nt'nde eingezogen
und unter Anwendune eines °Ge gen.s~enlpels 80 lange «e öta7lcht werden bis
SIe miteinander ~u dem tirntla;lsch
verschweißt siud.
, 5!1 . -22 11~ nruekluftnlis . lgk citsh cber. D e u t s c h e t e i n z e u g_
1\,1 ~ e n f II 0 1'1 k f ii r K an nl i 11ti 0 n eh e m i s c h el nd u-
8 Ir,l 0, Fr i e tl r i (', h s f u 1d (Bad e n). Der den Luftau slaß c '110-~c Jheßende, al s Schwimmer ausgebildete Ventilkörper c ruh t auf d~m
Il~ Pr ßlnftventil d schli ßenden Schwimmkörp or f lIu f so daß~ä Il~nd d~s Pfillung abschnitteIl beid u I ' ör po r d urc h Auftriet, geho he n
~r( en , biS der Luftauslaß g-eschlossen
Wird uu d da s P reßlu ftven ti l sic h öffn etI~o nach wä hrend des Druckabschnitt do:
o )ero 'chwimmer e, durch den f h rdruck
gogen die Au slaßötTnung ge pre ßt , den
l;nteren entlastet, ois dieser beim ~ inken
(elr "' liissig keit dns P roßlu ftven til ~e­
sc do ssen und d ' r Üherdruck iufolgl' E.·-pa .V n ~on soweit abgenommou hat, dn ß de r
1~!llJlkörper e von der Au laßötl'nung wieJer
~I ) illlt. Zur Hegelull" der I'reßluftfiillunA'
Ist S ' 111 • , . 0 • fl'11 lVIIIlIner j IIl1t elllem unten 0 enon
o d raum au sge tatt t.
1l i'1!1. -:? I!l77 I.allfrnd nJr Schi nd e l'l tlllllIICII , r l'ntllnt ol' cII IIl1d
'l 1~ lI l l fl ll l' h i lle ll, I g n a z I<' oichtill g er, I'r a". lJurch d ioiilJOrdie
I u orell Hclllluflllellden verlo reitortclI Seitenwlllld wird der Au stritts-
'Iuors(' hllitt t 'tt 11• d ß 'I d vurers unllll e u lU ' an eil lIu ('r ell :O;ch lluf lendon verellgtA'; Irsl g-e~en deli Au trittsrand Zll e rwe ite r t, um ('in e g lei 'h miißig '
st~~lt 111111 d " ah sol uten Austritt ~c chwindi keit u nd damit d eren
nsu UlIlsetzung in Druck zu I'Thalt en.
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10.765 Hit, Schweb: lieh I 3 U r en zelillen T(' I\I' n HIn OIH'r·It aIl e II. Sn ruf oll 01111 '1'11'01 . on K. B ;ldl' ck ('r. u. f>l l '. m.lja Karten, 17 1'1IInoli lind 11 Panoramen. L eipzig l!IOf), B il d , c k ' r( ;\ ( ).
* 10.7 -1 c' lre lller il l!' l r ll llle n le mit dr hhurcm I" 'rnrohre IIlIdDupl'ellihclle und das Präzision - , ' ive ll iol'inRt rllme n t von Prof, o rDr. A. ,'c h 11. Von E. Dol ezal. 0. 24 S. 11I, Ahh. ,' w t tl{a r t 1!)05.W i tt \\' e r.
* (0 ,7. f) t-: rk lii r ll llg'l' n, f' orllll'l n ulld Tn hell,' n n dl'm G l'b ie t"tl -I" sp hä rische n A tronlJmio zum 'l.weeke VOll ;\1 r ili iall - lind Z" it -h's timmmigen fii .. ua s Jahr 1!IOfi. Yon K )) 01 z n l. 0. :1'; ,'.Wi "n 190(;, }<' I" 0 m m e.
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. I 0 11 I' der P hul o·f I uh 'ektes go n iier t. Dort, wo wir * 10.7 r, Arhl'ltell IIl1d Fnr tschr lt te ~lIf , ,1':"I c: C.I I 0. 19 s.S hweiBung arn IluQßere n U
I
u.lttang (ensd z~vpi IYet re nnt n ,' ti\c kc n d .-n l:1'alll11Iet rit' un d h r o no ph ot ogruph le - Von E(. ) 0 z .BI' rullen uors c IIl1 en u . ,., I di 1lI . hb. l Iall e a. d, ~ . 1\)0[). '.' Vonz. . )01 r fn e schweiß n wol\eu wird aucn IU autogen e 10.7 7 0,' ch lc hte der rriillt,'n technl ehe u ~,.d ltlll ll ll ell~ II?Uertl~hnitt zur \V ~l~~nv /undrati tlchon und' runden ~t!\heu , Stev en tc . \1 I.' I d 11a u H. 0. 6 ' ~. L iI'7.il! I ~ I fi, T h I w i t z r 'I _.011 1.chw Ißung von I I ' \ß ( . htiger I ötung) bilden; der IIIgu ll 1". . .
, I 11. d I I ende "IWO! ung nc' . hw eiß HJ 7 I " 1" ICI" l' hol l Turhlue " l)rltll'c I' 1:II ,.a lll' lh" • e :e1l1e 'Vu rl ~e~eb; l d tlt eine Schweißung am U!nfange! w~hreud dl(e c ~w cll . . , ' ' \\ I B 1\ IflO'~on . 'Stiirke der betreffenden " (,I\e ti ef 11I das n~ J ( er lIL;'ne tls!t'IIIII' n un re • "';0. 1I l'i . 11I. , 1 I . ru e " ,zO,ne Je tac~ t: hei ent pre 'hendelll 'l.usallllllcukl elll~l1 en . I. t a ,~c h 1O.7, !I Il le \ k k ll lll Ullll urt' lI un d gahan lrhen El(, II IC'nlt'·I .~ ~I ~~" ell e Ilntl1nrag ' -, I iß .. 1 ei grußen Wollen gl elChzelt lf" CI1I!' Th ori , K ou t r uk tion lin d Anwendun g . Von Dr . L. L 11 ' a . ,. -h vollzo"ener, c IWOI 1111" ) •nac I "'ß der ' Ye llonmitte zu er re IChe n. 111 . !I Abh, l l unn over I!IO:I, .l ä n u e e k e " 3' U). , ( 'ha ll'~tumpfs" .l\vel Aung"1 t ach kann scho n von einer Beschränklll1g des 10 7'H) M,;t!wc!<'" {'I'onllmi'luP d I'umhu IluII ,lall . I IMelIler IIS1C I 11 • 1'''11 di ll
. . ,
. p . Il)U" D 11 nU'. h mischen Schweißverfahrells IIl1f be stimmte 'a. e 0 uu n flii'l'e~:1 vnpeur, P ar J . , z a r t. 0. : 113 ~. nris ' I,nluminot er . '1' it Hilfe diese s Verfahren s 1II der La"nicht di e Rede sein, wei wir nu
. , Q " (F 7'00.
0 ' l" ll ~.. U 1\ ~chwO\ißungcn vorzunehmen, welche nicht Zll kl me 11 ~- 10 .7!11 Hit' bllhalt .lndll~trie. Yon F. Li n d e n b r g . .' ~:~ill1 i t:e \;;'ten. Es wäre al so richtiger zu sa~en, cluß, wllhrrmd l1cl w m. Ili Abb. W illn 1!106 . Llu r t l hen (K \)-(iO. d nl"t e chweißung Lei kleinen Qu erschnitten g ilt unwe nr ,ar 107'1" Bp ..t\1IJ1IJ1I1I1: der , ' tJir k '11. Ei. ('n( IUH_chn ltt t' 1111 ,., cau ogen .. I' I koi . I l ' ''ß Ies Q
. ,-
. I (' ,. Id e l ° .,.:. ,].h . t deren Anwenduugsm ög 1C I OIt nnt uer -ro e nes uer- ,1'ch(l' rUII Elsenbetuup lat 11'11. Von R a m i c 1 11. • " .'ersc eiu , ., h . I fi I iischnittes im quadratischen Yerhdl~ltnGi~se a nll11~mkt.l . )age O"en nil e.t
l t( 11' Berli n 1!II Hi, ..T ou industri -Z it un/r" ( ~ I :\ . ... ('kr'lrt .aluminothermische chwei~ulngk ' le . rlcnz~ ) e(~ eme n uerset'1II e n, 1O.7f13 .'euere FlIrl chrittl' auf Ih 'lIJ nl'b l(' 11' der , l~r n~" 1:'06,d Ihre Anwelldun"slllö<rhe I OIt wlic Ist IIn , g en satze zu r au og nen lIIa:chlnen. " o u It . a tl' r . .0. I:\\i ,'. m. I ' Abh. L IpZI ':~~hweißung mit der"GröBe des Qu ers.chnittes. lIiezu s i beu ll'rk t, ?aß T e u h n e r ( ~ I 1'2;n I I 'l(}üselb t die größten in der '~'echlllk . vorkommcnden Qn en; chlll!tl' 11I.7!II .. .. J.lIl1dhall . • .)0. ;\Ion tl. \\'i l' h d('I:. AI \;chi't clurlllanstandslos mit Hilfe des alumlllotherrlllschen V rfahren s ve~sch welßt 111.79;) L'AI'chlll' le. Be vlI \11 11 11 11 d I \rt ,werdelI könneu, denn das Verfahren legt es vollk ommeu lU uu ' pro A nci l'n el \l od erne. ·10. 'Ion atl. P ri s. h 190\i . " r'luflll ll hili\la nd , jedes zu ~ i ner be tiullnten Hchw~ißung 1.lOtwl'ndige Illan tu m *\lJ.79(j Ill(' Bel u lI(' j l'nhl'lIc l;,' ilb r dl'u I' olc \. ra-l'tl~rhoch überhitzten Eisons, hezw. , tah is, 111 welll gon ue k unde n zur Ge IllJH. Von Dp l. In~ . ,I. ;\Il'lan. 0. :l:1 '.2 'I a f. Pm<r ' I \ 1 Helll"Verfil crun<J' zu haij en . Eine Grenz nlleh di eser Hi chtung g ih t e n lleh *tO.7!17 \'Hl:ldchunl: ' ·011 : chll' lI I'n u nd mech . u l ~10\:111el' ner A~sicht ni c h t, denn für .I· edes Obi ekt und J' den llu or " hnitt " I' 4 0 )- " ' I nf nerlm I, ).J ,·('rkl'n. on r ii s m an n. . ~ I • 111 . - ' " \tllll :!' Vonist man heute in der Lag, eine F orm anzufertigen, eLen 0 wi ' wir 1O.7!1 Feld, e~. und " aItIn rehau . f . Itl,hor(' \\' i t t werfiir jedes (luantum Thermit oinen Tiegel anferti gen k önnen . Bew eis r. " c h 111 i d. 0. I fl:l ,'. 111 5 ' I nf. ,tut t crnrt 1,lOb,hi efilr bi et en unter anderem ehweißuugen an tev n von I' an zer- \1 4 Vh b (, . ). • I I I kun n. onsch iffen, die ich durchgeführt und den en i ·h b igew nhnt a ... , W. 7!I!1 AIIflla1lm(' lind Anal,·, e "0 11 " . C I C .1'01
1
1:
,01' V i wegwohei zu zwei di eser Schweißungen in e ine r Op eration 600 l.:g Th rmit , })r. E. 0 rl i ch . 0. 117 '. m. 71 AhL. IlraulH,eh", Ig , ),welchem etwa 125 k[l . Ei senstilek e untermischt waren , v('rwen det '. :; 0 h n ( \I :\'f">0. , y \\' () s 1-wurden. Bei di esen beiden Arheilen, wel che die i'anzerschil1'c " .Iaria 10 '00 \'OI'I<'.lInl:f'l1 IIhe r :lIl l1r ph llo 0l!hll' . ,o u r' H "IO).Theresia" und ,,\\'ien' betrafen, hatte mau al so mil IIiHe d es all1lnin o- w l\ I d . • 0. ;.:!fl ~ . 3. Autl. L ipz ig 1~"15 " I t ,(oS trI' I' k e r.th ermischen Verfahren s j edesmal za. 450 kg hochiiherhitzten E isAn,; 10., u l Hl I' 'I'l'i,' r. p henll'ch llik. \'on .D r. ,I l' '~) r in g rliir die chweiBung iu za. 20 ek unden zur Verfil~ung, durch wel ch e I:lli : . 1lI . :Jli7 hl,. u. 2 Taf. 4.•\ utl . B rlln ),1()- , ' Ider g esam te Querschnitt a uf einmal zur Versch,\ e ißung g-ela nl(te. 7 ':!0 .
'r I In 11 n. ",0.\\'enn es sich in solchen l"il11en um Quer chnil t von etwa 400 X 400 1/Im 10. O~ Electridh all I] t a tt er. Y OII .1. ,~ . _ 10 •handelt , so sagt un ein Bli ck in den 'o nde rn hd ruck a u ..Din <rlcr 16:? ,'. 'Ye IlIIin ter \ flW, ' 0 n t bl " ,e o. I "~'~n Dr. Ho h nPolytechnisches J ournal ", Seite 7, daß wir mit dem Vcrfahrlm a ud l 10. O:l LI' hl'h ll"h d l'l ' dar. tl' lIe,!dl' n (,I'U III .~ r l\I'~ t1 Leipzig I!IOI,hereits Qu erschnitte von 5 CIlI2 s t um pf wie Iluch durch Zw i chen- I1nd und lJr. P a l' I' ri t z. 0. 1. Ild . H . '. m . ALb. _. ,.
.\ ' mguß schwe iß n k önnen . Y Il i t 1'0. K 11'.[0.
' F I ira~e npl'b ·Ich <rlauhe hiemit zur Ueniige e rl l1u te r t zu hah n, daß 1'>; UII - 10.. I !.es • o t(,l1l'~ I h (,\,lIIl'l lI c t I · (; a dl ;e ')7'1 ALb .richtig ist , einfach zu SIII-(fl n, die Aluminoth l'Inia he I'h rlln k ich cahl 11 I' \ gricultur . I' nr . I. I{ i n g Im IIn . 0 . 2 ' . m. - .immer nur auf be stimmt HIl\e, und ich versag e es mir, uoch w 'i ler P ri , \)u n o d ( F !l).
. ,' u l h l l'(' 11~'sau zuhol en. Daß es ah olut fal sch iSI, di e voniliert Bem erkllng lIich t 10. f) Tra :111. 1,1 )l a l'h ln (' pUllI' I ,~ nl1 (' e il AbL . 1"lrlS ,nur auf das aluminothel"lnisch chweißverfahrcn , so nde rn lIu f di I('rrl'~ . Par , I. I{ i n I 10 l\ n n . o. I ,. m. :l67..Aluminothermie" überhaupt anzuwenden, iRt am klarst ' n durch di lJ u n o d ( 10' 6. I ' nll m
e n l: d!1Aufzlihlung de r unter dem Beg r itl'e "Alulllinothermi " zu am me n- I O ~ nc hln l't A!t· III'r 111' Pr(llll r nt\ on 11
11
f'uri 1~!I:I,~t,f8Bten einzelne n Verfahren bcwi esen . Hrc t lll. 'Par ;1. I: i n g I' Im n n n. . I ~ ~. 11I. 120 A ) I.Diese Verfahren ind: I. ,'tumpfschw eißung VOll HohrPII, Vie r - Il un o d F 3·;)() . '
. I I (' in foll{ Eil~'kunt- und quadratischen ·tähen ;:!. Die Verdchweißullg dt'r ver l'hi ed n' 10 lIi n il' F ilII I., lu ul: 11 (' • Ira ß u hnhul: ' . I 40 f>l :-. .IIr t i ..~ ten Profil durch Umgull; a. Di e Yer~ehweißllng der e lhlll Profil flihrung '(11 e l ktri' ..h n B t ril'b•. Vou \)r.• 1. !lfi ~t ~~,><;' . .'durch Zwischell - und mgllßj -.1. lJi Verschweißung dllr 'h ,'tu lIIl, f • 11 1I I' 1'111 ' \ ' . rl g re 11 ,ha t C• • , I"I 'B U m. :!,,o A , •. r \Il • h , lII" n- , f Ilverhiilung UIsc Iwel ung und mguB, z. B. 'chi ueli sehweißnngj O. Da Enth rlan 10 0 Zt,lt chrlrt rrlr 0,' l' I'",'h,· rl n. n I ,," \h \!lllf•.von Panzerplatten; 6. Die lokale Jo:l"wlirlllung zu heliebi/r n Zw eck en , Arh .ill' r -\ "ohl fa h rt e inri •.h tun~ n. 10. 'l.\ im I m~n It . C:len ·' llr ac h l' n .nach e igenem Ermes eil von handwarm his zu voll l'r \\' ißglu t ode r 10. O!l ll l u Irlerle 1('c1l11 i.chl'~ "iirl('r h uc l. I\;I':tillpnR~"!'his zllr Errei ellllll /r de s 'chmelzpunkteBj 7. \) a . Lunken' rfahrl'1I zu r Von I' i 11h r d t 11. :-- c h I u 111 nn . Bd . I. DI' I. I,n,:: ' k' e ° IO:~~ 'Y.'rhilldel'ulI· von Lunkerbildung hei Schmi!·dehl ö..koll , :t hlfns " n- [' ie 'l a r hi lle lH I men t" u nd di p . b r lI .. hli 'h-tl.\/I e r 'zeu,::. .nnd Ei senguß; . Di e Vprmeidllng von I'!?ren heim Ei nguß tlurl·h m. 2:\ hh. '( Unch en I~ 'i ,Old nL our g pi I .Thermit- oder Titunthermil-'l.1I 6atZj 9. I He 1 harhitzlln/r von, ' Iah l- lindEi: onbädern; 10. Di 11 rstellllng' rein r kohlefreier Meta ll . \ i" \ 'hrom,
"ungan , Ferro-Vanadin, "'orro-Titan , F Ol'J'o-.Bor,. ;\lol)'!,d~n , o.c. e l<'.Ich würde mich se h r fr euen , wenn. le dlOseli 'l.eJl n In IhremBlatte Ralllll geben wollten, und hin g er11 h reit, ill ein j"d' di o -lll'l.üorliche DiBkus~ion einzutretell.
Ilochal'htung sv oll
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